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Erkannt. 
Der Bankräuber und Mörder von Fried⸗ 
berg und ſein Vorleben. 
(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 25. Juni. Die polizeiliche 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit des er— 
ſchoſſenen Friedberger Bomben-Atten⸗ 
täters und Bankräubers hat ergeben, 
daß der Verbrecher der 21jährige aus 
Leipzig ftammende Paul Winges ift, 
der bereits im Mai 1906 in München 
einen Banfraub verübtee Die in 
Friedberg vom todten Attentäter auf: 
genommene Photographie ftimmt mit 
der in den Händen der Polizei befind- 
lichen überein; befondere Erfennung?- 
zeichen waren Fätowirungen der deut- 
fen und der amerifanifchen Flagge. 
©. 


Franz Zofefs Throurede. 
Stellt Ungarn demofratifhe Wahlreform 
und höhere Heeresausgaben in2lusficht. 

Bubdapeft, 25. Juni. Kaifer-König 
Franz Joſef hat Heute das neuge- 
mäblte Parlament eröffnet und in 
feiner Rede eine dbemotratifche Verbej- 
ferung des Wahliyitems und eine Zu: 
nahme der Ausgaben für das Heer 
in Ausficht geftellt. „Die zunehmende 
Hriedensliebe der europäifchen Staa- 
ten,” jchloß er, „erfüllt uns mit Ber: 
trauen zu der Dauerhaftigfeit der 
Segnungen des Friedens.” 

Der Gattinmörder CHharlton. 

Rom, 25. Juni. Der Auftizminijter 
bat heute tem Ausmärtigen Amt das 
geſammte Beweismaterial hinſichtlich 
der Ermordung der Frau Porter 
Charlton in einer Villa am Comoſee 
überſandt und es dem Auswärtigen 
Amt überlaſſen, auf die Auslieferung 
des geſtändigen Mörders, Porter 
Charlton, zu dringen. 

New York, 25. Juni. Hauptmann 
Henry Scott, der Bruder der Ermorde— 
ten, will durch ſeinen Anwalt Emil 
Fuchs auf die Auslieferung Charltons 
beſtehen und beſtreitet die Angabe des 
Vaters des Mörders, daß Porter gei— 
ſtig nicht normal ſei. Richter Charl— 
ton hat vier Spezialiſten beauftragt, 
ſeinen Sohn auf ſeine Zurechnungs— 
fähigkeit zu unterſuchen. Richter 
Charlton befämpft die Auslieferung, 
derenivegen Verhandlungen im Gange 
find. 

Die Krife in Portugal. 


Liffabon, 25. Juni. König Manuel 
bat heute Julio Vilhero beauftragt, 
ein neues Minifterium zu bilden an 
Stelle des por acht Tagen infolge des 
Bankſkandals geftürzten fortfchritt- 
lien. Der Skandal zieht immer 
meitere reife, mehrere Perfonen find 
verhaftet morden, und eine hat Selbit- 
mord begangen. 


Ehilenifher Admiral geitorben. 

Santiago, Chile, 25. Juni. Bize- 
abmiral Juan Williams, Water der 
&ileniichen Flotte, ift Heute gejtorben. 


Suland 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Präfident Taft wird Peine Sluß: und 

Bafen»,‚Porkbill’’ mehr unterzeichnen. 

— Der blinde Senator Gore erhebt 

fhwere Anfhuldigungen des Befte- 

hungsverfuches, fomwie der Durchfieche: 
rei gegen einen Abgeordneten. — Henry 

Schwart tritt als £eiter des $elddienftes 

im LZandamt zurüd. — .Der Kongreß 

wird fih gegen Abend vertagen. — 

Weitere Gejete erlajjen. 

MWafhington ‚25. Juni. Präfident 
Zaft wird tem Kongreß kurz por deilen 
Vertagung, welche gegen jech® Uhr 
beute Aberd erivartet wird, eine Bot- 
Ichaft überjenden, worin er mittheilt, 
daß er die Fluß- und Hafenporlage 
unterzeichnen wird, aber nie wieder eine 
Vorlage, welche in ähnlicher Weife ab- 
gefaßt worden tft, da er der Anficht it, 
ba folhe Bauten nad) einem beftimm- 
ten Spitem und nicht planlos nur zum 
Beiten örtlicher Gemeinweſen aus— 
geführt werden ſollen. In einer ande— 
ren Botſchaft hat er heute den Kongreß 
um Verwilligung von 81,000,000 er⸗ 
ſucht behufs Verhinderung ſchweren 
Fluthſchadens, welcher das Imperial⸗ 
Thal in Kalifornien durch Hochwaſſer 
im Koloradofluß bedroht. 

Der Senat hat heute einſtimmig die 
Abſtimmung über die Appalachiſche 
und Weiße Berge-Forſtreſerve-Vorla⸗ 
gen, welche im Hauſe bereits ange— 
nommen worden ſind, bis zum 15. 
Februar nächſten Jahres verſchoben. 

Im Hauſe wurde heute nach leb— 
hafter Erörterung der Konferenz⸗ 
bericht angenommen, wonach Ausweife 
für Wahlunkoſten veröffentlicht wer— 
den müſſen. 

Der Senat hat heute ſeine Zuſätze 
zur Verwilligungsvorlage für ver— 
miſchte Ausgaben hinſichtlich der Un— 

terſuchung von Bauſtahl zurückgezogen, 

fo daß biefe Arbeit nicht vom Berg- 
werföbüro, jondern von dem Bureau 
of Etandarb3 bejorgt werben wird. 
Die Vorlage wurde dann in beiden 
Häufern angenommen. 

Wie Ihon geitern der Senat, hat 
heute das Haus der Vorlage zurAus- 
gabe von $20,000,000 Schuldfceinen 
zur Vollendung ber fünftlichen Bemäf- 
ferung3bauten zugejtimmt. 

Der Ballinger = Pinot = Unter- 


‚ Zudjungsausjcuß Hal heute. bejglof- 


fen, am 5. September in Minneapo- 
li behufs Ausarbeitung einesBerichts 
mieder zufammenzutreten. Der bei 
der Unterjuchung viel genannte Leiter 
des Felddienjtes im Landamt, Henry 
9. Schmwarg, hat heute feinen Poften 
niedergelegt. 

Der blinde Senator Gore erflärte 
geitern Nachmittag im Senat, dah ihm 
350,000 Bejtechungsgeld geboten feien 
für die Unterdrüdung feiner Vorlage, 
nad welcher Verträge mit einzelnen 
Indianern des. Choctom- und des 
Chidafam-Stammes für den Verkauf 
bon Asphalt und Kohlenlagern für 
ungiltig erklärt werden. Diefe Ber- 
träge find von dem Wdpofaten Xohn 
%. MeMurray in Oflahoma abae- 
Ichlojfen worden, und M Murray und 
feine Hintermänner hätten an dem 
Handel über zwanzig Millionen Dol- 
larö verdient. Nun war im Sonfe- 
tenzausihuß ein von Gore beantrag= 
ter Zufaß zu der Defizit-Nachpermil- 
ligungsporlage verändert worden, mo= 
durch die von MeMurray abgefchloffe- 
nen Verträge gutgeheißen wurden, und 
der Senat hatte dem Konferenzbericht 
ſchon zugeſtimmt, al3 der blinde Se- 
nator von der Veränderung vernahm. 
Senator Hale verficherte ihm zwar, 
daß die Rechte der Indianer geſchützt 
morden feien, aber Herr Gore eilte 
Tpornftreichs ins Haus, mo er freun- 
den Mittheilung von Verfuchen mad: 
te, Mitglieder zu beftechen. Die Folge 
war, daß der Abgeordnete Murphy 
bon Miffouri dem Haufe erklärte, 
daß der Adpofat MeMurray feit Ian- 
ger Zeit bemüht fei, den Kongreß zur 
Anerkennung jeiner Verträge mit ein- 
zelnen |ndianern zu veranlaffen. Der 
Konferenzausfchußberiht murde da= 
taufhin verworfen. Gore fam in den 
Senat zurüd und wiederholte feinen 
Proteft. Dabei erklärte er, daß ein 
Freund, der ihm manche Gefäligteit 
erwiejen habe und von den „Snteref- 
jenten“ als Verführer zu ihm gefandt 
worden jet, ihm am 6. Mai gejagt 
babe, daß ein Dlitalied des Senats 
und Mitglied des Ausſchuſſes für In— 
bianerangelegenheiten und ein Mit: 
glied des Hausausfchuffes für Andia- 
nerangelegenheiten bei jenem Schacher 
betheiligt jeien, außerdem zmei frühere 
Senatoren von Kanjas und Nebraäta. 
Das betreffende Hausmitglied habe, 
ipie er joeben erfahren, im Konferenz- 
ausfhuß den. Sa zur Anerfennung 
der Verträge eingefchmuggelt. Gore 
berfpradh, bei der heute befchloffenen 
Unterfuhung die Namen aller Bethei- 
ligten, fomwie des Nationalabgeordneten 
von Otllahoma, dem ebenfalls Be- 
fte, ung angeboten worden fei, zu 
nennen. 

Die Abgeordneten Madden von Xl- 
linot® und Carter von Dflahoma, 
Mitglieder des Andianerausfchuffes, 
theilen mit, daß in Oflahoma 450,000 
Ucres Kohlenland im Werthe von 160 
Millionen Dollars find. Der Abe. 
Murphy fügte Hinzu, daf fomohl der 
damalige Präfivent Rooſevelt, tie 
defjen Nachfolger und Gefretär Bal- 
linger fich gemeigert hätten, den Ber: 
trägen ihre Zuftimmung zu geben. 
Mit MeMurray verbunden fei Eecil 
Lhon, PVorfiger des republifanifchen 
Staatsausfchuffes von Teras und 
Vertreter jenes Staates im republifa- 
nifchen Nationalausfhuh. Diefe Bei- 
den hätten überall in Dflahoma Ber: 
träge mit einzelnen Indianern abge- 
Ihloffen. Die Kommiffion, melche 
ihnen ihre landlüiternen fapitalsfräf- 
tigen SHintermänner bezahlt haben 
mürden, tvenn die Verträge vom Kon 
greß anerfannt worden wären, märe 
$20,860,000 gemefen, ein Zehntel des 
Merthes der Ländereien. 

Das Haus nahm geitern Abend die 
Appalachiſche Forftrejerve-Vorlage an, 
fomwie eine, monad Kinder von nicht- 
eingebürgerten Einmanberern, tmelche 
im guten Glauben das Bürgerrecht 
ausgeübt haben, ohne meitere form 
lichfeit im Bundesgericht ihren Bür- 
gerjchein erhalten follen. 

Die Frage der Aufhebung der über: 
flüffigen Memter der Penfionsagenten 
murde dahin gelöft, daß nur eines, 
das hiefige, abgejchafft wird. Beide 
Häufer ftimmten dann der Penfionz- 
borlage zu; diefe vermwilligt 156 Mil- 
lionen Dollar3. 

Senator Gore erklärte heute, daß 
ein anderer Anmalt fich bemüht habe, 
10,000 Neger auf dem Imdianergebiet 
in Dflahoma anzufiedeln. Auf diefe 
Meife hätte er 25 bis 30 Millionen 
Dollars verdient. Die Regierung habe 
die Anfiedlung aber nicht zugegeben. 

Die Dampferfubfidienporlage mwur- 
de heute als erites unerledigtes Ge- 
Ihäft auf die Gefchäftsordnung der 
nächſten Kongreßſitzung im Senat ge— 
ſtellt 

Der amtirende Generalanwalt hat 
heute dem Sprecher des Haufe ge- 
fchrieben, daß der eingeforderte Bericht 
über Verlegungen des Sherman’fchen 
Antitruftgefeges Seitens des Stahl: 
trufts und anderer Korporationen aus 
Gründen des öffentlichen Ynterefjes 
nicht jegt erjtattet werden könne, wohl 
aber jpäter, 

Ylottenfetretiv Meyer verfichert, 
daß der Kuagreß feinem Beftreben zur 
Einführung geichäftliher Methoden 
im Flottenamt fehr entgegengefommen 
fei und er jegt an die Neuorganifirung 
gehen werde. Er befürchtet jedoch, daf 
die Einführung der Achtftunden-Ar- 
beitäzeit in den Schiffshöfen den Bau 
der Schlahtfchiffe auf den Regie- 
rungsbauhöfen zu fehr vertheuere. 

Bundesoberförſter Graves verſicherte 
heute, daß ſein Amt ſich hauptſächlich 
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Chicago, Samſtag, den 25. Juni 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


auf die Aufforſtung von Millionen von 
Acres Land, welche durch Feuer ver— 
wüſtet worden ſeien, lege und im letzten 
Frühjahr allein zehn Tonnen Saat 
ausgeſtreut, auch viele kleine Bäume 
dort angepflanzt habe. Vorläufig 
experimentire man noch mit Bäumen, 
welche dem Klima und Boden angepaßt 
ſeien. Auch in den Prairien, nament— 
lich in Nebraska und Kanſas, werden 
große Flächen beſät. 

Der Senat hat heute der vom Hauſe 
ſchon angenommenen Mann'ſchen Vor— 
lage zur Unterdrückung des Mädchen— 
handels zugeſtimmt.“ 

Der Vertreter der Aufrührer in 
Nikaragua, Caſtrillo, hat heute den 
Staatsſekretär erſucht, den Dampfer 
„Columbia“ abzufangen, welcher ge— 
ſtern von New Orleans mit Munition 
für den Heerführer des Präſidenten 
Madriz von Nikaragua abgefahren ſei, 
auch drei große Gaſolinmotor-Kriegs— 
boote für Madriz an Bord habe. Ver 
Generalanwalt iſt ſofort um ein Gut— 
achten erſucht worden. Präſident Ma— 
driz hetzt inzwiſchen gegen die Ver. 
Staaten und bezichtigt ſie, durch Ver— 
letzung der Neutralitätsgeſetze den 
Aufruhr verlängert zu haben. 

Ueber tauſend Millionen hat der 
Kongreß in ſeiner gegenwärtigen 
Sitzung verwilligt. 

Verſonenzug entgleiſt. 
Wolkenbruch hatte Damm gelockert. — Ein 

Todter und viele Verletzte. —Dom Blitz 

getödtet. 

Des Moines, Jowa, 25. Juni. In— 
folge eines Wolkenbruchs war der 
Geleiſedamm der Wabaſh-Bahn bei 
Perch dermaßen gelockert worden, daß 
ein geſtern Abend darüberfahrender 
Perſonenzug verunglückte. Die Loko— 
motive und drei Wagen ſtürzten in ei— 
nen Graben, und gleich darauf fuhr 
ein Eilfrachtzug in den auf dem Ge— 
leiſe gebliebenen letzten Wagen des 
Zuges und warf ihn von den Schienen. 
Das Rettungswerk wurde ſofort in 
Angriff genommen, und die dreißig 
Verletzten nach hier gebracht. Heute 
früh iſt einer von ihnen, 
Brown von Ottawa, Ill., im Merch— 
Hoſpital geſtorben, C. J. Riley von 
Moberly liegt im Sterben, und meh— 
rere andere Reiſenden dürften eben— 
falls den Verletzungen erliegen. Aus 
Chicago und nächſter Umgebung iſt 
keiner der Verunglückten. 

Das ſchwere Unwetter, welches ge— 
ſtern Nachmittag einen großen Theil 
des Staates heimſuchte, hat noch mehr 
Unheil im Gefolge gehabt. AuguſtWill 
bon Luverne und Tony Campagna von 
Independence wurden, als ſie beim 
Bau eines neuen Schulhauſes in Lu— 
verne im Gerätheſchuppen Schutz ſuch— 
ten, vom Blitz erſchlagen, ihre Mitar— 
beiter, welche ebenfalls dorthin geeilt 
waren, blieben unverletzt. 

Mac Neil, Ark. 25. Zum. Bei dem 
Verſuch, ſeinen etwas jüngeren Bru— 
der Ben und zwei andere Knaben mit 
ſeinem Körper vor dem ſchweren Ge— 
witterregen zu ſchützen, wurde hier der 
14 Jahre alte Roy Kelly vom Blitz 
erſchlagen, Ben ſchwer verletzt und die 
beiden anderen Jungen betäubt. 

Galesburg, Ill. 25. Harvey Green— 
wood von Suez, Ill. und ſein Pferd, 
auf dem er ritt, wurden geſtern Abend 
vom Blitz erſchlagen, und Emil Wilſon 
wurde auf ſeinem Wagen vom Blitz 
betäubt. Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt. 

Raubmord auf der Straße. 


In Lynn, Maſſ., wurden Schuhfabrikant 
Sandregan und ein Polizift von drei 
Häubern erfhoffen, fpäter einer der 
legteren von Poliziften und Bürgern. 
Lynn, Maff., 25. Juni. Drei junge 

Strolche fielen heute Morgen um neun 

Uhr Thomas U. Landregan an, ald 

diejer mit einem Sad, der $5000 bis 

$6000 enthielt, von der Nationalbant 
nad) feiner Schuhfabrif ging, um feine 

Leute abzulöhnen, und fchoffen auf ihn 

und den ihn begleitenden Poliziften 

James Carroll. Landregan und der 

Beamte hatten, den Gelbfad zmifchen 

fich haltend, eine Stelle in der Wilbur 

Straße, faum hundert Yards von der 

Schuhfabrif, erreicht, ala die Burfchen 

aus einem Ihormweg hinter den beiden 

Männern hervorftürzten und, nachdem 

fie ihnen bis auf drei Fuß nahe gefom- 

men taren, ihre großen Revolver auf 
fie abfeuerten. Landregan fiel tobt hin, 

Carroll, jchwer verwundet. Am Nu 

batten die Verbrecher den Gelbjad er- 

griffen und waren davongeeilt. Aus 
den Tenjtern der angrenzenden Schuf- 
fabrifen wurden allerhand Wurfge- 

Ichoffe nach ihnen gefchleubert, fie jeh- 

ten aber ihre Flucht fort. Bald jedoch 

mar die Verfolgung im Gange. Anzii- 

Ichen war der verwundete Beamte nad 

dem Hofpital gebracht morben, er ftarb 

jedoch gleich nach der Ankunft. 

Der NRollmagentutfher Connorz, 
welcher faum 25 Fuß von dem Schau=- 
plab des Verbrechens hielt, glaubte an- 
fänglich, e8 handele fich um einen 4. 
Suli-Scherz, al3 er aber den wahren 
Sadperhalt erfannte, fprang er mit 
der Peitjche in der Hand vom Wagen u. 
auf die Verbrecher log. Einer bon bie- 
fen verfuchte, auf ihn zu fchießen, die 
Waffe verfagte aber. Die Kerle flo- 
ben zur Effer Straße, wo fie das Bug- 
gy von Frl. Beifie Baker ftehen ſahen. 
Sie wollten hereinfpringen, Frl. Bater 
fchrie und fie liefen dann über bie 
Hood Terraffe nach High Rod. Eine 
fich beftändig vergrößernde Menge von 
Bürgern und Poliziften folgte ihnen, 
verlor fie aber dort aus den Augen, 
doc) lag überall Silfergeld umher, dej- 


fe: die Verbrecher fich augenfcheinlich 


entledigten, weil e3 zu jchmer war. 

Der High Rod wurde dann um= 
zingelt, und eine Stunde fpäter ſah 
Polizift Thompfon an der Granite 
Str., in der Nähe des Feljens, einen 
berdächtigen Menfchen. Der Auffor- 
derung, Jich zu ergeben, leijtete der 
Mann feine Folge, und als der Poli- 
zift Feuer gab, [hot aud) er. Schließ— 
lich fiel der Verdächtige, tödtlich ver— 
munbdet, nieder und ftarb kurz darauf. 
Er jagte, er heite Abba Anfon und 
ftamme aus Nem York. Er murde 
als einer der Mörder erkannt. 

Sn der Nähe des Lynn-Hofpitals 
fichtete zur gleichen Zeit Poliziſt 
Grady einen zmeiten Verdächtigen 
und mechjelte, durch einen Baum ge= 
Thüßt, mehrere Schüffe mit dem Bur= 
ſchen, bis dieſer, ſchwer verwundet, 
zu Boden ſank. Es war der zweite 
der Verbrecher. Er wird davonkom— 
men. Der dritte wurde an der We— 
ſtern Ave., in der Nähe der Stelle, 
wo der zweite fiel, ohne Gegenwehr 
gefangen. Ueber $4500 murben bei 
den drei Verbrechern gefunden. Dieje 
find Ruffifchpolen. 

Landregan war 42 Nahre alt und 
bat Familie. Er beichäftigt nahezu 
taufend Perfonen. Einer der beiden 
Gefangenen wurde al Kovanzty er= 
fannt, einer der Verbrecher, welche 
bor zwei Xahren im Boftoner Vorort 
Samaica Plain eine Schredensherr- 
Ihaft ausübten und im Kampf mit 
der Bolizei zmei erfchoffen. 

Afhland, Wis., 25. Juni. Robert 
Volesti verfuchte gejtern Abend im 
FirmasKofthaufe in Odanah, am Red 
River, Victoria Jonas, eine hübſche 
Aufwärterin, zu erſchießen, entfloh 
und wurde von den Verfolgern und 
Hunden in einen Sumpf verfolgt. Als 
er auf einem Baumſtamm über den 
Fluß ſetzen wollte, wurde er erſchoſſen, 
oder er hat ſich ſelbſt erſchoſſen. Seine 
Leiche fiel ins Waſſer. Sie wurde ge— 
funden. 

Aus einer Garniſon. 
Der Selkitmord des Leutnants Janney 
und der Champagnerfühler. 

Manila, 25. Juni. Frau Janney, 
die Wittme des Leutnants larence 
Janney, wurde heute im Striegäge- 
richtsprogeß von Oberftleutnant Ro- 
bert %. Ames unter der Anftlage des 
ungebührlichen Betrageng vernommen. 
Die Eheleute Yanney hatten im Na 
nuar 1908 in New York geheirathet. 
Die Frau entftammt der angejehenen 
Familie McKaffid in San Franzisto 
und hatte fi von Dr. Bruguiere fchei- 
den laffen, meil er nicht für fie jorgte. 
Sanney erfhoh fi) während eines 
Effens in der Offiziermohnung von 
Umes im Fort Wm. MeKinley, nach: 
dem er dort einen Champagnerfühler 
entvect hatte, der ihm einjt gehörte 
und den feine Frau Ames gejchentt 
batte.: Seine Frau mar bei dem 
Gelbftmord zugegen. 

Drei Kinder verbrannt. 

Kingfion, N. Y., 25. Junt. In San 
gerties find drei fleine Kinder heute 
verbrannt. Sie hatten mit Gtreiähhölz- 
hen gejpielt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Rotterdam von Rotterdam; La Sa: 
ve untentelograpbifd heute gemeldet: Galedonia, von 
Slasaoım, morgen, Philadelphia, von Southamp- 


ton, Montag früh in New PVorf erwartet; Yulga: 
tia, von Hamburg nah Bofton. 


Lokalbericht. 


Dim. Friedmann geftorben, 


plößliches Ableben eines befannten deut: 
{hen Gefhäftsmannes. 

An der Blüthe der Jahre vom Tode 
plöglich ereilt murde heute William 
Friedmann, der befannte Leiter des 
Gefhäfts der Stern Clothing Com— 
pany, Ede North Ape. und Larrabee 
Str. Herr Friedmann [aß heute Mor- 
gen in der Barbierftube von Peter 
Mab, 619 W. North Ube., in einem 
Stuhle und ließ fich rafiren, ala er 
plöglich nach Zuft rang und Teblos 
zufammenbrad. Man Holte einen Arzt, 
der dad Mbleben Friedmann feft- 
ftellte. Die Leiche murbe von der Po- 
lizei nach Buſchers Beſtattungsge— 
ſchäft, 16554 Wells Str., gebracht. 
Herr Friedmann iſt nur 41 Jahre alt 
geworden, ein Schlaganfall ſcheint ſei— 
nem Leben ein Ende gemacht zu haben. 
Er war einer der bekannteſten und ge— 
achtetſten deutſchen Geſchäftsleute der 
torbfeite und mohnte im Haufe 3445 
Elaine Place. 


Kamen zu Fall. 


Der angeblih fahrläffige Wagenführer 
nach furzer Hat verhaftet. 

An Garfield Boulevard, am Saume 
des Wajhington Parks, ftießen heute 
zwei junge Burjchen auf ihrem boppel- 
figigen Motorcycle mit einem von einer 
Dame bedienten Kraftwagen zufam= 
men. Sie famen zu Fall und wurden 
ſchlimm verlegt. Die Wagenführerin 
machte einen Yluchtverfuch, wurde aber 
eingeholt und verhaftet. 

Die Verunglüdten find: 

MWinfred Dapidfon, Nr. 5942 ©. 
Paulina Str.; Bruch des linfen Bei- 
ne3 und einer Rippe, fomwie Duetfchun- 
gen und Schrammen. 

Ihomas Lindley, Nr. 4212 Green- 


‘wood Xbe.; Braufchen und Schram- 


men. 
Sie befinden jih im Wafhington 
Barf-Hofpital in Behandlung. 


gaffen fid) Zeit. 


Die Geihworenen im Browne: all 
noch in Berathung. 


as Ergebnik ungewiß. 


Die Jury 303 fih geftern Nachmittag 
furz vor vier Uhr zurüd, — Bat eine 
gerubfame Habt verbraht.—Die Ge- 


fhidhte des Prozeifes. 


Um 11:15 heute Vormittag lieben 
die Gefchworenen im Bromne-ProzeR 
ih Zigarren beforgen. Der Gerichtö- 
diener Undrem Whalen, welcher fie un— 
ter feiner Hut hat, ift der Anficht, daß 
die Herren bisher noch feine einzige 
Abjtimmung porgenommen haben, fon= 
dern noch dadei find, die bei der Be— 
weisaufnahm: vorgebrachten bofumen= 
tarifchen Belege durchzugehen. Ob fie 
zu einer Einigung über die Schuld- 
frage gelangen werben, jteht dahin. 

Der Richter verließ um 1 Uhr das 
Kriminalgerichtsgebäude, nachdem er 
den Gerichtsfchriber hatte miffen laf- 
fen, mo man ihn finden würde, falla 
feine Unmefenheit im Laufe des Nacdj- 
mittags erforderlich werden jollte. Im 
2 Uhr wurde au den Gefchmorenen 
der Tifch gededt. E3 mar nichts dar- 
über in Erfahrung zu bringen, mie fie 
zu der Schuldfrage ftehen. 

Der Angeklagte wurde im Gericht3- 
faale in Kenntniß gefegt, daß heute 
auch in Springfield eine Anklage ge: 
gen ihn erhoben worden ijt. Er hatte 
dazu nichts zu bemerfen. 


Die Jury in Berathung. 


Der Richter McSurely war geftern 
Nachmittag mit der Ertheilung ber 
Rechtsbelehrung an die Gejchmorenen 
um 3:50 fertig geworden. Wenige Mi: 
nuten fpäter zogen diefe fich zur Be— 
rathung zurüd. Daß eine Einigung 
fehr bald erzielt werden würde, erwar— 
tete Niemand, und e3 fam denn auch 
mirflich zu der Gebuldsprobe, auf die 
man fich gefaßt gemacht hatte. Der 
Richter hob die Sikung zwar auf, 
aber zahlreiche Neugierige und auch 
einige von ben betheiligten Anmälten 
fanden fich nicht3deftomeniger bald 
tmieder im Gerichtsfaale ein. Um halb 
zehn Uhr war auch der Richter mies 
ber zur Stelle. Auf feine Erfundigung 
mwurbe ihm mitgetheilt, daß die Jury 
fih noch nicht geeinigt habe. Gerücht: 
meife verlautbarte, fie ftände 10:2 
und zwar zu Ungunften des Angellag- 
ten. Der Richter ertheilte die Weifung, 
es möge den Gefchmorenen gejtattet 
werden, fich in die Schlafgemächer zu= 
rüdzuziehen, die im fehlten Stodmwerfe 
des Kriminalgericht3gebäudes für Ju- 
tied eingerichtet worden find. Gericht3- 
diener paßten auf, daß fein linberufe- 
ner während ber Nacht meiter ais bis 
zum vierten &Stodmerf hinauffam. 
Sald nad) 10 Uhr Segaben die Ge: 
ſchworenen fi) zur Ruhe, und hieraus, 
fowie au8 dem meiteren lmjtande, daß 
fie’3 heute früh mit dem NWufitehen 
nicht eilig hatten, glaubte man folgern 
zu dürfen, daß fie fich bereit bor dem 
Schlafengehen auf einen Schieds— 
fpru geeinigt hätten. Erft um 
bald neun Uhr frühftüdten fie, 
um dann mieder ihr Sikungszim- 
mer im vierten Stodmwerf zu beziehen. 
Die Situng des Gerichtshofes mar 
bi3 um 10 Uhr vertagt worden. Schon 
zehn Minuten vor zehn Uhr fand ich 
der Angeklagte, von feinen Anmälten 
begleitet, im Gerichtsfaale ein. Er fah 
blaffer und unruhiger aus, als fonft, 
und erfundigte ji, ob man etwa ge= 
hört habe, wie die Jury ftehe. E3 mur= 
de ihm gefagt, daß man glaube, die 
Gefchmorenen hätten fich geeinigt. Dem 
Richter war indeffen eine Beitätigung 
diefes Gerüchtes offenbar nicht gemel- 
det morden, denn er blieb über die zur 
Eröffnung der Situng beftimmte Zeit 
hinaus in feiner Privatfanzlei, mäh- 
trend er andernfall3 die Sigung Dod) 
pünttlich eröffnet und nad) der Yury 
geſchickt haben würde. 

Und bald wurde zur Gewißheit, 
daß die gemuthmaßte Einigung nicht 
erzielt worden war. Richter MeSurely 
ließ auf eine an ihn gerichtete Anfra— 
ge erklären, er würde die Sitzung 
nicht eröffnen, wenn ihm nicht von der 
Jury gemeldet würde, daß ſie ihm et— 
was mitzutheilen hätte. Um 11 Uhr 
verließ der Richter ſeine Privatkanz⸗ 
lei, um in dem Büro der Staatsan— 
waltſchaft einen Stenographen aufzu—⸗ 
treiben, mit deſſen Hilfe er ſich dann 
an die Beſorgung feiner Korrefpon- 
denzen begab. 

Die Geſchichte des Falles. 


Der Abgeordnete Chas. A. White 
von O'Fallon theilte am 20. April dem 
Staatsanwalt E. W. Wayman mit, 
daß er vom Abgeordneten Lee DMeil 
Bromne im Antereffe der Lorimer’fchen 
Senatstandidatur beftochen morden 
fei. Am 2. Mai wurde zur Unterfu- 
hung diefer Angelegenheit eine Son- 
der-Grandjury einberufen. Um 5. Mai 
wurden vor diejfer die Angaben des 
White durch Ausfagen des Abgeordne- 
ten Charles Y. C. Beckemeyer beſtätigt. 
Am 6. Mai wurde Bromne von der 
Grandjury in Antlagezuftand verfegt. 
Anklagen erhoben wurden aud) gegen 
die Abgeordneten Robert E. Wilfon 
und Michael ©. Link, doc) lauteten im 
De hiefer beiden die Anhayen auf 

eineid. Am 7. Mai zog der Staatö- 


J, 
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’Stleine Anzeigen. 


22. Zahrgang—No. 150 
In Fapmulitäten. 


anmalt die gegen Lint erhobene Ankla— 


ge zurüd, meil diefer fi zu allerlei 
Eingeftändniffen herbeilief. Am 1. 
uni beantragten die Anmälte Brom- 
ne’3 vor Stichter McSurelt, die Abmei- 
fung der gegen diejen erhobenen An- 
lage, meil angeblich die Erwählung ei- 
ned Bundes-Senators eine Bundesan- 
gelegenheit fei, und Strafthaten, welche 
in Verbindung damit von Legislatur- 
mitgliedern begangen werben, nicht in 
den Staatsgerichten geahndet werden 
fönnen. Der Antrag wurde abgeiie- 
fen. Die BVertheidigung leitete nun 
am 7. Juni vor dem Kreisrichter Kid- 
ham Scanlan ein, Habeas Corpu3-Ber- 
fahren im Interefje Bromne’3 ein, mo» 
bei fie fich auf genau die gleichen Grün 
de ftüßte, melche Richter McSurely jo- 
eben erft für nicht ftichhaltig erklärt 
hatte. Richter Scanlan that deäglei- 
hen. &3 wurde nun mit der VBerhand- 
{ung des Prozeffes begonnen. Wider 
alles Erwarten rajch, [on am 9. Su: 
ni, wurde die Jury vollftändig. Bei 
der BemweiSaufnahme wurden die An 
gaben des hauptfächlichen Belaftungs= 
zeugen, White, in verfchiedenen mejent- 
lichen Puntten beftätigt durch jolche 
der Abgeordneten Lint, Bedemeyer und 
George W. Moers. 

Die Lifte der Gefchiorenen, welche 
über Bromne zu Gericht gefelen haben, 
folgt: Sacob %. Frant, 5835 Went- 
morth Ave., Frachtclerk; Henry F. 
Müller, 42 Madiſon Str. Plumber— 
meiſtet; C. C. Roſen, 229 W. Elm 
Str.,, Handlungsgehilfe; Charles 
Spare, 3211 Douglas Boulevard, 
Bauſtellenmakler; Karl Wilferling, 
1754 Monticello Ave., Gelbgießer; 
Wm. R. Lowe, 1463 Irving Part 
Boulevard, Tagelöhner; Arthur S. 
Townsend, 5622 W. Giddings Str., 
Mafchinenbauer; Wm. ©. Reeves, 
1427 ®. 66. Place, Fradhtclerf; Oscar 
Morford, 6318 Sefferfon Une, Weis 
chenfteller; Wm. Henneffey, 2156 N. 
Clart Str., Modellfchreiner; Walter 
Hermanfen, 5637 Emerald Xve., Te- 
legraphilt; Henry Ihos. Green, 634 
M. 19. Str., Schreiber im Dienfte der 
International Harbefter Eo. 


— — —⸗— ꝰ 
Browne nochmals angeklagt. 


Grandjury von Sangamon County erhebt 
Anklagen bezüglich drr Fiſchereivorlage. 
(Eigenbericht der „Abendvpoſt.“ 

Springfield, IU., 25. Yuni. 

Die Grandjury von Gangamon 
County, Die feit Wochen die Legisla- 
turffandale unterfucht, Hat heute An= 
Hagen gegen fechs Perfonen erhoben. 
Sie find die Folge der Unterfuhung 
der Vorgefchichte der Fiſchereivorlage, 
für deren Annahme die ildher am 
inoisfluß einen Beitrag bon mehr 
ala $3000 für die Pinte aufgebracht 
Baben. 

Die Angeklagten find die Abgeord- 
neten Zee O’Neil Bromne von Dttama, 
Führer der demofratifchen Minderheit, 
und Robert E. Wilfon von Chicago, 
Frank J. Iraut bon Beardstoron, 
Louis D. Hirfheimer von Pittsfield, 
Mitglied der ftaatlichenAusgleichungs- 
behörde, und X. 8. Yohnfton, Vertreter 
einer Möbelfirma. Die Anklagen ge: 
gen Bromne, Wilfon, Zraut und 
Hirfheimer lauten auf Verfhmörung 
behufs Beſtechung. Johnſton iſt der 
Beſtechung und des Meineids ange— 
klagt. 


— bt. — 
„Gonfolidated Traction Co.“ 


Programm, nah welhem ihr auf die 
Berne geholfen werden foll. 

Die fchon berichtet, haben Vertreter 
des Reorganifations-Ausfchuffes ber 
Confolidated Iraction Co. und folche 
der Bondagläubiger diefer Straßen- 
bahngeſellſchaft fich darauf geeinigt, 
den Richter Großcup ihre Streitfragen 
fohlichten zu laffen. Jetzt nun haben 
diefe Vertreter, im Einverſtändniß 
mit Anwalt @W. W. Gurley von ber 
Maffeverwaltung der Konfolidated 
Eo., fich in Bezug auf einige Haupt» 
punftte geeinigt, melche bei demSchieds⸗ 
verfahren feitens aller Betheiligten von 
bornherein zugeftanden merben Sollen. 
Zu diefen Punkten gehören die fol- 
genden: Einlöfung aller von ber 
Maffevermaltung auägeftellten Zah— 
Iungsanmeifungen in Baar; Ermädti- 
gung für den Schiebgrichter, mit Hilfe 
von Urbeitsfräften, die er felber aus- 
mählen mag, ben berzeitigen Werth 
fämmtlicher Verfehrsanlagen und Ge- 
rechtfame der Eonfolidated Eo. feit- 
zuftellen. 

Getroffen worden find diefe Ber: 
einbarungen zwiſchen Vorſitzer An— 
drew Coote vom Reorganiſationsaus— 
ſchuß und Vorſitzer J. W. Hamer vom 
Ausſchuß der Bondsgläubiger. 


Leiche geborgen. 


Die Leiche des geſtern, wie berichtet, 
beim Baden in Evanſton ertrunkenen 
Arbeiters iſt vom ſtädtiſchen Taucher 
F. J. Maberg geborgen worden. Der 
Todie wurde als der 34jährige Yung- 
geſelle Joe Caſter, Nt. 722 Oſt 15. 
Siraße, identifizirt. 
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Der farbige Schriftleiter Shedrid 
B. Turner im Garn. 


Betheuert feine Unfhuld. 


Wird bezichtigt, an der Entwendung eines 
Briefes betheiligt gewefen zu fein, der 
Schuldfheine über 74,000 enthielt. — 
Acht Schuldfcheine im Arbeitszimmer, 


Am 13. Juni wurde auf dem hies 
figen Poftamt ein von W. OD. Ford, 
dem BPBräfidenten der Ford Manus 
facturing Company, aufgegebener, an 
feinen Bruder ©. M. Ford, ben 
Vorfteher des Zmeiggefchäfts in St. 
Paul, adreffirter Brief geftohlen,; der 
zwölf bon der Union Roofing & 
Manufacturing Company, St. Paul, 
ausgeftelte, übertragbare Schuld⸗ 
og über insgefammt $74,000 ent» 

ielt. 

Kürzlih verfuchte angeblich Shebs 
tid 8. Turner, der farbige Schriftlei« 
ter des „Slinois deal”, acht ber 
Schuldfcheine über zufammen $44,815 
bei der International Bond & Morts 
gage Company, Nr. 145 La Galle 
Str., zu „berfilbern”. Die Firma mei- 
gerte fich, die Schuldfcheine zu kaufen, 
und benacdrichtigte den Oberpoftin= 
Ipeftor James %. Stuart. Geftern 
wurde Turner verhaftet. An feinem 
Arbeitszimmer fanden und beichlag- 
nahmten die Häfcher die borermähnten 
aht Schuldicheine.e Da Turner bes - 
theuert, die Schuldfcheine gefunden 
und von ihrem Merthe feine Ahnung 
gehabt zu haben, wurde vom Bundes» 
fommiffär Mark U. Foote fein Vers 
bör auf den 1. Juli verfchoben, er aber 
biß dahin gegen $1000 Bürgichaft auf 
freien Fuß gefett. 

Die Beamten des Bundes-Geheims 
dienftes bemühen fich jeßt, den wirk— 
lichen Dieb und die nody vermißten 
bier Schuldfcheine zu ermitteln, fowie 
Bemeismaterial gegen Turner und 
etwanige Beihelfer zu fammeln. 

Warm empfangen. 


Nach dreimonatlihem Aufenthalt in 
Europa wurde Morris Schreiber, Nr. 
1236 W. 12. Str., al3 er und feine 
Gattin auf dem Grand Trunf-Bahn- 
hof faum dem Zuge entftiegen waren, 
bon drei Banditen überfallen. Nad 
beftigem Kampfe wurde er zwar um 
$19 erleichtert, doch gelang es ihm, 
einen der Naubgefellen feftzuhalten 
und ber Polizei zu übergeben. Der 
Häftling entpuppte fich ala ein getwif- 
fer „But“ Smith. Seine angeblichen 
Spießagefellen find entfommen. 

„5% babe vieler Herren Länder ge» 
fehen und mande große Stabt bes 
Jucht,“ erklärte Schreiber, „muß aber 
geftehen, daß mir nirgends ein fo 
marmer Empfang, . wie im Raubneft 
Chicago, zu Theil geworben tft.“ 
Dermißt. 


Frau Alice Lodmiller, Nr. 261 
Math Str., Elgin, erfuchte heute die 
biefige Polizei, bod Nachf »rijungen 
anzuftellen nad} dem Verbleib ihres heit 
iMtte März vermißten 62-jährigen 
Vaters Wm. Frayne, Nr. 347 N. 
Clark Str. Der Termißte fei Mit- 
glied der Orden Ser Tempelritter, ber 
„Odd Fellows“ und der Makkabäer, 
„Steward“ von Beruf und der deut— 
fchen und franzöfifhen Sprache mäd« 
tig. 

Die Polizei ift der Anficht, daß 
Frayne verunglüdt fei ur) in einem 
Hofpital Aufnahme gefunden Habe, 
Sie wird in hiefigen Hofpitälern Ers 
fundigungen nad) ihm einziehen. 

Derzweifeltes Gefhöpf. 

Die 21jährige Mary Ballenger, Ne, 
1332 ®. Madifon Straße, murde ges 
ftern Abend an Madiſon Straße und: 
Michigan Ave. von einem Kraftwagen 
überfahren, unter deffen Räder fie in 
felbftmörderifcher Abficht fich gemorfen 
haben fol. Auf der Fahrt nad dem 
Nothfall-Hofpital bat fie norgeblich den 
Poliziften Patrid Kearn, ihr feinen 
Revolver zu leihen, damit fie ihrem 
perfehlten Dafein ein Ende machen 
fönne. Im Hofpital wurde feitgeftellt, 
daß fie fchmere Quetihungen unb 
mahrfcheinlich auch innerlid) Verleguns 
gen erlitten habe. 

Später gab Mary an, daß fie nor 
drei Monaten ihren Nr. 2556 Dgden 
Ave. mohnhaften Eltern entlaufen Fei, 
Wo und in meffen Gefellichaft fie feit» 
her fich aufgehalten, meigerte fie fi. 
anzugeben. TR 

Der Kraftwagen, unter dejfen Rüs 
dern fie angeblih den Tod fuchte, 
wurde von dem bon feiner rau und 
Tochter begleiteten Pianofabrifanten 
% BP. Seeburg, Nr. 3826 Dägoob 
Str, bedient. GSeeburg behauptet, 
und Zeugen beftätigen es, daß daB 
junge Mädchen unzmeifelhaft einem“ 
Selbitmorbverfuch gemacht habe. 


—3-— —— 
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Roman von Haus Beckeer 


24. Fortſetzung.) 
Sier hatte der Kapellmeiſter ge⸗ 
wohnt, von deſſen Wohnung er ſie 
Aslich abgeholt, dort am Wald ſtand 
das Haus, in dem ſie gelebt, hier an 
der Ede hatte er ſie zum erſien Male 
getüßt — und dann das Theater! 
Wie oft hatte er am Bühnenausgang 
geſtanden und ſie erwartet, und ſie 
war plaudernd neben ihm durch den 
dunklen Abend hingegangen. 

Ein einziges Mal hatte er das 
Theater beſucht, kaum zehn Minuten 
darin zu bleiben vermocht. Eine 
Sehnſucht war in ihm aufgeſtiegen, 
die ſich nicht bannen ließ. Wo mochte 
ſie ſein? 

Geradewegs war er zum Bahnhof 
geeilt und nach Hannover gefahren. 
Irgendwie mußte er ſich Gewißheit 
verſchaffen, etwas von ihr hören. 

Doch in Hannover hatte er nichts 
etfahren. Er mar por dem Haufe 
auf dem Klagesmarft auf und ab ge- 
gangen, niemand zeigte jich, da3 Haus 
blieb jtumm. 

Da hatte er verjucht, fich im der 
Nahbarichaft zu erfundigen und end» 
lic eine Frau gefunden, die ihm Rede 
ftand. 

Ya, der Herr Dübeller wohne no 
da, aber ganz allein. Die eine Tod- 
ter, die ältere, hätte fich verheirathet 
und jei nach Berlin gegangen, die an= 
bere fei noch immer an der Bühne, 
Tolle eine große Sängerin gemorden 
fein jet in Amerifa oder Rufland 
ein, 

Das war alles — mehr mußte die 
Frau nicht. So fuhr er wieber zu= 
rüd nad Göttingen. Die Zeit des 
Eramen3 tam, er hatte viel zu arbei- 
ten; für eine Weile trat Eljas Bild 
zurüd. 

Später, in Berlin, traf er Lifa. 
Bon ihr wurde ihm beitätigt, daß 
Elfa in alänzendem Engagement. fie 
fagte abfichtlich in Amerika, jet. Mehr 
erfuhr er nicht. So hatte er fich be— 
fheiden müffen; die Zeit mar ber 
gangen, er inzwifchen zum Attache er= 
nannt, nach Rairo an daß Generals 
fonfulat,. melches für Egnpten Ge- 
fanbtichaftsrang hat, verjeßt. 

Nun heute diefes Wiederfehen! 

Elia Dübeller, feine kleine Elfa, 
der Kobold — eine Fürftin! 

„Schließen Sie fi an, Graf?” 
hörte er jebt den .deutfchen Konful 


fragen. 

Elmwersheim verbeugte Tich zuftim- 
mend. Er mar fo tief in Gedanten 
gemejen, daß er nicht mußte, mozu er 
aufgefordert war, aber daß würde er 
ja fpäter fchon erfahren. Und richtig, 
eben fjagte die Gräfin Lobanom zu 
Elſa: 

‚Wird es Ihnen nicht zu anſtren⸗ 
gend ſein? Nach Beſichtigung der 
Pyramiden wollen wir noch einen 
Ritt bis zum nächſtenAraberdorf ma— 
chen, auf dem Rückwege im Mena 
Houſe ſoupiren und im Mondſchein 
nah Haufe fahren.” 

Elja war mit allem einverftanden. 
Sp wurde nur noch verabrebet,. daß 
die Fahrt vom Hotel aus in einer 
Mailcoach vor jich gehen jollte. 

Ueber Elfa mar eine große Rube 
gefommen. MWa3 war denn aud ge= 
ſchehen? Nichts, gar nichts. Sie 
hatte ihn wiedergeſehen, würde 
ihn fortab wiederſehen. Nun gut, eine 
begrabene Jugendliebe. 

Die letzte Stunde hatte ihr gezeigt, 
wie leicht man ſich darüber hinweg—⸗ 
ſetzen, den erſten Schreck überwinden 
kann. Den Gedanken, ihrem Manne 
alles zu ſagen, hatte ſie aufgegeben. 
Was ſollie ſie ihm denn auch ſagen 
oder gar beichten, wie ſie im erſten 
Augenblid der Ueberraſchung ſich vor— 
genommen? Nur Unruhe würde ſie 
in ihr bisher ſo glückliches Leben brin⸗ 
gen. War ihre Liebe zu ihrem Gat- 
ten nicht feit und groß geimorben? 
Sollte jie einer erwedten Erinnerung 
nicht jtandhalten fünnen? Sie glaubte 
zu fühlen, daß fie, was fie erregt, viel- 
leicht nochmals erregen fünnte, mit 
fich jelbft abmaden mußte. Sie war 
— mieder allein mit ihrem Manne — 
überzeugt, damit fertigwerden zu fün= 
nen. 

Mie verabredet, hatte die Gefell- 
Schaft am nädjiten Tage die Pyrami- 
den bejichtiat und fehidte fih an, in 
das nächite Araberdorf zu reiten, ver- 
folgt von den Kameltreibern, die jie 
wie ein Schwarm bungriger Wölfe 
umtingten, fi ftießen, fchrien und 
ihre Thiere anzubringen fuchten. 

Ganz plöglich, während der Dra- 
oman be3 Konjulat3 noch mit ben 
Sreibern zu unterhandeln verfuchte, 
fühlte fi Elja, die an die Kamele 
berangetreten war, in die Höhe geho- 
ben, jchwebte einige Augenblide in der 
uft und Yandete dann fpralos im 
Sattel. Zmei der Treiber hatten das 
Ende der Unterhandlungen nicht ab- 
gewartet, Elfa bei den Füßen erfaßt 
und heraufgehoben. 

Der Dragoman überhäufte die pfif- 
fig Täcelnden Kerle mit einem 
Schwall arabifher Schimpfworte; 

oh Elfa, die aus feinen Geften und 
lauten Worten entnehmen konnte, ma3 
borging, rief ihm zu, daß fie ganz gut 
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ſäße, es nun ſchon ſo bleiben ſollte. 
Auch die anderen Damen und Herren 
der Geſellſchaft ließen ſich, nachdem 
ſie die Ueberraſchung überwunden und 
der Vorfall nur Heiterkeit erregt hat⸗ 
te, auf die Kamele heben, und fort 
ging es, in die Wüſte hinein. 

Erſt am Abend trafen die Ausflüg- 
ler im Mena Houſe ein. Die Duns 
kelheit war hereingebrochen, und von 
der Veranda, auf der ſoupirt werden 
—— bot ſich ein wunderbarer An⸗ 

ick. 

Ueber der ſchweigend daliegenden 
Wüſte, aus der nur ab und zu das 
klägliche Geblaff der Schakale hörbar 
war, erhob ſich der Mond, ein feuri— 
ger, glänzender Rieſenmond, der mit 
ſeinem Scheine Spitzen und Umriſſe 
der Pyramiden beleuchtete und aus 
dem Dunkel hervortreten ließ. 

Elſa hatte ſich von der übrigen Ge— 
ſellſchaft entfernt und war an das 
äußerſte Ende der Veranda getreten, 
um den wunderbaren Anblick 
nochmals zu genießen. Hier ſtand ſie 
und ſah mit verträumten Augen in 
die Ferne. 

Sie war in ſeltſamer Stimmung, 
eine tiefe Schwermuth in ihr; ſie hätte 
gewünſcht, hier ganz allein zu blei— 
ben, ihren Gedanken nachhängen zu 
können. 

Schon auf dem Wege war ſie 
ſchweigſam geweſen, hatte ſich wenig 
an der Unterhaltung betheiligt; jetzt 
erſchien ihr die animirte Stimmung 
der übrigen, das Geſumme der Un— 
terhaltung, das zu ihr hindrang, wie 
etwa Profanes, ſtörte ſie in ihrem 
Denken. 

Aber es war nicht allein die Groß⸗ 
artigkeit der Eindrücke, die auf ihr 
Gemüth wirkte — immer von neuem 
wurde ſie ſich der Anweſenheit El— 
wersheims bewußt und fühlte trotz 
allem, was ſie ſich geſagt, eine Bang⸗ 
igkeit in ſich aufſteigen, als ob ihr 
Schweres bevorſtände. 

Doch ſie kam nicht weiter in ihrem 
Grübeln. Schritte näherten ſich, und 
als ſie ſich umblickte, ſah ſie Elwers— 
heim auf ſich zukommen. 

Die Bangigkeit, die ſie gefühlt, 
wuchs zum Schrecken, zur Furcht an. 
Was wollte er? Warum ſtörte er ihr 
Alleinſein? Suchte er eine Ausſprache 
zwiſchen ihnen herbeizuführen? 

Schon auf dem Ritt durch die 
Wüſte hatte es ihr geſchienen, als ob 
er ſich ihr nähern wolle, jedesmal, 
wenn ſie einen Augenblick von der 
übrigen Geſellſchaft getrennt war, 
hatte er ſein Thier in ihre Nähe ge— 
ſteuert; aber jedesmal hatte ſie es zu 
bermeiben gemußt, daß er fie erreich- 
te, bevor fie fi einem Mitglied der 
Geſellſchaft angeſchloſſen hatte. 

Aus diesmal wollte ſie ein Allein— 
ſein mit ihm vermeiden. So trat ſie 
von ihrem Platze zurück und ging 
langſam zu dem Tiſch hin, vor dem 
man ſchon anfing, Platz zu nehmen. 

Dabei konnte ſie nicht vermeiden, 
mit Elwersheim auf halbem Wege zu—⸗ 
ſammenzutreffen, doch als hätte ſie 
vermuthet, daß er gekommen ſei, ſie 
zum Souper zu rufen, trat ſie ihm 
entgegen und ſagte, ohne ſtehen zu 
bleiben: 

„Sie wollen mich gewiß. daran er= 
innern, Graf, daß man mid) erwar= 
tet; ich fomme fchon.” 

&o blieb Elmersheim nicht3 übrig, 
als ihr zır folgen. 

Zwei Wochen fpäter fand in Shep- 
heard Hotel der große Weihnadht3> 
ball ftatt. 

Elfa war die Umfchwärmtefte. Jede 
Minute ließ fich ihr jemand vorftellen, 
murbe fie von der Seite ihres Gatten 
geholt; nicht nur bon den Herren ber 
Konfulate, auch viele der englijchen 
Dffiziere fuchten einen Tanz zu er= 
halten. Nur Elmersheim war ibt, 
nachdem er fie und den Yürften be= 
grüßt, ferngeblieben. 

Sie dankte ihm da3 im ftillen. €3 
war doch nicht jo leicht gewejen, in 
dem faft täglichen Verkehr jtet3 ruhig 
und gleihmüthig zu bleiben. eder 
Tag, jede Stunde ermedte von neuem 
Erinnerungen, und fie konnte nicht 
verhindern, daß fich ihre Gedanten 
immer wieder mit ihm bejchäftigten. 

Oftmals hatte fie bemerkt, mie 
feine Blide traurig, fragend auf ihr 
ruhten. Einmal — e3 mar auf der 
Terrafie des Hotels, während jie auf 
ihren Mann wartete, der feinem Bra 
goman Aufträge für den nächiten Tag 
ertheilte — hatte Elmwersheim ganz 
plöglich bor ihr geftanden. SHeftig er- 
Schroden, mit klopfendem Herzen, 
glaubte fte in feinen Mienen zu lefen, 
daß er fprechen molle. Doc; auch dieß> 
mal war e3 nicht dazu gelommen, ber 
Fürft im nächften Augenblid auf der 
Terraſſe erſchienen. 

Wiederholt hatte ſie immer von 
neuem daran gedacht, abzureiſen, je⸗ 
des fernere Widerſehen zu vermeiden, 
jedesmal ſich aber auch wieder geſagt, 
daß ſie das nicht thun dürfe. Jener 
ſolle nicht glauben, daß ſie den Ver⸗ 
kehr mit ihm fürchte, vor ihm fliehen 
wolle. 

Und doch fürchtete ſie ſich. Viel—⸗ 
leicht konnte er ſich rechtfertigen, hat⸗ 
te ſich damals in ſeinem letzten Briefe 
gerechtfertigt. Was würde dann ſein? 
Wäre nicht ſie dann die Schuldige, 
die Treuloſe? 

Wenn ſie in ihren Gedanken an die— 
ſem Punkt angelangt war, mußte ſie 
ſich die Schmach ins Gedächtniß ru— 
fen, die ſein Vater ihr angethan, um 
ſich nicht ſelbſt zu verlieren, dem im⸗ 
mer wieder erwachenden Gefühl nach⸗ 
zugeben. 

Dieſe Erinnerung hob ſie dann für 
einen Tag über alle Weichheit, die ſie 
ergreifen wollte, hinweg; ihr Mitleid 
verwandelte ſich in Zorn, beinahe in 
Haß, daß jener von neuem ihren We 
gekreuzt hatte. Mit einer bei ihr ſel⸗ 
tenen Zärtlichkeit ſchmiegte ſie ſich an 
ihren Mann. Hier war ihr Platz, kein 
fremder Einfluß durfte ſich geltend 
machen. 

Daß ſie dabei ſchon in einen Kampf 
ihrer Empfindungen gerathen mar, 
bebachte fie nicht, 


geſtand ſich auch 
nicht ein, Daß alles, maß fie zu fühlen F 


— mn. a mann mann nn nen 


glaubte: Furt, Hab, Zorn, nichts 
weiter al3 ein Zwang war, ben fie 
ihrem Herzen auferlegte — daß Er- 
wachen einer Liebe, die nicht geftorben 


war, fondern nur gefchlummert hatte, 


Der Ball näherte jich feinem Enve. 
Sie veritand ich felbft nicht mehr; 
erfchien ihr boch, was fie ihm bisher 
gedantt — fein Yernbleiben — nad 
und nad mie eine Kräntung. 

Warum war er nicht gekommen, 
hatte nicht ein einziges Mal mit ihr 
getanzt? Nhre Blide wanderten fus 
hend durch den Saal. Sie fah, mie 
Elmwersheim jich por einer jungen 
Amerifanerin, mit ber er getanzt hat- 
te, verneigte und jeßt — wie bon 
ihren Bliden angezogen — auf fie 
zukam. 

Einen Augenblick ſpäter befanden 
ſie ſich unter den Tanzenden. 

Wie das ſo ſchnell gekommen, wuß⸗ 
te Elſa kaum. Nur ganz undeutlich 
erinnerte ſie ſich, deß er vor ihr ge⸗ 
ſtanden und einige Worte geſprochen 
hatte, die geklungen wie: So um— 
ſchwärmt, daß kaum gewagt ... 
ſo etwas. 

Er hatte ſich auffordernd verneigt 
und ſie mechaniſch ihre Hand auf ſei— 
nen Arm gelegt. 

Und nun tanzten fie. Sie ſchwie⸗ 
gen beide, nur ihre Herzen fchlugen 
wild; faum hörten fie die Töne der 
fie umraufchenden Mufit, fie fühlten 
nur die Wärme der aneinanberge- 
ſchmiegten Körper. 

War eine Stunde vergangen, nur 
wenige Minuten? — Auch das wußte 
Elſa nicht; nur einmal hatte ſie zu 
hören geglaubt, daß er leiſe ihren Na— 
men ausgeſprochen. Aber das war 
wohl nur ein Irrthum geweſen; wie 
hätte er es wagen können! 

Gewiß, beſtimmt — das war nur 
eine Täuſchung ihrer Sinne, ſonſt 
würde ſie doch nicht mehr weiterge— 
tanzt, ihn von ſich gewieſen haben. 

Und war das auch ein Traum? — 
Jetzt ſaß Elſa in einem der Salons 
neben dem Tanzſaal, und Elwersheim 
ſtand vor ihr. 

„Fürſtin, ich habe mir erlaubt, Sie 
hier hereinzuführen. Mir ſchien, daß 
ein Schwindel Sie erfaßt hatte — ge— 
rade hier vor dieſem Zimmer.“ 

Er ſchwieg, und Elſa verſuchte, ſich 
zu beſinnen. Aber ſchon ſprach er 
weiter, der Klang ſeiner Stimme war 
ganz verändert, nicht mehr ſo förm— 
lich und ruhig wie ſoeben noch, ſo 
weich ſchmeichelten ſich ſeine Worte in 
ihr Ohr, alte, liebe Erinnerungen 
wurden wach, und obgleich er ſie jetzt 
wirklich „Elſa“ nannte, ſtieß fie ihn 
nicht zurück, ſondern blieb willenlos 
ſitzen. 

In dem Salon befand ſich nie— 
mand, die ganze Geſellſchaft war im 
Tanzſaal, aus dem, gleichſam als 
ſollte auch noch ein anderes Erinnern 

erweckt werden, der Fledermauswalzer 
hereintönte. 

„Fürſtin — Elſa — Sie ſchwei— 
gen? Kann denn alles, was ich Ih— 
nen geſagt, Ihr Urtheil nicht mil— 
dern? Muß ich glauben, daß Sie 
mir allein die Schuld beigemeſſen. 
Warum haben Sie damals meinen 
Brief nicht geleſen? Alles wäre an— 
ders geworden.“ 

Elſa hatte langſam ihre Faſſung 
wiedergewonnen. Bei den letzten Wor⸗ 
ten ſah ſie zu Elwersheim auf. 

„Den Brief Ihres Vaters haben 
Sie nicht erwähnt, Graf. Die 
Schmach, die man mir angethan, 
ſcheinen Sie vergeſſen zu haben.“ 

Ihre Stimme klang herbe; der Ge— 
danke an jenen Brief hatte heraufbe— 

ſchworen, was ſie gelitten. 

Elwersheim blieb einen Moment 
ſprachlos, dann ſtieß er hervor: 

„Mein Vater — er hat Ihnen eine 
Schmach angethan? Was hat er Ih— 
nen geſchrieben?“ 

Eine tiefe Röthe überfluthete Elſas 
Geſicht, Empörung ſtieg in ihr auf, 
daß jener von dem Inhalt des Brie— 
fes nichts wiſſen wollte. Das war 
nicht möglich: Er hat es gewußt, hat 
dann ſpäter vielleicht durch ſeine 
Worte, die er geſchrieben, zu mildern, 
gutzumachen gedacht. Sie kannte ihn 
ja, wußte, wie haltlos er ſich ſchon 
damals gezeigt, wie er ſich ſtets, ohne 
zu handeln, an vage Hoffnungen ges 
klammert hatte. Jahre waren ſeit⸗ 
dem vergangen, ohne daß er nach ihr 
geforſcht, ſie geſucht hätte. Sie war 
doch nicht aus der Welt verſchwunden. 
Wenn er ſie geliebt, wirklich geliebt 
hätte, würde er den Weg zu ihr ge— 
funden haben. Daß Liſa ihm geſagt 
hatte, ſie ſei in Amerika, wußte ſie 
ja nicht. 

Was ſollte das überhaupt bedeu— 
ten? Was wollte er von ihr? Na— 
türlich, die Fürſtin hatte ſein Ver— 
langen erregt, die kleine Elſa, die Ju— 
gendgeliebte, erſchien ihm jetzt eine 
begehrenswerthe Beute. 

„Schämen Sie ſich, Graf“, ſagte 
fie erregt, „va Sie vorgeben, nicht 
zu miffen, mad damals gefchehen ift. 
Entfernen Sie fih. Was foll ber 
ganze Auftritt? Sie beleidigen mich, 
Sie beleidigen meinen Mann!” 


(Zortfegung folgt.) 


oder 


part Boktor-Redinungen! 
Braut Dr. Lemfe’d Laxative Kräuter⸗Thee. 
‚ Mit einer Schadtel diefes werthuollen Mittels 
in Eurem Heim Fönnt Ahr augenblidiih viele 
fhmerzhafte Leiden des menflihen Körpers be: 
eitigen ohne einen Doktor zu konjultiren, Wils 
en u en bon fräftigen mebi- 
sinifhen Wurzeln, Kräutern etc. Rein vegetüs 
biliſch enthält 

Keine ihädlihen Authaten. 

Wirkt fhnell und nenbeltin in allen len 
bon Berftopfung, Billiöiität, Veberleiden, @elb- 
fucht,. Dyspepiie, faurem Magen, Kopfiweh und 
Schwindel. 


Lindert fofort. 


Unideinend 


ungen, 
find erzielt worden dur biejes ein ‚_fichere 
und kräftige Geilmit hey ud Rn 
Perg Larat — * m * e halten. 
eute eine el. 2 der Up e ders 
kauft. Preis 2B5e und e. Seht darauf den 
echten zu erhalten, 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 
——— —⏑⏑⏑ü0— 


Nicht nachdem ich Xohoſo, dus 
gatanlitle Wunder Toni— 
kum genommen hahe. 


Es iſt allen überlegen, ſagt ein 
Mann in Jowa, und ich 
glaube ich habe ſie 
alle verſucht. 


| 


„KRobolo”, der magifche Name eine 
wirklich wunderbaren Tonitums. Wir 
beweilen, daß bie wahr ijt, indem 
wir jede Ylafche von Kobolo garanti= 
ren Euch eine Ueberrafchung zu berei= 
ten, oder ‘hr erhaltet Euer Geld zu 
rüd. 

„E3 unterliegt feinem Zmeifel, es ift 
mwirkffam. &3 ijt allen überlegen“, jagte 
ein hervorragender Grundeigenthums- 
händler in Des Moines. „Ich glaube, 
ich habe ungefähr alle verfucht und nun 
befinde ich mich mie neugeboren, tie 
ein Preiskämpfer.“ 

Holt Euch jetzt, heute eine Flaſche 
Kobolo. Beginnt heute. Wenn Ihr 
die erſte Flaſche verbraucht habe und 
ſeid nicht überzeugt, daß Ihr nie etwas 
ſo wirkſames in Eurem Leben genom— 
men habt, ſo könnt Ihr Euch Euer 
Geld wiederholen. Niemand kann 
mehr thun, um ſeine Vertrauenswür— 
digkeit zu beweiſen. Kobolo muß alle 
ſeine Vorzüge beweiſen oder wir ver— 
langen nicht, daß Ihr einen Cent ver— 
liert. 

Kobolo iſt das beliebteſte Tonikum, 
das heute dem amerikaniſchen Volk be— 
kannt iſt, denn es iſt neu, es iſt wirk— 
ſam, es iſt zuträglich für Papa, Ma— 
ma und die Kinder, für Alt und Jung 
und Perſonen im mittleren Alter. 

Kobolo iſt für die Nerven und das 
Blut. Zwei Sachen, die es beſchafft 
und zwar wunderbar. Wenn Ihr er— 
ſchlafft ſeid von Nervoſität, Reizbar— 
keit, Nervenzerrüttung, Gehirnſchwin— 
del, Melancholie, Traurigkeit, Schwin— 
del, Schlafloſigkeit, Muthloſigkeit, 
Appetitverluſt, nervöſen Kopfſchmer⸗ 
zen, Leber-⸗, Magen- oder Nieren—⸗ 
Beſchwerden, weiblichen Schwächen, 
unreinem Blut leidet, ſo laſſen ſich 
dieſe Uebel gänzlich bannen durch die 
Wirkung, die Kobolo auf das Blut 
und die Nerven ausübt. 

Führt Euren Nerven neue Lebens— 
kraft zu und ſcheidet die Unreinigkeiten 
aus Eurem Blut durch Kobolo und die 
lange Reihe von Leiden, die ſchwachen 
Nerven und ſchlechtem Blut folgen, 
ſind ſchnell beſeitigt. 

Kobolo Tonic wird in Apotheken 
für $1.00 die Flaſche verkauft, 6 Fla—⸗ 
ſchen für 35.00. Wenn Euer Apothe— 
ker es nicht hat, ſchickt Euer Geld an 
die Kobolo Tonic Medicine Co., 2035 
S. Halſted Str., Chicago, Ill. Fragt 
nach Kobolo und nichts anderes und 
ſeht zu, daß Ihr es erhaltet. 


Weber und die kleine Viardot. 

Eine originelle Jugenderinnerung 
erzählt die kürzlich geſtorbene Sän— 
gerin Viardot-Garcia in ihren Me— 
— die demnächſt erſcheinen wer⸗ 
en. 

„Es war im Jahre 1824 in His 
Majeſtys Theatre in London. Ich war 
vielleicht drei Jahre alt. Man hatte 
mich zum erſten Male ins Theater mit⸗ 
genommen. Es war die erſte Auf⸗ 
führung einer Oper. Ich ſehe mich noch 
daſtehen, die Arme auf die Plüſchpol⸗ 
ſterung der Proſzeniumsloge geſtützt. 
Der Zuſchauerraum war wenig be— 
leuchtet und die Bühne dunkel. Das 
Profil des Kapellmeiſters, von unten 
durch die Lampen der in der Nähe 
ſihenden Muſiker beleuchtet, hob ſich 
klar von dem dunklen Grunde der ge— 
genüberliegenden Proſzeniumsloge ab. 
Es war ein mageres, kränklich fahles 
Geſicht mit einer Naſe wie Saint» 
Saens, das je nach den Bewegungen 
des rechten Armes auf Augenblicke im 
Schatten verſchwand und plötzlich um 
ſo heller wieder erſchien. Ich habe in 
meiner Erinnerung die Bilder von 
gekleideten Leuten in einem Wal⸗ 

e, deſſen große Bäume von einem 
fchredlichen Winde hin- und herge- 
Tchüttelt wurden. Unangenehme und 
plötzliche Flintenſchüſſe wirkten be— 
täubend. Dann fing plöblich eine gro- 
Be, Scheußliche Eule mit glühenden Au⸗ 
gen an, mit den Flügeln zu fchlagen, 
wobei fie „Hu! Hu! fehrie. Schließlich 
30g ein Mann feine grüne ‘ade aus, 
zünbete ein paar Nachtlichter an einem 
Baumftumpf an und zählte eins, zimet, 
drei! Schüffe fnallten von allen Seiten 


1 und e3 erfchien ein großer, ganz rother 


Teufel. Ych begann vor Furcht zu 
fchreien und Mama brachte mich nach 
Haufe, mo man mich auf’3 Sopha legs 
te. Der Kapellmeifter mar Weber, der 
die erfte Aufführung des „Freiſchütz“ 
leitete. bin ſto darauf, dieſem 
—— reigniß beigewohnt zu ha⸗ 


Bofdenwecis Nachfolger. 


Ela? 
Kein abfolul nich! 


Rorimer fest die Ernennung Len 
Smalls von Kanlakee durch. 


— — — 


Ames wird wiederernannt. 


"Präfident Taft entſpricht in längerer 
Unterredung dem Wunſch des „blon⸗ 
den Boſſes“. — Demokratiſche Partei⸗ 
leitung nimmt Stellung. 


Die Feinde Senator Lorimers, die 
darauf gerechnet hatten, daß der Le— 
gislaturſtandal in Jllinois den Prä- 
jidenten veranlaffen würde, Anhänger 
des „blonden Bojfes* für Bundesäm- 
ter in Jllinois nicht zu ernennen, erlit= 
ten gejtern, Nachrichten aus der Bun= 
de3hauptitabt zufolge, eine herbe Ent=- 
taufehung. Len Small von Kantafee, 
repubfifanifcher „Voß“ von Kankakee 
County, einer der getreueiten unter den 
Anhängern des „blonden Bojjes“, frü- 
berer Sampagneleiter Richard Yates’ 
und ehemaliger Staatzfchameifter, 
wird zum Leiter de3 hiefigen Unter- 
ihagamt3 al3 Nachfolger William 
Boldenwed3 ernannt werden. Wäh— 
rend eines kurzen Bejuchs, den Sena=- 


tor Lorimer gejtern der Bundeshaupts |, 
ihm daß |. 


ſtadt abſtattete, verſprach 
Oberhaupt der Nation, Small zu er—⸗ 
nennen, der von ihm vorgeſchlagen 
wurde. Senator Lorimer hatte eine 
längere Unterredung mit ſeinem Kol— 
legen Cullom, der ihn telegraphiſch 
aufgefordert hatte, ſchleunigſt nach 
Waſhington zu kommen, und mit 
Sprecher Joſeph G. Cannon, der ein 
Beſuch im Weißen Haus folgte. Prä—⸗ 
ſident Taft verſprach ihm, Small zu 
ernennen, und wird dem Senat zu— 
gleich die folgenden weiteren Ernen— 
nungen unterbreiten: John C. Ames, 
Hafeneinnehmer in Chicago, wiederer— 
nannt; Julius S. Starr, Hafenauf⸗ 
ſeher in Peoria, wiederernannt, und 
S. M. Fitch, Binnenſteuereinnehmer 
in Chicago als Nachfolger von Henry 
L. Hertz. 
ie Ernennung Smalls iſt die 

Folge eines Kompromiſſes zwiſchen 
den beiden Senatoren von Illinois. 
Senator Cullom wollte die Wiederer— 
nung vonHafeneinnehmer Ames durch⸗ 
ſetzen, gegen die Senator Lorimer Ein— 
ſpruch erheben wollte. Er geſtand 
aber die Ernennung Smalls zum 
Nachfolger Boldenwecks zu. Der „Boß“ 
von Kankakee County war Cullom nie 
freundlich geſinnt. Er unterſtützte im 
Jahre 1900 Tanner gegen Cullom 
und im Jahre 1906 Richard Yates. 

Die Ernennung Starrs iſt zum 
größten Theil auf Präſident Taft 
ſelbſt zurückzuführen. Die Stellung, 
mit der ein Gehalt von nur $350 das 
Sahr verbunden tft, ift mehr eine Eh: 
renjtellung. 

Demofraten nehmen Stellung. 


Nach langer und, wie bereit3 gejtern 
berichtet, zeitweilig jtürmifcher Debatte 
fam in der geftrigen Sitzung der de— 
mofratifchen jtaatlihen Parteileitung 
einjtimmig ein Antrag zur Annahme, 
der Legislaturabgeordnete, die angeb= 
lih aus unlauteren Motiven für Lo 
rimerd Ermählung gejtimmt haben 
und die im Verdacht ftehen, einen An= 
theil an der Pinte erhalten zu haben, 
verdammt. Der Antrag, eingebracht 
bon Hiram N. Wheeler von Duinch 
und mit außerordentlicher Sorgfalt 
abgefaßt, wird von den Barteiführern 
al3 ein kluger politiſcher Schachzug 
angeſehen. Sie ſind der Anſicht, daß 
ſie die republikaniſche Organiſation 
durch ſeine Annahme in die Enge ge— 
trieben haben. Der Antrag lautet wie 
folgt: 

„In Anbetracht der jüngſten Ent— 
wickelungen in Verbindung mit der 
Erwählung William Lorimers zum 
Bundesſenator hält es die demokrati— 
ſche Parteileitung für angebracht, offen 
Stellung zu nehmen. Sie beklagt auf- 
richtig die Anwendung unlauterer 
Mittel, um die Wahl herbeizuführen. 
Sie bedauert, daß Mitglieder der Les 
giälatur, Demokraten oder Republifa= 
ner, unter Umftänden den Berfuchuns 
gen berer erlegen find, die Lorimers 
Ermählung dur Korrumpirung bon 
Legislaturmitgliedern herbeizuführen 
berjucht haben. Sie erklärt fich nach— 
drüclich gegen die Anwendung unlau= 
terer Methoden, um in der Legislatur 
Refultate zu erreichen, und fpricht die 
Hoffnung aus, daß jede unlautere 
Handlung ans Tageslicht gebradt und 
jede Berfon, die an der Sorruption 
Antheil hatte, blosgeftellt werde, Dies 
ift nöthig im Jntereffe der Partei und 
ber Bevölkerung be3 Staates. Eine 
Partei fann dauernde Erfolge nur er= 
zielen, wenn fie fich lauterer Mittel 
bedient,” 

Als Kandidat für dag Amt des Su- 
perintendenten ded Erziehungsmwefens 
wurde von Mitgliedern der. Barteilei- 
tung &. M. Bardivell, Aurora, Kane 
County, „gebuhmt”. Als Kandidaten 
für den Auffichtsrath der Staatäunt- 
berfität wurden bie folgenden Perfo- 
nen borgefhlagen: %. NR. Zrebett, 
Champaign; Yohn W. Edhart, Ehi- 
cago; E. EC. Craig, Mattoon; % €. 
Armftrong und Yohn P. MeGoorty, 
Chicago, und X. ©. Raymond, Cham: 


sr DS Sf 


SHocfeine Dupley-Binfen, Euren Augen ange 
babt, in garantirten goldgefüllten Geftellen, 
Brillen oder Klemmer, bolftänbig für $1.00, 
Unfere ®läfer befeitigen immer Kopfweh unb 
Nerböfität, bie bon Augen-leberanftrengung 
berrübren. Ale Augenfehler richtiggeftellt. Un. 
terfugung frei buch unfere Spestaliften. 

Augen: 
Dr . Ber son e (0., Spesinliften 

Dffices: 662 E. North Mbe., über Bank, Ede 

Rarrabee, oder 6285 &, Haliteb Str., nahe 63. 
Gebäude, 


* bis cm che. Gonntag, 10 Bo 
um, un in em. 
DIS 12:30 Nodm. AL We 


. Aipieofa 


Großer Dividenden-Tag MTonlag,f 


27. JUNI. 


Zeder Sammler von Trading. Stamps des „12th Street Store” 


erhält am 


Montag, 27. Juni, während des ganzen Tages 10 freie Stamps — Bringt 
Eure theilweije gefüllten Bücher nad) dem Stamp Pult, Main Floor, und/er- 
haltet 10 von diefen Dividenden Tag Stamps frei. 


99.50 Waſchechte Kleider 
— Seidene Waiſts zu 


$I 


Die Illuftration zeigt ein genaues Bild des größten 
Kleider -» Bargains der Suifon, in der allerbeiten 

Facon, Waift ift über der Schulter tucked u. Skirt 

ift von den Hüften herunter pleate*. in blau, Ioh» 

farbig und Lavender. nur ein Kleid ax Jeden am 

Samftag zu dem Verkaufspreis. 


Die jchillerude Seide-Waifts 


fommen in allen Farben, eine 
fehr hübfche pleated Facon, — 
fofte für $2.50 verfanft wer: 
den und ift Diefen Preis gut 
werth, Samitag habt Ihr aber 
die Auswahl für 


1 
8 


— — — 
— — —— 


Zweiter Floor. 


Farbige Lawns — Hübſch geblümte Entwürfe — 
fehr jheer, regulärer 6%c Werth, — 


ſpeg. 


Verkaufspreis 


(10 Yards an Jeden) 


Schürzen⸗Gingham — Gute Qualität, alle Far= 


ben und Grö,ßen Karrirungen, 


Berfauf = 


Gebleihter Muslin — 36 Zoll breit, bon 
feinem gefämmtem Garn, 10c iot., Preis 


Pe RO ee 


Diac 


Ic 
DIUC: 


(10 Yard an Xeden.) * 


10 Yards an Jeden.) 


American Standard Kalikoes — Sao blau, fanch 


graue helle Shirtingd, garantirt echt 
zu fein, 6% c mwerth, Verfaufspreis 


Befranite Barbier-Handtüher, große 
— eg mit rothem Bor= 
er, dc merth, zu dem 1 
Räumungäpreis rc 
(Ein Dußend an eben.) 


Madras Waiftingg — Fabrif-Neiter, 
86 Zoll breit, in. hübfchen: Streifen, 
Karrirungen od. Plaids— c 
12%c mwerth, Verfaufsprei3.. 

(Auf 10 983. beichränft.) 
Kniehofen — 1000 Baar 50c und 75c 
Kniehoſen, das ganze Ueberſchuß-La— 
er eine Fabrikanten, Alter 8 25 c 
t8 13 Jahre, zum Berfauf 
Wafchhare Anzüge — 59c für $1 und 
$1.25 mafchbare Anzüge, Die ganze 
Muiter-PBartie eines Fabrilanten, 20 
verfchiedene Facon3 zur Auswahl, — 
Größen 2% bis 8 Sabre, - 

Eure Auswahl zu 
$2.50 weiße Unterröde— 
berabgejegt auf 


arb. 


434 


Beits — Weihe gerippte baumtvoll. ge- 
trade Vejt3 für Damen; feines breit 
gehäfeltes Note oder: taped; 10 
reg. 19c mwerth, zum. Berfauf. c 
Bartie weißer baummwoll. Gauze Hem- 
den, Beit3 und Pant für Sinder; in 
verjchiedenen ee regulär im Vers 
—— DE ig bi3 29c vera 
auft—Rrei3 für Die 

Räumung, zu 15€ 
Suede Drfords und Pumps für Mäds 
hen und Kinder; biegfame einzelne 
Sohlen, Größen bi3 zu 2, für 49 
diefen Berfauf, Paar c 
81.50 weiße Unterröcke, — 


herabgeſetzt auf 
2 Brenner Marvel Gas- do 
dfen— Gefägte Brenner, $1.98 
4 Banel Drahtthüren, grün angeitri= 
chen, mit beiter Sorte Drahttuch über» 
zogen — in diejem 

erfauf, für 


Spezialitäten in Groceries 


Santa Claus " 
Seife, Stüd zu 


234c 


1, Bbl._ Wald» 
burn Extra 
Mehl, (mit Gros 


beit., 
— 


paign. Die Kandidaten ür den Auf— | 


fichtsrath der Staatsuniverſität mer: 
den im Staatäfonvent am 15. Sep: 
tember nominirt werben. 
_—1 +9 ——— 
Bom Grundeigenihumsmarft. 


m, Goldftine Fauft mehr W. Madifon . 


Str. »Eigenthum. 

Mar Goldftine von Milmaufee, der 
fürzlich für Eigentfum an Weit Ma- 
bifon und Desplaines Straße einen 
hohen Preis, bezahlte, hat von Yohn 
DW. Lom und Grace U. und Earl %. 
Holmes das Eigenthum an der Norb- 
mejtedle von Weit Madifon und Elins 
ton Str., 25 bei 100 Fuß, mit altem 
bierftödigem Gebäude und einem Hin- 
terhofe von 12 bei 20 Fuß, zufammen 
2740 Duadratfuß, für $85,000 ges 
fauft. Dies ift $3400 für den Yront- 
fuß und $31.02 für den Quabratfuß, 
ein an Weit Madifon Str. noch nie zu= 
bor erreichter Preis. 

Guſtav J. Tatge hat an J. B. La— 
vezzorio das Miethshaus an der Ecke 
bon Halfted und 63. Str., 98 bei 117 
Tb für etma $200,000 verfauft. 

atge hatte e8 im März vorigen ‘abe 
red für $150,000 gefauft, er hat alfo 
einen bedeutenden Gewinn erzielt. 

Das vierftödige Gebäude an ber 
Sübdoftede von. Prairie Une. und 23, 
Str., 136 bei 100 Fuß, ifi son Edwin 
Sinn, George U. Plimpton und Lewis 
Parkdurft von Bofton an einen unge- 
nannten Käufer für $200,000 verkauft 
morden. Das Gebäude wirb von dem 
Verlagshaufe Ginn & Eo. benupt. 

Frederick Ayer von Beverly, Maff., 
bat an W. K. Young die ganze MWeit- 
front in Greenwood Ave. zwifchen 52. 
und 53. Str. verkauft. Der Grund ift 
unbebaut und hat eine Front von 461 
Zuß bei 173 Fuß Tiefe. 

Die neue Midcity Truft & Sapings 
Bank mill an der Sübmeftede von 
Halfted und Madifon Str. ein fecha- 
ftöciges- feuerfichered Gebäude für 
$300,000 auf einem Grundftüd von 
119 bet 150 Fuß bauen. Die Bant 
felbft wird den Edladen benugen. Sie 
hat das Grundpachtrecht von Aleran- 
der W. Hannah gekauft und zahlt eine 
tährliche Grundrente von $13,000 in 

en erjten fünf Jahren, fpäter $16,- 
000. Kapital und Ueberfchuß der Bant 
betragen $550,000, Präfident ift W. 
J. Rathje, zum Direktorium gehören 
Edward Morris, %. U. Spoor, A. G. 
Leonard und E, M. Mefarlanpd, 

Edward %. Bloom hat an Kohn %. 
Zoolanet da3 Apariment-Gebäube an 
der Nordoftede von Champlain Abe. 
und 62. Str., 72 bei 122 Fuß, mit 
—— belaftet, für $55,000 ver⸗ 

au 


William Fitzgerald hat an 
C. Spalding 144 bei 101 
Dearborn Str., ‚Dftfront, . 


rederick 
uß in 


48. Fuß 


Große Etüden 
ftärfe, Pfd. zu 


2lsce 


| 


Allerbefte 
—— But⸗ 
e — 


ö ale 


Alasfa 2 ad, 
f'ch Büchfe au 


11e 


Frauen und Männer, , 


Ich made eine Spezialität aus allen dronid 
Ken und Pribatiranfheiten der Männer und 
tauen. Ale privaten u! belilaten u 
a er n 
lange Erfahrung in 
einem der leitenden 
——— des Landes 
macht ihn au einem 
der berbogragenditen 
Aerate. Diefenigen; 
su melde fi den großen 
Zulauf - Patienten 

— e 


Grauen. 


ET lung. Bmeltens: 
ausgeſprochene 8 borlommengeit mit melder eu 
otienten mit befopränkten Mitteln ——— 
3 


eyer heilt unter Garantie na lt 

alle Privattranthelten der 3 —* 
und Frauen, Arambfaderdrud, Bruch Kat 
trantheiten, latarchaliie Aranldeiten, fmada 
Nerven, allgemeine Echtwüche, Nieren u, Bla« 
fenbefhwerben. Dienfte, einfltehlih aller noth« 
menbigen Medizinen, nur zwei Dollard bey 
Monat. Spreditunden: C—6, Sonntags 10—12) 


Dr. Meyer, 3psialift, 
Sie Gale- Derter-Wehlube, Benigt Gelrlkupn 


17mai,didoja 


Spalding übertrug dann das Eigen 
thum an George Y. Williams für 
$21,600. Williams gab das Mieth3= 
haus 5632—34 Calumet Ave. in 
Tauſch. 

Sidney C. Eaſtman hat als Truſtee 
50 bei 103 Fuß unbebauten Grund, 
62—64 Elm Str., 250 Fuß weſtlich 
vom Lake Shore Drive, für $12,800 
on Frau Unna Hamill Monroe vers 
fauft. Die Käuferin . will ein Aparts 
ment-Gebäude bauen. 5 

Dr. John U. MeSill will alıf dem 
neulich von ihm gefauften Grundftiid 
an ber Sübdoftede von Indiana Avbe. 
und 20. Str., 50 bei 100 Fuß, - ein 
breiftöcdiges Laboratorium für $40,« 
000 bauen. = 

Simon ®. Strauß ift Truftee eines 
Bonddarlehens von $60,000 auf 7 
Sahre zu 6 Proz. an Thad. H. Home 
auf da3 Gebäude an ber Süboftede 
bon Lafe Str. und Fifth Ave. und auf 
das Grundpachtrecht. Das Grundftüd 
hat 60 bei 80 Fuß. 

Die Coot County Grumdeigens 
thums&börfe veranftaltet am 16. Yult 
ein Bilnif im Rapinia Part. 


Schulfefi der ©t. Lufad: Gemeinde, 


Die evangelifche St. Lutos-Gemietne 
de, 62. und Green Str., (G. Rod, Bas 
ftör), hält am fommenben Mittimoch im 


| Peterfons Grove, MWeftern - Ane. und 


59. Straße, ihr jährliches Schulfeft ab. 
Zur regen Theilnahme ladet die Ges 
meinde ihre Glieder und Freunde herz= 
li ein. Da. wegen Einrichtung der 
Wafler- und Abzugsleitung an der We⸗ 
ſtern Ave. die Straßenbahn nicht bis 
Peterſons Grove fährt, ſo benutze man 
die 59. Str.⸗Linie, fahre bis zu ihrem 
Endpunkte und gehe zwei Blocks weſt⸗ 
lich bis zum Grüne. 
——— 


eeſet die 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 37. Juni. 
Spezielle Bargains fürs heihe Wetter 


Ein großes Sortiment von hellfarbigen 
Satons, in neueften Muftern, — 6 
10c-Werthe, zu c 

Eine weitere Partie von 156—⸗ 
Wertben, zu 

Amerit. indigoblaues Kattun, 
neue Styles, reg. 7c, zu 


SHanbihuh- Departement. 
Die wohlbefannten Kanfer jeid. 
Sanpdjchuhe, reg. 50c-Werthe.. 


Grocery = Departement. 
ancy Santos Kaffee 
3 Pfund Seifen-Chips 
3 Pb. Stüden-Stärte 
3 Büchfen Pirnen od. Tomatoes... 
2 Stüde LVecco Scouring Seife 
2 Pfd. Büchfe Armour. Bohnen.. 
15c Büchfe 8. GC. Badpulver 
5 Etüde Lecco German Seife 


Fleiſch-Markt. 
Vorberbiertel DE 
Prima Chud R 
Frifh gehadtes Rindfteiie 
Magere Heine Calif. Schinken... 
Spifts Premium Schinten 
Magere Heine geräud. Butts... 


39e 


13%e 
193%e 
.193,0 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert won ber "Associated Press”. 


— —— 


Ausoland. 


Der Bankraub in Friedberg. 
Ein Genoſſe des todten Verbrechers in 

Hom burg verhaftet. — Richard Strauß ⸗ 

Feſt in München kein Erfolg. —Oeſter⸗ 

reichiſches Rabinet erringt neuen Erfolg. 
(Epezialtabeldeveihe der „R. V. Staats zeitunaꝰ.) 

Berliu, 25. Juni. Ausführliche 
Berichte über den tollkühnen Raubver⸗ 
fu in Friedberg, Hefjen, den Bom=- 
benmwurf und ben Weberfall auf die 
Reichs bank⸗Nebenſtelle, loſſen erſehen, 
daß die Exploſion der Bombe im 
Rathhaus eire ganz gewaltige Verhee— 
rung angerichtet hat. Das Treppen⸗ 
haus iſt vollſtändig zerſtört, die Thür⸗ 
füllungen hängen in Splittern in den 
Rahmen oder find völlig herausgeriſ⸗ 
jen, die Yenfter jümmtlic) zertrüms 
mert. Ob Riffe, die fih im Mauermerf 
zeigen, beventlicher Natur find, muß 
erjt noch feftgeiteli werden. Der von 
dem Räuber dur: , einen Schuß jchwer 
verwundete Bankverwalter Meyer, 
der bie feiner Obh:: anpertrauten 
Gelber vertheidigte, kommt Nabon. 
Mit der Familie des unfchuldic:n 13- 
jchrigen Knaben, den d:r Verbrecher 
erichoß, mird allgemeines Mitgefithl 
tundgegeben. Der Umftand, daß Bar- 
fenjtein ein Sombenlager führte, hatte 
dermuthen laffen, da’; er mindeltens 
einen Helferähelfer hat.e, und jhon ift 
die Feitnahme diefe8 Komplizen im 
Homburg v. d. 9. gelunger.. E83 ijt ein 
Reifender mit Nanen ©: mibt, in te]- 
fen Beſitz große Baarmittel gefunden 
wurden. Man vermuthet, daß dieſe 
Gelder von einem früheren Einbruch 
herrühren. Nach Annahme der Polizei 
waren Barkenſtein und Schmidt die 
Urheber eines Bombenattentats, das 
kürzlich in Frankfurt a. M. großes 
Aufſehen erregte. Das Attentat richtete 
ſich gegen den Frankfurter Bankier 
Majer, dem vorher Drohungen zu— 
geſchickt worden waren, in denen ihm 
Geld abgefordert wurde. 

Prinz Friedrich Wilhelm von Breu= 
Ben dementirt das GCerücht, daß er als 
Nachfolger des ins Minifterium berus 
fenen Herrn v. Dallmit zum Oberprä- 
fiventen der Provinz Schlefien außerfes 
ben fei. 

Münden, 25. Juni. Die Eröffnung 
bes Richard Strauß-FFeftes im Prinz- 
regenten- Theater ift unter überrafchend 
geringer Theilnahme jeitens de3 mufil- 
liebenden Bubliftums erfolgt. „Feuers 
noth“ erfuhr eine in gefanglicher Hin- 
ficht Schwache Aufführung. Die Ton 
dihtung „Heldenleber“ lang aus ver- 
dedtem Dröhefter ziemlich matt. Ri⸗ 
hard Strauß aber, der jelbft dirigirte, 
wurde großartig gefeiert und dur 
ftürmifhe Dpationen ausgezeichnet. 
Der Dresdener Hofmufikdireftor Ernit 
vb. Schud, der mit Rihard Strauß 
und Felir Mottl die mufitalifhe Leis 
tung in Händen haben follte, hat fi 
aud Gejundheit3-Rüdfichten entjchul= 
digen laffen. 

Konftanz, 25. Juni. Die Broofly» 
ner Schiwaben find mad) herrlicher 
Fahrt durch die Thäler des Schwarz» 
mald3 hier angefommen. Am Bahnhof 
hatte fih zur Begrüßung der Konıtan= 
zer Verein „Bodan“ eingefunden. Nad 
furzer Befichtigung der fhönen Stadt 
am Schhmäbifchen Üteere verfügten bie 
amerifanifhen Schwaben fi in das 
Inſel-⸗Hotel wo zu ihren Ehren ein 
Konzert veranjtaltet wurde, bei mel= 
chem Dberbiirgermeifter Dr. Weber bie 
Broofiyner im Namen der Stadt will: 
tommen bie. 


Sreies Mufeum wiflenfchaft!. Wunder. 
Bifien ik Mast. 


Wir jind ed⸗ 
id u um — 2 


‚berfäumt nicht, 
Diefeh wunderbare 
3 freie Rufjeum 


in gefundem, 
iwie in frantem Zu: 
ſtande. Wunpärzts 
lide Operationen, 
“I Auriofitäten — 
Monitrojitäten. ers 
ner eine bolftändige 
ziſtoriſche Samms 
— lung frei außges 
get, nie guber in 
erita gezeigt. — 
abe feid eingeladen, 
e Bunder de 
Gterntunde, Bhnftolegie, Ghemie, Pathologie zu 
Die Ipaniihe Inanifition. —Berbreiier-Gallerie, 
von berähnten Männern. 
Breies 


Nur für Herren. 
Nuſeum wiſſenſchaftlicherVunder, 
150 @. Clear! Eir., nahe - 


on, 


— 


Hardware =» Departement. 
DVergekt Euren Rafen und Garten nid. 


50 Fuß Gartenſchlauch, — 
reg. $5.48; Dief. rt BA 75 
Schlauch-Winde, regul. F1.00; 75e 
Möbel =» Departement. 
Ein Eisjhrant von „Kiln getrodnetem“ 
Holz gemadt, mit Holzkohle und Mi: 


neral Wolle gefüttert; in 86 98 
J 


diefem Perfauf 


Rafen-Schaufel. 
ee find jehr gut gemadt, 64.98 


Ausftattungdwaaren. 
Spiel:Anzüge für Knaben, — von guten 


Se 
29€ 


MWafchbare Knaben:Waifts, reg. 
A 
Zwei ipezielle Bargains. 
1.25 d fe 
ls —. .. * son.so600s „49e 


81.20 Crport: ‚Bier, 7 
24 Slaſchen 


Wien, 25. Juni. Der Reichsrath 
hat die Budget⸗ Vorlage nunmehr end— 
giltig angenommen. Damit kann das 
Kabinet Sienerth, welches alle Klippen 
glücklich zu vermeiden verſtanden hat, 
auf einen weiteren großen Erfolg hin— 
weiſen. Im Augenblick ſteht das Mi— 
niſterium, dem ſchon ſo häufig der nahe 
Untergang prophezeit worden iſt, zwei⸗ 
fellos völlig feſt. 


Celegrapdifche Nelizen. 


Julaud. 


— Geo. Eberhardt, 25 Jahre alt, 
ertrankt in Evansville, Ill., bei 
Schwimmübungen. 

— In der Umgegend von Aberdeen 
und Kimball, S. D., fällt ftarfer Re- 
gen. Die Ernte ift gerettet. 

— 187 Zahlungseinftellungen in 
den Ver. Staaten in bdiefer Woche, 
223, 258 und 150 in den gleicen 
Wochen 1909, 1908 und 1907. 

— Aus San Franzisto find Heute 
unter eigener Betriebötraft die Unter: 
feeboote Grampus und Pile in Santa 
Barbara, Kal., eingetroffen; e3 tft das 
die längjte derartige Fahrt. 

— In Hahn's Peak, Kol., hat 
Countyrichter Morning weibliche Ge— 
ſchworene über den Geiſteszuſtand von 
Elizabeth Hutchinſon urtheilen laſſen. 
Seit der Feuersbrunſt in dem Weiler 
haben die Männer keine Zeit zum Ju— 
rydienſt. 

—Weber 20 Feuerwehrleute muß⸗ 
ten in San Diego, Kal. halb erſtickt 
aus dem brennenden Raum bes Ha⸗ 
waiidampfers Alaskan herausgetragen 
werden. Das Feuer brennt ſchon ſeit 
acht Tagen; jet wird es mit Chemi- 
falien befämpft. 


Aurel Batomjis Klage auf 
$150,000 Schabenerfaß gegen feine ge- 
ſchiedene Frau, jetzige Francis Burfe- 
Roche, und deren Vater, den Millio— 
när Frank Work von New VYortk, iſt in 
Newport, R. J., durch Vereinbarung 
erledigt worden. 


— Der Sprachlehrer Hidalgo von 
der kaliforniſchen Univerſität, Verfaſ— 
fer eines Buches über Luftichiffahrt, 
früher Vertreter jeiner Heimath Gua= 
temala ald Konful in Napan, ift in 
San Franzidfo angellagt worden, mit 
einer Weiben deren Eintritt in ein 
Bordell befprochen zu haben. 


— Geitrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal League— Pittäburg 6, Chicago 
5; St. Louis 2, Cincinnati 4; PBhi- 
ladelphia 4, Bofton 6. — American 
League— Lleveland 2, Chicago 4; 
Detroit 1, St. Louis 8; Nem Nork 2, 
Philadelphia 1; Bofton 2, Wafhing- 
ton 1. 

— Mit $19,452 Schulden und 
$247 Bejig Tat Harı Aammerftein 
Sohn de3 früheren Opernunterneh- 
mer3, fi in Philadlephia banterott 
erklärt. Die Hauptfchulden find für 
Kraftwagenbenubung, wa3 er mit der 
Beförderung von Dpernfängern er- 
klärt. 

— Die Banken in Kanſas Cith ha⸗ 
ben ſich entſchloſſen, für den Ankauf 
von Kraftwagen keine Darlehen mehr 
zu machen; 32 Millionen Dollars hät⸗ 
ten im letzten Jahre die Farmer in 
Kanſas allein für Kraftwagen ausge⸗ 
geben. Eine Bank hat allein 52 
Farmhypotheken, mit deren Erlös 
Kraftwagen gekauft wurden. 


— Der frühere Countyrichter Crum⸗ 
baugh vom Kentuckher County Lin- 
coln, welcher von den Nachtreitern bit- 
ter befehdet und mit dem Tode bedroht 
worden ift, fiedelt von Eddypille, Ky., 
nad) Metropolis, XU., über, weil ihm 
die ganze Einmohnerfchaft, wie er fagt, 
unfreundlich gefinnt ift und da3 Leben 
unter folden Umftänden ihm dort nicht 
mehr behagt. 

— mei SKindergefhihten: Der 
Heine Marcel Mohr ftürzte in St. 
Paul, Minn., geftern Abend aus dem 
Yeniter des britten Stodmwerfe® und 
fragte, faft garnicht verleht, die ent- 
feßt berbeieilende Mutter nach feinem 
berlorenen Stüd Kuchen. — „Sieh 
Mutter, ich habe den Torpedo“, Tagte 
der Tjährige Dallas MeColum in 
Louisville, Ky., geftern Nachmittag zu 
feiner Mutter und fchlug, ehe Diefe zu- 
jpringer fonnte, mit bem Hammer 
auf den Torpedo. Das Kind wurde 
zerriffen. rn des Vaters, eines Bahn- 
ſchaffners, Arbeitsrock hatte es das 


ESprenggefchoß gefunden. 


— lim $708,616 find, laut Maffe- 
bermalterbericht, die Schulden des be⸗ 
fannten beutjchen MWerner’ichen Ber: 
lagsbaufes in Afron, D., größer ala 
die Beftände. 

— Bon dem vom Kongreh ala Be- 
dDingung einer Weltausftellung gefor- 
derten Garantiefonds von $7,500,000 
find in San Franzisto bi3 heute $6,- 
154,755 gezeichnet worden. 

— Die 16. Regatta der Ruderklubs 
der Univerfitäten Cornell, Kolumbia, 
Vennfylvanien, Shracufe und Wiss 
tonfin ift heute Nachmittag bei Bough- 
feepfie, N, Y., auf dem Hudfon im 
ange. 

— Englifhe Kavallerieoffiziere ha- 
ben die Betheiligung an der Pferde: 
ausftellung imDMabifon Square⸗Gar⸗ 
ten, New Horf, im November zuges 
fagt, mit franzöfifchen und belgifchen 
wird noch unterhandelt. 

-— Für das Neht, Wanbelbilder 
von dem bevorjtehenden Preistampf 
in Reno, Nev,, anzufertigen, erhalten 
die Preistämpfer bon einem öftlichen 
Syndikat $200,000. Ein San Fran 
ziätoer hatte $85,000 geboten. 

— Unter dem Eindrud der Hibe 
lief ein unbefannter Chicagoer, deifen 
einzige Bekleidung ein Hut mar, ge= 
ftern am hellen Tage durch die Stra- 
Ben von Benton Harbor, Mich., wurde 
ſchließlich von Poliziften angehalten, 
befleidet und abgeführt. 

— Florence MD NRoperd, melche 
angeklagt ift, aus ihrem Heim Cola, 
So., mit Wilbur N. Rupert durchge- 
brannt zu fein, unter Mitnahme von 
$8000, welche ihrem Gatten gehören, 
ift heute in 2os Angeles verhaftet wor 
den. Nupert ift bereits in Wheaton, 
SU, in Haft. 

— Gegen U. 3. Hammond, Prä- 
fibenten der gleichnamigen Holzhand= 
Iung3-Gejellichaft in San Franzisto, 
bat heute der Bundespiftriftsanmalt 


auf Bezahlung von $211,864 geklagt, 


dem Werth des von Hammond angeb- 
lich ungefetlicher Weife auf Regie- 
rungsland in Montana gejchlagenen 
Bauholzes. 

— In Nellico, Tenn., brannten ges 
ſtern Abend ſechs Geichäftsgebäude 
ab und zwei andere mußten, um den 
Ort zu retten, durch Dynamit zerſtört 
werden. Zwei Männer wurden unter 
Anklagen des Einbruchs und der 
Brandſtiftung in einem der Gebäude 
—— Der Sachſchaden iſt 880,⸗ 

O. 

— Der reiche Landbeſitzer Hatfield 
in Monrovia, Südkalifornien, ſagte 
ſeinem 21jährigen Sohn Fred geſtern, 
dieſer müſſe ſeinen Unterhalt künftig 
ſelbſt verdienen. Heute ſitzt der junge 
Mann, nachdem er 85000 durch an— 
geblich werthloſe Bankanweiſungen er⸗ 
langt hatte; ſolche im Nennbetrage von 
$5 bi3 $2000 fand man bei ihm. 

— Um einen Raub des jeh3 Mo- 
nate alten Söhndhens von Edward 8. 
Mekean, Sohn de8 Herausgebers 
des Cincinnati Enquirer, zu verhin= 
dern, wird MeLeans Landfit bei Bar 
Harbor, Me., Tag und Nadıt von Pri- 
batpoliziften abpatrouillirt. Das Kind 
wird bereinft die Millionen feiner bei- 
= Großväter MeLean und Walſh 
erben. 


— Albert von Hoffmann in St. 
Louis, Erfinder des allgemein von 
Straßenbahngeſellſchaften eingeführ— 
ten Prozeſſes zum Zuſammenſchwei— 
ßen von Stahlſchienen, hat mit finan— 
zieller Unterſtützung von Freunden 
insgeheim ein Luftfahrzeug nach Zep— 
pelin' ſchem Vorbild gebaut und plant, 
einen regelmäßigen Verkehr zwiſchen 
St. Louis und Chicago einzuführen. 

— Frau Dolly Baker in Coeur d' 
Alene, Idaho, wartete nicht ab, bis der 
Verehrer aus ihrer Mädchenzeit, Ar— 
thur B. Travers, reich aus Auſtralien 
heimkehre, wie er verſprochen. Sie 
heirathete Richter Grout, ließ ſich 
ſcheiden und heirathete dann Baker. 
Jetzt iſt ſie benachrichtigt worden, daß 
Travers als Junggeſelle in Auſtralien 
geſtorben iſt und ihr ſein Vermögen, 
87,000,000, hinterlaſſen hat. 

— H. S. Greene, Leiter der Gasan— 
ſtalt in Morriſon, Ill., ſagte vor den 
Großgeſchworenen in Springfield ge— 
ſtern angeblich aus, daß Senator Cor— 
bus P. Gardner von Mendota 810, 
000 für die Annahme der unrüchigen 
Mühlendammporlage Seitens der Le- 
gislatur gefordert habe. Die Unter- 
redung habe in Gardner: Büro im 
Gebäude der Eriten Nationalbank in 
Chicago ftattgefunden. Gardner habe 
angedeutet, daß da3 Geld für Apoofa- 
tengebühren fei, und ihn aufgefordert, 
die Betheiligten zu Beifteuern aufzu= 
fordern. Er habe die Summe nit 
auftreiben fünnen, und die Vorlage fei 
abgelehnt worden. 


Leidet Ihr an folgenden Beſchwerden: Bruſft⸗ 
ſchmerzen; Verſtopfung der Naſe; Herzklopfen: 
Athemnoth: Heißhunger; Erfältung bei gering» 
Iter Gelegenheit? Leibet Ihr an Huften, Befon« 
ber Morgen3? Berliert Ihr an Gewicht: Ber- 
liert Ihr an Kraft? Nit der Appetit unregelmä- 
big? Seid Ihr mit Räufpern geplagt? Habt Ahr 
te Hares Blut gefpudt? It ber Schlaf unruhig? 
Reidet Ihr an fchlehter Verdauung, Magenblä- 
ben oder Aufltoßen? Leidet Ihr an Nerben- 
ſchwäche? 

Diefe Krankheiten werben geheilt in Chicago mit. 
ber erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Ehe Kandolph Str. 


Soprechſtunden: 10 id 6 Utzr täsli; 11 Hia 3 
Uhr Sonntags; Montag, Mittwoch und Fyrei- 
tags Bid 8 Uhr. Nehmt ben Elevator. 

BE Mean tit gebeten, biefe Annonce borzu- 
peigen für eine freie Unterfudung, _ 1ljunfa* 


De 


Finanztelle®. 

Gebt Ihr 

— 

in's Ausland? 
Dann müßt Ihr natürlich Geld bei 
Euch haben, die Unkoſten der Reiſe 
zu beſtreiten. Aber es iſt ſicherer, 
nur einen kleinen Betrag in Baar⸗ 
geld mitzunehmen, während bad 
Uebrige Eures Geldes in Reifenden- 
Cheds zu $10, $20, $60 oder $100 
dad Stürd angelegt fein follte. 

Diefe Ched3 fünnen überall in 
Baar eingetaufcht werben — in Ho- 
tel, Banten, Läden, Dampfichiff- 
Büros etc. — bier im Lande ober 
in Europa. 

Wir berechnen nur eine Abgabe 
bon fünfzig Cent3 per $100 für 
diefe Ched3 und verjorgen Euch gern 
Damit. 

Sraat nah einem Birkular. 


SECURITY, BANK 


—— ee rn E 
didofa 


— Bei der Reichötaggerfagmahl im 
Triedberger Kreife, Hejfen, fiegte Bu- 
fold, Soz., mit 11,545 Stimmen über 
Helmhold, Konf.; diefer erhielt 9413 
Stimmen. Der Kreis war jeither 
—* einen Nationalliberalen vertre— 
en. 


— Slatterh, Kutſcher des republika— 
niſchen Maſchinenmeiſters und Kon— 
greßkandidaten, als Nachfolger des 
verſtorbenen Jas. B. Perkins, Ald⸗ 
ridge, iſt nebſt Anderen in Rocheſter, 
N. Y., des Stimmenkaufs in jener 
Wahl angeklagt worden. 

—Von einem Italiener, der ſie ſpät 
geſtern Abend am Flußboulevard in 
Yonkers, N. Y., angegriffen und dem 
ſie einen Backſtein ins Geſicht geſchleu— 
dert hatte, wurde die 15jährige Minnie 
Brown über den Fels in den Hudſon 
geworfen, und von Poliziſten ſchwer 
rg gerettet. Der Verbrecher ent: 
am. 

— Der Verfiherungsagent Harring- 
ton in Detroit, Mich., brachte geftern 
Abend Fleifh und Arfenit heim, um 
Kaben zu vergiften, ließ die Mifcdung 
auf dem Küchentifch liegen, um Kaben 
u fuhen. Seine Frau fand das 

leifch, kochte ed, und beide Gheleute 
aßen davon. Sie dürften faum gerettet 
werden. 

— Die am 4. Juni von Queens— 
town zur Theilnahme an Regatten ab— 
gefahrene Torpedojacht Wincheſter traf 
heute in New Xorf ein; fie ift das erſte 
derartige Fahrzeug, welches mit Tur— 
binen die Fahrt über den Ozean ge— 
macht hat. In zweitägigem Sturm 
wurde der Schornſtein des Fahrzeugs 
mit einer Salzkruſte bedeckt. 

— J. P. Welty, früherer Bankprä— 
ſident in Bellingham, Waſh., hat ſich 
heute bereit erklärt, ſich der Unter— 
ſchleife ſchuldig zu bekennen. Er ſoll 
die Bankeinlagen zur Gründung von 
Landgeſellſchaften verwendet und für 
Anleihen an ſich ſelbſt und ſeine Ge— 
noſſen werthloſe Kaufbriefe der Bank 
gegeben haben. Dieſe iſt bankerott. 


=—— oo — — 
uusland. 


— Wm. Yenings Bryan, der de- 
mofratiihe Präſidentſchaftskandidat, 
if. heute von England nad Montreal 
abgefahren. 

— Die Heritellung, Einfuhr und 
der Verfauf von Abfinth ift nach dem 
7. Dftober in der Schweiz verboten 
worden. 


— Die Seeleute der in Plymouth 
ankernden amerikaniſchen Schlacht— 
ſchiffe Jowa, Indiana und Maſſa— 
chuſetts beſuchen London. In Extra— 
zügen wurden ſie hingebracht. 

— Zwei acht und zehn Jahre alte 
italieniſche Mädchen aus Buffalo ſind 
halbverhungert und bewußtlos geſtern 
in einem leeren Frachtwagen in Pe— 
caucus, N. J., gefunden worden. Jun— 
gen hatten ſie eingeſperrt. Die Mäd— 
chen wurden mit Mühe gerettet. 

— Im kleinen Dorf St. Anne de 
Reſtigouche bei Campbelltown, N. B., 
findet heute die Feier des 300. Jah— 
restages der Beiehrung der Miamac— 
Indianer durch Pfr. Joſef Fleſche 
ſtatt. Zahlreiche Würdenträger der ka— 
ru Kirche nahmen an der Freier 

eil. 

— Im Antaufsamt für die fanadi- 
fhe Regierungsdrudereit in Dttama, 
Ont., find jhlimme „Unregelmäßig- 
feiten“ entbech morden; Gougldthrite, 
feit 20 Jabrer. Leiter des Amtes, ift 
verfhmwunden, und bes „Grabfches 
angeklagt und mehrere andere Beam: 
ten find entlaffen worden. 


— Da3 nationale Batkteriologifche 
Snftitut Hat dem in Merifo am Ty- 
phusfieber am 3. Mai geftorbenen 
Prof. Ridett3 von der Chicagoer Uni- 
verjität eine Marmortafel dort jehen 
laffen. Der Gelehrte erfrantte, mäh- 
rend er die Krankheit ftudirte, 


— 3n ber Kieler Regatta fchlug ge- 
ftern die amerifanifhe Schuneryadt 
Weſtward, Eigenthum von Wler. ©. 
Codran von New York, Kaifer Wil- 
belms in Amerika gebaute und von 
ihm jelbft gefteuerte Yadt Meteor 
mit einer halben Stunde auf einer 23 
Meilen langen Fahrftrede; die Ham- 
burg ded Norbbeutfchen KRegatta- 
Vereins fam al8 Dritte and Ziel. 
Weſtward wurde von fachmänniſchen 
Leuten geführt. 

— Premier Canalejas kündigte 
nach der Sitzung des ſpaniſchen Ka— 
binets, unter König Alfonſos Vorſitz, 
geftern an, daß das religiöfe Pro— 
gramm der Regierung durchgeführt 
merben mürbe, wonach nichtkatholifche 
Kirchen ala folche bezeichnet werden 
dürfen. Der Vatifan hatte vergebens 
proteftirt. „Die Kirche bezichtigt ung 
fälfchlich eines Angriffs auf die fatho- 
lifche Religion. Wir vertheibigen ein- 
fa die Superänität des Staates, 
Sollten die Drohungen mit Bürger: 
frieg nicht aufhören, werde ich mid 
an bie Gerichte: menden,” fagte ber 
Premier. 


‚den 25. Iuni 1 1910. 


— pe in Weinheim, Baben;- ver- 
ftorbene ehemalige amerifanifche Gene- 
raltonful Bilfinger hat der Stadt 

100,000 Marf für die Errichtung 
eines Schwimmbades vermadht. 

— Die Schladthäufer in Manito- 
ba werben von der Provinzial-Regie- 
rung betrieben werden, und der Bau 
großer Anlagen ift in Angriff ge 
nommen worden; fie jollen im Herbit 
bollendet fein. 

— Der Kanadifche ARE 
ner Ihomen ift heute von Halifar, N 
©., nad der Hudfon-Bat abgefahren, 
um diefe und den Nelfon-Fluß auf 
Tiefenverhältniffe zu unterjuchen be- 
bufs Ermittelung einer Fahrftraße für 
Meizenfchiffe aus dem fernen Weiten 
nad} dem Zandungsplaß der geplanten 
Bahn von der Hudjon-Bai nad Win- 
nipeg. 

— m 76, Lebensjahre ift in Wei- 
man der preußifche General d. Art. 3. 
D. Mar Edler von der Planit, Dom- 
herr von Naumburg, bdahingefchieden. 
Er war aus der Feldartillerie herbor- 
gegangen. In den Kriegsjahren 1866 
und 1870—71 .sar er ‚Hauptmann 
und Batteriehef. Xm ‘,ahre 1891 
wurde er ald Nachfolger des General- 
leutnant3 v. Holleben Oberquartier- 
meifter im Generalftab, erhielt ein 
Jahr darauf das Goupernement 
Mainz. 1893 wurde er General-‘ns 
Tpekteur der Fußartillerie, 1896 zum 
General der Artillerie ernannt. 


Lokalbericht. 
nenn 
Abtrunnige ſollen bußen. 


„Fort ſchrittliche“ wollen Ueberläufer zu 
Corimer beſtrafen. 


Gardner dreht Spieß um. 


Republikaniſche Mitglieder der 
Staatslegislatur, die zur fortſchritt— 
lichen Faktion gehören, leiteten heute 
eine Bewegung ein, die ſich gegen die 
Mitglieder ihrer Faktion richtet, die 
im entſcheidenden Augenblick ins La— 
ger Senator Lorimers übergetreten 
ſind. Die Bewegung wurde in nicht 
geringem Maße durch die geſtrige Er— 
klärung der demokratiſchen ſtaatlichen 
Parteileitung veranlaßt, die, wenn 
auch in recht zahmer Weiſe, gegen ge— 
wiſſe demokratiſche Abgeordnete Stel— 
lung nahm, die ſich ins Lager des 
„blonden Boſſes“ geſchlagen haben. 
Sie geht von Morton D. Hull von 
Englewood und Cornelius Ton von 
South Chicago aus, von denen der 
Erſtere zu den Vertrauten des Gou— 
verneurs gehört. Beide ſchlagen eine 
Verſammlung der „Fortſchrittlichen“ 
in Peoria im Anfang nächſter Woche 
vor, in der gegen die abtrünnigen Mit— 
glieder der fortſchrittlichen Faktion 
Stellung genommen werden ſoll. Wenn 
ſie natürlich auch) die Wiederwahl der 
in Frage fommenden Legislaturmit- 
glieder faum verhindern können, jo be— 
abjichtigen fie doch, fie in der nächiten 
Tagung der Legislatur nicht mehr zu 
berückſichtigen. D. h. bei den Fak— 
tionsberathungen, bei der Vertheilung 
der Stellen von Vorſitzenden von 
Ausſchüſſen und bei der Zuſammen— 
ſetzung der wichtigen Ausſchüſſe wer— 
den die Herren leer ausgehen, wenn 
die Pläne, der Leiter der Bewegung 
ſich durchführen laſſen. Daß auch die 
republikaniſche ſtaatliche Parteileitung, 
die von Gouverneur Deneen kontrolirt 
wird, dem Beiſpiel der Demokraten 
folgen und gegen die Anhänger des 
„blonden Bofſes“ Front machen wird, 
gilt in republikaniſchen Kreiſen als 
ſicher. 

Bevölkerung ſoll entſcheiden. 


Entgegen dem Brauch früherer 
Jahre und der Haltung der demofra= 
tijhen Barteileitung in Coot County 
mird die demofratifche jtaatliche Par: 
tetleitung, wie ihr Vorfigender Chas. 
Böſchenſtein von Edwardsville heute 
erklärte, ein Ticket für die Vorwahlen, 
das ihre Unterſtützung erhalten ſoll, 
nicht ins Feld ſtellen. Herr Böſchen— 
ſtein ſprach ſich dahin aus, daß es 
wünſchenswerther ſei, wenn ſich um 
jedes Amt mehrere Kandidaten in der 
Vorwahl bewerben würden, da die Be— 
völkerung dann eine ihren Wünſchen 
zuſagende Wahl treffen könnte. Er 
befürwortete, für jedes Staatsamt 
wenigſtens drei Kandidaten aufzuſtel— 
len, und von ſeiten der Parteileitung 
keinen zu indoſſiren und zu unter— 
ſtützen. 


Dreht den Spieß um. 


Staatsſenator Corbus P. Gard— 
ner bon Mendota, LaSalle County, 
gegen den, wie an anderer Stelle be- 
richtet, von 9. ©. Greene von Morris 
fon vor der Grandjury von Ganga- 
mon County fehmwere Anklacen in Ver- 
bindung mit der Mühlendamm-Bor- 
lage erhoben morben find, gab heute 
Vormittag eine lange Erklärung ab, 
in meldher er bie Anfchuldigungen 
Greenes nahdrüdlich in Abrede ftellt. 
Senator Gardner dreht den Gpieh 
um und erklärt, daß nicht er, fon= 
dern Greene felbit der Verfucher mar. 
Er behauptet, daß Greene fich mit 
dem Erfuchen an ihn gemandt habe, 
einige AUmendement3 zu der Mühlen: 
damm=PBorlage für ihn zu entmerfen, 
und daß er ihn an einen Sachmalter 
gemiefen habe. 


Kraftwagen war flott. 


mw. mM. Wright muß John M. Larfon 
$1,580 3ahlen. 

In Richter Torrifond Stabtgericht 
erfannten heute Gejchiworene John M. 
Larfon $1580 von W. M. Wright, 
dem Bräfidenten der Calumet Baking 
Pomder Company, zu. Larfon Hatte 
Mright auf $2000 für Ausbefferun- 
gen eines Kraftmagens verklagt, den 
feine Gefellfehaft, die Falcon Engi- 
neering Company, dem Badpulver- 
Millionär im lebten Auguft verkauft 
hatte. Wright hatte nicht zahlen mol- 
len, indem er behauptete, der Kauf- 
preis hätte Inftandhaltung des Ma- 
gend mährend. der nädhjiten drei nebre 1 
eingefloffen, außerdem fei der-Wagen 


Anzeigen-Annaßmefleften. |* 


Pin den —— Stellen werben Zleine 
— = die „Abendpofti” und „Sonntag 

felben Ds entaeoenge enommen 

Blaties. Wenn die» 

— aufge — wer⸗ 

nk te nob am, nämliden ae 

ben en t die „Sonntagpoft“ bis um 10 
Eamsiag Abend Unzeigen enigegengenommen 


werden. 
Nordfeite 
— Bharmach, 635 N. uUfbhland Ave, Ede 


——— —n 967 N. Aſhland Ave., 
Buiie * ln 8 934 Center Eir., Ede Bilfell 
u. Dlartens, 953 Center Str, de Sheffield 
9. R. Heraberg, 1000 N. Clark Str, Ede Dat 
8: 3; Sat, 2450 N. Clark Str., Ede Arling- 
®. M — 5 2800 N. Clark Cie, Ede 
Ba re & — 3126 N. Clark Ekr., 
* Nommen, 3805 N. Clark Str, Ede 
D. —— 618 N. Clark Str. nahe Sram 
t Aon aan 6401 N. Elar! Etr., Ede 
W. J. Raliih, 1859 Elybourn Place, Ede 
Deerlan Boarniac, 1617 Sullerton Ave, Ede 
8. d. Seiloie 1733 N. Halfte Str, Ede Wil 
3. F Da ablteich, 2000 N. Halited Eir., Cs wen 
Su „Saldent, 2201 N. Hallted Str., Ede Veb- 
I J Binst, 1348 Larrabee Etr., Ede El» 
Stine € "co. 1654 Zarrabee Str., Ede Eugenie 
€. Bit, aa, 1959 Larrabee Str., Ede Center 
Sean. — 2201 Lincoln Ave, Ecke 
wene Bros, 2303 Lincoln Abe, Ede Ordard 
n. Seo, 3 Sreh, 401 W. North Ave, Ede Sebg- 
Sohn 2% ‚Neinpeter, 458 W. North Ude, de 
Seorne Kars, 749 W. North Ave, Ede Hal« 
Bioneer ‚Brig So, 1320 Sedgwid Str, Ede 
Dia GeotgeB, 1330 Sedawid Str., Ede Siegel 
8J. ge. ln, 1201 Sedgwid Str, Ede Meno» 
J. * Zoyt, 2059 Seminarh Abe, Ede Garfield 
nude Clio — 1765 Sbeffield Ave., 
C. Rennen, 1105 Webfter Abe, Ede Sa 

"minor ach) Abe. 
— Webſter Avenue, Ede 

—A U 

rin Station 9 Pharmach, 509 Wells Gtr., nahe 
ar indiirom & Co, 521 Wels Str. 


tr. 
600 Wens Str., Ecke Ohio Str 
. Sehler, 863 Wels Str., nabe Locuft 


"er 
readins Boiß, 1200 Wels Str., Ede Divifion 
Geo. Ü. Mark, 1365 Wells Etr., Ede Schiller 
A. Gabert, 2349 N. Weftern Abe, Ede Yuller- 


n 
®. 3, —— : 2747 N. Meitern Ave, nahe Di- 


+ van 


Late Biew, 
Srant zn 1900 Adbifon Str, Ede 
Ude fi Sadıfe, 3556 N. Afhland Abe, Ede 
Abdilon Str. 
m. 5 saune, 2200 Belmont Abe, Ede Lea- 
Dr. ®. Ilers 20598 Belmont Abe, Ede 
— — est Belmont Abe, Ede Baus 
&. — 1201 Belmont Ave., Ecke Ra—⸗ 
A. = —— 1024 Belmont Ave, Ede O3 
— 8 „Sitorn, 1144 Brun Marmor Abe, Ede 
Geo, Huber, 1000 Diberfen Blond, Ede Chefr 
6%. Ka 3180 Evaniton Abde., Ede Belmont 
F. — Arne er. 56130 Evanſton Abe., nahe Wi— 
Gar %. © 6201 Edanfton Ave, Gde 


—5— Warner, 
o 
Granie armach, on Evanfton Abe. 
l 5 MET NR . Halfted Str. Ede 


afnerh, 
iberfe WBb. 
Umanhoe — Aumann, 2405 N. Halited Str. 
Ede Zullerton Abe. 
W. fen aend 3558 N. Halfted Str., Ede Addi⸗ 
Km. —* "3608 Sching Park Blod., nahe Eliton 
A. J Örgimer, 2783 RKincoln Abe, Ede Divers 
Sohn Meries, 2973 Lincoln Ave, Ede South- 
— Light vu, 3065 Lincoln Abe, nahe 
— 2b 
Meyer, 3176 Lincoln Ade., naje Belmont 
Guyler = Bharmach, 4016 Lincoln Xte., Ede Cut» 
Sangrer, Bhnrmach, 4365 Lincoln Abe, wde 
Frank en 4801 Lincoln Une, Ede Lam 


rence Ab 
a. 3J 3. Dei, 5045 Lincoln Ave, Ede Bine 
Ede Hoiter 


e. 
Braut Kremer, 5158 Lincoln Ave. 
Etr. 


be. 
d Linke, 1457 Otto Str., Ede Perr 
F e Bangert ıt, 3225 €. Mavenswond Park, Ede 


Melcofe Str. 
3. 6. Muller 5 5201 €. Ravenswood Parl, Ede 
Ede Robey 


ofte 
8 © 5 ee 2001 Rcäcoe Blod., 
Etr. 
a. €. Zobel. 3764 Sheffield Abe, Ede Grace 
W. I wrody, 3350 Southvort Ave. Ecke Roscoe 


wanfon, 958 MWrightmood Ave, Ecke 


u. ten Abe. 


Weſtſeite. 
eArmitage Pharmacy, 2457 Armitage Ave., nabe 
Milwaulee Abe. 
—— Btos., i Woö Armitage Ave., Ecke Hum · 


9. 6. " Canatı, 3201 Armitage Ade., ide Kedzie 
Bm, Baedlau, 3503 Armitage Ave, Ede 
—*— art Prezuacı. — Armitage 
Ade., Ede Central 

Nic. Kann, 1048 N. U —— be, Ede Emily 
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"3456 W. Chicago Ave, 

Sohn Öireoe, 38 3300" M, Chicago Abe., Ede Ham» 
Bein. Bıod,, 1756 ®. Dipifion Etr., Ede Wood 
6. gerne, 2000 W. PDipifion Str., Ede Robey 


Thon beim Kauf nit in quiem Ten: Schi — —— 
ſtande geweſen. 

Zur Widerlegung dieſer Behauptung 
bezeugte David Berglund, Nr. 3047 
Osgood Str., daß ein Jagdhund auf 
Wright's Sommerſitz im letzten No— 
vember fünfzig Hühner umgebracht 
und Wright ihn, den Zeugen, noch am 
ſelben Abend im Kraftwagen mit den 
Hühnern nach Chicago geſchickt hatte, 
um ſie zu verkaufen. Die 60 Meilen 
lange Fahrt nach der Stadt und zurück 
ſei bis Mitternacht zurückgelegt wor— 
den. — 


Kurz und Reu. 


* Aus Waſhington wird heute Mit⸗ 
tag gemeldet, daß der hieſige Pen— 
ſionsagent, Herr Charles Rent, von 
Präfident Taft für einen meiteren 
Amtstermin mwiederernannt worden itit. 


Für minner! 
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Shlendriaun und Korruption. 


Mie die Gelegenheit Diebe macht, 
haben mehrere „Senjationen“ der 
jüngjten Zeit wiederum gezeigt. Einige 
Gefebgeber, die von Haufe: aus bie 
durchſchnittliche Rechtſchaffenheit und 
Ehrlichteit beſeſſen haben mögen, konn⸗ 
ten der Verſuchung nicht widerſtehen, 
auf leichte und anſcheinend ungefähr- 
liche Art einen nach ihren Begriffen 
höchſt anſehnlichen Haufen Geld zu 
verdienen“. Dieſes war ihnen angebo— 
ten worden, damit fie für einen Mann 
ftimmten, der zwar nicht zu ihrer PBar- 
tei gehörte, aber ihnen perjönlich Tieber 
war, ala jeder andere Kandidat der 
Gegenpartei. Außerdem beichwichtig- 
ten fie ihr Gemwiffen mit der nit un- 
gejchidten Ausrede, daf ja unter feinen 
Umftänden einer ihrer eigenen Par 
teigenofien Bundesjenator werden 
fönnte. Warum follten fie aljo nicht 
Die Sperre brechen helfen, die ben 
Staat jchädigte und Niemandem 
nüßte, und warum follten fie es ver- 
fchmähen, für den Dienft, den fie als 
Demotraten einem Republitaner gelei- 
ftet, eine flingende Anerkennung einzu= 
beimjen? 

Da fi aber folche Gelegenheiten 
nicht immer bieten, jo liegt der Ge- 
banfe nahe, fie durch eigene Anjtren- 
gungen herbeizuführen. Nur ber erfte 
Schritt foftet befanntlich Uebermwin- 
dung, und mer erft eine freimillig dar= 
gebotene Beitehung angenommen bat, 
überredet fich leicht dazu, daß e3 kein 
Unredt ift, eine andere zu fordern. 
Sjeber gejeggebenden Körperfchaft in 
den Ber. Staaten werden viele Borla= 
gen unterbreitet, an denen mächtige 
und reiche Brivatintereffen mittelbar 
ober unmittelbar betheiligt jind. Eine 
Prüfung dur Sachverjtändige oder 
durch eine Regierungsabtheilung fin- 
bet jelten oder niemals ftatt. Vielmehr 
werben die „Privatbills” an jtändige 
Ausihüfle vermiefen, die fie in Er- 
wägung ziehen und über ihren Werth 
oder Unmertb Bericht erjtatten jollen. 
Die Ausihußempfhelungen werden in 
der Regel angenommen, weil der geleß- 
gebende Körper meiftend meber Zeit, 
noch Luft hat, alle derartigen Vorla— 
gen eingehend zu erörtern. Da mwirb 
nun nicht eben jelten den betheiligten 
Privatinterefien ein Winf gegeben, 
daß der Ausfchuß, der fich mit ihrer 
Angelegenheit beihäftigt, nicht um= 
fonjt arbeiten will. Wird der Wint 
nicht beachtet, jo bleibt die Vorlage 
entweder unter Verfchluß, oder der 
Ausfhuß berichtet, daß fie nicht em 
pfehlenswerth ſei. 

An den Staatälegislaturen laſſen 
ſich ſolche „Geſchäfte“ gewöhnlich nur 
in kleinerem Maßſtabe bewerkſtelligen. 
Wie großartig dagegen die Gelegen— 
heiten des Kongreſſes ſind, hat ſoeben 
der blinde Senator Gore von Okla— 
homa enthüllt. Der hat die Machen- 
ſchaften eines Advokatenſyndikates 
aufgedeckt, das den Indianern in 
Oklahoma durch Pachtverträge Koh— 
Ien- und Aaphaltländereien im Werthe 
von $20,000,000 abfehmwindeln mollte. 
Senator Gore hatte allerding3 im Se- 
nate den Beihluß durchgejegt, daß 
diefe Kontratte für ungiltig erflärt 
werben follten, aber da die betreffende 
Bil an einen Konferenzausfhuß ge- 
gangen war, der den Zufat „überfah”, 
jo märe er jchließlich verloren gegans 
gen. Ihatfähhlich war die Bill jchon 
ohne ihn an das Abgeordnetenhaus 
zurüdgefandt morben, als Senator 
Gore auf die Auslaffung aufmerffam 
murbe. Gelbft dann noch mußte diefer 
dreimal das Wort ergreifen und öf- 
fentlih erzählen, dab ihm für fein 
Schmeigen $50,000 geboten morben 
wären, ehe der Senat Verdacht jchöpfte 
und da3 Abgeorbnetenhaus erfuchte, 
den Bericht einftweilen nicht zu ge= 
nehmigen. Die überwiegende Mehr- 
heit be3 Senates fomohl wie de3 Ab- 
geordnetenhaufes hatte feine Kenntnif 
bon bem geplanten Betruge und würde 
ihn ahnungslos qutgeheißen haben, 
wenn der eine Senator Gore zufällig 
nicht auf dem Posten geivejen wäre. 

Mer für die Streihung des Gore’: 
ſchen Zuſatzes verantwortlich mar, 
wird hoffentlich die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung feſtſtellen. Indeſſen iſt 
es mit der Aufdeckung einzelner Fälle 
offenbar nicht gethan. So ſicher die 
Gelegenheit Diebe macht, ebenſo ſicher 
werden in den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften der Ver. Staaten die Beſte⸗ 
chungen und Erpreſſungen unter dem 
beſtehenden Syſteme fortdauern. Es 
werden ſo viele Entwürfe eingereicht, 
daß eine gründliche öffentliche Erörte⸗ 
rung ausgeſchloſſen iſt. Insbeſondere 
geht bie Zahl der „Privatbills“, deren 

nur ihren Urhebern befannt zu 
ein pflegt, in die Taujende. Geibft 
wenn e3 fih um rein fachmänniſche 
Berwaltungsangelegenheiten handelt, 
wird bie zuftändige Regierung3abthei- 
nicht zu Rathe gezogen. Dem 
„Sraft“ wird fo gefliffentlih Vor: 
geleiftet, daß er fich geradezu be- 
i muß. Dieſem Uebelſtande 
lann nur durch eine grundſtürzende 
Umwälzung der landesüblichen geſetz⸗ 
—— ethoden abgeholfen wer⸗ 
Dazu aber werden die geiſtesträ⸗ 
gen Bolfävertreter fich nit fo bald 
entfliehen 


mann ne ne nn nee nn nenn ne me nannten na: 


Zur Brüdenfrage. 


Bon Plänen für einen Riefen- und 
Prahtbahnhof an Stelle der jegigen 
Union-Station, Adams und Canal 
Str., wird jchon feit Nahren „gemun- 
telt“. E83 war jhon die Rede davon 
lange ehe die „Rorthimeftern“ - Bahn 
ihren neuen Bahnhof auf der Welt: 
feite in Angriff nahm. Mehrere Male 
war ber Beginn des Baus fchon für 
die allernächfte Zeit in Ausficht ge— 
jtelt worden, dann fam aber bald 
nachher allemal die Meldung, e3 
werde nichts daraus merben, bie 
Pennfplvania-Bahn Habe den Plan 
aufgegeben, vorläufig menigjtens, da 
fie den nöthigen Grundbefig nicht zu 
annehmbaren Preifen befommen 
fönne ufmw. Unterbeffen verfiel der 
alte Bahnhofbau mehr und mehr, 
wurde die ganze Anlage immer unge- 
nügender für den gemaltigen Betrieb 
der „Pennsylvania“ und der andern 
Bahnen, die ihn benugen, und ganz 
Chicago mußte mehr oder meniger 
darunter leiden, 

So menig der Plan jemald aufge- 
geben murde, fo menig jtellte bie 
Penniplvania-Bahn je ihre Bemühun: 
gen, die feiner Durchführung entge> 
genjtehenden Hinderniffe (oder was ihr 
Hinderniffe fehienen) aus dem Wege 
zu räumen, ein, und jet ift man mie- 
der jo meit, daß alles gut und georb> 
net erfcheint — bi3 auf einen Punkt! 
Die Pläne für die $25,000,000-An= 
lage find, fo heißt es, fertig; der neben 
dem jetigen Bahnhfsgebäude für die 
neue arößere Anlage nöthige Grund 
und Boden murbe ermorben oder 
durh „Options“ gefichert. Alles ift 
bereit und es fönnte vielleicht nächſte 
Woche ſchon Iosgehen mit der Arbeit, 
wenn nicht für die Brüden über den 
Chicago: Fluß eine Deffnungdmeite 
von 200 Fuß verlangt würde, damit 
zwei aroße Seedampfer zugleich und 
nebeneinander bindurchfahren fünnen! 

Die Spannmweitefrage wird zur Zeit 
bor dem als Vertreter des Sriegs- 
departemets hier in Chicago jtatipnir- 
ten Chef-Ingenieur Nee verhandelt, 
und der Anwalt der Pennfylvania= 
Bahn unterbreitete dem Major Reed 
geftern ein jachverftändiges Gutadh- 
ten, in dem erflärt wird, der geplante 
Bahnhof werde unmöglich merben, 
wenn Brüden mit 200 Zub Deff- 
nungsmeite vorgejchrieben würden, da 
eine folde Brüde an Nadfon Boule- 
bard 60 Fuß von dem Grund und 
Boden der Bahngefellichaft beanfpru= 
hen und das Legen der nothmendigen 
Geleife unmöglid machen mürde; 
Brüden mit einer Deffnungsmeite 
von 140 Fuß feien durchaus genü= 
gend. Beharre man auf jener orbe- 
rung, dann fönne ber jet geplante 
Riefenbau nicht durchgeführt merden, 
und menn damit vielleicht auch nicht 
gelagt fei, daß die BPennfylpania= 
Bahn den Plan ganz aufgebe, fo jei 
eine lange Verzögerung doch gewiß. 

Die Befürworter der größeren 
Brücden erklären diefe, mie ſchon ge— 
fagt, für nothmendig im ntereffe der 
Schiffahrt und fügen Hinzu,die Bahn- 
gejelichaft jet nur darauf aus, einen 
60 Fuß breiten Streifen Landes zu 
„Itehlen“; der Stadtrath, der fich in 
einer Rejolution zu quniten einer 
Brüde mit nur 140 Fuß Deffnungs- 
meite erflärte, habe fich von der Penn- 
fylvania-Bahn beeinfluffen laſſen. 

Mie’3 mit dem angeblich geplanten 
Sandpdiebitahl ift, darüber fann fich 
der Laie fo ohne Weiteres fein Urtheil 
bilden; deraleihen mwird fich aber, 
nachdem die Aufmerffamteit darauf 
gelentt wurde, doch mohl verhindern 
lajjen; welcher Art die Beeinfluffung 
de3 Stabtraths feitens der Pennfpl- 
bania-Bahn war, mird nicht gejagt, 
aber der Borfigende des Ausfchuffes 
für SHafenangelegenheiten, Werften 
und Brüden, von dem die Empfehlung 
der 140 Fuß „meiten” Brüde aus- 
ging, nimmt die diesbezüglichen Neu 
Berungen jehr — — hin und 
ſo, als könne er es ſehr gut verant— 
worten, daß er ſich beeinfluſſen ließ. 
Und in der That, wenn die Bahn ſich. 
wie es ſcheint, darauf beſchränkte, auf 
die ungeheuren Koſten zu verweiſen, 
die die Durchführung der „200 Fuß— 
Politik“ verurſachen würde, und auf 
die dann wahrſcheinliche Verzögerung 
des Bahnhofsbaus, dann können er 
und der Stadtrath es ſehr gut 
verantworten, daß ſie ſich beein— 
fluſſen ließen. Genau wie viel es 
koſten würde, dem Fluß nur Brücken 
mit 200 Fuß Oeffnungsweite zu ge— 
ben, hat noch niemand feſtſtellen kön— 
nen. Die „Schätzungen“ ſchwanken 
zwiſchen 15 und 50 Millionen, aber 
gleichviel wie groß oder gering ſie 
ſind, unverantwortlich wären ſie auf 
jeden Fall. Denn es iſt nicht nur ge— 
wiß, daß die größeren Brücken nicht 
nothwendig ſind im Geſammtintereſſe, 
ſondern auch, daß das Intereſſe der 
Stadt eine Politik erfordert, die auf 
die Abſchaffung aller beweglichen 
Brücken abzielt, die Erſetzung der jetzi⸗ 
gen Dreh- und Klappbrücken durch 
feſte Brücken ins Auge faßt. 

Auf Drohungen iſt nicht viel zu ge⸗ 
ben. Wenn aber die Pennſylbania⸗ 
Bahn erklärt, ſie werde ihre groſten 
Baupläne vorläufig wenigſtens auf⸗ 
geben, wenn die Entſcheidung zugun—⸗ 
ften der Brüde mit 200 Fuß Deff- 
nungsmeite ausfällt, jo darf man gern 
glauben, daß e3 ihr Ernit ift. Denn fie 
ift durchaus bereihtigt zu der Ans 
nahme, daß in zehn ober fchon fünf 
Sahren die Brüdenfrage auf natürli» 
chem Wege Erledigung gefunden haben, 
der große Außenhafen, ber Bis 
dahin doch mohl fo ober fo gefchaffen 
fein wird, der Großihiffahrt im 
Chicago Fluß ein natürliches Ende be- 
reitet und große Klapp- und Dreh- 
brüden entbehrlih gemadt haben 
wird. Seht noch, nachbem e3 in ber 
Hafenfrage angefangen bat, Bell zu 
werben, auf dem Bau außerorbentlich 
toftfpieliger Riefenllappbrüden be⸗ 

zu wollen, — das wäre ſchlim⸗ 
mer als Thorheit. 


Regulirwuth. 


Wenn der Staat Illinois das Recht 
hat, den Handel mit geiſtigen Geträn— 
ken zu regeln und deshalb ohne ſeine 
Erlaubniß keine Brauerei und keine 
Schankwirthſchaft betrieben“ werden 
darf, ſo folgt daraus anſcheinend noch 
nicht, daß er auch berechtigt iſt, die 
Aufbringung des zur Errichtung von 


Brauereien oder Wirthſchaften erfor— 


derlichen Geldes zu regeln. Ob der 
Mann, der eine Brauerei baut, dazu 
fein eigenes Geld oder daß Geld an- 
derer Leute benükt, ob er in der Bant 
Geld auf feine Schuldfcheine geborgt 
oder ob er eine Hypothet aufgenommen 
bat, find Fragen, die an und für fi 
nichts mit der Regelung des Getränfe- 
handel3 zu thun haben. Mollte der 
Staat dem Brauer verbieten, Geld von 
Banken zu borgen oder mehr als eine 
gemwiffe Summe zu borgen oder mehr 
ala einen gewijjen Zinsfuß zu bezah- 
len, fo würden die Gerichte folches 
Ausnahmegefe oder Klaffengefet vor⸗ 
ausfichtlich für verfaffungsmwidrig er- 
klären trotz der Thatſache, daß im 
Grunde die ganze Getränkegeſetzge— 
bung Klaſſengeſetz iſt. Sie würden 
vermuthlich entſcheiden, daß der Ge— 
tränkehandel beſonderer Regelung un—⸗ 
terliegt, weil mit dieſem Handel be— 
ſondere Gefahren verknüpft ſind, daß 
jedoch Geldhandel nicht Getränkehan— 
del iſt, auch wenn das Geld benutzt 
wird zur Herſtellung oder zum Ver—⸗ 
kaufe von Getränken. 

Aehnlich ſteht's mit der vorgeſchla— 
genen bundesgeſetzlichen Regelung der 
Ausgabe von Eiſenbahnbonds und 
Aftien, für die hier geitern der Bun- 
desgeneralanmwalt in feinem Vortrage 
vor dem Advokatenverbande eine Yanze 
gebrochen hat. Die Eiſenbahngeſell— 
ſchaften ſind ſtaatliche Korporationen 
und unterliegen als ſolche der Geſetz⸗ 
gebung der Staaten. Der ihnen vom 
Staate ertheilte Freibrief gibt ihnen 
die Ermächtigung, Aktien auszugeben, 
Geld gegen Ausgabe von Bonds auf— 
zunehmen u. ſ. w. und beſtimmt, unter 
welchen Bedingungen und innerhalb 
welcher Grenzen dies zu geſchehen hat. 
Der Bund hat mit dem Allen nichts zu 
thun. Unter die Kontrole des Bundes 
kommen die Bahngeſellſchaften erſt, 
wenn ſie als Vermittler zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehrs ſich bethätigen, und 
nur in ſo weit ſie ſich als ſolche bethä— 
tigen. 

Nun behauptet Herr Wickerſham, 
daß in der Gewalt des Bundes über 
den zwiſchenſtaatlichen Verkehr auch 
die Gewalt enthalten ſei zur Regelung 
der Geldgeſchäfte der Vermittler ſol— 
chen Verkehrs. Weil der Bund das 
Recht habe zu ſagen, unter welchen 
Bedingungen die Bahnen Perſonen 
und Güter aus einem Staate in einen 
anderen führen dürfen, ſei er auch be— 
rechtigt, ihnen Vorſchriften zu machen 
hinſichtlich der Beſchaffung des Gel— 
des, das ſie benöthigen zur Anſchaf— 
fung von Wagen, zur Legung von Ge— 
leiſen, Anlage von Bahnhöfen und zu 
allen ſonſtigen Dingen, die zu thun 
haben mit dem Verkehr. Will eine 
Eiſenbahngeſellſchaft Geld borgen oder 
ihr Aktienkapital vergrößern, ſo ſoll 
ſie darnach gehalten ſein, zuerſt in 
Waſhington um Erlaubniß zu fragen, 
und man ſoll ihr dort verbieten dür— 
fen, was ihr der ſtaatliche Freibrief 
erlaubt. Der Bund ſoll darauf ſehen, 
daß Bonds- oder Aktienausgaben nicht 
unnöthig gemacht werden; ſoll darüber 
wachen, daß die Käufer ſolcher Pa— 
piere nicht leichtfertig ihr Geld auf's 
Spiel ſetzen. 

Der Bund — ſagt Herr Wickerſham 
— hat eingegriffen in die Arbeitsver— 
hältniſſe auf den Bahnen, er hat durch 
Geſetze die Haftpflicht der Unterneh— 
mer und hat die Arbeitszeit der An— 
geſtellten geregelt, er hat die Einfüh— 
rung von Luftbremſen, von automati— 
ſchen Kopplern und anderen Sicher— 
heitsvorkehrungen vorgeſchrieben. Er 
hat das Alles gethan auf Grund ſei— 
nes Rechtes, den Verkehr zwiſchen den 
Staaten zu regeln. Warum alfſo ſollte 
er auf Grund desſelben Rechtes nicht 
auch eingreifen in die Finanzwirth— 
ſchaft der Bahnen? 

Darüber läßt ſich Manches ſagen. 
Alle die Beifpiele, welche der General- 
anmalt anführt, Haben zu thun mit der 
Sicherheit des Derfehrs, find alfo 
thatfächlich Regelungen des Verkehrs. 
E3 ift für den Verkehr nicht gleichgil- 
tig, und ift für die Benuber des Ver- 
fehrämeges nicht gleichgiltig, ob Vor- 
fehrungen getroffen find oder nicht, um 
Entgleifungen und Zufammenftöße zu 
verhüten. Aber e3 macht offenbar fei- 
nen Unterfchied im BVerfehr, mie und 
bon mem das in der Bahn jtedende 
Kapital aufgebradht wurde. 


* * * 


Doch ſelbſt wenn Herr Wickerſham 
recht hätte und die geplante Maßrege— 
lung klar und zweifelsohne verfaſ⸗ 
ſungsmäßig wäre, bliebe immer noch 
die Frage der Nothwendigkeit und der 
Zweckmäßigkeit zu beantworten. Man 
ſagt, die Maßregelung ſei nöthig, Ka— 
pitalöverwäfferungen zu verhüten und 
unerfahrene Geldanleger vor Schaden 
zu bewahren. Aber warum foll ber 
Bund die Rolle einer befonderen Vor» 
fehung gerade gegenüber den Leuten 
übernehmen, die ihr Geld in Eifen- 
bahnaftien fteden? Dem unerfahrenen 
und dem leichtfinnigen Geldanleger 
drohen auf allen Seiten Gefahren. Sit 
e3 mirflih fo nothmwendig, daß der 
Mann, der in Eifenbahnmerthen „in- 
beftirt” oder — (maß fehr viel häufi- 
ger ift) — fpekulirt in folchen Wer- 
then, in eine Dbhut genommen merbe, 
die man nicht auch Anderen angebei- 
ben läßt? Und maß die vielbeflagte 
Altienverwäfferung anlangt, die Aus⸗ 
gabe von „Bonus“-Aftien is, dgl., fo 
hat ba8 auch noch jehr feine zwei Sei: 
ten. Jedes beſondere Riſiko verlangt 
beſonderes Entgelt. Wer fein Geld in 
ein Unternehmen ftedt, da3 mit ber 
Möglichkeit großer Verluſte verknüpft 
ift, wirb ba3 nur thun, wenn zugleich 
auch die Möglichkeit aroßen Geminnes 
gegeben tft. Gibt eine Eifenbahnge- 


fenfhaft zu jedem Bond, den fie ver- 
fauft, eine unbezahlte Aktie zu, fo mag 
dies ber einzige Weg fein, Käufer zu 
finden für die Bonds, weil man im 
poraus nicht wiffen kann, ob die Bahn 
genug einbringen wird zur Bezahlung 
der Zinfen auf die Bonds. Ob es da 
nicht oft beffer ift, daß eine Bahn mit 
Hilfe „vermälferter Aktien“ gebaut 
wird, al3 daß fie gar nicht gebaut 
wird? Ober es nicht beffer ift, daß 
man bie Frage: Bauen oder nicht? die- 
jenigen entjcheiven laffe, die bereit 
find, ihr Geld dazu herzugeben, ftatt 
die Entfheidung einer auch nit — 
oder erjt recht nicht — unfehlbaren po- 
Itifchen Auffichtsbehörde zu überlaf- 
jen? Jedenfall3 ift die Sache nicht jo 
einfach und der Werth der erftrebten 
Mapregelung nicht fo fraglos, mie 
Herr Widersfham glauben machen 
möchte. Die aus der amtlichen Regu— 
Iirmwuth fich ergebenden Uebel mögen 
zehnmal fchlimmer fein als die, vor 
denen jie Schuß gewähren fol. 


Die Bezüge Der königlichen Familie 
von England. 
London, 12. Mai. 

Unter den Regierungsforgen, bie 
dem Kabinett Asquith infolge des Ab- 
lebens des Königs Eduard entjtanden 
Jind, ift die Feitfegung der neuen Zi- 
pillifte die geringfte, Seit dem Regie- 
rungsantritt des Königs Wilhelm 
IV. i. %. 1830 wird der Krone eine 
felte Summe ausgezahlt, die ungefähr 
dem jährlichen Einfommen der Kron⸗ 
ländereien entjpricht, die Damal3 vom 
Staate übernommen wurden. König 
Wilhelm IV. bezog ein Yahresein- 
fommen bon 510,000 Litr., mobei 
die Privatfchatulle de Königspaares 
mit 110,000 Ltr. bevadht war. Da 
die Königin Viktoria bei ihrer Thron 
beiteigung unverheirathet war, erhielt 
fie für die Privatfchatulle nur 60,- 
000 Liter. und mußte fih, da ber 
Staat ihr verfchiebene. Benfionzlaften 
abnahm, mit einer Zipillifte von nur 
385,000 Litr. begnügen. Außerdem 
waren ihr aber die Einkünfte ber 
berzogliden Güter von Lancafter 
überwiefen, die um die Mitte des 
Sabrhunderts 5000 Ltr. und am 
Ende des Yahrhunderts dank ber ge- 
Thäftsfundigen Verwaltung 60,000 
Lite. abmarfen. Königin Biltoria 
mar eine jehr fparfame Frau; gleich: 
wohl jtiegen ihre Haushaltungsaus- 
gaben derart, daß ihr aus anderen 
Quellen meitere 5000 Ltr. übermie- 
fen merden mußten. Als König 
Eduard vor etwas über neun Jahren 
den Thron beftieg, murbe ihm in An 
betracht der erhöhten Untoften bes 
Hofhalts auf den Antrag eine vom 
Unterhaus ernannten Ausfchuffes eine 
jährlide Summe von 470,000 Litr. 
zugefproden. Da die Kronländereien 
im borigen Xahr über 520,000 Litr. 
abmarfen, hätte der Stadt ein recht 
gutes Gefchäft gemacht, wenn nicht die 
Sahrgelder des Thronfolger® und 
der Töchter des König ſowie bie 
Ruhegehälter der Dienerfchaft der 
Königin PBiltoria dazu gefommen 
wären. Thatfächlich Hat der Staat im 
legten Jahr etliche 33,000 Xitr. über 
den Ertrag der Kronländereien hin 
aus für den Unterhalt der königlichen 
Tamilie verwendet. Die im Sabre 
1901 getroffenen finanziellen Abma= 
ungen bleiben nor je: Monate 
nah dem Ableben des Königs in 
Kraft, jo daß fich der Ausfhuß mit 
der Feitfegung der neuen Zipillijte 
nicht zu beeilen braudt. Ym felben 
Sabre wurde auch das Wittmengehalt 
der Königmutter mit 70,000 Ltr. be- 
ftimmt. Diefer Betrag wird genü— 
gen zum Unterhalt der Domäne San- 
pringham, die ihr als Wittwenſitz ver— 
bleibt. (Das fchottifhe Luftichloß 
Balmoral fällt dem jebigen König 
zu.) Mit der ITihronbefteigung des 
Königs Georg V. erhält fein ältefter 
Sohn, der Sechzehnjährige Prinz 
Eduard, den Titel Herzog bon York 
fammt den Einfünften diefed Herzog» 
tbum3, die im vorigen Jahre 87,000 
Liter. betrugen. Nicht inbegriffen in 
diefe Zahlungen find die Beträge, bie 


da3 Parlament jährlich den anderen 


Mitgliedern der föniglichen Familie 
anmeift. Unter diefen erhalten ber 
Herzog von Conücuaht 25,000 Litr., 
die Schmeitern des verſtorbenen Kö— 
nigs, die Prinzeſſinnen Chriſtian, 
Louiſe und Beatrice, und die Wittwen 
des Herzogs von Sachſen-Koburg 
und des Herzogs von Albany je 6000 
Lſtr. und die Großherzogin-Wittwe 
En Medlenburg » Strelig 3000 
tr. 


Die Grabungen im NRömerlager 
von Dberaden. 


Sehr erfreuliche Ergebniffe find 
bon den diesjährigen, bon ber rö- 
mifch = germanijchen Kommiffion in 
Frankfurt a. M, und der Stadt Dort- 
mund veranlaßten Grabungen im 
Römerlager von Oberaden (SKreiß 
Hamm in Weftfalen) zu melden. €3 
gelang, die noch fehlenden Dft-Meit- 
ſtraßen füblid der Hauptftraße 
fämmtlich feftzuftellen, ferner die grö- 
Bere Hälfte der Norbfüdftragen. Sie 
waren mieber alle am Abflußgräbchen 
fenntlich, das in ber Mitte der Stra- 
Ben und Gaffen läuft. Ferner wurde 
das Südthor des Lagers, die „porta 
praetoria”, gefunden. 3 liegt auf 
einem noch jet benußten alten Wege, 
ber zur Chauffee Lünen-Famen führt. 
Der Grundriß des Lager fchält ich 
immer genauer und vollftändiger her⸗ 
aus, Go gelang ed, act Kafernen 
bon ganz gleicher Größe aufzubeden 
(80:120 röm. Fuß), &3 fehlt nur 
no dad Ditthor und die Sühoft- 
und Dftfeite der Ummallung. 

Gerabezu überrafhend find bie 
Yunde, die gemaht werben. Man 
fand nämlich zwei tiefe Brunnen, bes 
ren Konftruftion noch genau feftge- 
ftellt merben tonnte. An größerer 
Tiefe fand man fogar noch das Holz, 
mit dem die Brunnenwänbe verfchalt 
waren, EB waren mehrere römil 
Holzfäffer, bie unter 


Mü 
aus etwa 8 Meier Siefe gehoben wer⸗ 


+ 


den fonnten. Sie waren von den Rö- 
mern ald Brunneneinfaflung überein- 
ander gejegt: es find Riefenfäfler 
bon über 2 Meter Höhe mit Spunds» 
löchern. Das Dortmunder Mujeum 
wird fie fonjerviren und gewiß Auf: 
jehen mit den Fäflern erregen, da 
nur auf der Saalburg und in Mainz 
einige Yaßtheile jich finden. Bekannt 
find ferner die Mofelfchiffe der Neu- 
magener Dentmäler mit ihren großen 
Yaflern in Trier. Auf einem Faß— 
dedeltheil jtand auch ein Name einge: 
brannt. Ob e3 der Yabrilant, der 
Abſender des Weins, der Adreſſat 
oder der Brunnenbauer iſt, ſei dahin— 
geſtellt. Die Fäſſer waren wahrſchein— 
lich mit Wein gefüllt, die Spundlöcher 
lehren uns, daß ſie wirklich benutzt 
waren, bevor ſie in die Brunnen ka— 
men; fie find mohl auf dem Waffer- 
mege auf flachen Kähnen zum Römer- 
lager aus Gallien trandportirt mor= 
den, denn für die ſchlechten Landwege 
waren fie wohl zu fehmwer. Won mei- 
teren Holzfunden jeien zwei Eimer 
und Theile der Brunnenminden er= 
mwähnt. ?Terner bergen die Brunnen 
noch eine faft ganz erhaltene große 
GSenfe, mie fie heute noch gebraucht 
werben, viel Geräthe aus Eifen, 3. 
B. einen Bohrer, eine Zange, Meffer 
mit SHolzariff, zahlreiche Scherben 
und mehrere Münzen. In der Nähe 
diefer Brunnen murden noch mehrere 
Fundgruben aufgededt. Eine von ih- 
nen enthielt ein fürmliches. Waffendes 
pot: über 50 eiferne Lanzenjpiten 
bon allerlei Formen, drei Hippen zum 
Grasfchneiden und andere Eifenge- 
räthe fanden fi darin. Ermähnt fei 
ferner der bronzene Dedel einerSpar: 
büchfe mit Schli zum Einwerfen des 
Geldes. Die Holztheile waren na= 
türlich vergangen, aber die Baarfchaft, 
10 Münzen, mar noch in der Grube. 
Ebenfo zwei Sigillataffen mit ben 
Fabrikftempeln zweier italiſcher Töp⸗ 
fer. Auch dieſe Stempel gehören wie— 
der der Zeit des Druſus an, wie bis— 
her alle Funde. 

Oberadens geſchichtliche Stellung 
liegt nunmehr feſt: es iſt ein Le— 
gionslager aus der vorchriſtlichen Zeit 
des Auguſtus, es hat nur kurze Zeit 
beſtanden und kann nicht das vielge—⸗ 
ſuchte Aliſo ſein trotz des Namensan⸗ 
klanges Elſey, der hier noch haftet; 
denn Funde aus der Zeit nach Chriſti 
Geburt fehlen völlig. 

— — 
Untauglichkeit der Dreadnoughts. 


London, 8. Juni. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
iſt hierzulande eine neue Panit im Ans 
zug, die ſich aber von der vorjährigen 
in manchen Punkten unterſcheidet. 
Während die vorjährige Panik mehr 
„Dreadnoughts“ verlangte und Herr 
Balfour in der Guildhall im Bruſtton 
der Ueberzeugung erklärte, daß nicht 
weniger als acht Rieſenſchiffe jährlich 
zum Schutz des Inſelreiches gebaut 
werden müßten, haben jetzt verſchiedene 
Fachkenner, darunter Oberſt Reping- 
ton, der bekannte Militärſchriftſteller, 
und Arnold White, der ſeiner Zeit un— 
ter den erſten und am lauteſten den 
Bau großer Schlachtſchiffe forderte, die 
betrübende Entdeckung gemacht. daß im 
Kriegsfalle, jedenfalls im erſten und 
zweiten Abſchnitt eines Seekriegs in 
der Nordſee, dieſe Rieſenſchiffe nutzlos 
ſind. In dürren Worten erklärte 
Oberſt Repington: „Ich glaube, daß die 
großen Schiffe, für die wir jedes Jahr 
ſo viel Geld ausgeben, innerhalb einer 
beſchränkten Zeitfriſt nutzlos werden 
für kriegeriſche Operationen, deren 
Schauplatz die Nordſee oder der Aer— 
melkanal iſt.“ 

An einer anderen Stelle ſeines zur 
Zeit vielgenannten Aufſatzes in „Black⸗ 
woods Magazine“ ſagt derſelbe 
Schriftſteller wörtlich folgendes: „Un— 
ſere großen und theuren Schlachtſchiffe 
und Kreuzer müſſen im Kriegsfalle in 
irgend einem entfernten ſicheren und 
abgelegenen Ankerplatz in Sicherheit 
gebracht werden, in Scapa Flow (Ork— 
ney⸗Inſeln) und Portsmouth heute, in 
Berehaven und Lough Swilly vielleicht 
morgen. Die Nordſee wird im Kriegs- 
falle eine Waſſerwüſte ſein, unſicher für 
beide Seiten, Beiden verſchloſſen, von 
keiner Seite beherrſcht.“ 

Eine Erklärung dieſes etwas ge— 
heimnißvollen Satzes findet man in ei— 
nem Aufſatz, den unter der Ueber— 
ſchrift: „Nutzloſe Dreadnoughts?“ Ar— 
nold White im Wochenblatt „Nation” 
veröffentlicht: „Iſt es wahr, daß die 
britiſche Admiralität nicht die Abſicht 
hat, Schlachtſchiffe in den erſten Tagen 
eines Krieges zu verwenden, ſondern 
unſere koſtbaren „Dreadnoughts“ in 
Scapa Flow, Milford Haven oder 
Bantry Bay einſchließen wird, bis die 
Meerengen von feindlichen Unterſee— 
und Torpedofahrzeugen geſäubert 
ſind? Iſt es wahr, daß weder die 
Nordſee noch der Aermelkanal von ei— 
nem anftändigen „Dreadnought  befah- 
ren werben fann, bi3 die Kleinen fein- 
lichen Boote in Grund gebohrt und die 
feindlichen ſchwimmenden Minen ent: 
fernt find? 

Sm felben Auffate erwähnt Arnold 
White obendrein, daß die britifche Ad- 
miralität den Bau eines „Dreab- 
nought“ beabfichtiat, der fünf Millio- 
nen Ltr. (fage 100,000,000 Mart) 
foften und hundert dreigehnzöllige Ge— 
fchüte führen foll und fchließt feine 
trüben Betrachtungen damit ab, daf 
er bie Möglichkeit zugibt, daß ein gro- 
Ber Seefrieg angefangen und beendigt 
werben fünne, ohne daß auf ber einen 
oder anderen Seite ein „Dreadnought” 
zu Worte fommt. 

Wenn berufene Militärfchriftfteller 
mie Dberft Repington und Xrnold 
White an den „Dreadnoughts” irre ges 
mworben find und den friegerifchen 
Merth diefer foftfpieligen Ungethüme 
in Frage ftellen, fo fann man kaum 
erwarten, baf der Mann in der Straße 
fein geiftige8 Gleichgewicht behauptet. 

n der That muß man darauf gefaßt 
ein, daß in.den nächiten Wochen im 
Unterhaus fih Stimmen erheben, die 
den fofortigen Bau von zahllofen Un» 


Ebendpoft, Ghicage, Gemfng, den 2i. Zumi 10. 


terfeebooten unb Xorpedozerftörern 


fordern, von denen man allerbings 
pierzig für daffelbe Geld bauen kann, 
da einer der neueften „Dreabnoughts“ 
verſchlingt. 


—— 
König Georg als „Regierungs⸗ 
ſtudent““. 


Aus London wird geſchrieben: Das 
Tagewerk König Georgs iſt gegenwär⸗ 
tig zumeiſt von den Sorgen um die 
Neuordung des Hofhaltes ausgefüllt. 
Bald aber werden an den neuen Herr: 
cher Großbritanniens auch die politi= 
chen fragen herantreten. E3 ift eine 
ebenfo verbreitete mie irrthümliche 
Meinung, dat König Georg als Prinz 
bon Wales feine Gelegenheit Hatte, 
fih in die Regierungsgeichäfte einzu- 
arbeiten. Das Gegentheil ijt der 
Tal. Der Sohn König Edwards 
murbe von feinem Vater fhjtematifch 
in die Detaild der fomplizirten 
Staatsgefhäfte eingeführt. König Ed» 
mard gewährte dadurch dem Prinzen 
bon Wales einen Einblid in die politi- 
[hen Angelegenheiten des britifchen 
MWeltreichs, den er felbft ald Prinz 
bon Wales zu Lebzeiten feiner Mut- 
ter, menigftens offiziell, nicht gemin- 
nen fonnte. 

Die alte Königin Viktoria hielt ih- 
ren ältejten Sohn von allen Staatsge— 
Ihäften möglichft fern; in einer Art 
bon Eiferfucht machte fie forafältig 
darüber, daß die Faden der Regierung 
in ihrer Hand zujammenliefen. Nur 
mit den großen Umrißlinien der aus: 
märtigen Bolitit wurde Prinz Ed- 
ward befannt gemacht, und aud) dies 
nur auf Ummegen. Als Gladftone 
Premierminifter war, hatte er ohne die 
Genehmigung der Queen Order gege: 
ben, daß von allen wichtigen Depe- 
hen, die aus dem Auslande im Aus 
märtigen Amt eintrafen und bon den 
Antworten darauf dem Prinzen von 
Wales. Abfchriften zur Information 
ausgehändigt würden, Diefer Brauch) 
murde auch von den fpäteren Kabinet- 
ten unter der Regierung der Königin 
Viktoria befolgt. Für Gladftone be- 
mahrte König Edward aus diefem 
runde eine tiefe Dankbarkeit. In 
allen anderen Regierungsfragen mar 
König Edward, als er im Jahre 1901 
die Zügel der Regierung ergriff, ein 
Neuling. Er mußte fich erft mühfam 
mit jener Technik befannt machen, die 
aud) der Beruf eines Königs erfordert, 
und mar in ben erjten Wochen feiner 
Regierung gezwungen, fi an feine 


‚Jüngfte Schwefter, die Prinzeffin Hen- 


ty bon Battenberg, Rath juchend zu 
menden, bie die ftändige Begleiterin 
feiner Mutter gemefen war und bon 
der Urt, mie fie die Staatsgefchäfte 
zu erledigen pflegte, meit mehr mußte 
als der Thronfolger ſelbſt. 

sn einer ungleich glüdlicheren Lage 
befindet ich jegt König Georg V., 
denn feit mehreren Jahren hatte ver 
dahingegangene englifche Monarch e3 
fih angelegen fein laffen, feinen 
Ihronerben an den Staatögefchäften 
zu beteiligen. Der Prinz von Wales 
befuchte, wenn König Edward Lon⸗ 
don meilte, jeden Morgen nach dem 
Frühftüd den Budinghampalaft und 
arbeitete dort zwei bi3 drei Stunden 
in einem Raum, der an da3 Arbeits- 
zimmer feines Vaters ftieß. Die 
Zhür zwifchen beiden Zimmern ftand 
offen, und König Edward betraute zu= 
nädhjt feinen Sohn mit der Erledigung 
folder Dokumente, die fein befonderes 
Maß an Routine und Detailtenntni 
vorausſetzten. Allmählihd im Laufe 
der Zeit wurde der Prinz von Wales 
dutch diefe ftändige Hilfsarbeit in die 
Lage verjegt, König Edward zu einem 
großen Theil zu entlaften. Der König 
pflegte ferner den Kronprinzen heran 
auziehen, wenn e3 fich um die Erledi- 
gung Michtiger Ungelegenheiten und 
um Unterredungen mit den Miniftern 
handelte. So wußte der Prinz genau, 
melde Stellung König Edward zu je- 
ber jchwebenden Frage einnahm, und 
er war auf diefe Weife in die Anfchau- 
ungen und bie Politif feines Waters 
bollfommen eingeweiht. &8 mar mwe- 
nigen befannt, daß König Edward 
auf feinen häufigen Reifen ins Aus: 
land ‚einen großen Theil der Staats— 
geichäfte, fomeit fie die innere Politik 
anlangten, der Erledigung durch den 
Prinzen bon Wales überließ. Auch 
bei feinem letzten Kuraufenthalt in 
Biarritz, von dem König Edward mit 
dem Todeskeim nach London zurück⸗ 
kehrte, betraute er den Thronfolger mit 
ſeiner Vertretung im Lande. 


Ein neuer deutſcher Wunderarzt. 


Ein ſolcher iſt in Medlenburg er- 
ftanden. Dort liegt in der Nähe des 
Durd den medlenburgifchen Landtag 
meiteren Sreifen befannten Sternberg 
das Städtchen Brüel. Etwas über 
2000 Einwohner zählend, iſt es eine 
der ſtillſten unter den ſtillen Ackerbau— 
ſtädten des Landes. Aber ſeit einiger 
Zeit iſt Brüel das Mekka aller von 
Rheuma Geplagten. Zwei Omnibuſſe 
Juden den plößlich eingetretenen Maj- 
fenverfehr zu bemältigen. Vier Spei- 
ſewirthſchaften und zahlreiche „Logis 
für Fremde“ haben ſich aufgethan. Die 
Hülfeſuchenden müſſen oft Tage lang 
warten, bis ſie Zutritt zu dem bishe— 
rigen Erbpächter erlangen, der mit den 
Worten „wi will'n mal öwerfaten!“ 
durch Handauflegen ſeine magnetiſche 
Kraft in den leidenden Körper über- 
ſtrömen läßt. Eine Anſichtspoſtkarte 
iſt bereits im Verkehr erſchienen, und 
der Brüeler Stadtbarde greift in die 
Harfe und ſingt: 


In Brüel, da geht die Sonne auf, 

—— u ng Lauf 
ortbin, wo wohnt der Wunbermann, 

ber alle fehler beilen Tann.” * 


— —— — — 


Guropaaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marl... .2923.83 

Defterreid: 100 Kronen... 20.25 

Shmeiz: 100 Frants 19. 

olland: 100 Gulden. ... 
änemarf: 


... 


Rußland: 100 Aubel....... öl 


Tuves-Unseine 


und 
richt, dab mein geli 


im Alter bon 41 
Ben ilt. Die Be 
Juni 1 
dom Zrauerhaufe, 534 
——— ſtille 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Gattin. 
An ehbie, dass und Plorence, 
Brig Hehden, ‚Bater, nedft: a 
a 


und ’unie 


Toded-Amzwige, 
reunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß unfere’ liebe Mutter und Großmutteg‘ 
2ouifa Neitgel geb. zn 
am 23. Juni fanft im Herrn entihlafen ift. 
ne findet fat am Gonxtag, ee 2 
Sunt, um 12 Uhr Mitings, 
3428 Wallace Etv .,‚nadi dem 
Um ftile Theilnahme ‘bitten die" trauernden 
Hinterbliebenen: 
ermann Neiel, Lohr. 
aria Neigel —* Frau Lora Burg⸗ 
t 


hardt, Töchter. 
Ella Burahardti Großtachter. 


Todes- Any er gie. 


Sreunden und Belannten Bi iauzige Na 
richt, daß meine innigitgeßedte Gatlin u 
unfere liebe Mutter 
Ida Machner geb. Meuter 
im Alter bon 49 Jahren nad, langem ‚Leiden 
eitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
ag, ) Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerhaufe, Mobwal Str, nah dem 
Graceland- Friedhof. Um ftile Theilnahme Dits 
ten die trauernden Hinierbliebenex: 
Wim. Machner, Gatte. 
Na Hanftater, Tochter, 
Erid Helle, Sohn, nebitt Berwande 
ten und, Belanrkten. 
Cincinnati Zeitungen Bitte sur fopiren. 


den 26. Juni, 2 
1925 


Todes-Anzeine. 

— und Belannten die itraurige Nach⸗ 
r 
m 


t, daß unfere bielgeliebte‘ Mutter und 
eine liebe Tochter 
Louiſa Spath geb. Schmuldt 

am Freitag, den 24. Juni, ig Mlter bon 49 
Jahren fanft im Herren entihlafen ift. Beerdis 

e z 1 . 1 Uhr 

‚Abe, na 

Waldheim. U [ bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Brant, Edward und Elizabeth path, 
Frau Mollie Smith, Kinder. 
Frau Karoline Schmuldet, Putin 
nebit Verwandten. frſ 


Tobdes-Anzeige. 
an und Pelannten die traurige Nadie 
richt, daß 


Martha Peters geb. Ewert 
am 28. Juni im Alter von 30 Jahren ſanft i 
Herrn eniſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſta 
vom Trauerhauſe, 1501 Auguſta Str. Sonntag, 
den 26. Juni, Nachm. 1 Uhr, nach dem Concor⸗ 
dia⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charles W. Peters, Gatte. 
fef Willie Peters, Sohn, nebitBermandten, 
fa 


Toded-Anzeize. 


reunden und Belanntn_die traurige ade 
tidt, daß meine geliebte Tochter 

Wittwe Minna Nepening geb. Jannuid 
(Gattin des beritorbenen John Repening) im 
Auter bon 40 Jahren, 9 Monaten und 5 Tagen 
nad einem furzen Leiden fanjt im Seren ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet - jtatt am 
Sonntag, den 26. Junt, um 1 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerhaufe, 1718 Keenon Etr., nahe Pau 
lina Etr., nad dem Concordia Gottesader. Sie 
binterläßt eine betrübte Mutter, Gefdmifter 
und drei unmünbige Kinder, fowie viele Auges 
börige und Freunde. Die tieftrauernde Mutter: 
frfa Auguſte Laſſin. 


Toded- Anzeige. 


reunden unb Belannten bie traurige ‚Nads 
richt, daß unfere bielgeliebte Tochter und liebe 
Schweſter 
Alexandra Mentkowsthy 
im Alter bon 20 Jahren fanft entichlafen ift. 
Die Desrhiaung ms statt am Eonntag, ben 
2 i br Nachmittags, vom Trauer⸗ 
e, 9 amf Str., nah dem Montroſe⸗ 
Ssriedhof. Um ftilles Beileid bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Mathilda Mentkowsty, Mutter, nebit 
efhwiftern und Berwandten, 


Tobes-Anzeige 
Rreunden und Belannten die traurige Nadhs 
it, daß unfer lieber Pater 
Jakob Dobrinsty 

am 24. Juni 1919 geſtorben iſt. Beerdigung bon 
der Wohnung ſeiner Tochter, 5418 Marſhfielb 
Ave. Montas den 27. Juni, um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, mit Kutſchen nach dem Waldheims 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Minnie Schroeder, Frau BVauli- 
ne Baſchong, Frau Auguſta Ren 
wagon, Töchter. ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Koerner Loge Nr. 156, K. of P. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
Bruder 


Fred EC. Heyden 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onntag, den 26. d. M., 1 Ubr Nachm. vom 
Trauerbaufe, 534 LaSalle Abe., nad Wald 
beim. Die Brüder find freundlichit- gebeten, 
punft 12 Uhr in der Logenhalle fich einzufinden, 
um bem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweiſen. 
J. C. Ries, K. K. 
©. Jvers, Selr. 


Todes Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
uhr daß unfere einzige Tochter 
Frau Gertrude Schertl nen. Kieffer 
am 24. Juni, um 12 Uhr Mittags. im Alter 
bon 30 Jahren und 5 Monaten. geftorben_ tft. 
Beerdiaung dom QTrauerhaufe, 451, 40. Etr,, 
Deilmaufee, Wis., am Montaa, den 27. Juni, 
Vorm., nah dem Galvarp-Friebhof, 
Wis. Die trauernden Eltern: 
Herr und Frau Auguft Kieffer, 


um 9 Uhr 
Milmaulee, 
fafon 


Tode8-Anzeig«e. 

Kreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
John Koch 
im Alter von 81 Jahren und 4 Monaten ſeli 
im Seren_entihlafen ilt. Beerdigung find 
ftatt am Sonntag Nadınittag um 1 ‚ bom 
Tranerhaufe, 1441 Cdgemont Ade., nad dem 
Wunders Ssriedhof. Um ftile TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Noch, Gattin. 


Iohn, Cohn. 
—— 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter 
am 24. Juni 1910 im Alter von 2 Jahren ge 
torben Ht, Beerdigung am Conntaa, den 26. 
4223 N. Roben Str. nad dem Miontrofes 
Friedhof. Die trauernden Eltern: 


Todes-⸗Anzeige. 
Ethel Clobes 
Juni, um 2 Uhr Nachm. vom —— 
Auguſt und Sophia CElobes. 


orben: Wilhelmina Meinke, geliebte Gat⸗ 
tin var Hermann Meinfe, Mutter von ran, 
Dtto, rau Kuhl und Frau Barr. 73 Jahre und 
9 Monate alt. Beerdigung bon Frau 2 
Wohnung, 3307 Eliton Ade., Sonntag, den 26. 
Auni 1810, um 2 Uhr Nagmittags, nad 
Montrofe. 


Sur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten unb unferen gutem 


Anton NKaiier 
der heute bor einem Jahre, am 25. Juni 1909, 
geitorben ift. 


Du rubeft nun in ftilem Frieden, 
im Xod nod) liebt. 
bon und 


chſten Plan, 
wohlgethan. 


Bon ſeiner lieben Gattin und Kindern. 


Waldheim. 


Kite Sale ———— 
3 dur alle Etrabenbahnen Y 
2. Isrlebbel auf RE * 


n a 
Zel. Bor Kart 797 und 
Jakob Schwab, Suverintenden 


Der Apoſtel Vaulus und ſein Werk. 
Von E. Biſcher. Gebd. GSe poſtfrei. 





Er 


Es wird 
Einem 


Heiß und 


ATLANTIC BEAC 


Beitern, Giybourn, Belmont und Nadcoe Ave. 


bei Riverbiems 
ſchnellen PFahrgelegenheiten 
übertrifft bei wei- 
tem ein Seebad! 


falt 


Baden von 10 Uhr Borm. bis Mitternacht — Lehrer für Damen und Kinder — 
Größter Fünftliger Teih in der Welt. 


Weber’s Preis-Kapelle 


Frl. Blanche Mehaffey, Soliſtin, 
Unter den Bäumen —Nadım. u. Abends. 


Morgen: Bil:-Nif des 
Gegenjeitigen Unterftüßungs : Verein. 


7. Jahres: Pit-Nif 


abgebalten bon ber 


ar P. G. Eekenkron Nr. 75 


— vu 26. Juni ** — riedels neuem 
dari W. Fullerton und N. 40. Ave., Endftation 
der jSullerton pe. Eirairuashn Sroßer, ge 
räumiaer und moderner Tans-Pabillon, einer 
der beiten der Norbiweit-Seite, und insbefondere 
bor linmetter geſgutt Für gute Muſit wird 
gelorat. Eintritt 25 Gents bie Perion. stinder 
in Pegleitung Ermwadhfener frei. Anfaıg 1 Uhr 
Nachmittags 


12. grosses PIK-NIK 


berbunden mit Breislegeln, veranitaltet vom 


Schwähifhen Frauen-Berein 


onntag, ben 26. unit 1010, in Hoerbtd Grove, 
eiment, nabe Xeitern Ape. — Anfang 2 Ubr 
Kadm. Zidets 25c die Perfon. inil, 25 


Oesterreich-Ungarischer Gesangverein, 
Riertes großes Pilnif, verbunden mit Preid.Nle. 
ein, beranitaltet vom BDelterreid- —— 
eian en Sonntag, den 3. Iuli 1910, Ans 

ahm. 3 Uhr, im Aftland Grove, 3600 

„Ede Adpifon Str, —— * 


zreis 510 in Gold; 2, 5 * J 
e 


Preis $5 
Preis $3. Tidets e Borberlauf 
Kerfon. An ber Halle 35er. 

Ungarländiiher Nationalitäten Kranten- 
Unterftügungs - Berein 
Großes Pilnit, verbunden mit reis 
fegeln, im Nihland Greve, Ede Aibland Ave. u. 
Addilon Str., am Conntag, ben 10. Jult 1910. 
Anf. 2 Uhr Nadım. Eintritt im PRorverfauf 2de 
das Naar, an der Kafi * die Verſon. Man 
nehme Lincoin Avbe Car, mit Transfer für 
Aibland Ave. Car bis sum Grobe. in25,j12 


Deuticher Fleifchergeiellen Unter.-Berein. 


29. Zahrespitnit, Sonntag, 3. Jull, in Wolf 
Grove. Evergreen Bart, IH. Der rg 
berläkt Dearborn Str. Station, Rolf und Dear: 
born Str., via Grand Trunf Eifenbahn um 9: "30 
Morgens und 12- Hhr Mittand,-und hält an 47. 
u. Stewart, Salited, 49., Afbland u. 48., Fe 
tern und 49, Str. Tidets 50€. Mufit don Prof. 
Karl dv. Molfäfeel. Eintritt für Kinder zwiſchen 
5 und 12 Nabren 15 Gents. An28,112 


Großes Pik-Hik u. Preiskegeln 
veranitaltet bom 
1. Eichenbürger Sadhfen Kranfen:Inter- 
ftügungsverein, Zweig Nr. 10, Chicago, 

zen, den 3. Juli, in Frered Viente Grove, 
Glarf tr. und ‚Garman Ave. Anfang 1 Uhr 

—— Eintritt 25e @ — zeige le Ste 

gelvreife für Herren und Dam 


Grosses PIK-NIK 


mit $reiöfeneln, beranftaltet bon ber 


LINCOLN - LOGE Nr. 16 


Orden der Hermannd-Echwefter 
im Eurefa ®art, Ede Jrping Rarl Bid. und 
Bernard fr. Dontterdtag, den 30. Junt_1910. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tielets 10e Balee: 


Geiftiges Bonsert 


im Epiritualiltentempel 


Licht und Wahrheit 


1949 Wabaniia Ave., nabe Roben 
Sonntag, 26. — Abends 7 1, Ubr, Susaelührt 
Rabnn’8 DO rcefter, unter innichung 


don Prof. 9 
mehrerer Medien; Quarteitgefang. Eintr. 


Acht 
Deutſche Hod Eee 4 —— Arbeiter 


von Local Nr. 1. 

den 3. Juli, Nachmittags 1 Uhr, 
Beneral⸗Verſammlung in —— Halle. Halb⸗ 
jährlicher Finanzbericht. Beamtenwahl und an⸗ 
dere wichtige Geſchäfte. Alle Mitglieder folten 


anmefend fein. 
jn25,29»j12 %. Schreiber, Rrot. 


The Relic House, - 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
se 


Konzert ne Nachmittag. 
Damen:Ördeiter. 


Diokinson Sisters _ 
bibofa 


Dietrich’s Konzert-Pavillion, 


Ede Dayton und North Avenue. 


> * . . 

Keiner Familien Plab. 
Seute und bie ganze Mode, Auftreten ber Bes 
liebten Duettiiten Emil und Mofa Nloepfel, ber 
Copraniftin Frl. Frey, bed Humorilten Bruft 
und be3 Wiener Cängerd Win Alfter. Bes 
ginn jeden Abend 8 Uhr. Sonntags 3 Nachm. 

Eintritt frei. 


Siemsens Palm-Garten 


814 North Ave., nahe Halfte Sir. 


KONZERT! 


Seden Abend um 8 Rhbr, Conntag Nahmittag 
Matinee 2:30 
Sattreben. einer galten beutihen und eng- 
Kihen unitier⸗Geſell ſcha ft. Zu za Ireidjem Des 
fuche ladet ein: 
Ghrift. Etemien, Eigentümer. 


Um —2 
a 


Eelr, 


Wurz’n Sepp’s 


Beflaurant und Familien-Kelort 
435 ®, North Ave., Ede Hudfon. 
Mohlzeiten au jeder Tagedzeit. 
Sonntags bürgerlicher Mittagstiſch. 
Auche offen bis 12 Uhr Nachts. 


VOLKS-GARTEN 


115—717 North Ave. Henry Pildher, Ügr. 
ultbentie Ranger! = Halle. 

— — einer. Inftgen Renee gi 
Duettiſten — et —— ieta, l. 
zu Komiler Thiien d Br. * auer. Sum 
u luß i — Eine franfe te. 


Wein für medizinifhe Zwecke. 


Ole 00 gel Dnsten bon unferen 


en rc, 


dieft 


—* | 


LOMBARDO 


Symphonie-Kapelle 


— und — 


Grand Opera Company, 
100 Mitglieder 


Gintritt 10«. 


Negen ober 


Sounentmein Gedrängt vo ws au jeber 
oO RE ATO RE und hl 


Aapelle 
Abend 


Orte ie Auswahl aus C A R M E N 


Das Stadtgeſpräch 
Neue Muſikhalle 
Unbeſchreiblich ſchön 
Speiſt im Freien 
Mit der Ausſicht auf den zauberhaften Garten. 
Fresco Reſtaurant 


Damen und Kinder frei jeden Rachmittag, aus- 
genommen an Sonn- und Feiertagen. 


NT 


3 
Habt Ihr’ Foreit Park ſchon beſucht? 
Kommt henteHahmittag od. Abend heraus 
Nadı dem kühlen, fühlen Wald! 
Wohin Die ganze Laufs:Familie lauft! 
Kauft den Weilen der KAapelle —dreht Euch im 
@teigt auf die Böctte Gähe ded himmelgohen 
Goaiter3. 


Fahrten, bie von Kopf zu Fuß Durhihauern! 
Wirflihed Wm, Meorrid Baudeville und das 
fühle Ehwimmbeden. 

Lachſalven jede er —— bei jedem 


Lincoln, gawrence u. Weitern Ave., Kein D. 
Samstag und Sonntag Baralldd Triv. Extra am 
Sonntag Abend, Sutterlute - Tyroler Alpeniän- 

ger, Warme und Yalte Speifen. Brima u. Burp- 
Bein a — ſaſon 


5. Bundes-Sängerfeſt 


des 


Arbeiter ä ingerbundes 


des Nordweitens, 
am 24.—27. Juni 1910, 
in Chicago, Su. 


Bro ‚ora ramm 
Freitag, 24. Yuni, 8 Uhr Nbe —* Empfangs⸗ 
Unterhaltung, 


Korbfeite-Turnbalke, 820 N. 
Elarf tr 


Samitan, >5. Fun 8 Uhr Abend: Großes Kon⸗ 
ext, Ocheitta al Michigan Ave., awiihhen 
Sadfon Ep, und Adams tr. 

a: Großes Pilnitk (Vollsfeſt) 
‚Bart. en und Belmont Abe, 
Große Parade, abgebend von 
—— Sale, 


de Milmaufee yn Aid: 
and Mde., undb_NAurora Qurnballe, Ede Aib- 
Ind Ave. und Divifion@tr., nad = SBart, 
3:30 NRadm.: Anfprade des fozialiftiihen 
Zürgermeuiters a — von Milwaukee. 
— 9 Uhr Borm.: Belichtigung 
eo "m 4 —3 durch die Vereinig⸗ 
= Gefangvereine und deren freunde, 
@*'-tritt . *35 3— Samſtag, 
25. Juni: 2be, 50c 
Einichtt = Bitnif a Sonntag, 26. 
Nuni: Für Herr u. Dame im Vorver- 
faut 25c, an ber Ratte 25€ 9. Berfon. 
DE Tidets für referbirte eine in der Ordeftra 
Hall mülfen milden dem 25. Nuni, 7:30 
Abends, an der Kaffe der 844 — umge⸗ 
iaufcht werben 9,25jun 


Deſterreichifcher Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
Berein „Stock im Eiſen“ 


Großes Volksfeſt und Pik-Aik, 
gest. & *8 ſonſtigen ———— am 
onntag uni 1910 Harms Part, 
Ede Berteau = eltern Abe. "Yn) ang 10 Uhr 
Morgens. Echted Pilfener Bier bon der Altien- 
brauerei aus Pilfen direkt bezogen, ift an Zapf. 
um & 28 gibt es echte Wiener Brat- und 
rennheihe Wurf. Auch lommt ein lebendes 
Bild von F Gründung an bi — a 
Beitehen bes Vereins zur Auffüh 


d meftlich, oder 
Sirhing Part Bibd, Car bis Weftern, s Block 
nördlich. jn12,19,23 


Grohe 


PIENIE und Preisfegeln 


atrangitt vom 


Badiſchen Anter— 
ſtützungs-Verein 


im Afhland Grove, 

Ede von Aſhland Avenue und Addiſon Straße, 
am Sonntag, den 26. Juni 1910. 
Unfang 1 Uhr Nachmittags — Tickts 25 Cents. 

in18,25,26 


Grosses PIK-NIE 
veranftaltet bon ber 
Deutſchen Krie ertame⸗ 
—— von Ghitago 
26, Sun 12030, im 
chen, Fr nr 
en : 
An e —A— 


me or 

Aare nehme Eliton zn. Gar bis 
ind Snlig, ae rein : Kid nor 
Seanetkene &ip dann 3 


Grosses Piknik und Bommernachtsfest 


veranftaltet dom 
Gegenfeitigen sea Tnterkühkugs- 


Ben et: von. . hieago 


—— Bee en 


— Wien ‚ Samen, Den 38. Juni 1910, — 


ſmm⸗ - Denkmal! 


Beilräge für das National 
Denkmal des Deulſch · 
Amerikanerifums 


Werden in der Gefchäftsftelle 
der „Abendpoft‘‘ angenommen. 


Das Paftoriu3-Dentmal fol im 
Bernon Park, Germantomn, Philadel- 
pbia, errichtet werden — nahe der 
Stätte, wo der erjte Spatenftich für 
bie erfte beutjfche Giedelung in | 
den beutigen Ver. Staaten gemadjt 
wurde. Es wird das deutſch— 
amerikaniſche National— 
denkmal ſein. 

Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 
Tagung 830,000 bewilligen für dieſes 
Denkmal — wenn die Deutſchameri— 
kaner bis dahin unter ſich eine gleiche 
Summe aufbradten, 
dann.... 

Die Beichaffung des Geldes ift zur 
Ehrenfahe gemorden für ba3 
Deutſchamerikanerthum. Was wird 
das große, ſtarke Deutſchthum Chica— 
gos dazu thun? 

8596.75 


„m. on... ....„...„e.>e „se — eo, 0, tr. 000®8. 
„m... |, 0,2, ren. 1.01 00000068 „oo, ..o 


.........—.,”,_, 


Lokalbericht. 


Turuer⸗Bundestagſatzung. 


Die hieſigen Delegaten ſind geſtern Abend 
nah St. £onis abgereift. 


Geftern Abend reiften die Delegaten 


wenn nicht, | 


— nsssiegusgbe ' =ii 


Gardner im Heb. 


5. ©. Greene von Morrifen erhebt 
fhwere Auflagen. 


Berlangte angeblih 810,000. 


Syaatsanmwalt Burfe unterfucht die Chätig« 
feit des Senators in Derbindung mit 
zwei anderen Dorlagen. —K. K. Knapp 
von Chicago ein vergeßlicher Zeuge. 


Staatzfenator Corbus P. Gardner 
pon Mendota wurde Nachrichten aus 
Springfield zufolge geitern von 9. ©. 
Greene von Morrifon vor der Grand- 
| jury von Sangamon County befchul- 
digt, angeblih einen Beitrag von 
$10,000 für die Pinte gefordert zu 
haben für die Ynnahme der Mühlen: 
damm=Porlage dur die Legiälatur. 
Gardner, gemeinhin als „Buſty“ 
Gardner befannt, war einer ber 
Hauptmader der alten Senatskombi— 
nation und einer der Kampagneleiter 
Senator Ulbert %. Hopkins’. Er 
! wurde wiederholt ala Kandidat für die 
Stellung des verftorbenen Bundesbe- 
zirksrichters Bethea in Vorſchlag ges 
bracht. Senator Gardner iſt ein in— 
timer perſönlicher und politifcher 
Freund Mayor Buſſes. Greene iſt der 
Leiter der Electric Light and Power 
Co. in Morriſon. Er erklärte, daß 
er, als die Muhlendamm⸗ Vorlage zur 
Berathung ſtand, telegraphiſch nach 
Gardners Anwaltsbüro im Gebäude 
der 1. Nationalbank in Chicago beru— 
fen worden ſei, wo der Senator in 
barſcher Weiſe die Zahlung von $10,- 
000 zur Pinke verlangt habe, wenn die 
Vorlage nicht abgeſchlachtet werden 
ſolle. Außerdem unterſucht Staats— 
anwalt Burke noch Gardners Thätig— 
keit in Verbindung mit zwei anderen 
Vorlagen, der Telephon-Vorlage, die 
er ſelbſt in der letzten Tagung der Le— 
—— eingebracht hat, und einer 

Vorlage, welche den Druck der Ent— 
| ſcheidungen des Staatsobergerichts re- 

gelte, die in der vorletzten Tagung der 
Legislatur in dem Ausſchuß abge— 
ſchlachtet wurde, deſſen Haupt Sena— 
tor Gardner war. Der Staatsanwalt 
ließ ſofort eine Anzahl Zeugen vorla— 
den, um dieſen Dingen auf den Grund 
zu gehen. 
Verlangte Anwaltsgebühren. 


Die Schilderung Greenes war ſpan— 


des Chicago Turnbezirks nach St. nend. Er erzählte, daß ein Unbekann— 
Louis zur Tagſatzung des Turnerbun— | ter ihn in feiner Wohnung in Morri- 


ded ab, die in der Halle des St. Louis 
Jurndereind bon morgen bis Mitt- 
mod jtattfindet. Heute Abend mird | 
den auswärtigen Delegaten ein feft: 
licher Empfang bereitet. Die Chicagoer 
Delegation wird im Planters Hotel 
abjteigen. 
ihr an: Jakob Willig, 
U. Schahemann, Geo. Landau, Kohn | 
Boening, John Menzer, Henry Kraft, 
Alb. Rofe, Franz Gerlih, Emil 
Rothe, Julius Vahlteih, Henry Har- 
tung, 9. Haßholz, H. Bedmann, F. 
Zernertinger. Außer bdiefen reiften 
nod Emil Hoechfter, Frant Glembom, 
Henry Suder und Verwalter Berkes 
bon der Turngemeinde nad) St: Rouiß, 
Dr. E. U. Weil vom Lincoln Turn: 
berein, ber auch als Delegat erwählt 
worden war, ijt erfrantt und fomit 
außerftande, an der Tagjagung theil⸗ 


zunehmen. 
— — — —— 


Hämorrhoiden durch Aufſaugung im 
Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu—⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durd Auffaugung 
heilt. Es iſt einerlei, od die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, blutende, judende oder 
herausgedrängte find; ih werde etwas von 
dDiefem Mittel foftenfrei jenden, jotie 
aud, im Falle e8 geiwünfcht wird, Neferen: 
zen aus Xhrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift fiher. Schidt fein Geld, macht aber An: 
deren Mittheilung von diefem Unerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in Diefer Sprache. 


—— — 
Zutheriidhe Stadtmiffion. 
Das Direktorium des Mohlthätig- 


feitö-Vereind im Dienfte der Quth. 
Stadtmiffion verfammelt fich nicht 


fhon morgen, fondern erft am Sonn: | 


tag, dem 3. uli, Abends um 7 Uhr, 
in der Mohnung von Baftor %. 
Schlechte, Ede Rodmwell und Cornelia 
Straße. Alle Glieder des großen 
Teltausfhuffe? vom vergangenen 
Stabtmifjjions-Pilnit, melde Ein- 
trittöfarten im Vorverkauf hatten, 
find gebeten, diefe ober das Geld im 
Laufe der nächften Woche abzuliefern, 
entweder an ben Saffirer, Lehrer 
Kaftner, 2028 Cornelia Str., oder an 
Sekretär W. Niederhelimann, 2125 
MW. Chicago Abe., die in der nächiten 
Situng einen ausführlichen Bericht 
erftatten follen. 
— — — — 


— Reſerveübung. — Unteroffizier: 
Nun, Poſten, Alles ruhig? — Poſten: 

Nein, Herr Unteroffizier, mein Herz 
tlopft fo ftark! 


Senerverfauf. Nur kurze Zeit. 


—— 


nogra he und Re D8 

—* — — 818; 925.00 Mafchine 

5 $15; 60c Recor t 22c. Eure Gelegen- 

t Gelb MS Ipszen. ei ter Rorrath beuticher 
— Eonntagd offen 


New Century Phonograph Co. 


05 & Halited Str. 
20mati,frfafon,im 


Vieh⸗ und Bferde-Marlt, 


4 den Monta 
von 9 Uhr orgens 24 4 une Nehmittags, 


WM. RADTKE’S YARD, 


810-8120 Desplaines Ave., Foreft Yen de 2 
a 


en H. SCHINTZ, 


——— 


fon telephoniſch angerufen und 
| ihn aufgefordert habe, fofort nach Chi- 
cago in ein bejtimmtes Büro im 9. 
Stod des Gebäudes der ı. National- 
banf zu fommen. Der Unbefannte ha- 
| be jeinen Namen nicht nennen wollen, 


Folgende Turner gehören | fondern nur erklärt, von Ereenes Ant- 
Leop. Grand, | ort hänge das Schickfal der Mühlen⸗ 


damm-Vorlage ab. Er habe der Auf— 
forderung Folge geleiſtet und in dem 
angegebenen Büro Senator Gardner 
gefunden. Gardner habe einige anzüg— 
| liche Bemerkungen gemalt, auf die er 
| nicht eingegangen jei. Schließlich habe 
We Senator ihm gejagt: „Sie find 
doch nicht fo „grün“ wie hr Name 
andeutet. Sie willen, e3 fojtet Geld, 
Vorlagen zur Annahme zu bringen“. 

Auf weitere Fragen habe Gardner ihm 
bedeutet, e8 würde $10,000 often, und 
zwar ald „Unmaltsgebühren“. Greene 
erklärte, er habe dem Staatsmann be- 
beutet, er fünne nicht viel Geld auf- 
bringen, worauf diefer ihm geantmor=- 
tet habe, eine ganze Menge Perfonen 
babe ein nterejfe an der Annahme 
der Vorlage. Er folle fie heranziehen. 
Er habe dies gethan, habe aber nicht3 
erreicht und dies Gardner mitgetheilt. 
Darauf fei die Vorlage abgefchlachtet 
worden, 

Andere verdäcdtige Dorlagen. 


Die Maßregel gab Gejellfchaften, 
die Mafferfraft benußen mollen, das 
Recht, Damme zu errichten und Ufer: 

| Tändereien zu überfluthen, deren Be- 
wohner entſchädigt werden follten. Die 
TIelephonvorlage, die von Gardner ein= 
gebraht murde, gejtattete die Ver— 
ſchmelzung konkurrirender Telephon— 
Geſellſchaften. Die großen Telephon— 
geſellſchaften befürworteten ihre An— 
nahme, die unabhängigen Geſellſchaf— 
ten bekämpften ſie. Die andere Vor— 
lage, deren Schickſal in Senator Gard— 
ners Ausſchuß die Aufmekkſamkeit des 
Staatsanwalts erregt hat, wurde vom 
Abgeordneten W. M. Provine von 
Taylorville eingebracht und ſah die 
Veröffentlichung der Entſcheidungen 
des Staatsobergerichts unter ſtaatli— 
cher Aufficht vor. Sie werden gegen- 
märtig von Naaf N. Phillips von 
ee veröffentlicht, der das 
alleinige Recht Hat und $2.50 für den 
Band’ berecinei. Wäre die Vorlage 
angenomnten morben, To wiürd- fich der 
Preiß auf $1.25 für den Band geitellt 
haben. Sie wurde ebenfall3 in Sena= 
tor Garbners Ausfhuß abgefchlachtet. 

Dergeglihe Zeugen. 

Mayor W. T. Ramleigh von FFree- 
port und Kemper K. Knapp, General: 
anmalt der Yllinois Steel Eo., murben 
eingehend vernommen, zeigten aber ei- 
ne eigenthümliche Gedächtnißſchwäche. 
Rawleigh konnte ſich beim beſten Wil⸗ 
len nicht daran erinnern, wer ihm ge— 
ſagt habe, es koſte ihm '$15,000, die 
bon ihm befürmortete Vorlage zur An- 
nahme zu bringen. Er mußte "auch 
nicht, was er Senator %. C. MeKenzie 
bon Elizabeth als Anmaltögebühren 
bezahlt babe, der die Vorlage im Ser 
nat für ihn ein= und durchbrachte. Ge⸗ 
neralanwalt Knapp’ von der Allinoiz |. 
Steel Co. hatte ebenfalls ein fchlechtes 
Gedähtnif. Er gab zu, daf ihm ver- 
Tchiebentlich Sebeutet morben fei, e3 fei 
Geld nöthig, um die auf die Uferlän- 
dereien South Chicagos bezüglichen 
Vorlagen zur Annahme zu bringen, 
fonnte fich aber ber betr. Berfonen nicht 
erinnern. Staatsanwalt Yurfe wird 
un Bücher der Stahlwerke durchſehen 


Da bie, Vernegmung Manor Rato- 
leigha und Generalanmalts Anap; 3 
fich in die Länge ;og und die Hiße jehr 
erbrüdend mar, pertagte ji bie 
Brandjury, orme Antlagen zu erheben. 
Dies wird in den nächſten Tagen ge— 
fchehen. Eine Anzahl Antlagefhriften 
ift fertig. Sie beziehen fich auf Die 
angeblichen Beftechungsverfuche iner- 
bindung mit der Filchereivorlage und 
auf dend Fall des Mhgeorbneten John 
ſton Lawrence von Polo, Ogle Coun— 
ty. Neue Anklageſchriften wurden im 
Tall der Senatoren Pembertor und 
Holitlam und des Abgeorneten Clark 
abgefaßt. Außerdem wird eine Anzahl 
Anklagen wegen Meineids erhoben 
werden. 

— —— 


Das Arbeiter⸗Säng erfeſt. 


Es wurde geſtern mit einem großen 
Empfangs-Kommers eröffnet. 

Arbeiter-Sänger füllten geſtern 
Abend Saal und Gallerie der Nord— 
ſeite-Turnhalle bis zum äußerſten 
Faſſungsvermögen. Die Städtever— 
einiqung Chicago vom Arbeiter-Gän- 
gerbund des Nordiweftens veranftaltete 
zu Ehren der zum Bundes⸗Sängerfeſt 
gefommenen auswärtigen Sänger ei- 
nen großen Empfang3-ftominers, mit 


welchem das Teit eingeleitet wurde. 


Der Vorfiger der Teitbehörde, Herr 
George Koop, begrüßte die Gajte und 
eröffnete den Sommers, morauf die 
Ehicagoer Sänger unter der Zeitung 
des TFefidirigenten Karl Kedzeh einen 
Maſſenchor ſehr ſchön vortrugen. Die 
Feſtrede hielt Herr Heinrich Bartel 
unter großem Beifall. Nachdem er ge⸗ 
endet, folgten im Verlaufe des Vbends 
Vorträge' auswärtiger Vereine. 

Heute Abend findet in der Orcheſter⸗ 
Holle das große Feſtkonzert ſtatt. 
Morgen folgt ein Volksfeſt in Brands 
Park, dem um 1 Uhr ein Feſtzug von 
Schönhofens Halle nach dem Park vor⸗ 
angeht. Bürgermeiſter Seidel von 
Milmautee wird die Feitrede Hulten. 
Um Montag follen Stabi und Umge- 
gend von den auswärtigen Beluchern 
befichtigt werden. 

Auf dem Sängerfeft find bie folgen- 
den Vereine vertreten: Vorwärts, Her- 
meah-Sängerbund, Trreiheit, Inlerna⸗ 
tionaler Arbeiter-Sängerbund, Arbeis 
ter-Sängerbund und Giebenbürger 
Sachen » Gefangverein, St. Louis, 
Spzialiftifcher Männerchor, Südſeite— 
Männerhor Aurora und Giübfeite- 
Damencyor Aurora, Milwaukee; Vor: 
märts, Dapenport, Ya.; Vorwärts, 
Gloucefter, Ohio; Vorwärts, Stanton, 
SU; Vorwärts, Springfielo, Su; 
Vorwärts, Veoria, SU; Sozialiftifche 
Liedertafel, Cleveland, Ohio; Her— 
megh- Männerchor, Cincinneti, Ohio; 
AUrbeiter-Gefangverein Eintracht, Day 
ton, D.; UrbeitersLiedertafel, Youngs- 
tomn, ‚Ohio; Ürbeiter-Gefaitgberein, 
Terre Haute, Ind.; Freier Sänger- 
bund, Sheboygan, Mis.; Freiheit, 
Lincoln, Ill.; Liederkranz, Glen Car— 
bon, SI; Einigkeit, Livingſton, Ill.; 
ferner bie Ehicagoer Gefangpereine: 
Sozialiſtiſcher Sängerbund, Liederta— 
fel Freiheit, Südſeite Liedertafel, 
Bäcker-Geſangverein, Sozialiſtiſcher 
Bäcker-Sängerbund, Karl Marx 
Quartett-Klub, Oeſterreich-Ung. Ge— 
ſangverein, Eiſenburger Liederkranz, 
Ferdinand Laſalle-Frauenchor und 
Süfeite-Damendr. 

— ——— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — 


Das Johannisfeſt. 


Deutfhe Steimaurer begehen den Tag 
ihres Schußpatrons. 


Gegen 1000 Perfonen, Mitglieder 
und Gäfte nebit Angehörigen, bethei- 
ligten fich gejtern an der Feier des Jo— 
hannisfeftes, welche die deutjche Frei— 
maurersQoge Germania Nr. 182 im 
Erzelfior = Park veranftaltete. Der 
Nachmittag verging unter Kegelfpiel 
und anderer Unterhaltung für Er= 
mwachfene und Kinder, die lehteren und 
bie Damen murden außerdem be- 
fchentt. Um halb 8 Uhr ging man zur 
Tafel, an welcher Meifter vom Stuhl 
Karl Dskar Kühne den Vorfit führte. 
Altmeifter F. W. Thompfon erläuterte 
die Bedeutung des Kohannistags, Alt- 
meifter Auguft Torpe feierte die Da- 
men. Spruchmeifter mar WUltmeifter 
Geo. Köhler. Dem Schmaus, zu dej- 
fen Ehren die Halle Thon gefhmücdt 
war, folgte Tanz. Nach Eintritt der 
Duntelfeit mar der Garten mit farbi- 
gen Glühlämpchen erleuchtet,und man 
gab fich noch lange der Feltfreube hin. 
Das aus den Herren Xobtleben, 
Knapp, Wunderli und Pahles be= 
ftehende Germania-Quartett erfreute 
die Gefellfchaft mit Vorträgen. Das 
wohlgelungene Feſt wurde von folgen⸗ 
ben Herren geleitet: Karl Oskar Küh— 
ne, M. v. Si.; Georg E. Köhler, Wm. 
Arenz, Dtto Berndt, Sohn B. Hartte 
und Karl Brandes. 

Die Leffing-Toge Nr. 557 feierte 
das Tyeft am Abend im Bismard-Gar=- 
ten mit den Damen der Mitglieder 
und einigen Gäften. Um 7 Uhr wurde 
im Saal unter dem Vorjig de3 Mei- 
fter3 vom Stuhl Henry Huttmann ges 
tafelt. Ueber die Bedeutung bes Teites 
fprach Herr Ernit Straßburger, dad 
Hod auf die Damen brachte Altmei- 
fter W. Heinemann aus, und Herr H 
Hachmeifter gedachte der Abioefenben 
Nach Beendigung der Tafel fangen 
alle Unmefenden dad Bunbezlied, Am 
Feftausfhuß befanden fich die Herren: 
Henry Hachmeifter, VBorfiger; Auguſt 
Zuebers, Henry €. Holfeld, 9. Hedel- 
mann, Louis Sala, . Griesbach, 
Jofeph Stein, Ernſt Straßburger 
und Eugen Thomas. 


— Gut gegeben. Student Süffel: 
Aber Schweſterchen, dieſe —— 
che Furcht vor jedem Vergnügen! Du 
mußt doch endlich dieſe Ballangſt ver⸗ 
lieren. — Schweſter: Das verſtehſt du 
allerdings, beifer. 
Ballance alle Tage! 


(| FFTREIBGu 


Du verlierſt ‚bie. 


EEE ee) 


HAKURSIO 


Sonntag, den 236. Zuni 1910, 
9:30 Bormittags, nad) 


LenaPark, 


INDIANA. 
„Die neue Fabrikftadt“ 


Mit der C. C. & L. R. R. Bahnhof: 
12. Str.-Station, Lake Front. 


Letzte Gelegenheit, 
Lotten für $10 zu kaufen. 


Abftrakt uud Titel durdjaus hoftenfrei geliefert. 


Die Nnited States Ball Bearing Manufacturing Co., 1015 GrandAve,, Chi- 
cago, verlegt ihre ganzen Fabrifaniagen nad) Lena Park und wird Dort swifchen 
dem 1. undı10. Juli mit 100 Arbeitern in vollem Betrieb fein. 

Unfer Sonderzug hält an 31. Str., 43. Str., 53. Str. (Hyde Park), 63. Str. 
(Woodlawmn), Grand Groffing, Kenfington und Hammond für Fahrgäfte — 
Gary, Indiana Harbor und Eaſt Chicago. 


Notiz: Am Sonntag, bei: 


3.. Suli, 


ift unfere große Gröffnungt , 


The Square RealtyCo. 


Not Inc. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, 
immer 604, 605, 606, 607, 608, 


an 
Daht den Anfang. 


R. 5, Sebree Magt auf Trennung von 
Tiſch und Bett. 


Roy ©. Sebree, der Sohn des rei- 
chen Hotelbejigers James K. Sebree, 
leitete heute im Kreisgericht eine Klage 
auf Trennung von Tiſch und Bett ge— 
gen ſeine Frau, Grace, ein. Er be— 
ſchuldigt ſie der Grauſamkeit. 

Anwalt Williams, der Sebrees 
Klage einreichte, ſagte, ſie bedeute, daß 
Sebree von ſeiner Frau getrennt zu 
leben wünſche, ohne für ihren Unter— 
halt ſorgen zu müſſen. Eine Schei— 
dung verlange er der Kinder wegen 
nicht. Sebree ſoll heute von New York 
hier eingetroffen ſein. 

Sebree war früher Geſchäftsführer 
des ſeinem Vater gehörenden Sara— 
toga Hotels und iſt angeblich der erſte 
Ehemann im Staate Illinois, der eine 
derartige Klage anhängig gemacht hat. 

Es wurde heute bekannt, daß James, 
der 20jährige Sohn des Politikers und 
früheren Staatsſenators Frank Far— 
num, am letzten Mittwoch von ſeiner 
Frau Hazel G. im Kreisgericht wegen 
angeblich grauſamer Behandlung auf 
Scheidung verklagt worden iſt. 

Er hat die Frau, der Klage zufolge, 
am 31. Dezember 1909 im Boſton 
Oyſter Houſe und am 1. Januar die— 
ſes Jahres geſchlagen. Das Paar hat 
ſich am 17. Oktober vorigen Jahres 
verheirathet und bis zum 18. Juni 
zuſammengelebt. Farnum iſt als 
Clerk bei einer Bilderfirma beſchäf— 
tigt. 

— —— ——— 
Die Beute abgejagt. 


Zigeunerinnen hatten verſucht, ein Kind 
zu ſtehlen. 

Als heute Nachmittag die zweijährige 
Anna Jones vor der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 629 Oſt 45. Str., im Kin- 
derwagen lag, kamen zwei Zigeuner— 
innen des Weges, erſpähten ſie und 
machten den Verſuch, ſie zu ſtehlen. 
Die Weiber hatten ſchon eine halbe 
Meile den Wagen mit dem Kinde vor 
ſich hergeſchoben, als eine Herde Ver— 
folger ihnen ungemüthlich nahe auf den 
Leib rückte und ſie zwang, Wagen und 
Kind im Stiche zu laſſen und ihr Heil 
in der Flucht zu ſuchen. Sie entkamen 
auch und konnten bisher nicht ein— 
gefangen werden. 

— — — 


Nochmalige Verhandlung. 


Bor Richter Scanlan im Kriminal- 
gericht begründete heute Anwalt Yohn 
%. Eoburn den von ihm geftellten An- 
trag, daß feinem Klienten, dem zum 
Tode verurtheilten Wm. Mutfch, ein 
nochmaliges Prozebverfahren bemilligt 
werden möge. Mutjch, ver ald Wittmer 
und Vater von drei Kindern fich ein 
zmeites Mal verheirathet und babei an= 
fcheinend feine quite Wahl getroffen 
hatte, brachte am 30. Yanuar 1908 fei- 
ne brei Kinder um. Wie ber berzmei- 
felte Mann erklärte, that er das, um 
die Kinder vor der Stiefmutter in Si- 
herheit zu bringen und um fi) an bie- 
fer rächen zu fönnen, indem er felber 
feine That am Galgen büßt. Der Ver- 
theidiger führte aus, daß Mutfch un» 
zweifelhaft geiftesgeftört war, ala er 
die That beging. Der Verurtheilte be- 
funbete für die Verhandlung nicht das 
mindefte Intereffe. Nächften Samftag 
wird Hilfd-Staatdanwalt Day auf die 
Ausführungen Coburnd antworten 
und bie Vollftredung des gefällten Ur 
theils befürmorten. 


Aus em lub gesogen. 


Bei der Rufh Straße-Brüde murbe 
beute die Leiche eines etwa 5Ojährigen, 
ärmlich gefleiveten Mannes aus dem 
Fluß gezogen. Sie harrt jegt im Be- 
ftattungsgefchäft, Nr. 642 N. Elart 
Sträße, ihrer Apentifizirung. Dort 
wird auch der Koroner feitzuftellen fu» 
Ken ob Unfall ober Selbitmord vor= 


mm — — — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — 


Phones: Randolph 
2692, 2693 = 


OHIOACGO, ILL. 


Speziell für Montag, 
den 27. Zuni. 


Schwarz und weiß geftreifte Damen 
Shirtwaift 


r 


Schweres ungebl. Muslin 
1 9. breit, with. 9c, zu. ee 


_ Kiffen: * — — 


Farbige Challies — —3 u 
denen Muſtern, werth 7e; 


Balbriggan — 
jeug, wth. 250; zu 
Geſtreifte Pongees, — wer 


1 Wollene Snaben: — \ 
werth 50c; zu 
Oxford Damen-Ties — Patentleder 
u. ſchwarzes Viei, with. 
1.50 und 1.75; zu 
Sechs gute Waffergläfer — 
für 


100 Einmagfejjel—in allen 
Größen, das Stüd 

3 Quart Bleh-Eimer, as 
Facons, das Stück 

Alle Arten Blumen- und Ge— 
müſe-Samen, 6 * 

Chicago Family⸗ 
6 Stücke für 

German Family = Seife — 
7 Stüde für 

Gold Duft Wafh’g Bomber, 
große Sorte 

Sunny Monday Seife — 
6 Stüde für 

Holmans beite Seifen-Chips 
— 3 Pfund für 

Befte Laundry = Stärfe — 
z 

Hires Root Beer Exttract; 
2 Ren Pr 


de 


"106: 


a ron "Butter — 
per Pfp 

Mehl — za od. —— — 
2 DD. Sad 79e 


98 Dip. Sad 


Erlen opera 
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Eiberta 


ber dentihen Kolonie im Staat —* 
nahe dem Golf von Mexiko, 


Dienftag, 5. Juli 1910, 


Eröffnung bed berühmten 140,000 Ader 
—— unter dem Namen „Tabako Saud 
—— verkauſen ihr Land fü 

x. Wir, nach wie vor fur .00 
3008 —* — und Fanft, unb 
doppelt Ga Geld 


#t it bie f ömfte geit in die ſer — 
—* ie. Alles blüht nnd md mög eis tag 2 
7 Ber eſuche er den ihönften i a 
= * I 
zen Rune iſt mim an Ir : a F me” 
ches W mifien haben ; 
bereits after; 60, Sieden, hen. Läden 
Hotel find bereits d 


Leute, die ji an Bier Exturfton Benetigen SR 


‚mö t wie * 
wollen, mi Her Näheres be 


Der Straßenbahn Molod. 


An Chicago Abe. und N. Elart & 
wurde geftern Abend der — 
mes Gilleece von einer Elektri 
über den Haufen gefahren. Der 
unglüdte, ber einen — ex 
fitt, fand Aufnahme im Paffe 
Tpitat, mo er heute früh ftarb. 
Leiche befindet fi im Beftattungäg 
ſchäft Nr. 738 Wells Straße. Gi Tee: 

tte, den Angaben feiner Schw 

rau Alice Centy, Nr. 206 Home | 
gemäß, feine ftändige —— 
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Das Duell. 
Nah dem Norwegifhen von Hans 


€3 war früh am Morgen. 

Kurt Felfing, ein ftattlicher, junger 
Offizier, fteht einem bärtigen, ge 
Bräunten Kameraden gegenüber. Sie 
ftehen auf dreißig Schritt Abftand. 

" Die Sekundanten geben das ei: 
hen. Beide heben die Piitolen. 


* Die Schüffe Inallen, ein Schauder 
durchführt die Unmefenden. Kurt 
Schlägt mit den Armen aus, feine Knie 
en fich, er fällt. 

> liegt er im Schnee mit durd= 
* ſſenem Kopf. Sein Blut färbt 

n weißen Schnee dunkelroth. Die 
Sekundanten eilen herbei und heben 
ihn auf, der Arzt konſtatirt den Tod 
— die Ehrenfrage iſt gelöſt. 

Die Neuigkeit war nun noch dem 

Negiment mitzutheilen, und Kurts 

alte Mutter war möglichſt ſchonend auf 

das Geſchehene vorzubereiten — ſeine 

beraubt die nun ihrer einzigen Stütze 
taubt mar. 

Beling war dazu auserſehen, das jo 
gut mie möglich zu erledigen. 

Grau Felfing war gerade im Be: 
griff, ihren Thee einzunehmen, als Be- 
fing finfter und verzweifelt ins Zim= 
mer trat. 

„Nein, wie nett ift das! Gie trin- 
ten doch eine Tafje Thee mit mir? Sie 
fommen ficher, um meinen Kurt zu 
bejuchen?“ rief die alte Dame erfreut 
aus, alö der frühe Gajt eintrat. 

Beling ftand rathlo2. 

„Rein — ih — mollte nur im Vor= 
beigehen einmal hereinfehen.” 

„Kurt Tchläft noch. Sie müſſen 
ihn entſchuldigen. In der vorigen 
Nacht iſt er fortwährend auf und ab 
gegangen. Ich habe angeordnet, daß 
man ihn nicht wecken ſolle — es iſt ja 
Sonntag. Haben Sie vielleicht eine 
Beſtellung für ihn?“ 

Nein — durchaus nicht — ich —“ 

„Oder ſoll ich ihn doch wecken?“ 

Nein, danke, bemühen Sie ſich 
nicht —“ 

Beling rieb ſich verzweifelt die Hän— 
de, ohne zu wiſſen, wie er es anfangen 
ſollte. 

Frau Felſing aber ließ ſich nun doch 
nicht länger zurückhalten. 

„Wa3 glauben Sie, junger Mann,“ 
fagte fie gütiq, als fie aus dem Zim- 
mer ihres Sohnes zurüdfam, „ieh fike 
bier und hbüte mich, auch nur mit der 
Saffe zu tlappern, um ihn nicht im 
Schlaf zu ftören — und dabei ift der 
Bogel jhon lange ausgeflogen. Aber 
feten Sie fich do, und trinken Gie 
eine Taffe Thee mit mir.” Sie lächelte 
‚and fügte leiſe hinzu: „Wieviel Neues 


Günther. 


e3 bei und in der lebten Zeit gegeben | 


bat! Kurt, der ja das Herz ftet3 auf 
der Zunge trägt, hat Ahnen gewiß al- 
les erzählt. Als er heute Nacht nicht 
fhlafen fonnte, hat er wohl fortmäh- 
rend bon feiner Lifa phantafirt . 
immer, wenn er in der Nacht fo wan⸗ 
dert, fährt er am nächſten Morgen zu 
ihr. . Um eihö bete ich beitändig 
zu Gott: daß er mir in meine alten 
Zage fyreube bringen möge. Wir Al- 
en gebrauchen ja nichts, nur eine 
Hoffnung habe ich, eine freude. Ych 
glaube fait, in dem Augenblid, da 
Kurt und Lija Mann und Frau mer- 
ben, erfüllen fich alle meine Wiünfche 
und Gebete. Wie froh, mie glücklich 
merbe ih dann fein! Außer Kurt 
brauche ich nichts. Das Köftlichite für 
mich tft fein Glüd.” 

. Und Thränen der Rührung ftanden 
ihn in den Augen. 

„Erinnern Sie fih all der Schmie- 
tigfeiten mit dem Gelde? Nun ift al- 
le in Ordnung. Sch babe meinem 
Zungen daß nöthige verichafft, jo daf 

‚fie deswegen morgen beirathen fönn= 
ten. Und Lifa hat mir einen Brief 
gejchrieben — einen fo fchönen Brief. 
._ für ein prächtige Mädchen ift fie 
och!“ 

Das alles hörte Beling an und ſaß 
wie auf Nadeln. Er wollte ſie unter⸗ 
brechen, er wollte ihr ſagen, daß alles 
vorbei ſei, daß all ihre Hoffnungen 

binnen Kurzem verſunken ſein wür— 
den, daß Kurt erſchoſſen worden ſei 
— aber er ſchwieg. Wenn er in dieſes 
herzensgute Antlitz blickte, dann 
ſchnürte ſich ihm die Kehle zuſammen 
— = konnte nicht. 
ie alte Yrau merfte nichts, ganz 
ei ihren eigenen Gedanten beſchäf⸗ 
 figt, fuhr fie fort: 
= „3 habe auch; für Sie einen Gruß. 
Sie mag Sie fo gern. Wollen Sie 
Brief hören?“ 


Borfichtig zog fie ihn aus dem Ku- 
‚bert und begann zu lefen: 

„Geliebte Frau von Felfing! Nun 
foll endlich die Zeit kommen, da ich 
Sie meine liebe, geliebte Mutter nen 
nen Tann! Ich ſehne mich ſo danach 
und hoffe, daß e3 bald, recht bald fein 
wird. 

Sie unterbrach ſich und blickte mit 
feuchten Augen lächelnd zu Beling auf. 

„Da, ſehen Sie,“ ſagte ſie, bemerkte 
aber zugleich, daß auch ſeine Augen 
feucht wurden. Sie ſtand auf, legte 
ihre zitternde Hand auf ſein Haupt 
und küßte ihn behutſam auf die 
Wange. 

„Danke, mein lieber Beling,“ ſagte 
ſie gerührt. „Ich habe ſtets gewußt, 
daß Sie und Kurt nicht nur Freunde, 
ſondern Brüder ſind ... Verzeihen 
Sie mir ... ich bin fo grenzenlos 
glüdlich. Gott jei Zob und Dan!“ 

Und jtill floffen die Thränen über 
die Wangen der alten Frau. 

Beling verlor all feine Selbitbeherr- 
hung. Er ergriff ihre hagere Hand 
und bebedte fie mit Küffen; die Thrä— 
nen drobten ihn zu erftiden; er brachte 
fein Wort hervor. Hatte nicht er, fein 
Freund, fill zugefehen, al® man die 
Piltole auf Kurts Bruft richtete? 
Hatte nicht er, fein Bruder, felbft die 
Schritte abgemeffen und die Waffen 
geladen? AU das Hatte er falt und 
rubig thun fönnen. Aber nun faß er 
da, ber „Freund und Bruder”, und 
vermochte nicht, feine Pflicht zu thun. 
. Er veradtete fich felbjft — aber er 
fonnte diefe fürchterliche Wahrheit 
nicht ausfprechen. Er jaß mie auf der 
Folter, bie Zeit verging ..... und ime 
mer mehr jchwand ihm die Kraft, die 
arme Mutter diefer wenigen lebten 
glüdlihen Minuten zu berauben. 

Mas follte er ihr jagen? Mie fie 
borbereiten? 

Zaufendmal verfluchte er alle Du- 
elle und allen „Heroiamus“. Schimei- 
gend ergriff er rafch ihre Hand, drückte 
fie an feine Lippen, lief, das Geficht 
berbergend, in& Entree hinaus, riß fei- 
nen Mantel an Ti und ftürzte aus 
dem Haus, ohne ein Wort zu fagen. 

Die alte Frau blidte ihn erftaunt 
nach und dachte: 

„Er liebt fie vielleicht felbft? Der 
Urme!” 

Und dann verfant fie wieder in ihre 
Gedanken über das große, fo nahe be- 
borjtehbende Glüd ihres Gohnes, ein 
Glüd, das ihr fo EP Ticher 
und vollfommen erfchien. . 


—— —— 


EChlangenbiffe un» FTünftlidhe 
Athmung. 


Aus der Schweiz wird über eine 
intereſſante Entdeckung berichtet, die 
Dr. Maurice Arthus, Profeſſor der 
Phyſiologie an der Univerſität Lau— 
ſanne, gemacht hat. Er fand, daß Per— 
ſonen, die von giftigen Schlangen ge— 
biſſen worden ſind, vermiitels künſt— 
licher Athmung noch acht bis zehn 
Stunden am Leben erhalten werden 
— ſodaß alſo genügend Zeit vor— 

handen iſt, den Arzt zu Hilfe zu rufen, 

* in abgelegenen Gebirgsgegenden. 
Ein Grund mehr, möglichſt viele Per— 
ſonen mit der Anwendung der künſt— 
lichen Athmung vertraut zu machen. 
Dieſe Entdeckung wurde kürzlich in der 
Naturwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft 
bon Laufanne zum Gegenftand ber 
Disfuffion gemacht und bei diejfem 
Anlafje hat Prof. Dr. Bugnoin auf 
die Wichtigkeit der Entdedung für In- 
dien bingemwiefen. Dort, mo durch 
Shlangenbiffe jährlich etwa 20,000 
Perfonen getödtet werden, gebrauchen 
die englischen Militärärzte das Serum 
bon Calmette, aber hier wie anderort3 
— die ärztliche Hilfe ſehr oft zu 
pät 


Shwaiden im im Sofpiz. 


Das weltberühme Hoſpiz auf dem 
großen St.Bernhard hatte fürzlich un- 
erwartete Gäjte. Zahllofe Schwalben, 
die vom Süden heimfehrten, maren 
auf der Höhe des Berge? von einem 
gewaltigen Sturmmwind ergriffen, ver 
es den ſchon ermüdeten Thieren uns 
möglid; machte, ihren Flug fortzufegen. 
Durch offenjtehende Thüren und Fen- 
fter und durch jede Lufe drangen fie 
in die Zellen der Mönche und die brei- 
ten Korridore de3 Haufes, fie mit 
lebhaftem Gezmwitfcher erfüllend. Der 
Pater Guardian war über diefe Maf- 
feninvafion ermüdeter und hungriger 
Gäſte keineswegs beftürzt, er mußte 
mas ihm Prligt und Amt geboten und 
bald war ein behaglicher Tifch gebedt. 
©o lange die kalte und unfreundliche 
Witterung im Gebirge anbielt, fühlten 
jih die Schwalben in dem Schuße des 
Klofters fehr mohl, ala aber die Sonne 
wieder aus den Wolfen brach, erwadh- 
te in ihnen wieder MWanbdertrieb und 
Heimathgefühl und nach einer angereg- 
tep „Beiprehung“, die man außerhalb 
des Kloſters vernehmen fonnte, rüfte- 
ten fie fi zum Aufbruch und waren 
bald Hinter der nächſten Bergkuppe ver⸗ 
ſchwunden. 


Eine große Verbrecherin. 


In der ſerbiſchen Stadt Mitrovitza 
wurde die einſtige Geliebte des Königs 
Milan, die 54jährige Maria Piaßia, 
als Giftmiſcherin entlarvt und verhaf⸗ 
tet. Sie hat, wie feſtgeſtellt wurde, 
während der letzten zehn Jahre eine 
große Anzahl von Giftmorden verübt 
jur betrieb neben der Giftmifcherei 

noch Kuppelei. Sie leitete gmanzig 
öffentliche Häufer in ganz Gerbien 
und hatte einen folojfalen Reihthum 
erworben. Sie führte ein fonderbares 
Doppelleben, verfehrte ala große Dame 
in ben bornehmften reifen der Ges 
fellfchaft, hatte eine elegante Wohnung 
und Automobil, außerdem aber auch) 
ein Quartier in einem afgelegenen 
Stadttheil, mo fie bald al8 Maffeu- 


rin, bald al3 Fürfin verkleidet Kuns 


den empfing. Im Zufammenbhang mit 
ihrer Entlarvung find bisher mehr 
als 20 andere Berfonen verhaftet wor- 
ben. 


Pe Die „Honntagpofte, ver. 


an mem namen U mm onen U mennenensasersunmaneer 


Rnappes Entrinnen 


Berittener Polizift rettete eine 
Greifin vom Tope. 


Schreckens ſzene. 


In Mihigan Eity prallte geftern ein Er. 
Intfionsdampfer gegen die Slußbrüc: 
am — Deren Trümmer bradten den 
Schleppdampfer ‚Elphide’ zum Sinfen. 


Ein altersfhmaches Drütterchen wä- 
re heute an 5. Abe. und Madifon Str. 
bon einer Taylor Straße⸗Elektriſchen 
überfahren worden, wenn nicht im letz⸗ 
ten Augenblick der berittene Poliziſt 
Richard Breitung vom Pferde geſpruͤn— 
gen wäre, die vor Schreck gelähmte 
Greiſin gepackt und ſie zur Seite gezo— 
gen hätte. Sie dankte ihrem Retter 
herzlich, weigerte ſich aber, ihre Adreſſe 


anzugeben, und verſchwanb ſchon im 


nächſten Augenblick im Gewühl der 
Menge. 


Aufregendes Reiſerlebniß. 


Mit 1000 Fahrgäſten an Bord 
prallte geſtern der große Erkurſions⸗ 
dampfer „United States“ in Michi— 
gan City, nachdem er die Rückfahrt 
nah Chicago angetreten hatte, gegen 
die über den Fluß führende Zugdrüce 
an und zertrümmerte fie. Ein Theil 
beö Dberded3 des Dampfers ging in 
die Brüche. Die Brücdentrümmer fie- 
len auf den Schleppdampfer Elphide, 
Chicago, der den großen Dampfer auf 
bie offene See hinausbugfiren follte. 
Der Elphide fant mit unheimlicher 
Gefhmindigfeit. Seine aus fünf Kö- 
pfen beftehende Bemannung ſprang 
über Bord und erreichte ſchwimmend 
das Ufer. 

Der Unfall verurſachte fieberhafte 
Aufregung unter den Paſſagieren, 
bon Denen aber Niemand verlekt 
wurde. Unter den PBaffagieren be- 
fanden fich auch die in den letzten Ta— 
gen mit Reifezeugniß entlaſ ſenen Zög—⸗ 
linge der John M. Smyth-Schule, der 
Lane technischen Hochfehule und der 
Grame Stewart-Schule. Hier traf der 
Dampfer mit einer Stunde Verſpä⸗ 
tung ein. 

Den Unfall ſollen die Brückenwärter 
durch zu langſames Aufziehen der 
Brücke verſchuldet haben. Die Brücke 
war erſt vor zwei Jahren mit einem 
Koſtenaufwande von $40,000 gebaut 
worden. 

Die linfalls»£ifte. 

Einem von der Chicago City Rail- 
may Company dem Polizeichef Stew- 
ard unterbreiteten Bericht gemäß er: 
eigneten jich während der eriten vier 
Donate diefes Jahres auf, ihren Li: 
nien neun tödtliche Unfälle, während 
1698 PBerfonen mehr oder minder 
Ihwer verlegt murben. Im ſelben 
Zeitraum des Vorjahres hatte die Ge— 
ſellſchaft zehn tödtliche und 1887 Un— 
fälle mit nicht „Hödtligem Ausgange zu 
verzeichnen. In diefem Jahre beför- 
derte fie in dem borermähnten Zeit⸗ 
raum 103,105,866 Fahrgäſte, im Vor— 
jahre ©-:,430,061. 


Die Chicago Railway Company 
hatte in diefem Jahre während der er- 
ten vier Monate auf 7,453,378 be= 
förderte Fahrgäſte einen tödtl lichen, 
und auf je 465,381 Fahrgäfte einen 
Unfall mit nicht tödtlihem Verlaufe 
zu verzeichnen. Im vorigen Sabre fam 
im jelben Zeitraum von 4,699,850 
Yahrgäjten einer ums Leben. In die— 
jem Jahre beförderte fie 11.6 Prozent 
Paffagiere mehr als im Vorjahre. 

Trat in ſein Verderben. 

Auf den Hochbahngeleiſen an 
Morſe Ave. trat geftern Abenb der 
Arbeiter Andrew Peterfon, Nr. 322 
N. Clark Str., in den Pfad eines 
nordiwärt3 fahrenden Zuges der 
Eoanfton-Liniee Der Motorführer 
Rubic Syhomsty bemühte fich ver- 
geblih, den Zug rechtzeitig zum Hal- 
ten zu bringen. PBeterfon wurde über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet. Die 
Leiche befindet fich in einem in Ro: 
ger3 Park gelegenen Beitattungsge- 
ſchäft. 


— — — —— 
Löwenamme. 


Die Sprößlinge der Emma Eames“ von 
einer Hündin geſäugt. 

Die Donnerſtag Abend von der 
prächtigen Löwin Emma Eames im 
Zwinger des Lincoln Parks geworfe— 
nen vier Jungen werden jetzt, da die 
Mutter ſie gröblichſt vernachläſſigt hat, 
von einer ſchönen ſchottiſchen Schäfer— 
hündin geſäugt. Die Hündin war 
kürzlich Rutter geworden, hatte aber 
ihre Jungen nicht am Leben erhalten 
können. Ihr Herr, Arthur Clark, 
Union Ave. und 51. Straße, lieh ſie be— 
reitwilligſt dem Thierwärter Cy de 
Vry, der ſich nach einer Löwenamme 
umſah. Die Hündin hat die in ſie ge- 
ſetzten Hoffnungen glänzend gerecht— 
fertigt. 

Eine beifere AUmme hätte die von 
der tofetten, ftolzen Mutter vernad- 
läffigte Lömwenbrut fich nicht münfchen 
fönnen. 


Biel vom Stahlrof;. 


Auf der Verfolgung eines unfinnig 

Tchnelffahrenden Wagenführers begrif- 
fen, hatte heute Morgen der zur „Rab- 
ler-Abtheilung” gehörende Poliziſt 
Edward A. Weber an Union Ape., nahe 
der Weit 55. Str., das Mibgefchid, von 
feinem Stahleoß hinunter und fo un- 
glüdlich auf dad Pflafter zu falen, daß 
er einen Bruch bes linfen Armes und 
chwere Duetfchungen erlitt. Er be- 
inbet fi in feiner Wohnung, Nr. 
6752 Biihop Str., in ärztlicher Be- 
handlung. 


— Fritil. — „Nun, wie — * 
mein neueſter Roman? — Der D 
—* Augen⸗ und * RM "Shah 


| 
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Anklagen in Menge. 


Frühere Beamte, Direktoren und Aktio⸗ 
näre einer Minesgeſellſchaft beſchuldigt. 
Die Anwaltsfirma Loeſch & Loeſch 
reichte heute im Superiorgericht eine 
Klagefchrift ein, in welcher von frühes 
ren Beamten, Direktoren und Aftionä- 
ren der „Amador Eonfolidated Mining 
and Development Co.“ eine Abredh- 
nung gefordert wird und fie gleichzeitig 
der Mißvermendung von Geldern und 
der VBerfhwörung zum Verderben ber 
Gefelichaft befehuldigt werden. Unter 
den Beklagten befinden jih William 
Surman, Präfident; George Kill, 
1 Robert M. Mahler, 
Schatmeit er; D. E. Mackinſon, Se— 
kretär; T. D. Fuller, Hilfsſekretär, 
und H. Goettſchl, Direklor. Außer 
ihnen ſind viele Aktionäre angeführt. 
In der Schrift wird geſagt, daß die 
Geſellſchaft im März 1903 unter den 
Geſetzen von Arizona mit 2,000,000 
Aktien zum Nennwerthe von je $5 
organiſirt worden ſei. Bald darauf 
hätte ſie 1900 Aktien der „Amador 
Copper and Gold Mining Company“ 
erworben, 700 Yauftellen in Ama= 
dor im Werthe von $100,000 und 800 
Acres benachbartes Land, ebenfalls im 
Werthe von $100,000, fowie anderes 
werthvolles Land. Au, Beamten der 
Geſellſchaft ſeien gewählt worden: ©. 
Henry Loehr, Präſident; Joſeph Sher- 
law, Vize-Präſident; D. E. Mackin— 
non, Sekretär, und Robert M. Maher, 
Schatmeifter. Die angeblide Miß— 
mirtbichaft mit den Geldern fol bei 
dem Verkauf von Aktien und auf an— 
dere MWeife getrieben worden fein. 
— 1° 9.- 
Frau Lavender triumphirt. 


Die Gefhworenen haben ihr $4000 zuge⸗ 
ſprochen. 

Frau Mary A. Lavender hat in ih— 
rem Prozeß gegen Paſtor E. B. Craw⸗ 
ford von der Woodlawn-Methodiſten⸗ 
kirche 834000 Schadenerſatz zugeſpro— 
chen bekommen. Geklagt hatte ſie zwar 
auf 350,000, aber ſie und ihre An— 
hänger betrachten den Wahrſpruch deſ⸗ 
ſenungeachtet als eine vollſtändige 
Rechtfertigung ihres Karakters. Dr. 
Crawfords Anwalt Benſon Landon 
hat einen neuen Prozeß beantragt. Als 
der Wahrſpruch verkündet wurde, war 
keine der betheiligten Parteien, weder 
Frau Lavender, noch ihr Anwalt, noch 
Dr. Crawford zugegen. 

Einer der Geſchworenen ſagte ſpä— 
ter aus, daß das gute Ausſehen der 
grauhaarigen Klägerin mehrere Ge— 
ſchworene für ſie eingenommen habe. 
Bei der erſten Abſtimmung hätten 9 
Geſchworene für Bejahung der Frage, 
ob Dr. Crawford der Verleumdung 
ſchuldig ſei, geſtimmt, nach und nach 
hätten auch die drei anderen ſich zu 
der Anſicht bekehrt. Sehr ins Gewicht 
gefallen ſei, daß Crawford ſich außer 
Stande erklärt hätte, Ort und Zeit 
einer Verfehlung Dr. Leeks und Frau 
Lavender anzugeben. 

— —— — 


Rechtzeitig geweckt. 


Ehepaar und neun Kinder aus brennen⸗ 
dem Haufe gerettet. 


In John Rynnes Schankwirthſchaft 
im einſtöckigen Holzhauſe Nr. 3539 
W. 38. Straße brach heute zu früher 
Morgenſtunde auf unaufgeklärte 
Weiſe Feuer aus. Es wurde von 
dem Polizeiſergeanten Barney Mur—⸗ 
phy und dem Poliziſten Thomas Ma— 
lone entdeckt. Die Beamten alarmir— 
ten die Feuerwehr, ſprengten die Hin— 
terthür, weckten Rynne und ſeine Frau 
und maren dann dem Ehepaar behilf- 
ih, die jchon theilmeife vom Rauch 
übermältigten neun Kinder in Sicher- 
heit zu bringen. im Haufe eine 
Nachbars erholten die Kinder fich bald 
wieder. Die Familie rettete nicht 
als das nadte Leben. Das Gebäude 
wurde gänzlich eingeäfchert, die dazu 
gehörige Stallung theilmeife zerjtört. 
Der Gefammtichaden beziffert fich auf 
etma $3000. Der Brandinfpeftor 
wird wahrfcheinlich eine Unterfuhung 
einleiten, 


Sind Wieder da. 


Chicaaoer Kaufleute fehr befriedigt von 
der See-Rundfahrt. 


Die Mitglieder der Chicago Afjo- 
ciatton of Commerce, welche in den 
legten beiden Wochen Häfen am Mi- 
higan- und Superiorfee mit dem 
Dampfer „Roofevelt“ bejucht haben, 
find heute Morgen nad Chicago zu=- 
rücfgefehrt, hochbefriedigt bon ihrer 
Fahrt. Sie hatten die Reife, unter: 
nommen, um jchon bejtehende Bande 
der Geigäfte- Freundfchaft zu befeiti- 
gen und neue anzufnüpfen, unb haben, 
wie fie fagen, überall den beiten Erfolg 
gehabt. 


— 
Unter hoher Buͤrgſchaft. 


Der Mittwoch Abend pom Haufirer 
Kohn Tapolis, Kr. 1734 W. Ranbolph 
Str., an We. Polf Str. und ©. Her- 
mitage Ave. überfahrene fiebenjährige 
Morris Singer, Nr. 608 ©.Hermitage 
Ave., tft heute im Francis Willard-Ho- 
j ital den Verlegungen erlegen. Tapo» 
[i3 befindet fich unter $10,000 Bürg- 
Ichaft in Haft. 

— — — — 

— Arbeitseintheilung. — Spitzbube 
(der mit ſeinen beiden Jungen in den 
Stall eines Bauern eingebrochen iſt): 

Schorſchl, ſchlachteſt die Hühner 
Tauben, der Jockel ſucht auf'm 
—* die Eier, und ich melke die 
Kuh!“ 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


Greff's Bandwurm · Mittel iſt ein ſicheret 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantist. Vreiso $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker, veine 
1733 9, —8 Sir, Ede Billa Gin 


* 


"Bein ——— 


Der Finanz-Ausihuß des Stadt- 
raths und Banlommiflär Campbell. 


Feier des Vierten. 


Marfchroute für den Keftzng. — Jury: 
fommilfion und deren Ehrenrettung. — 
Bedrohliher Wafjermangel im Süd- 
weiten der Stadt, — Schulverwaltung, 


Dem Finanzausfhuß des Stabt- 
raths lag geftern des Bautommiffärs 
Murdoh Campbell Gejud um Bewil⸗ 
ligung eines zuſätzlichen Kredits vor, 
der es ihm ermöglichen ſoll, die Zahl 
der Bauinſpektoren erheblich zu ver— 
mehren. Die Stimmung im Ausſchuß 
war dieſem Geſuch nicht gerade gün— 
ſtig. Es wurde darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſeitens der Merriam— 
Kommiſſion, die in das Bauamt hin— 
eingeleuchtet hat, dort Zuſtände feſtge— 
ſtellt worden ſind, die als unerfreulich 
bezeichnet werden müſſen. Man müſſe 
hiernach bezweifeln, daß Herr Camp— 
bell der richtige Mann für ſeinen Po— 
ſten iſt. Unbedingt ſollte die Bewilli— 
gung davon abhängig gemacht werden, 
daß noch vor Beginn der Sommerfe— 
rien die neue Bauordnung fertig ge— 
ſtellt und vom Stadtrath gutgeheißen 
wird. 

Ein Ausſchuß des Gewerkſchaftsra— 
thes machte den Finanzausſchuß dar— 
auf aufmerkſam, daß die Mitglieder 
der Kommiſſion zur Prüfung von 
Maſchiniſten faſt durchweg durch an— 
derweitige Amtsgeſchäfte ſo in An— 
ſpruch genommen Find, daß ſie ihren 
Pflichten als Prüfungskommiſſüre 
ſich nicht genigend widmen können. 
Es wurde beſchloſſen zu empfehlen, 
daß die Prüfungskommiſſion reorga— 
niſirt werde. Es ſollen drei Techniker 
zu Mitgliedern der Kommiſſion er— 
nannt werden, welchen keine anderwei— 
tigen amtlichen Dbliegenheiten aufge- 
bürbet werben Jollen. 


dur Keter des Dierten. 


Der Mayor wendet fih in einem 
Aufrufe an die Bürgerfchaft mit dem 
dringenden Erfuchen, der Vereinigung, 
melche die Vorkehrungen für eine ver- 
nünftige eier des Vierten Juli in die 
Hand genommen hat, Beiftand zu lei- 
ften. Herr Kabieräte, der Generalleiter 
der Tyeier, hat mit dem Polizeichef die 
Marfchroute für den zu veranitalten- 
den Feſtzug endgiltig vereinbart, wie 
folgt: Michigan Ave., von 24. Str. 
nordwärts bis zur Waſhington Str., 
in der Waſhington Str. weſtwärts bis 
zur State, in der State Straße ſüd— 
wärts bis zum Jackſon Boulevard und 
in dieſem meftlich bi3 zum Bundesge- 
bäude, mo die Revue über den Bug, ab⸗ 
genommen werden wird. 

Herr Kabierske fordert Bürger, die 
willens ſind, an dem Zuge als Mit— 
glieder hiſtoriſcher Gruppen, in Ko— 
ſtümen, theilzunehmen, hiermit auf, 
ſich ſo bald wie möglich bei ihm zu 
melden. Seine Geſchäftsſtelle befindet 
ſich an der Ecke von Wabaſh Ave. und 
39. Straße, und er iſt dort Vormit— 
tags von acht bis halb elf Uhr zu ſpre— 
chen. 

Die Koften des Derfahrens. 


Die Jury» Kommiffüre Wr. X. 
Amberg und James U. MacLane ju=- 
chen beim Eountyrath um Vergütung 
der Auslagen nad), zu denen fie ge= 
ämungen morden find bei Abmehr der 
vom Staatsanwalt auf ihre Amts- 
führung gemachten Angriffe. Sie be- 
ziffern diefe Auslagen — für Adpofa- 
tengebühren ufm. — auf $5,456.50. 
Dazu fommt eine Forderung von 
$1166.71, melde Yohn %. Holland 
jtellt, der wegen der vom Staatsan- 
malt gegen ihn erhobenen Anfchuldi- 
gungen von feinem Pojten ala Jury— 
fommiffär zurüdtrat, jeßt aber Un 
pruch erhebt auf das ihm entgangene 
Gehalt. Die Amtsführung der Kom- 
miffion ift befanntli von einem 
Ausſchuß des Richterkollegiums unter- 
ſucht und einwandsfrei befunden wor— 
den. Holland wurde im Kriminalge— 
richt auf die gegen ihn perſönlich erho— 
bene Anklage hin prozeſſirt, aber eh— 
renvoll freigeſprochen. 


Kein Druck in den Leitungen. 


Immer lauter werden die Klagen 
über den Waſſermangel, der ſich be— 
ſonders in den ſüdweſtlichen Außen— 
bezirken der Stadt bemerklich macht. 
In Pullman, Roſeland, Weſt Pull— 
man und Gano iſt der Druck in den 
Leitungen ſo gering, daß nicht einmal 
aus den für Löſchzwecke aufgeſtellten 
Hydranten Waſſer fließt, wenn man 
ſie aufdreht. Man kann ſich vorſtellen, 
was das im Falle einer Feuersbrunſt 
zu bedeuten haben würde. 


Die Anwaltskammer. 


Bei der Beamtenwahl der Anwalts— 
kammer haben die „Regulären“ jo 
ziemlich alle ihre Kandidaten durchge: 
bracht. Gefchlagen worden find nur 
zwei davon, und zwar Nofeph W. Mo- 
jes, der für bie Mitgliebfchaft im 
AuffichtsratH der Körperfchaft, und 
Daniel %. Flannery, welcher für die 
im Ausfhuß für Die Prüfung von 
Aufnahmegefuchen fanbibirte. Präfi- 
dent Sojeph H. Defreed murde mit 
großer Mehrheit miedergemählt. Die 
anderen Mitglieder des neugemählten 
Vorftandes find: Edgar B. Tolman 
und James H. Wilterfon, Vize-Prä- 
fidenten; Yarlin H. Ball, Gefretär; 
Frederic %. Noreroß, Schagmeifter: 
Carlos $.Samper, Bibliothetar; Mit: 
glieder bes Auffichtsrathes— Edward 
3. Brundage, James CE. McShane 
und Frant Hamlin; Ausfhuß für 
Prüfung von Aufnahmegefuhen—Ri- 
hard ©. Yolfom, Maclay Hoyne und 
Roger Sherman. 

£ohnanfbefferung zugeftanden. 


Der — —* * * 
eſtern 
aa a 


Erz L 
— 


AM 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Spezial-bargains für Montag!) 


Spisen-Gardinen und 


Teppiche 


300 einzelne Spisen - Gardinen — 
z. befhmust, von 2.00 
bi3 3.00 da3 Baar merti— 
Auswahl, das Stüd 

1000 Yard3 von 4 Nets — Eine 

A feine Partie bon Muftern zur Aus» 

wahl — Yard breit, 
25 Qualität, — 
Yard 


Burlap =» Teppih — Yard breit, 
in jhlichtfarbig — 15c merth, 
am Montag, die Yard 


Kleider - Department 


Partie von Arbeitshofen für Män- 


ner und junge Männer — Seand, 
Kammgarne und Cheviot, jtarf ges 


macht, Größen 28 bi8 42 
Taille, bis 1.50 :werth, — c 
Auswahl für 
Kniehofen für Knaben — Ron mols 
E Ienen Fabrifreitern, hell- und dunfels 


farbig — Größen 4 bis 16 
Rahre—bi3 75c mwerth, 50 
Auswahl 

Waichbare Anzüge für Knaben — 
Alter 23% bis 10 Jahre — Matrofens 
und ruffifche Facons — ſchlichtweiß u. 


farbig, bis 125 werth, — 

in zwei Partien, 39e C 
d 
Bloufen für Knaben— Von fchmwars 
em Sateen und —— in L und 
unfelfarbig, Alter 


bi3 14 Sabre, die be 
Qualität, PRSOHREN TÜRs —— 


Damen: u. Mifes- Kleider 


Waihbare Sfirt3 für Damen— Von 
ſchweren baumwoll. Suitings, — in 
Streifen oder Karriungen, 
pleated oder Flare-Facons, 

1.75 werth, Auswahl 

Kleider für Damen und Mädchen — 
Von feinen, Percales und ee, 
hübjch garnirt, in hell» und 
dunfelfarbig, 1.85 * 
Auswahl, für 


Unterzeug 


Zwei große Partien Mufter-Unter- 


zeug für Männer— einfaches od. fanch 
Balbriggan — alle Größen Unter 


hemden und -Hoſen, bis zu 
750 werth. Speziell — 6 
Montag, 20c und 
Sommer Peitd für Damen — große 
Sorten — gerade und geformt — 
lange oder Furze Uermel— 
auch ſpitzenbeſetzte Pants — 
Beſter 2c Werth für 

Partie von Unterzeug für 


Knaben und Mädchen — alle 
Srögen, Montag, für 


cher in deren Namen um Lohnaufbel- 
ferung eingelommen ift. Die Lohnrate 
fol für diezmeite Hälfte diejes Jah⸗ 
res um 5 Prozent und vom 1. Januar 
1911 um weitere fünf Prozent erhöht 
werden. Die bewilligte Zulage beläuft 
ſich auf 817,000 für die Zeit vom 1. 
Juli bis zum 31. Dezember dieſes 
Jahres und auf etwa 870,000 das 
Jahr vom 1. Januar 1911 an. 

Es wurde beſchloſſen, beim Stadt⸗ 
rath einzukommen um deſſen Einwil⸗ 
ligung zur Aufführung eines An— 
baues an die Kenwood Schule. Koſten⸗ 
punft 860,000. Die Schulſuperinten⸗ 
dentin, Frau Poung, befürwortete den 
Ankauf einer Bauftelle in dem Bezirk 
LZamndale zmedd3 Errichtung eines 
weiteren Hochfchul-Gebäudes. 

Der Abteilung für Ausbefferungen 
übermiefen murbe eine Zufchrift bes 
Bauamtes, worin gerügt wird, Daß 
die Keith-Schule nicht hinlänglich mit 
Brandtreppen ausgeftattet it. Vom 
Richter Zuthill lag eine — ift vor, 
worin verlangt wird, daß der Hof— 
raum der Skinner-Schule — am 
Jackſon Blod. — mit Backſteinen ge⸗ 
pflaſtert werde. Dieſe Maßnahme wird 
indeſſen von dem Richter nicht ſowohl 
im Intereſſe der Schulkinder befür— 
worlet, als in dem der Kraftwagenbe— 
ſitzer, deren Wagen gefährdet werden 
durch Glasſplitter und Blechſtreifen, 
die der gegenwärtigen Schlackenauf⸗ 
füllung des Hofes beigemiſcht ſind und 
bon den Kindern auf die Straße ber- 
fchleppt merden. 


Verächt liches Subjekt. 


CLebte angeblich vom Sündenlohn ſeiner 
Geliebten. 


Vor dem Stadtrichter Himes trat 
heute die 18jährige Florence Dale als 
Klägerin gegen ihren Geliebten, den 
22jährigen Frank Arnell, Nr. 659 N. 
Clark Straße, auf. Sie gab an, vor 
zwei Jahren in New York feine Bes 
kanntſchaft gemacht zu haben. Er habe 
ihr, dem jungen, unerfahrenen Ding, 
das den in Seattle wohnhaften Eltern 
entlaufen war, um in der Metropole 
das Glück zu ſuchen, den Kopf verdreht 
und ſie, als ſie in ſeinem Garn zap⸗ 
pelte, mit Drohungen und Schlägen 
gezwungen, ſich einem Leben der 
Schande zu ergeben. Den Sündenlohn 
habe er dann verpraßt. Während ber 
zwei Jahre, die fie ihn Zenne, habe er 
nur zmei Monate gearbeitet. 

Auf Antrag de Anwalts Clifford 
G. Roe wurde die Verhandlung auf 
den 29. Zuni verjchober und der Ans 
getlngte unter $1500 Bürgfchaft ges 


vn Roe will fih erkundigen, welche 


‚Strafe in New York auf das dem An» 

-geklagten zur Laft gelegte Verbrechen 

einem biteht. Sollte der — — dort här⸗ 
hier, beſtraft werden können, 


wie 
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Baumwoll - Waaren 


125 Stüde von feinen Lawmna —ı 


An fämmtl. neuen Som 
mer-Mujftern, Sc 41, 6 
werth, die Yard 2 
Ungebleichtes Betttuchzeug — Volle 
Bar * die 9c Qua— 3A 
Iität — Montag, } 
—— 40 
1500 Yards von echtfarbigem Com⸗ 
forter nder Drapern Cloth hiar 


— die beiten Mujter — 
Sc mwerth, Yard 

Hundtuchzeug — lngebleichtes, rein 
leinened3 Crajh. Handtuchzeug, 
die 121%c Qualität, 
Montag, Yard 


Kleider » Gingham — An pradits, 


vollen —— und 
Streifen — echtfarbig — 6340 
10c werth, Montag, Yard. 40 
Weiße mercerized Waiſtings — in 
feinen Muſtern 19c 
—— Montag, die 1 0c 
Stüde von feinem j.jwarzem 


Simity — Mit Heinen 
meißen Figuren — 10c u 8 
werth, die Yard .. 2 
Shürzen » Gingham — Feine Qua- 
Ittät, in guten Mujtern,— 
disc 
2 


8 —** die 
ard. „nr .....»„.„.» 
Snns-Stipyers 
Huus-Slippers für Männer und 
Damen Mit Teppich 
Sohlen — alle Größen 1 50 
35c werth — Montag.. 
aſement 
Nr. 2 ſchwere galvaniſirte eiſerne 


er TOR SEHR, 
am Montag 


" Wäfchelörbe — Die 
Sorte, — 


Große Sorie 
reguläre 2öc 
am Montag 
Eue.s v.e...... 
Waldibretter — Grohe” 
rg Größe, die 25c= 
Sorte, für 


5 Fuß Bügelbrett, 
75c ierth, 
Montag, für 


Electric Cocoa Seifen Chips 


5 Stüde von N. S. Mail * 
und Argo Klumpen Glanz-— 
ſtärke — Pfund 


und ein Packet von Grand— 
mas Powder, — 
Strumpfiwaaren 

Schwarze lohfärbige und fancy far- 

bige baummoll. Soden für 

Männer, die 10c= 

Corte, da3 Paar. .saccorcee “ 

Schwarze baumwoll. Stürmpfe für 


Damen und Kinder, — die 
beiten 15c Werthe, 


fo will der Anwalt dafür forgen, daß 
der Burfche in New Hort progejfirt 
wird. 

Madıte lange Singer. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 1756 Ro2s 
coe Str., wurde gejtern Nachmittag der 
22jährige Fred Hoffman unter dem 
Verdacht verhaftet, am 16. 5 aus 
der Wohnung von Joſeph S. Coyle, 
Nr. 709 Bitterſweet Place, Schmuct 
im Werthe von 8150 entwendet zu 
haben. Er legte ein Geſtändniß ab 
und zeigte den Häſchern die Stelle auf 
dem Hofe, wo er die Beute vergraben 
hatte. Das geſtohlene Gut wurde zu— 
rückerlangt. Richter Himes, dem der 
Dieb heute vorgeführt wurde, hat die 
Verhandlung auf den 1. Juu ver⸗ 
ſchoben. 


— ——— — 


Die ſchlaue Kuh. 


Auf dem Pfarrhofe meiner Eltern 
wurden — ſo ſchreibteine Leſerin der 
„Tägl. Rundſchau“ — zwei Kühe ge— 
halten, die im Gegenſatz zu dem be— 
kannten Sprichwort: „Pfarrers Kin— 
der und Pfarrers Küh gerathen ſelten 
oder nie“ die ſchönſten bei der Herde 
waren. Es machte uns ſtets Freude, 
zu ſehen, wie die kaſtanienbraunen, at— 
lasglatten Thiere Abends zum Hofthor 
hereinſchritten und dann geraden Wegs 
zum offenen Stall hinein, wo ſich jede 
in ihren Stand ſtellte und wartete, bis 
das Mädchen kam, ihr die Kete um—⸗ 
zulegen. War die Stalfthür einmal ars 
gelehnt, fo beirrte das unfere Xeltefte, 
„Bläß“ genannt, nicht im geringjtenz 
pielmehr drüdte fie mit der Stirne die 
Ihüre ganz einfach auf. Sinmal nun 
hatte unfer Mädchen Grünfutter im 
Stalfe liegen und münjchte nicht, daß 
Bläh und Liefe ich darüber hermadh- 
ten. Gie ichob den Riegel der Stall« 
thüre vor. E3 mar dies ein alterthüm« 
licher, runder Eifenriegel, der in zmet 
eifernen Defen lief und fi beim 
Schließen in den Thürpfoften fchob, 


Zum Anfaffen diente unten in der Mit« 


te ein eiferner Griff, der etwas in die 
Höhe gehoben und dann zurüd- oder 
porwärt3 gefchoben wurde. Als die 
Herden heimtehrten, ſchritt Bläß, wie 
immer, zuerſt zum Hofthore herein 
und ging dann auf die Stallthüre 
los, die ſie mit gewohntem Druck zu 
öffnen verſuchte. Al sſdie anicht ges 
lang, faßte ſie den Riegelgriff mit den 
Zähnen, ſchob ihn zurück, ſtieß die 
Thür auf und verſchwand, von ihrer 
Genoſſin gefolgt, gravitätiſchen Schrit⸗ 
tes im Innern des Stalles! Nun be— 
— no cheiner, die Kuh ſei dumm!“ 


— Individuelle Auffaffung. — Er⸗ 

ne finde deine Toilette doch etwas frei 

ür ein MWohlthätigkeitäfeft. — Sie: 

Aber, Schaf, es ilt 2. — 

bemerft morben, baß ber —— 
keit geſeht find! 
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Stisze von M. de la Chapelle. 


Fräulein Lene — bringen Sie doch 
mal die Veilchen herein, die eben ange⸗ 
fommen ſind,“ rief die Stimme des 
Chefs ſchnarrend hinter die braune 
Plüſchportiere, welche den eleganten 
Blumenladen von der Arbeitsſtube ab⸗ 
ſchloß. 

Die Gerufene kam — ein blaſſes, 
ſchmächtiges Ding von fünfzehn Jah⸗ 
ren, ſchlank aufgeſchoſſen und in ihrer 
ganzen Erſcheinung noch deutlich das 
Unfertige, Unbeherrſchte ihrer halben 
Kinderjahre zur Schau tragend. 

Sie hielt einen Baſtkorb mit herr⸗ 
lich duftenden Veilchen in den Händen, 
den ſie dem Chef reichte. 

„Bitte, Herr Graf, wollen Sie die 
Güte Haben? — Bor zehn Minuten ge= 
fommen, no förmlich thaufriich, 
möchte man jagen, und im Duft un 
übertrefflih — tabellofe Waare!* 

Der junge Offizier, an den diefe an= 
preifenden Worte gerichtet waren, trat 
näher, die Veilchen mujfternd. 

„sn der That — fcheinen ja heute 
bejonders jchön in der Sendung aus 
gefalleri zu jein aljo ſchicken Sie 
mir, bitte, wieder das gewohnte 
Quantum nach Hauſe.“ 

„Sofort, Herr Graf — vielleicht 
auch einen Buſch Maiglöckchen? 
Ebenfalls friſche Sendung, tadelloſe 
Waare.“ 

Mit —RX Wendung hatte der 
Chef eine breite Majolika-Jardiniere 
herangerückt, aus der Hunderte von 
grünen Stengelchen mit leuchtend wei⸗ 
Ben Blumenglödchen empordrängten. 

Allein der junge Offizier wehrte ab. 
„Nein, danke jehr — find ja wunder 
fon, die Maiglödchen, aber Sie mil- 
jen ja: meine Baffion find und bleiben 
nun einmal Veilden — allo lafjen 
mir’3 dabei.“ 

Der Chef neiate fich verbindlich, 
mährend der Dffizier fich wieder zu 
dem Korb mit den BVeilchen wandte und 
mit jpigen Fingern einige von ihnen 
berausnahm, um den Duft einzuath- 
men. 

Dabei ftreifte fein Blid flüchtig das 
Heine Lehrmädchen, das noch immer 
den Korb hielt, und ein amüjltrtes Lä- 
heln alitt um jeine Zippen, über denen 
der blonde Schnurrbart fo Fed empor= 
mwirbelte, denn in den dunklen Augen 
des Mädchens mar er einem Blid be- 
geanet, aus dem er, obaleich fich die 
langbewimperten Lider jchnell mieber 
fentten, doch deutlich den Ausdrud ei- 
ner gemwiffen ftaunenden Bewunderung 
berausgelefen, der zmeifellos feiner 
Perjon galt. 

Vorfichtig legte er die Veilchen wie— 
der in ben Korb, und Lene ging in die 
Arbeitsjtube zurüd. 

Ein drüdender Blumenodem jchlug 
ihr entgegen — fie fpürte ihn nicht 
mehr, die tägliche Gemohnbeit hatte ih- 
re Geruchänerven dagegen abgejtumpft. 
Sie nahm ihre Arbeit wieder auf. 
Während ihre Finger jedoch die feinen 
Drabtenden geichict durch die duften= 
den Blumentelche jchoben, um ihnen jo 
Halt und Stüte zu geben, glaubte jie 
immer noch die vornehme, weiße Hand 
por fich zu jehen, die vorhin die Beil- 
chen aus dem Korbe genommen. 

Seit einem Jahre etwa war der jun 


ge Dffizier ein treuer Kunde des Blus | 


mengefchäftee. Seine Bajjion für 
BVeildhen führte ihn oft in den Laden, 
und jedesmal fchien e3 für da3 Kleine 
Lehrmädchen ein Felttag, wenn fie feine 
Stimme nebenan im Laden hörte. Und 
menn er lachte, jah fie ihn leibhaftig 
por fich, wie fie ihn neulich auf der 
Straße inmitten feiner Kameraden 


gefehent: mit bligenden Augen, die Lip= 


pen mit dem blonden Bärtchen zu über- 
müthigem Lachen geöffnet. 

Für ba3 Kleine, in Dürftigften Le= 
bensverhältniffen aufgemachiene Lehr: 
mädchen bedeutete ſeine Erſchei— 
nung die PBerförperung jonnigiter, 
forglojefter Dafeinzfreude, und ein 
Seufzer unbejtimmter Sehnfucht ftieg 
aus ihrem Herzen empor, wenn fie 
vergleichend an die enge, büjtere Hof- 
wohnung dachte, in der ie bei ihren 
Eltern mit no vier Gefchmiftern 
baufte. 

Der Seufzer vertiefte fiy aber noch, 
als fie einige Wochen jpäter dem jun= 
gen Offizier abermals auf der Straße 
begegnete — diesmal jedoch in Beglei- 
tung einer ebenfo hübfch und ebenfo 
bornehm mie er ausfchauenden Dame, 
die er zärtlih an feinem Arm führte 
und zu ber er fich während bes Gefprä- 
ches öfter ala nöthig nieverbeugte, um 
ihr mit alüdftrahlendem Lächeln in 
das zarte Antlit zu fehen. 

„Gewiß feine Braut” — dachte Lene, 
unmillfürlich ftehenbleibend und den 
beiden nachjchauend. Dabei fühlte fie 
einen fehmerzenden Stich) im Herzen, 
und ala fie Abends in ihr fchmales 
Bettchen Iroch, da war es ihr, als fei 
mit dem heutigen Tage alle Sonnen- 
ag aus ihrem jungen Leben gemwi= 

n. 

Nun ſah ſie ihn lange nicht mehr, 
und auch ſeine gewohnten Beſtellungen 
an Veilchen blieben — ſehr zum Leid⸗ 
weſen ihres Chefs — aus. Seine 
Paſſion ſchien abgenommen zu haben. 
ſeitdem er jene holde Mädchenblume 
ſein Eigen nannte. 

Aber dann kam eines Tages doch 
wieder eine Beſtellung an das Geſchäft 
— freilich nicht von ihm, ſondern für 
ihn. Ein Kamerad hatte ſie gemacht — 
und es war ein herrlicher, wundervoll 
duftender Veilchenkranz, geſchmückt mit 
einer tiefvioletten Schleife, auf welcher 
in Golddruck ſtand: „Unſerem unver⸗ 
geßlichen Jung⸗Siegfried!“ 

Und nun erfuhr Lene auch, was ge⸗ 
ſchehen — ſie hörte es aus dem Ge⸗ 
ſpräch, das der Chef mit dem Beſteller 
führte: der grüne Raſen hatte wieder 
einmal ein ſchweres Opfer gefordert — 
er, der zu den ſchneidigſten, uner⸗ 
ſchrockenſten Herrenreitern gehört, der 
auf ——— —S— 
Beilchen“ ſchon mehr als einmal den 

erritten — er mußte 


elf in demjelden Thier fein. 
doffen! 


Was war die Schuld an dem Un— 
glüd gewefen? Niemand mußte es — 
irgend ein unglüdjelige® Ungefähr 
hatte Reiter und Pferd dem todtbrin- 
genden Sturze gemeiht. 

Und nun trug Zene den Stranz, den 
bie Freunde ihm geftiftet und ben fie 
hatte binden dürfen. Der Laufjunge 
mar gerade untermegd — Jo fiel Lene 
der Auftrag zu, den Franz in Die 
Wohnung des Verunglüdten zu brin- 
gen. 

„Unferem unvergekliden Jung— 
Siegfried" — fie las e8 wieder und 
wieder an dem Schleifenende, und 
plöglich erinnerte fie ji, in der Schule 
mal.etwa3 von einem Jung-Siegfried 
gehört zu haben. Der fei ein gar ta- 
pferer Held gemefen, ohne Furcht und 
Fehl, und bei feinem Anblid hatten die 
Herzen der Menjchen höher gefchlagen 
— 0 fieghaft habe feine Erfcgeinung 
gemirft. 


Und nun mußte Lene, daß der Todte | 


auch ihr ein folder Jung-Siegfried ge- 
mejen — hatte dod} feine fieghafte Er- 
Tcheinung auch, in ihrem jungen Herzen 
ftarfe, übermädtigg Empfindungen 
machgerufen! — — 

Sie zitterte, als fie, Draußen vor ber 
Flurthür jtehend, dem Burfchen den 
Kranz übergab. 

„sa, ja, Freileinden — nu is e8 
nifcht mehr mit die Veilchen,“ jagte er, 
fein breites Geficht zu einem wehmüthi- 
gen Lächeln verziehend, während ihm 
die hellen Thränen in den Augen tan» 
den. Er kannte das Kleine Qehrmädchen 
von den Beitellungen ber, die er oft in 
dem Blumengefchäft gemadt. „Ein 
Sammer i3 e8 — fo ein juter Herr und 
chneidiger Offizier — und muß fo ei- 
nen plößlichen Tod fterben.“ 

Lene jihludte ein paarmal — dann 
flüfterte fie jagbaft: „sch möchte ihn To 
gerne jehen.” — — 

Der Burfche zudte die Achfeln. „Jet 
nich, Kleine — dad Zimmer, mo er 
— t liegt, wird ja nie leer.“ — 

Lene ſagte nichts — aber ihre Au— 
gen mochten wohl deſto deutlicher bit— 
ten, denn der Burſche ging leiſe zu der 
dem Flureingang gegenüberliegenden 
Flügelthür, an der er einen Moment 
horchte, um ſie dann geräuſchlos zu 
öffnen, indem er Lene heranwinkte. 
Sie folgte, auf den Zehen ſchleichend, 
mit vorgeſtrecktem Kopf hineinſpähend 
in das dämmernde Zimmer, in beſſen 
Mitte, überdeckt von Palmen und faſt 
verſteckt unter koſtbaren Blumen, der 
offene Sarg ſtand. 

Da ging irgendwo eine Thür, und 
eine Frauenſtimme rief den Burſchen. 
Er eilte den Korridor hinunter, und 
Lene blieb allein. Einen Augenblick 
zögerte ſie — dann ſchob ſie ſich leiſe 
durch die halbgeöffnete Thür in das 
Zimmer. 

Nun ſtand ſie vor dem Sarg — nun 
ſah ſie nieder in das Geſicht mit dem 
kecken, blonden Bärtchen über den jetzt 
— ach! — ſo blaſſen Lippen, und ſie 
fühlte, wie ſich ihr unruhig ſchlagen— 
des Herz krampfhaft zuſammenzog. 

Es wollte ſie wie Grauen überkom— 
men, und doch war es nur ein tiefer, 
grenzenloſer Jammer um das junge 
Menſchenkind, das hier, ſo jäh von der 
Fauſt des Todes gepackt, dahingeſtreckt 
lag, mit friedlich geſchloſſenen Augen 
und doch einem leifen Zug von Bitter- 
feit um den Mund — vielleicht die Ieh- 
te Empfindung der ringenden Geele, 
die fich fchmer von des Dafeinz füher 
Gemohnbeit trennte. 

Lene warf einen fceheuen Blid um= 
ber — dann griff fie haftig in ihre 
Blufe und holte einen Kleinen Strauß 
Veilcden hervor, den fie vorhin, ohne 
recht zu miffen, warum, nur einem un= 
Haren Wunfche folgend, für die lebten 
zwanzig Pfennig ihres Tafchengeldes 
aus dem Seidäfl mitgenommen. — — 

Aber jett hörte fie nebenan Tprechen 
— dazmwifchen dad Weinen einer Frau 
— gewiß feiner Braut — rafch jchob 
fie das Veilchenfträußchen unter das 
Tpigenbefeßte, feidene Kiffen, auf dem 
das Haupt des Todten ruhte. — 

Sn der nächjften Sekunde eilte fie mie 
gejagt die Treppen hinunter — ihr 
mar unfäglich traurig zumuthe, und 
doch überfam e3 fie wieder wie ein lei= 
fes, tröftende3 Zufriedenfein: fie hatte 
ihm ja nun menigftens ihren Ab— 
fhiedzgruß mit ins Grab geben dürs 
fen. — — Veilchen! 


Polenfrage und Anfiedlung. 


Das Buch dbe3 Berliner Univerfis 
tätsprofeffor3 Qudwig Bernhard über 
die Polenfrage, dejjen erfte3 Erjcheis 
nen im “abre 1907 viel Beachtung 
fand, und da8 diefer Tage in zmeiter 
Auflage herausfommen wird, ift durch 
ein Kapitel über die Enteignungsfrage 
vermehrt worden. Darin faht Prof. 
Bernhard fein Urtheil dahin zujam= 
men, daß die von Yürft Bülow und 
anderen erhoffte YFernmwirfung durch) 
bloße Drohung des Gefehes fich nicht 
bemäbßrt bat. Wenn die Anfiedlung3- 
politit überhaupt fortgefegt werden 
folle, müffe mit der Enteignung ernft 
gemacht werden. Trotzdem befürwor⸗ 
tet Bernhard nicht bie Durchführung 
de3 gegenwärtigen Gnteignungsge- 
fehes, da die Limitirung auf 70,000 
Heltar eine Halbheit fei. Die Regie- 
rung würde in menigen Jahren fich 
gezwungen jehen, eine Erhöhung des 
Kontingent3 zu fordern und dann auf 
bauernfeindliche Bedingungen bes im 
preußifhen Landtage berrfchenden 
Großgrundbefige eingehen mülffen. 
Er jchlägt deshalb vor, die Regierung 
folle fich meigern, das jegige Enteig- 
nungsgeſetz durchzuführen, wenn nicht 
vorher das Kontingent auf 300,000 
Hektar erhöht und zugleich eine a 
liche Parzellirungd-Drdnung fr 
fen werde. Denn ein ficherer Erfolg 
fönne in Pofen-Weftpreußen nur er- 
Sn n imerben burdy große Bauern 
fieblungen und burdh beren einheit- 
lichen genoſſenſchaftlichen Zuſammen⸗ 
ſchluß. Prof. Bernhard rechtfertigt 
auch die Oppoſition der —— 
Anſiedler ge die Belafju 
ler ne Er — — ine 
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güter brauche, um ben | Polen auf den 


Kreißtagen, in ben Kreiß- und Be- 
zirt3ausfhüffen und dem Propinzial- 
landtage die Wage zu halten. Den 
Befürmortern der Reftgüter fei genau’ 
befannt, daß e8 noch ein anderes Mit- 
tel gebe, den deutjchen Charakter ber 
Kreis und Propinzialverwaltung zu 
bewahren, nämlid; ihre Demofratifi- 
rung. Das Pirilftimmredht der aufge: 
theilten Rittergüter fünne geeigneten= 
false durch föniglihe Verordnung 
den Anfieblungsgemeinden übertragen 
werden. Aber Prof. Bernhard trifft 
den Kern der Sache, wenn er hinzus 
fügt: „Der Großgrundbefit ift wenig 
geneigt, folh Zugeltändniß zu machen, 
denn ftärfer als der nationale Anftintt 
ift die politifche Ueberzeugung, daß die 
heute in Preußen berrfchende Gemalt 
der Konfervativen auf dem unangeta- 
fteten Großgrundbefi beruhe.”“ Das 
preußifche Junferthum ift eben heute 
noch wie vor hundert Jahren gewohnt, 
fein bielgerühmtes Staatsbewußtfein 
in die hinterfte Rodtafche zu fteden, 
fobald das Vaterland die geringiten 
Opfer von feinem materiellen Klaffen- 
Intereſſe fordert. 


— 1. — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


vigende Heirath3 =» Lizenjen en in ber 
Office des Countbclert3 ausgeftellt 

Arthur Hillmeyer, Pauline Meyer, 29, 30. 
William Steinehrt, Joſephine Martin, 43, 9. 
Sohn I. Schweiger Ir., Marie E. Soule, 21, 18. 
George Barfuß, FJoſcohine⸗ Dieterle, B, 2. 
Sbrahem Turmen, pda Felder, a > 

Zojeph Daniels, Anna Pajtar, 8, 
red Grob, Anna Heider, 23, 20. 
wen Benfon, Suegrid Lagergren, 8, 82. 

Earl Wiljon, Nilla Wencell, 35, 21. 

Sohn Allores, _Ratberine Tradjei, 38, 3. 
au Tyrala, fyranceszfa Meres, 26, 2 
ulius G. Öfber, Bertha DO. Moliter, 35, 2. 

Erneft Shed, Bertha Harm, 24, 28. 

Mihael Muda, Kazmıira Bailomsfa, 25, 20. 
Otto Chooy, Emilie Bopaf, 29, 21. 

Frank 3, Predman, Nelie Norman, 24, 21. 
germens Hirfhmann, Anna Sirichberg, 30, 20. 
Yatod Goldftein, Mollie Schlefinger, 3, 19. 
Albert Spoboda, Mary Nupredht, 23, 19. 
Anton Shimfus, Mary Balczaitis, 27, 2. 
Iofeph Finkelman Mark Großinan, 2 20. 
Earl Hinds, Katherine Engel, 21, 18 
Erneft Hilmer, Marie Echo, 28, 22. 

W. B. Confidine, Hattie Ehaub, 3, 1. 
Safting Nobnfon, Marie Berry, 25. 22. 
Charles Aubnle, Ida Fenner, 26, 29. 

Edmw, 3. Shelitrom, Ruth M. Amberg, 32, 24. 
Herbert 3. Gelis, Sarah I. Wallace, 24, 15. 
Moſes R. Venn, Irene Smith, 24, 20. 


— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Dorothy gegen Sohn M. Cougblin, graufame Be: 
handlung; Sophie gegen Guitapd Hedin, Trunkſucht; 
Wealthy gegen Frank J. Llewellyn, Berlaffen; Geo. 
M. gegen Nelie Smith, Verlafien; Mattie gegen 
Richard Stewart, Verlajien; Alina gegen Aohn Yuo: 
ma, en Behandlung: Catherine gegen William 
Klar Verlafien; Stella gegen James E. Dates, 
Verlafien; Wlary gegen Meter Dubezfa, Verlaffen: 
Lorenzo D. gegen Enuma Thompion, Verlaſſen; Eſt— 
ber gegen Otto Hausutann, graujame Behandlung; 
Saran * n Michgael J. Coan, grauſame Behand- 
lung; Mathias gegen Millie Smith, Ehebruch; Mary 
gegen George Voboſchinsky, geaufame Behandiung; 
Belle gegen Mojes Manfield, graujame Behand: 
lung; Unna gegen Guftav Hanes, Berlafien. 


— 
Marktbericht 


Chicago, den 25. Yunt 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Racrpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.03—$1.0314; 
Ne. 3, roth, B—994c: Nr. 2, hart, —& 
81.00; Nr. 3, hart, 95 9e. 
Srübjahbrsmeizen, Nr. 3, 98c—$1.04. 
Mais, Nr. 2, 594-606; Nr. 2, weiß, Be; 
Nr. 2, gelb, Gi—Hllarc; Nr. 3, IHN; Ne. 8 
weiß, O—HBhac; Nr. 3, geld, OU—0%c; a 


4, T-HTYr. 

Safer, Nr. meiß, 4llac; 
I Nr. a an 
aller. 


Roggen, Nr 2, 
5Ac. 


2, Ta; Nr. 2, 

3, weiß, 4o-4le: 
TI—-T6; Nr. 3, 64-7; Ne. 4, 
Gerfte „Malting“, 66; „Miring*, 455%; 

„Sereenings*, 5—5lc. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.85—$4.95 das aß; 
Roggenmehl, $3.50—83.70; Minnejota Hard as 
tent, „Straight Ervort Bags“, $4.80—$4.95; be: 
fondere Marten, $6.35. 

Heu. (Verfauf auf den Ben.) — Beftes neues 
Timothy, $17.00— 817.50; nr — — 00; 
Be | Ba kan ar 00—$15 1, 
$14.00—$14.50; Nr. 2, $1l. AT Degen 
$6.00—$7.00. 

Timothy-⸗S „Countro Lots“, 
$4.10. 


amen. 22.75— 


Caſh Lots“, $6.50-$9.75. 
Del. 


Standard, weiß, m 


Seanlighr, 175 
nissen ondosenenesnae 


Baer Teſt 


—— Oel, 
do., 
Terpentin 


Rleejfamen. 


roh, per 
gereinigt, per 


Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgejuchte Ninder,, 
87.85—8.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25—87.85; mittlere bis ausgefuchte 

.00—$6.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 
‚50; Bullen, gute bi3 ausgejuchte, 


Shmeine Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
#9.45—$9.60 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
(zum Berjandt), $9.45—$9.00; mittlere biß aus: 
geiuhte Fleifcheriwcare, $9. 5089. 65; — * 
— Ferkel, 9.25—$9.75; „Stage“ 9.25 

Eha L e. " Slipped Wether3*, per 100 Pid., $4.50— 

.25; a or 33.50-84.50; 
lings“, 85.00-86.00; „E Clips Lambs“ 
87.00; „Spring Le 87. 7588. 25. 

Molkerei-Produtte, 
Butter— 


„Greamerhp”, 5 das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfun 

Ne. 2, das Pfun > 

„Dairies”, extra, 

Nr. 1, da3 Pfund....... 
„Ladies“, das B 

MBadwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche MWaare, ohne Abzug von 
ne 5 Dutzend (Kiſten zu⸗ 


— 
en N. ns 
Firſts“, — utz 

»Grtras#, das J snnss000000 


Kb 
“© 


— „Twins“, das ———— 
ai — das Pf 


id“, VB 
chweizer, das Pfund..... 0. 
imburger, das Pfund 

Geflügel und Katdfieife. 


fügel (lebend)— 
gühner, das Pfund.. 


das Pfun 
!olipner, das Brinb. 
da3 Pfund 
Eu das Pfund 
Geflügel (Eisipeiher)— 
übner, das Pfund 
tuthühner, das Pfund.... 
Enten, das — 
Gänſe, das Pfund. 
— 5 geisiesen chtet) ⸗ 
d. Gewicht, das Alm 0.09 


c 


ebs>>» obbh 
8 


Terre 
En 


®e 


F 


SolsbbblibELLL Li 
B BEBRESHESHERTHENSSSRHSTHHENTNSLRSE 


—* a. Gewi t, das Pfund 0. 
8-10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.1 
Gemüje und nn Obſt. 
Ora a Bit. osoneseesnesee 
Aepfel PPETLTITT 
a Fig el Be bie Me 
rangen, Kalifornia, bie Aiite.... 
Ananas, die Kifte...oonnonsnonseece 
Kit ſchen, 16 Duarts.. 
Blenmen, %4 Quaris... 
—— die Kiſte 
raut, neu, die Ktiſte.......... 
Spargel, die Kifte..... — 
Gurken, das Dutzend..... 
Slumentohl, die Kiſte 
alifornia, — 
Erben, die Kiſte 
wiebeln, das Bündeen. 
Meerreitig, Dugend & 
Kopfjalat, Die Siepe k 
Biattjalat, die Kifte . 
Mothe Nüben, neue, die —— 
Mohrrüben, neue, die Kiſte..... — 
wiebein, die Kiſte ........ —— 
üben, neue, bie 
Epinat, die Rilte.. 
ettige, m Zünbden. 
omaten Kıfte. ... h 
— die ie ans u 
arber, Die 
eterfilie, 
rdbeeren, 
Rothe rn 24 zu 
Prombeeren, 24 Quarts... 
Plaubeeren, ba$ F — — 
Melonen, Gems, die Kifte.. 
ee a Hundert Gas 


Bo 
u & ittbohnen, die Sifte.. 0. 
Bei ai —— auserlefen..... 2. 


o 
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Todesfälle. 


nedBebenn beröffentlichen wir die Namen be 
Deutiden, über deren Tod dem Gefunnpetisaum 
Willow Une. 


Meldung auging: 
Boehm, Auguit, 34 321 NR 
24 Bell, Ya oh Dan Buren Str. 
rigen, Annie, & J W Diviſion Str. 
* ig une ——— Str. 


Sr Gib dr lern 
cine, — 77 a 2139 Ebisard Court, 
Kuhn, Beter, 27 


d Ing — 
Meher, gun, 5 * En alfted Str. 
Neigel, Louifa, 69 Bat ace Str. 
Oblzen, Bel B Ira ——2 Grove Ave. 
Vrehm, J Seminarh Une 
Rofen, 31 1 5m Wentiworth Ade. 
Von Borries, ‚195 ®@. Jadion Blod. 


Ma ee. 
Banferotterflärungen. 


um Entalun bon on, ihren, Berbindlichleiten 
ſuchen im Diſtrilisgericht na 
Gefuh um Bankerstterflärung —* Sm | 6 


it 
ran. Bonberungen Diamond Zu u Au 
gun $ Gastet Interment Bor 


Co. 
Ex $65.50; Oscar Smith, $1044.56; Walter Hofte, 
15 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und SFinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bes Wort) 


Berlangt: Jungen, um in Blechfabrit ey arbei⸗ 
ten. Rahzufragen 1215 Leapitt Str., nahe Divi⸗ 


fion Str. 


Verlangt: Zwei gute Wurftmacher. Emil Dide, 


1708 Belmont Avenue. 


nee 
Verlangt: Welterer Vorter in Saloon. 4401 Wents 
worth Ave. 


Verlangt: Operators Awnings zu nähen; Kraft⸗ 
maſchinen; guter Lohn. 1260 Ciybourn Avbe. 


ei he 
Verlangt: Guter Junge in Hardware Store, 2089 
DOgden Abe. 


ne ee ee 
Verlangt: Guter Junge an Eates. 1914 Sheffield 
Ave. Kogge. 


Verlangt: Ein —ui © Gatebäder, —55 
Platz Taͤgarbeit; Lohn 812 uünd Board die 
Schreibt an Zof. Kramer, Weft Chicago, Du Bade 
Gounty, ZU 


Berlangt: 
muß am Tijh aufwarten. 


Verlangt: Guter Porter, 
und Van Buren Str., Saloo 


Verlangt: Starter Yunge, an Brot; Tagarbeit. 
2489 Armitage Ave. 

Verlangt: Lediger Mann, Pferde ie beforgen und 
für Hausarbeit. Nachyufragen bei Bruno MWezerel, 
214 Divifion Str. 


— 
Verlangt: Erfahrener unge in Bäderet an Gates; 
Nachtarbeit. 3506 North 


Küfer. 


Porter für Salson_ und — 
A6 E. Lale Str. 


Nordweſt⸗Ecke State 
n. 


Nerlangt: Nachzufragen 1407 Edgmont 


Avenue. 
ne 191: Biweite Hand an Brod und Eaied. 4218 
Late ; 


Perlangt: 
dauernde Beihäftigung. E. W. 
353. Mihigan Str. 


Ein junger Mann an Brod. 1523 Fuls 


Zmei aute deutiche Buchbinder finden 
Bredemeyer & Eo., 


Verlangt: 
lerton Ane, 

Verlangt‘ 
muß fein Gejchäft verftehen. 
Eranfton, Ill. 


Guter Schmiedhelfer, an Wagenarbeit; 
1102 Gmerfon Etr., 


” Berlangt: Ein MWagenmaher, an Reparaturen, 
Radynfragen Sonntag — bei N. KLohrke, 2924 
MWajhtenam be. 


Erfahrener junger Mann, an Brot und 


Verlargt' 
t Str., nahe Grand 


Rolls mitzubelfen. 360 Oft 51. 
Boulevard. 


Verlangt: Agenten für neuen 95 Gent3 Artitei, 
unentbehrlicdy fiir jeden Seihäftsmann; mit Leichtig: 
feit $6 und rıchr täglich zu verdienen; fehreibt um 
Einzelheiten; Probe 1%. The Globe Novelty Eo., 
1220 Wells Building, Milmantee, UNE: * 

am 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Kupferſchmied. 
RNachzufragen Montag Morgen um 7 Uhr. Hentrh 
3. Lange, 172 NR. May Etr. 

Verlanat: 5 Ehuhmader an neue Arbeit. — 
Martin Larfon, 54 Filth Ave. 


Maſchiniſt. Erſter Klaſſe Drehbank— 
. Hartt Co., 373 Dearborn et. 
Verlangt: Ubhrmader für allgemeine Bank 
ee. Hnlaman & Alter, 178—180 €. Madis 
on Str. 


Izre 
Arbeiter, 9 


Verlangt: MWaiter und Eupper-Waiter. 1121 
©. Halited Eitr. 

Berlangt: Drechöler, ftetige Arbeit. 36 Gouth 
Canal Str. 


armarbeit, oder 


Starter Junge für 
3 Morgan "Rart, 


Verlangt: 
Nachzufragen bei Eänorff, 


Ghepaar. 
Illinois. 
Wm. Potthaſt, 146 South 


Derlenen Vorter. 


Clark Str. 
Berlangt: Mann, um 


und Pr irre zu reinigen. 
Wells Str. 


bei —— zu arbeiten 
ugenie Str., nahe 


———————— 
Ein erfahrener Porter; guter Lohn. 


— Flat Iron Bar, 


Kein anderer braucht nachzufragen. 
Glart und Halfte Str. 


Verlangt: erſter Klaſſe — € 
eriter Klaffe dt Logan Inn, 3 


50 Männer, um Sand auf: und ab= 
zuladen; Ted Fahrt. Hohn Kummid, 809 Mil: 
mwaufee Ave. fafo 


a RE. 1 a 
P erlangt: a an unger up gute 8 der ia 
im ufe nüslih machen Tann; muß gute Zeugn 
et Kohn ds wöchentlich. Adr.: U. 9 AUndpoft. 
Verlangt: Ein reinlicer, nüchterner Mann, Por: 
terarbeit im Saloon und etwas Hausarbeit zu bers 
richten, belommt_ Zimmer, Giien, Wäſche und 
vun etwas &andgeld. 2448 Wentmworth WUpenue. fafo 


Ein guter Hufs und Wagenjichmied, 
sr ie „Petangt:, €, Ei und fchlafen. Wm. Brandt, 
Dat Laton. baſh Eifenbahn. 


—* Porter. Guter Lohn mird bezahlt. 
©. Verplaines Str. famo 


Verlangt: Aunger Mann (4 allgemeine Offices 

Ürbeiten. Gelegenheit um emporzuarbeiten unb 

ge 5, im u en — en. 8311 Anfangs. Adr.: 
endpoſt. 


ied, der Pferde beſchlagen 
et 70 li waulee u 


Kellner und 
Logan Blpp. 


Verlangt: 


Berlangt: 
und Wagenarbeit thun tann, 


Verlangt: Mafhiniften, Gepinetmehtes, Garpens 
un, Mebritaebe tee Barmen, Bladjmiths; Arbeiter 
ür E fab rit, 50 Meilen von Chicago, freie Habrtı 
.50 per xag. Dit 8 offen Sonntag von 9 
etropolitan WUgench, 195 Sa Salle Str., Zim. 11. 


Wir beiorgen Stellungen für Bartenders, Was 
ters, Köche, Porter und Lundleute. Bartenders’ 


Hauptquartier, 294 ©. Clark Str., Warwid Be 
Dofr 


Verlangt;: Gtetiger Mann, um In unferen Sand 
Eishäufern zu arbeiten; gutes Boardinghaus:Bes 
mi keiten. Hingufeagen: — Ice Co., 

502 Anbiana Mpe., oder 12 E. Illlnois WE fefe 
doft 


Verlangt: Geweckter, netter und ſauberer Junge 
pa: ftetige Arbeit und — en ai amt „ir eis 
ernen. Otto, Zailor, 1836 ds— ion 


Berlangt: Tüchtige Schloffer oder Me- 
thanifer finden dauernde Stellung als 
Montirer auf Gelb-Einwurf PVerfaufs- 
und Hazard-Mafidhinen, bei Mill3 Novelty 


Go., Green Str, und Jadion Boulevard, 
2junie 


Verlangt: Aunger Butcher. 8808 Lincoln Mpe,, 
Ede Grace Str. fefe 


Derlangt: — — nd an Brot und 
Role, für $16 Woche, Winter und Sommer. 
Mr. 4. 8. auf, 1108 Ama Str., ‚ Dübuaw, I. 


8 als Porter in 
Cottage Grove 
frja 


Berlangt: Mann mittleren After 
— Deutſcher bevorzugt. 


Verlangt: Label Boys in Bäderel. 1610 Wells 
Straße. frie 


Beta: Erfahrener Aunge im Gale Shop. — 
1610 Well Straße. frſa 


Verlangt: Buchbinder. 860 W. Chicago *2 


Verlangt: 


ee für Lampenarbeit. 24 W. 
Suron Str, 5 ft ſa 


Floor. 
Verlangt: men für allgemeine Wrbeit. 
1332 N. Halfte fefa 


Berlangt: 6 Bügler an Herren:Röde; guter Kohn, 
8. Abt & ‘ ES, 218 Marlet Str., g° loor. 
Aniwe 


Berlangt: —52* * und Shapers fir z Yrs 
beit in Heiner & Meilen bon Chica e 
ho und ia, ohn bezahlt. Abr.: P. ek 


—* * Automobil 
4240 Fifth 


Berlangt: 


l 
Aunger Mann fe — a Id: 
a 


Avenue. 
Dertä ür Bauftell 
got Kommiffion. 3 hier "Gern un ur * 
52 Aben dpoſt. jun18,20,22,%,3,297 


Berlongt: Galoonporter. 43 Niner Er. = 


— — 


den 25. Juni 1910. 


—— —— — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Deutſch — — 
Verkäufer für moderne Subdibifion in neuer- 
britſtadt ehe der Stadtgrenze. Fahrpreis. 
ei — für einen Mann, der Käufer —** 

61l Abendpoft. fajomo 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


heilen, Kinderlofe Eheleute, Frau im Haus zu 
en ann fann ausgeben arbeiten. 28 


— Aelteres Ehepaar auf Farm; Mann 
muß mit Pferden umgehen können; gutes Heim K 
De Beute, Nahzufragen 431 Wells Stra e, 

aloon 


Verlangt: Ehepaar als Butler und u in; guter 
Lohn; teine Kinder. Zimmer 408, 36 afbington 
Strake, dofr ſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht ge in Bäderei 
oder irgend melche Arbeit. 1647 N. SHalited Str., 
borne, unten. 


Gefuht: Gute dritte Hand Bäder an Brot und 
Be fucht Arbeit; $10 ohne Board, 1714 Brig: 
m Str, 


Gefudht: Deutjcher Bäder, zweite oder dritte Sand 
an Brod, Rolls und Biscuits, fuht Stelle, Tagar: 
beit. 4732 Wentworth ne, 


Gefuht: Yunger kräftiger Mann init Ge: 
fhäft zu erlernen. 905 Concord Place, 3. Flat. 


Gefuht: Aclterer Mann fuht Stelle als Porter; 
tanın auh Bay tenden; bat_gute Empfehlungen. 
Be borzufprechen. art Stein, 2314 Eiybourn 


Gesucht: Bartender, ift erfter Klaffe Porter und 
Sum — fucht Stelle. Abr.: & midt, 20 W. 
traße 


Gefuht: Zwei junge Männer fuhen Stelle auf 
arınz find willens, BR zu berrichten. 730 
ardner Str. Joſef 


eſucht: Ein lediger Mann von 48 Jahren, 
gute eugniſſe, un Stelle al3 Hausmann und 
afen. Adr 635 Abendpoft. 


en Yunger Mann fucht Urbeit; 
ferden umgeben. Edwin Thorman, 
Harding Abe, 


Geſucht: 
ings und 
Abendpoft. 


fann mıt 
1934 Nord 


unger Deutjcher 


uht Stelle im Paint⸗ 
aperhanging:Gefhäft. B. 683 


Adr.: 


Gefuht: Deutfcher, 8 ei re, guter AutosTender 
und Hausmanı, 2. & RAN, 


fu 
Math. Seemucker, 8 Willow 


Gefudt: Ju — — 
bildung, ſucht U Iſt bereit, ein 
befieres a * erlernen. Wr.: 
Abendpoft. ‚ 


Geſucht: Junger Deutſch⸗Amerikaner ſucht Stelle 
als Bartender, hält Platz ſtets ſauber. Stadtrefes 
ae MWeinrih, 153 Eugenie Str. Phone an 

b rfafo 


Geſucht: Ein Bäder 7 ze als britte Sand. 
Franz Mad, 164 W. 18. Str friafon 


Gefuht: Stele al8 MWathman. 4. Müller, 2945 
Sincoln pe. fria 


Hefucht‘ VBormann an Brot, Rolls und Bisenit 
fuht Stelung; beite Zeugnifie. Telephon: Late 
Diem 400. frfa 


mit höherer. Schuls- 
eichäft u 


Bäder, erfter Bi an Brot, Rolls und 


Geſucht: 
. 56 Wbendpoft. 


Cafes, juht Stellung. AUbdr.: 


mittleren Alters ſucht ſte— 
Porterarbeit mitzumachen. 
1351 Nord Clark 


Geſucht: Bartender 
tigen Platz, iſt willens, 
Beſte Empfehlung. Abolf Welti, 
Straße. fefafon 


Gejuht: Aungerr Mann fuht Stelle ala Bartens 
der, macht Morterarbeit. Ih. Xederer, 1443 Larra⸗ 
bee Straße. irſa 


Sefußt: Deutfh und engliich forechender Mann, 
gute Erfahrung in Weberei und Spinnerei, jucht 
Stelle. 1713 Sheffield Ave, frjafon 


Gejuht: Eine zweite sn an P®rod und Rolls 
. Garfunfel, 1245 en 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Mort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Storearbeie,“ mit 
* in Bäckerei; Empfehlungen. 868 Meils 
tra 


Verlangt: Frau und junges Mädchen, um Wlafchen 
zu wafchen. Naczufragen Montag. 837 Weit Ran: 
dolph Str., Store, 


Maſchinenhände, an Weiten; Arbeit in’s 


Verlangt: 
2042 Lincoln Ave., nahe South⸗ 


Haus zu nehmen. 
port Ave. 


Mädchen und Frauen, um Damenklei⸗ 
Lohn von 8 aufwärts. 1523 N. 
fajonmo 


Berlengt: 
der zu bügeln; 
Clart Str. 


Verlangt: Eine große Anzahl von einfachen Hand: 
Näherinnen, um an Weiten zu arbeiten, Erfabs 
rung in Ddiejer WUrbeit tft nicht nöthig. 

Sart, Shaffner & Marz, 
1622 Robey Str. 
Bluche und Wood Straße. 
1823 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Räherinnen und 
> an Waift3 und Stirts3. 41 State Straße, 
. Floor yafoıno 


fafomo 


Verlangt: Mädchen für Leichte Syabrikarbeit. 310 
W. Superior Str. 


Perlangt: 10 Mädchen in Paper Bog Factory.— 
1725 Sedgwid Str. 


Ein deutfches Mädchen von 14—15 


Vermlangt: 5 
Premium Knitting Mill, 
ſaſo 


Jahren zum Spulen. 
1307 Sedawick Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Grocery. M. 
Peterſen, 2020 Nord Leavitt Str. friafs 


Verlangt: Mädchen für leihte Handarbeit in eis 
ner Fabrik; anftändige Mädchen haben ftetige Ars 
beit mit gutem Lohn zu Anfang. Nacdzufragen 116 

Superior Str., zwifhen La Salle Upenue und 
N. Clark Str, 24junlwæx 


Berlangt: Lehrmädchen * Kleider machen. 306 
Burton Gebäude, 39 State Str Bjnim& 


Erfahrene BafterS an Damen Gioats, 
Strauß, 1928 Mn 
— di 


Verlangt: 
owie — J 
iviſion S 


Verlangt: Nette, gewecte Mädchen zum Lernen 
an Stidereimajhinen, Handnähen, Spooling, Wins 
ding, Stamping, wir lönnen gewedte nette Mäp en 
in 34 Departements beſchäftigen. Chicago Braid⸗ 
ing & Gmbroidery Eo., 116-120 Market SH; : 

lin,im 


en lower Factory. — 
n Mädchen, erfahrene Blumenmaderinnen, 
German Lohn Aehe der Lehrzeit, und 
etige Arbeit das ganze 


Rai &o. 
218 OR Waſhington Er. 4. floor, Front. 
. ® Tninz 


t. 


Handarbeit. 
Berlangt: — gute Köchin und ein Hausmäd⸗ 
n; feine Wäſche. Anzufragen: 1700 Chicago Ave., 
banſion Phone 36 Evbanſton. 


Verlangt; Mädchen für 
amilie. Rachzufragen im —— W. 
enung, 4158 — Anve., Ede 42 N Ai “ fefa 


Derlangt: Eine Beust oder ungarifche rg in 
Reftaurant, 1140 S. Halfted GStr., nahe 12. 


außarbeit ar a 


us 


Derlangt: Starkes erfahrenes Mädchen für allge 
meine &ausarbeit; feine Familie; guter Seh. 
Roh, 3445 Elaine Place. 


ss: Zwei Mädden für ameite Arbeit und 

usarbe müffen gut focen nnen; deine 
äſche; Sohn 87; Gmpiehlungen. 52 ECoft € 

Avenue. frſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das engliſch ver⸗ 
—— für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. U. 
Rob, 51l Barry Avbe., öſtlich von Evanſton *8* 


erlangt; Junges deutſches Mädchen in lleiner 
— "hessen Samftug Nachmittag, |“ 
fa 


Berlangt: 
Ich te Sausarbeit; mu 
ahn, 484 S. Wihland 


erlangt: Dinner Mäbhen, Sinnen 
&. at & Eo., 291 ER Abe. 


liefert. ©. 
v 55 

J—— — 
Page Be Fre 
d e. D io s 
ee ndl Wale Bote Untioh U. mibofrie 


Verlangt: Mäbden für Hausarbeit. 1532 Nord 
Springfield Ave. dofrja 
Se ne al nal a 1 A ER 


E. Shwantes ar are rilentides 5 


mittl * nſtitu 

— und Mädchen prompt beſorgt. 
bon: 
ex 


ute Ken ushält A immer an Sand, Xeleph 
orth 1. J 


t: E ü 
— 4867 Grand Dune, 


— meiden 
ee enporbeit, BO ——— * 


Venat;, ein Mi für —— keine 
Bi a del moon ie, nahe Sheridan a 
———— —— 


d 
Anftändi ng non ... * 


awelte Arbeit; 5 
22juml 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen 
Lohn $6.00; zu ufe jchlafen. 
Avenue. 


ann namen ann mans man 


für Hausarbeit. 
1308 Elybourn 


Verlangt: 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 0 Bi fr 4 


ineenne3 Xpe., partment, 


unge Mädchen, um u der Kausars 


Verlangt: 
. 38% Racine 


beit mitzuhelfen; feine Mäihe, 8 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, lann zuhauſe 
fhlafen, wenn gewünicht. 1014 Grace Strahe. 


Berlangt: Zwei gute Mädchen für Speifegimmer: 
und Stubenatbeit in Eleinem Refort in Wisconfin; 
einer Pla für gute Mädchen; auch eine Waſch— 
rau. Nachzufragen 844 Belden Une. fajon 


Mädchen, um auf Kinder ar -. 
Gutes 


Berlangt: 
und bei der Sausarbeit zu beifen. 
3517 PBullerton Wpve., Baint Store. 


Verlangt: In Winnetfa, deutjhes Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit; muB etwas engliih Ipregen. 
Nahzufragen Montag Morgen ziwifchen 11 und 12, 


158 Tribune Building. 


DVerlangt, fofort: Frau für Haushaltung mit 23 
Kleinen Kindern. 85 die Woche. 431 Leland Abe., 
Ravenswood-Hochbahn bis Weſtern Ave. 


egee u in Eeiner Familie. — 
133 W iRalten & 


Verlangt: Ein junges Mädchen de leichte Haus: 
arbeit. 1817 Kenilwortb Ave, Rogers ae 
ajonmo 


Verlangt: Fine Frau, die gut wachen, bügeln 
und reinmadhen fann. 638 South Aihland Ave. 


Katholifhes Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen: 1580 Sedawick Str. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 4 
* Familie. 1648 Kenilworth Ave., Rogers Park. 
elephon Rogers Part 26, 


Verlangt: Erfahrene gun zum MWafchen und Pit: 
geln zwer Tage in der Woche in Privatfamilie; 
ftetig. Nachzufragen 507 NR. Halfted Str., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
und in Bäderladen zu helfen. 5624 S. Afbland 
Avenue. ſaſonmo 


Verlangt: — Mädchen für Hausarbeit. 
1901 LZarraber Str 


Verlangt: Köchin für Reftaurant. 
Anve., Ede Krving Bart Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 9521 
Elybourn Une, 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beifen; muß au Haufe Jemen. 168 North Woe,, 
nahe Wells Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Stellungen in den beiten Privatramilien 
= offen, Stadt und and. Berg, 1531 Ogoen 

fajonmo 


Verlangt: 
Kausarbeit. 


3969 Eliton 


Verlangt: Eine ältere deutihe Frau, um Meinen 
Haushalt zu verjehen, bei zivei alten Leuten; Die 
rau tft Trank; gutes Heim. Naczufragen: 3214 
st. Albany Ude, ., nahe Belmont Ave. 


Mädden für allı emeine Hausar⸗ 
1612 Kenilworth Abe., Hogers Barf. 
2öin, 110% 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. $6.00. Highland Part. Fir Sommer.’ Zwei: 
te3 — wird gehalten. Wäſche ausgegeben. 
uw Englifh veritehen. Adr. B, 634 Abend: 


Betlangt: 
beit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatrs 
beit. 3738 Pine Grode Ude. Nehmt Halited Str. 
oder Evanfton Ave. Cars, oder N. W. Hocbahn 
Bis Grace Etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
tleiner Familie. 845 Late Side Place, 2. Apartm., 
nahe Sheridan Road. Phone ẽddewaier 7160. 


Verlangt: Ein junges deutſ es Mädchen für 
leihte Hausarbeit in Kleiner Familie; keine Wäſche. 
Kann frifch eingewandert fein. 4446 N. 43. Abe., 
nahe Bonitefe. 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausa 
Heine Familie; — 8 Hausarbeit; 


auter Lohn. 1370 Milmwautee Abe, 


Deutihes Mädchen 
5256 Magnolia Une. 


Berlangt: Scheuerfrau für Kleiderfabrit; 
Urbeit. Nachzufragen Montag Morgen. 
Schaffner & Mare, 261 Market Str. 


Verlangt: 


Verlangt: für Hausarbeit; 


3 Perſonen. 


ſtetige 
Hart, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


626 2 York Place. fajo 


Ey riangt: — oder Frau für kleine Fami— 


lie. Zidl, 1231 2 Madifon Str. ſaſo 


Verlangt: Mädchen, um Doltor-Office zu reini— 
gen und auszuhelfen. Nachzufragen ‚heute um ö 
Uhr und Sonntag. 1401 ©. Halited Str. fafo 


Verlangt: Gutes ſauberes Mädchen füs allges 
meine Hausarbeit. 4434 Vincennes Uve., 2 . Blat. 
jajo 


Verlangt: Gutes ftarked Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3345 Foreit Anenue, famo 


Verlangt: Mädchen für leichte —— 2085 N, 
Spauldina Ape., nahe Armitage, 1. Flat 
” Berlangt: 


c Mädchen oder rau für leichte Haus 
arbeit; guter Lohn. 1734 En . Ett., Eu " 
— — — a 

utes Madchen für 
kleine Familie; sr 
Strauß, 1020 48, 


Verlangt: Erfahrenes und 
aweite Arbeit; eine Wäfdhe; 
Lohn, Empfehlungen, Mıs, 


Straße, nahe Ellis Ave 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie, feine Wäre. —X die ade 

aufs Sand zu gehen. Adr.: 3. 902 Abenbpon" 
fajon 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 5449 Woodlawn Ave. ° 
Verlangt: 


sing essen hen si 
. i Ron 38 —9— für eine 

rm in der Nähe von nthrop Harbor. Gute 
Go Adr.: 3. 993 Abenppoft. fafo 


Verlangt: Gute W — 
a aut: an afhfrau außer dem Haufe. 


Verlangt; Jüngere deutſch-lutheriſche Haushäl 
ug ‚sun Be Yin Nasen 
hrei in eu oder Engli unter dreſſe: 
643 Abendpoſt. ie 


Berlangt: Frau in mittleren Hahren, aus zu 
halten für drei Berfonen; 2. Lohn. — * 
chen morgen in 2 Place. frja 


Verlangt: Köchin für Buſineblunch, klurze Ars 
beits ſtunden, . Sonntagarbeit. 1766 Karroll Ave. 
Phone: Weit 117. frfa 


Verlangt: Ein gute8 Müddhen = all» 
gemeine Hausarbeit. Mrs. Then. Schott- 
länder, 5813 Calumet Avenue. fıfafon 


— für alldeme ine Daus arben in 
kleiner Familie; ae: muß etwas englijch 
fprehen Tünnen. 809 Kedzie Uve., Store. frfa 


Verlangt: Starfes Mädchen gt allgemeine Hauss 
arbeit. 1648 Grace Str., nahe Baulina. friafon 


ze 


Berlangt: 


Ein Mädchen für allgeemine Hausarz 
beit. 6018 Kenmore Ave. En 


Verlangt: 5 Dinner Aufmwärterinnen. 196 Glart 
Straße. Rosliaars, bofrja 


Stellunger fuhen: Frauen und Mäpddıen, 
(Ungeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


rau fucht ftetige Stelle, eut feine 
PR rd — N. bar Str., hinten, o s oben, 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
— — — in befjerer Familie. 1651 Bur⸗ 
ing 


Gefught: Saubere Frau wünſcht Wäſche zu 78 
beſte Empfehlung. Mrs. chmeling. 2406 Weſt 
Fullerton Abe. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht für einige Stun⸗ 
ned des Tages Beſchäftigung in Haushalt; erſter 
Klaffe Plätterin. 1508 Larrabee Str., oben. ſaſon 


Gefudt: Ein Mäp 
Privatfamilie. 1518 Or 


Geſucht: Zwei nr Mädchen fjuchen Stelle B 
ne EIERN: Bitte vorzufprehen. 1855 


en wünſcht — in 
rd Str, unten. 


—— Wäfhe Ins zu nehmen. 20% Lincoln 


a udt: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle im 
Delitateffen-, Pune oder Bäderladen. Adr. B, 
612 Abendpoft. 


t: Gutes zn en fucht 
gemeine Hausarbeit & Ve 


Stelle für all 
h a 
2 ng etwa3 englii Straff, 


und böh⸗ 
1840 All⸗ 


Geſucht: Deutſches ae 


ute erfahrene 
a u &telle 


eihaflepaus. 1153 


tt * 8 Be Hm 
ar t., Mes. Doun 
Tel. Lincoln 1782. ’ 


* ’ It, 
—* als 3 Re ar ‘ u te ’ 
Sa 00 00200 

vi 
—— ——— 
Haus hãlterin. 162 —5* 1. lat, Dinden, | ber 


Benalgos; Tann Toden; gar I 
ir. — ee tan 


Gefu Junge 
Bi * Stelle. 71 
Emplopment Office. 


2 | enter et ae 


Stellungen ſuchen: Frauen und f 


(Ungzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent Dos | 


Gefucht: Alleinſtehende rau ſucht Ste 
usbälterin in einer Familie. Bitte w 
Sonntag, 110 Belmont oe. 


Deut 
gusarbeit; Zann Inden, melden End su 
Halſted Str. 


Geſucht: Mäd 
1872 Milwautee 


Geſucht: — = e 

Bi ügel:PBläße drei * 
ſonlich — 10 
Southbort 


Geſucht; Deutſches Mädchen Ei ft 
en Kreub, 4238 Wentworth ibe., 1. Slam 


n ** au für 


m IF 


Bolfeom Fön, 


Gefucht:! Yunge deutihe Frau, mit, fieben 
altem Kinde, fuht Stelle ala Haushälterin, 
x. 500, Abendpoft. 


Zn vermiethen. 
(Ungeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das 


18 verlaufen: Hübſch möblirtes T-Simmer 
Floor, 4 gim mer a verlaſſe Die ei 
lie‘ N. Glart Str., Flat 3 


Zu vermiethen: 5-Zimmer Flat mit Babanı 
mer, 1300 W. North Ave. Gsgımmer Eottage,” 
Bafement, Dachboden, Gas und Toilet, 1302 
North Ave. Auch Ec-Laden, mit 5 "Zimmern, 

W. North Ave. Nachzufragen bei John Kofferk, 
1612 Wohawt Str. 


* vermiethen: Kleine 4 Zimmer Cottage. ̃ 
——— — EEE 2 


Relfon Straße. 


3u vermiethen: 8_Zimmer Wlat, 3229 Lerin tom 
Str., nahe Sears, Noebud & Eo.,, an gute ze 
table deutjche Familie. fafonıng 


Au vermiethen: 6 Zimmer. 18% W. Erie Str, 
Floor. fa ii 


CD 


4 Zimmer Flat, Bord, 
1957 Dayton Str., nahe Genter. 


Zu vermiethen: Achtung, Bäder! Store 
Shop, paſſend 9 Backerei und Kaffeehaus. 
Blue Island, Ill. jun, 


Zu bermiethen: 
Toilet. 


Gasa 


Zu ver miethen: Acht-Zimmer Haus, modern, 
ur Humboldt Boul, NRachyufragen: 2923 Armila 
Ude, 


3u vermiethen: hinten; jehr beilu } _ 
Bus; $10.50. 1347 


u vermiethen: 
heißes Waſſer; 29. 


Fünf Zimmer, 
Cleveland Ave. 


mn u — — 
Sieben Zimmer, Dampfbelgungg! 
1847 Cleveland U 


u vermietben: 
$12. 1540 Grace Str. 


—— — ————— — 
Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, Gas und Baby | 
$13.00. 2050 Bijfell Str. | 


—— — ———— — 
bermiethen: 4» und 3:Zimmer Wohnu 
bi an ung Leute, rein und bel. 733 Bla: 
bawf fa 5 


au bermiethen: 3 Zimmer Bafement: Wohnungs ] 
ut eingerichtet, für Deutiches Ehepaar ohne el 
ilig. 3213 Seminary Xpe., 2. Flat. 


Zu vermietben: Schönes Sommerheim 
Stadt. Kommt und jeht. 64) Wrightwood — 3 2 
% Blod weitlid don R. Clark Str. 33 per Wochen, 
Keine Mahlzeiten. fafı 


—— —0 
Nette helle 5 Zimmer — — 


Bu vermiethben: 2 fchöne — für lei 
tr. 


Haushaltung. 172 N. Halited & 


Zu — — mit oder ohne 5 Zimmer J 
2837 Halfted Str. fr 


Zu vermiethen: 4 oder 5 Zimmer, billig. 2837 
Halfted Str. fef 


Store, paffend “ neis 


Zu vermiethen: Kleiner 
1 M 


der=, Butcher: oder Schub: Store. | 
Avenue, Logan Square. — 


pie ee en 
gu vermiethen: Meat:Martet und Mohnhaus, = 
Meilen weitlih von Chicago, in Addifon, A. 

H. Marquardt. ! 


— Un — — — — — —— 

Zu vermiethen: Für zwei oder drei Monate, mom‘ 
dernes 7 Zimmer möblirtes lat, alle helle Zimmerg 
1940 Eleveland Une, Top Floor. Telephon Lincoln 
5510. doft ia 


"gu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, bel, all; 
Bimmer angeftrihen. Hahn, 1230 Eiybourn Une 
do ⸗ſon 


— — — —— 

Zu vezneten Großer moderner Store für Sad 
Icon und Reitaurant, neu; befte Gegend an Rotde 
feite in deutſcher Nachbarſchaft; Südoſt-Ede vom 
Eouthport Ave, und Bornelia Str. Wegen Eine 
en iebt B. 9. Haynes, 3456 Southport Abe, 

elephon: Braceland 3569. rıidofrie 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ein oder zwei Männer finden gemüthliches 


Heim, auf Wunjh auch Koft, in deutiher Yamili 
“ul "Emerald Avenue. ® — 
Verlangt: 1501 Larrabee Str. 


Zu vermiethen; Schlafzimmer, mit oder_ ohne 
Koft, und Bad. 1442 Wieland Str., 1. Floor, Front, 


Zu vermiethen: Gutes möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Board. 2018 N. Halited Str., Top Ylatı 


Zu vermiethben: Sauberes preiswerthes 


in Privatlogirpaus nahe Lincoln Part, 
confin Str, 


Deutſche Frau wünſcht Boarders; $4 die Wo 
Frau Wiffenann, 1420 Webfter Ade., oben, — 


Zu vermiethen: Großes Front⸗ Bettzimmer 


Kleider-Cloſet. 715 Willow Str., nahe Halſted. 
Wittwe ſucht Boarders. 729 Rees Str., 1. — 


Zu permiethen: Zwei Zimmer, möblirt we 
unmöblirt. 811 Emerald Xpe. 


Deutich: ungeriihe Familie 
5035 Etate Str., oben, 


MWienerin mwlnjcht Roomers. Bad, Gas, — 
ter Eingang, Car vor der Thür. 954 Adams Str, 


l 
I 
Ede Morgan Str. | 
| 
| 
\ 
ı 
J 


Roomers. 


igenee 
Wis 


verlangt 
hinten. 


Zu — Zimmer, mit Bad; feparater Gina! 


gang. 1803 Eleveland Ave, Top Floor. 


Verlangt: Anftändige Männer, 
N. Alhland Apve., 1. Floor 


gu vermiethen: Mehrere Zimmer mit Board an | 
suche Männer; mäßige reife. 336 BR 
taße 


in Koft. 


Beontyimmer an | 


Bu vermiethen: Schönes 
junge Herren. 541 North Ave 


Bu vermiethen: Große Frontzimmer, paffend 
wei, jowie ein Eleineres. 1533 Wells 
incoln Park, mittleres Flat. 


— 00 — 

Zu vermiethen: Küche für Haushalten. a⸗ 
rater gina Sront. Näbere3 1612 Gen 
Ube., ‚ nabe North Abe. 


‚Bu bermiethen: Echön möblirtes reines 


immer mit Wäfche. $2. Bei Wittme. 5 ve 
Salifornia Me. 


‚Bu bvermiethen: Freundlich möblirtes u 
aimmer = — Wittwe. 1211 


Etr.. 2.85 
$1.25, 


ı 


u bermiethen: Möblirte Zimmer. 
$1.75. 2 Treppen. 716 Miilmaufee Abe. 


Bimmer zubermiethen. 1153 Wels Str, 
tete 

Zu vermiethen: Zimmer an — 
mit Board, Dale ound —— — 
Ave., nahe Doden Wpe., unten. 

er se findet gute Heim bei Wittwe. 114 di 

Straß et. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer w Rüde, 

menn gewünſcht. 674 La a Abe. ir 


u 58 en: 2 ſchöne Zimmer für 2 Freun 
172 N. Halſted Str. 8 an. 


Zwei Herren fabın gutes Board. 
Ande., nahe Late r. 


Kinder finden Board. 


511 Karbing 


142 Orhard Gtr. 


8535 Lincoln U 


—B— 
Zimmer zu vermlethen, 81 bis $2 «falle 
Weit Ontario Str. nahe De Bene inne 


Bu vermiethben: Schöne helle men mit oder 
ohne Bard;: gute Deutiche Küche, 4 Blods vom Ges 
fchäftsgentrum. Bimmermans, de Yllinois He 


0000000000000 
Boarders Fr ein gutes Heim; $5 mit — 


Dearborn Üdenue. 
—— —— — — — — —ñ e —ñ —ñe —ñ — — 

Roomerd verlangt: Zimmer $1.%5 bis vo⸗ 
chentlich. 180 E. —E — nahe Si dee. 


Dune oder Boarder gewünfdt; habe 


548 North Wpde.. nahe Larraber. 


DVerlangt: Roomers bei deu 
den gutes Keim. 1045 2 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 GentS das 1 


Ber u „Ein Meines — 
Bann ae Berne 


gabe unter Wbr.: 8..005 


5 A Eee Ben 


Qu vermiethen: 2217 Herndon Str., ziel 
Wenfter und Belden ve, 4 Binmer Flat,  * ; 


fie Me. 


enz Frau; alle —— 





nd 


EEE N N rn — m ’ 
TUT DR e TE 


ufen: 100 
His d; Preife Do His 
Ei A —— 


—* 2 


Bergnügungd - Wegweifer. 


. — „A Man’: Morlp.” 

al. — „Mabame EGherry.” 

„Ihe Lottery Man.” 

—» ortune unter.” 

» Opera Houje — „My Cinderella 


oufe. — Konzert jeben Wbend und 
ze Rahmittar. 
ien I — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
0. 
mard Garten. — RKongert jeven Abend 
Eonnteg Rahmittag. 
et Park, — Ullerlei Attraktionen. 
erpiew Erpojition — Allerlei 


onen. 
te Etty. — Allerlei Attraktionen. 
8 Eouci-Parf. — Allerlei Attraktionen. 


ats 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


Heirathögeiude. 
eigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Junger, — — Bäder, 
te gern mit jungem Mäpden dienenden Stans 


des in Priefwechiel und Perfchr treten, ziweds Hei— 


tath, muß emgliich jprechen. Berjchiwiegenheit Wird 
zugejicbert. Adr.: U. 68 Abendpoft. 


Seirathigeiuh: Ein beutih-amerilaniihes Mäb- 
den, 25 Jahre alt, häuslich erzogen, juht die Be= 
fannticyaft eines autjituirten jungen Mannes, lu= 
heriich, zimeds Heiratb. Pitte zu antworten in eng= 
ih. Wgenten verbeten. Adr.: U. 63 Abenppoft. 
re ee erh 
© Seirathsgeiuh: Aunger Dann, 33 Nabre, mit 
Mermögen, jucht die Befanntihaft eines guterzoge: 
nen Mädchens cder jungen Wittme. Englifh jpre= 
ende bevorzugt, nur jolche, die e3 ernit meinen. 
Etwas Bermögen erwlüniht. Strengſte Verſchwie⸗ 

enheit zugefihert. Antworten, iwenn möglih mit 
Sin bis nädften Dienftag unter Abdr.: PB. 6% 
Abenpdpoft. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Aut!!! y- 
fchmerzlo8? 


Wer kuritt Froſtbeulen, Hühneraugen 
Uhl, 5937 South Halſted Str. 
25jun,imt 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $I die Fylafche. 
Ehas. D. Lindftrom & Co., Upotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Etr. 2jafe* 


Dr. Weih und frau, Defterreihelingarn, behans 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 We 
Divifion Etr., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94. 

32 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


A Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1 Milmaulee Anenue.. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Dirckt von 
unjerer Fabrit auf Euer. Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um — Aus⸗ 
Zunft und PVoranjhläge, die umentgeltlih geliefert 
werben. Zelepbon: Humboldt 188. 2411*2 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben 
auf.-Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen ufm. 

Wir ioffen die Waaren in Eurem Belig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nit vorfpreden Tönnt, füllt Diefen 
Blank“ aus, fchidt ihm nad unjerer Office, und der 
Ügent wird fofort voriprehen und Alles koftenfrei 
mit a beiprechen. 

ame 


Gewünihte Summe: $ 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufpredhen 
rend & Company, 
Kenry Gpiker, — 


“onnsenenintene 


95 Dearborn Etraße, immer 45. 
Telephon: Randolph 3075. bmaie 
@Gelpt!t \ 
Brauden Sie Geld? 
Gie lönnen den Betrag borgen auf 
bie Mibel, Biano oder anderes perföns 
Lies Eigentbum au jeher niedrigen Ras 
ten. Rüd zen in Heinen möchentliden ober 
monatlien Beträgen. Die Schen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beſitz. Alles durhaus vertraulid. 
Relionce Ynveftiment Co, 
Gredrih Wilhelm Ried, Dear. 
140 Dearbern Etr., Zimmer 705. L 
Sartford Building. DZ 
r 


Niedrige Roten auf Möbel: und Piano-Darleben. 
25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
ür $2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Moar., 54 


Anleihen auf Möbel und Pianos au billigften Ras 
ten: lang etablirt. Stunden 12 bi3 5. — Dito E. 
Boelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34. 17fbe r 
— — — — — —— — 


Dampfer-Linien, 


fÜngzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Goovrih=- Boote. $1.0 nad Grand 
Haven und Mustkegon; 82. nah Grand Rapids. 
Zäglih um 7:45 Abends; vom 1. Yuli an täglich 
um 8:30 Abends, Samitags um 1:5) Nahm. und 
Sonntags und Montags um 10:30 Morgend. — 
51.75 nah White Lale; yreitags und Samftags um 
7:45 Wbends. (Spezielle Fanrt Donnerftag, den 
3. Juni, um 7:45 Qbends.) — $1.W0 nah Mil: 
mwaulce, täglih um 9:30 Morgens und 9:0) Abends. 
(Sonntags um 10:0 Morgens.) Nah Madinac 
Ysland um 2:0 Nahm., Dienftags, Lonneritags 
und Samftag3, beginnend am 5. Juli. — Nach 
Sault St. Marie Donnerftags um 2: Nahm. — 
Nah Green Day Häfen um 2:00 Nahım. Montags, 
Mittwoh und Samitags. — Nah Sheboygan, Ma: 
nitowoc, Kewaunee, Algoma und Sturgeon Bay um 
2:0 Nahm., ausgenommen Sonntag:. — Dods am 

uße von Mihigan Arc. Stadt: Tidet-Offrce 101 

dams Etr. ’Phone Randolph 4076. l4in® 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Belgiihe Hajen. 590 La Galle 


Üvenue, oben. 

Bu verlaufen: Wubber Zire Trap mit Gejdirr 
und einjpänniger Wagen mıt Gejchirr, jo gut mie 
neu, jpottbillig, habe feinen Gebrauh dafür. &. 
Meyer, Y5l Eenier Str. 

Qu verlaufen: Leichtes Pferd, 1453 Fletcher Str., 
Ede Berry Str. 


Zu verlaufen: Gchter Dayshund. 1644 Relion 
traße. 


3300 Geipann Wrbeitspferde, Garneß Gear mit 
„Dob“ 87.00 den Tag; $225 Geipann, Harneß, Pas 
tent Dump Wagen. 2452 Grand pe, 





Kanarienvögel, Andreasberger, zu niedrigen Brei: 
en. BD nah ıYant’S Canary Yyarm, 5425 State 
traße. 


ee — — — — 

Zu verlaufen: Ein Pferd und Bugay, 80 Hühner, 
Tauben, Sandwerkzeuge, 114 Tonnen Heu; großer 
Garten; Wlles gepflanzt; mit oder ohne &nus- 
einrihtung; Miethe $10 monatlih; drei Meilen meit- 
id von —— zu niedrigem Preiſe. Rähere 
Auskunft? 3759 Weit Ohio Str., Ede Hamlin Ave. 


8* verkaufen: Gutes Pferd, Wagen, verſchiedene 
Geſchirre. 1329 Mohewk Str., nahe Clybourn Une. 


Zu verkaufen: Pferd, $45; babe Automobil. 1615 
Dayton Str., Bainter. 


u berfaufen: Gute8 Erprek- und Gefpann: Pferd, 
tg. 3124 Soutbport Une. 


Zu verlaufen: Ein jhöner Eollie-Hund. 1 
Elpbourn Wpe., Saloen. 


gu verlaufen: Gin Bierd für 845. 3235 N. Ah: 
land ve, 


Zu verlaufen: Weihe frangöfiihe Budel-Buppies, 
fowie Stud Dog zu Dienften. 3531 Cortland Str. 


Muß verlaufen: Grocerhwagen und Pferd, 
Bilig. KRonımt glei oder Sonntag. 2364 Lin- 
coln Abe., oben. fafo 


Bu verlaufen: Billig, 3 Ablieferungäpferde u. 
oawei ger Zopmwagen. 737 3. 48. Blace, nabe 
Salf Etr. 


Baraain! $45 laufen große Mäbhre, $ 
—— Arbeitspferd. 847 Wincheſter Abe., 
uguſta Str. 


Zu verlaufen: Ehön fingende Kanarienvögel, 
don Deutihland importirt, $1,95 und $2.50; jechs 
Wochen auf Brobe gegeben. Feine fprechende Pa⸗ 
pagsien, 90 Tage auf Probe — ſowie Thiere 
aller Art. Beſtellungen vom Lande werden prompt 
ausgeführt. The Reliable Bird Store, 1522 Mil⸗ 
wautee Ave., nahe Robey Str. ſaſo 


Zu verfaufen:_40 ftabtgemöhnte Pferde und Stus 
ten, fowie eine Etute, ftarf und voll. Diefe Pferde 
wiegen von 900 biß 1700 Pfund. Wuf Wrobe ges 
achen. 949-953 Milmanfee Une. 


Zu verkaufen: Gebrauhter Topivagen. 745 Wrights 
wood Avenue. 


Rn Ben: 2 813, eine, fer —5 
Bmed, ſiadtgebrochen; wegen Nachla ſſen 
— ——— Angufragen: 610 R. Peoria Str. frfa 


Zu verlaufen: An Hand— 50 Stüd Pferde im 
it von 1000 bis 1700 Pfund; zu gebrauden 
tür ubramwede; er MD Pferde und Stuten; 
eing t bon ftäbtifchen Firmen; $35 und auf- 
wärtS Wierde garantiert. Seo $. Taufig, 
3210 Epeffield Ane,, nah Belmont „De. fria 


verkaufen: ranzöfifhe PudelsPuppies. $5. 
Wels Sir. frfafon 


Wferbe auszuleihen für irgend einen Zwed. Ta 
nee 1256 8 Baulint Str Kar Taube. 
um 


Mub verla erde und Stuten im Ges 


Une. 
4inimX 


* t. ©. ia 
zu verlaufen, gerantir 8 | ae 


Saußgeräthe un. f. w. 
das 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents 


8, Defen, Garbin 
am beften, bilfi 
teten faufen 5 


Bifhs 
De bier nur die dauerhaften und zubderläffigen 
Sorten verfauft werden und zivar zu den aller 


niedrigften Preifen und auf leichte Abzahlungen, 
iwie bier gezeigt wird, 


Große Eorte Gisfhränte für 89.85. — 
$1 baar und $1 monat!id. 
Echte Rohal Leder-Coudes für $11.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Zapeficy Brufels Rugs 9x12 Fubß, 818.85. — 
ri $1.85 baar und $1.25 monatli. 
MeifingeBetten, 2ezöllige Vioften, 814.95. — |, 
B.08 badt und $1.25 monatlid. 
Eleganter, mafjin eichener Dreijer, $12.85. — 
$1.85 baar und $1 monatlid. 
3Gtüd Mahagoni-Geitel Parlor-Euits, mit jeides 
nem Belour überzogen, 823.85. — ; 
$3.85 baar und $1.75 monatlid. 
Bufammenlegbare Go-Gartz, Gummireifen, $.75.— 
Meſſiv eich a u. äh “1. a 
iD eihene Royal Auszichtiiche, 0. —. 
$1.50 baar und $1.00 monatlid. 


zei Extra 
rei! Biss Sta 
Dit jedem Ein au au 810 — 
Dit jedem Einfauf zu $5 — 


rei! 
mp8 $ teil 
200 Fijh’s Stamps. 
H at 
Mit jedem Eintauf zu 850 


i1h'8 Stamp$. 
100 Fiih’s Stamps. 


fe Fiſb Surniture Kissen 

— er ne Pr 

2 Chicago's beliebteite usaußftatter, 

i MW. North Ave. 36 9038 Lincoln Une. 

1906-1908 Wabajh Une. 11-1911 State Etr. 
30003011 State Straße. 


Ule gä i öffnet. 
e Läden find Abends geoff 3jn*z 


Zu verkaufen: Feiner Heizofen und Kleiner Haus 
halt, billig. 2819 Sheffield Une. 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 1663 Ordarb ESitr., 
3. #loor, hinten. 


Bu verkaufen: Mahagoni Parlor Set und andere 
Model zu einem Bargain. 1243 Columbia Xpe,, 
nabe Sheridan Road. 


Zu verfaufen: Gas Range, jo gut wie neu, $6.00. 
849 Genter Str. 


RReife nah Europa, verfaufe Möbel eines 4=:3ims 
mer $lats, billig; Upright Mahagonyeßiano und 
Drop Head Singer Nähmafhine; Alles im gutem 
Dan gute —— für Ehepaar; leine 
ändlet. Nachzufragen Montag: 1551 Wells Str, 
Flat 1. ZXelepbon: Xincoln 6426. 

u berfaufen: Dat YoldingsBett und Waihitand, 
bilie. 2418 Seminary ne. 


Zu verlaufen: GaB Range, faft neu, billig. 1587 
Clybourn Abe. 


Für Kunſtliebhaber: Seltene Gelegenheit, we⸗ 
geñ Abreiſe ſoſort zu verlaufen; L, Original⸗ 
Delgemälde, „Rheinfall bei Schaffbaufen“, Bild» 
größe 50x80, incl. [hwerem Goldrahmen. 1 Orts 
inal-Delgemälde, „Ulpenpanorama im Berner 
berland”, Bildgröße 30x40; audgeftellt im Ho- 
tel Rigi, Ede Adams und Elinton Str. Ins 
formation beim Befiger. 


Zu verlaufen: Eine Stahl:Range, M. & D., 30, 
und eine Detroit Jewel Gas:Range, $10; wegen 
Abreife von der Stadt. 1710 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Sehr gut erhaltener, großer Küs 
ze mit Wafjerfront, ganz neue 2s Brenner 
&platte, mehrere Feine Rugs, einihläfriges Ei 
ſenbett, ſchönes Küchenlabinet; alles jehr preißmwerth. 
2454 Ainslie Str., nahe Lincoln pe. 25jn* 


Zu verlaufen: Gute Go⸗Cart, 82; ſchöne Scotch⸗ 
Coũie Hündin, 82; ſowie Ediſon Hecord3 zu 10c 
und Golumbia Records * de da3 Stück. 226 
11. Avenue, Mapwood, SI. 


Zu verfaufen: 2 Betten, volftändig, Küchentiihe 
und Stühle. Hehn, 1814 Dayton Str. dojajo 


ft neu, erben billig ders 
fauft. 2205 Eleveland Upe., 3. Wloor. didofe 


Verkaufe billig, wegen Wbreife, Haushaltmöbel, 
Parlor Set, Nähmaschine, Waſchmiaſchine, Kochofen, 
Heizofen, faft neu. 355 Gortland Str. ddſa 


Verkaufe billig, wegen Abreiſe, Haushaltmöbel, 
Coud, Nähmafhine, Kochofen, Heizofen, faft neu. 
1515 R. Maplemeod Ane. Didofa 


Möbel von 4 Zimmern, billig, 
RX Lincoln We, hinterm * 
tja 


Saushaltgegenftände, 





Zu verfaufen: 
muß abreijen. 


Zu verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
9 bei 12 NRugs, Parlor Euit, elegantes Mahagony 
Upright, türfijher Schaufelftuhl, Buffet, Bettzim: 
mer Set etc, beinahe neu. Muß jofort verjhleus 
dern. 717 Belmont Ape., nahe Halten. 





Noh aut erhaltene Möbel billig zu — 
1445 Moamf Str., Flat. tja 


Verkaufe billig: Fernes Leder Parlor:Set, Roder, 
Goudb, Teppih, MeifingeBett, Bilder. 1861 Bifjell 
Str., unten. lin, im 

Perjhleudere prächtige Möbel eines 7 Zimmerlat, 
Piano, 1 Monat gebraudht, Euer eigener Preis. — 
1346 N. Robey Str., nahe Wider Part, Zöinim& 


Bianos, mufifaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrift 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buib & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Initrumenten jtet3 auf unferem Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Uprights, pariirend von $150 bis 
32%. Bedingungen: 810 — $15 — $5 Anzahlung 
und Daun von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bujb & Gerts Piano Co., Bujh Temple, Elarf Str. 
und Chicago XApe., Chicago. Yjafafondido* 

Zu verkaufen: 
chenholz⸗Cabinet. 
524 Juſtine Str. 


Ediſon Graphophon-Stand, Eis 
100 Records, 2 Cafes, $3.00. — 





Storage-Berfauf: 4 Pianos, Emerjon $20, Kim: 
ball $10, Lyon & Healy $95, Bradford KB; alle 
in gutem Zuftande. 733 Milwaulee Anenue, nahe 
Chicago Abe. Sjunim& 


350 faufen KM Upright Piano mit Garantie. 
1956 Zarrabee Str. Bjunim& 
Muk verfaufen: Schuman Upright Piano, $145, 
beinahe neu. 3301 Bea Une, Ede — 
oſa 


Nur 82 für ein $400 Square und $40 für ein 
importirte® Upright Piano, bei Groß, 1547—51 
Wells Str., nahe North pe. Tin,im,£ 


Nähmaſchinen Bicycles un. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue White Nähmafhine, Parlor 
Set, fhöner Küchenofen und Möbel; müffen bis 
Dienftag verfauft werden wegen Kerlafiens der 
Stadt. 3852 R. Weftern Abe. 


Wheeler & Wilfon, 
vollftändig, wie neu, 
3 MW. Madifon Str., oben. 


Drop Head, Golden Dat, 
fehr billig. Berlaffe Stadt. 
frfafon 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Baden « Ginridtungen. 


Wenn Ahr eine billige und gute Saden-Ginris 
tung baben wollt und anftändig und —— bedient 
ſein wollt, lommt zu der Gutmann Store Fixture 
Company. 

Wir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
braudien Laden:Ginrihtungen in ber Stadt. Bir 
haben über 50,000 Duabdratfuß gefüllt mit Fi 
jeder rt. Wir verfaufen für Baar oder au 
sahlungen, WUbliefern und QAuffeken frei. 

Gutmann Gtore igture Eo, 
339 Wabafh Apenue. 
Tel. Sarrifon 4931 und Karrifon 3364 | Jjunim*z 


Rauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr eima de am Dollar an allen 
Euren Gtore-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
RVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — 
Sn: unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume: 
— 28 Weſt Madiſon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. ulius Bender. 
aar ober leihte Zahlungen — 


ures 
Ab⸗ 


— Store-Firtures —Store-Firtureg !— 
Wir find überladen und müfjen Bias gewinnen; 
beshalbe verkaufen wir gu Ärgend einem Preis Bin, 
Schubladen, Shelding, ze Drogoodss und 
BädereisAusftattungen; Theil auf Abacblung, wenn 
—— Ale Firtures loſtenftei auüfgeſtelt; Ver⸗ 
aufs tiſche Echaufäften, Wagihalen, Eis ⸗Kiſten, 
Wandihränte, udbodenfchränte, 74} Regifters. 
Eine volftändige Auswahl von Figtures für Fleiſch⸗ 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 


Adol ender, 
514-516 R. Halſted Sit. nahe Milwaukee Avenue. 
6tadofajomo* 


Soden:Einrihtung! Laden-Einrihtung! 

Wünjht Ahr Laden-Einrihtungen für ocery · 
Store, Meatmarkets, Zigatren⸗ und Delikateſſen⸗ 
Stores, ES hneiderwerfftätten, Putzmacher⸗Läden, Res 
ftaurants etc., thatfählih Einrihtungen für irgend 
ein Geihäft, jo wird es fi für &us bezahlen, bei 
ung borzufprehen. Mir jind das billigfte Geichäft 
in —— J. Mansbach & Co., 628 S. Hailſted 
Str., nahe Karrifon Str. doſa 


Zu verkaufen: So gut wie neue 12 Pfund Dahy⸗ 


ton-Waage außeeſt preiſswerth zu verlaufen, pa 
fenb fir’ Delitaieffen:taden. 2420 Mori) pe 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Centse das Wort.) 


verfaufen: 18-Bi te) sb 
u — 


— RE Beinen. 


— 


Schuh⸗Kebgraturwertftatt. mit 


Geidäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Grocery:, Zigarren» und Gandys 
Eiore, guter B billig für baar, Gelegenheits⸗ 
tauf. Unterjuht; eine Wgenten. 6416 May Str. 


Zu verlaufen: Bigarrens, Candy-Store, billig, 
wenn gleih genommen. 3443 Bincoln pe. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Schmiede. 1710 
S. Wajhtenain Une. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Roominghaus. 
Gieveland Wnpe., nahe Sincoin Bart. 


Zu verlaufen: Bäderei, Haus, zivei 
ten, billig wegen Zobesfall. üdr.: 
Abendpoft. 


Zu bverfaufen: Möblirtes Flat, faft neu, 4 Zim: 
mer mit Bad, Dfenheizung, Miethe $14, $IW, wenn 
bor dem 3. Yuli genommen, 3557 R. Halften Str., 
Ede Wrightwood Ave. 


2109 


reie Ecklot⸗ 
. M, 40, 


u berlaufen, billig: ©rocery:, Candy:, Delita: 
tefjensQaden; feine Konkurrenz; 4 Wohnzimmer; 
Mietbe $16. 830 Lee Apenue. 


Zu verlaufen: Gute Bäc.cei, fehr guter Brid: 

Dfen und beikes Wafjer, neue Werkitart zu ebener 
Erde, feiner Yaden, jchönes 6=gyimmer sylat mit 
Bad, Hauptitrade, gute Rachbarſchaft, Umſatz 8100 
täglih, Kente 65, lange Yeaje. Seltene Welegen: 
eit. Sprecht, vor oder ſchreibt. Emil Dittrich, 
ordoft:&de Wells und Huron Str. 


‚gu verfaufen: Cd-Saloon auf der Nordjeite, mit 
—— Lizens, wegen Krantheit. Adr.: P. 630 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Reftaurant für 8300; 80 baar, Reſt 
auf Zeit. Gebe 150-0) Mahlzeiten täglich. Zu 
zhteen 731 Late Str., 2. Flat, in der Hotel⸗ 

ice. 


—— Örocery= und Delitatejjen-Store.— 
Beite Ede auf der Worpfeite. 

8315 taufen, wenn jofort genommen, beftgelegenen, 
immer gutzahlenden Grocery-, Delitatejjen:, Yigars 
ten= und Kandy-Store, Gde, billig zum doppelten 
Preife; Theil auf Zeit; feine Konkurrenz; Store 
bat immer große Familie ernährt; wird nur wegen 
Umzugs auf's Yand verfauft; großes Waarenlager; 
billige Miethe; Wohnzimmer. Naczufragen Na: 
mittags zwijchen 2 und 5 Hhr, 1048 Nord Fyrantlin 
Str., Ede gıl Str. Dfren Sonntag Vormittce. 


Reitaurantftäufer, aufgepakt !—— 
$215 faufen beitgelegenes immer zahblendes Reftau: 
rant, billig zum Doppelten Preife, oder beite Of: 
erte; Theil auf Zeit; alles volttändig zum Ges 
&häftsbetrich; beiebtefte Zransfer:&de auf der Weſt⸗ 
ite. Sofort borzujprehen, wenn Ahr einen gros 
2136 S. Halften Str. 


Zu verfaufen: Barbierftube, mit zwei Stühlen; 
Bargain; gute Lage; $lid, wenn fjojort verkauft. 
1435 Weit 63. Str. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, Ladengefhäft. 
&. U. 686, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, deutjhe Ges 
end, 25 Meilen nördlih von Chicago, Cook County, 
I: Lizens 500; 5 Jahre Xeaje; volles Eishaus; 
Sizens bezchit bis 1. November; gutes Waarenlager, 
einfte Einrichtung und Firtures; Tanzhalle, 13 
Zimmer für Boardinghaus, Stallung für 6 Pferde, 

agenremije für 9 Fuhrwerke; niedrige Miethe; 
Adr.: B. B., Box 1606, 


en Bargain wünſcht. 


Adr.: 


uter Berlaufsgrund. 
MBalatine, AU. 


Zu verfaufen: Bäderei in deutfch-polnifher Nad: 
barichaft, einjchließlih moderne Store-fFirtures und 
Bäderwerklzeug; lange keafe für Store-Bäderei und 
ſechs Wohnzimmer; Miethe 80 den Monat; nur 
Ladengeſchäft; Wocheneinnahme $500; muB jofort 
verfaufen, Krankheit in familie. Sofnrt nadhzu=: 
—— Maſter Bakers' Aſſociation, 1402 Hartford 

cbaude. 


Zu verkaufen: Große Bäckerei, Maſchinen Shop, 
62000. Nachzufragen: 2668 Monroe Str. fafonnıo 


Zu verlaufen: Kranfheitähalber, ein gutgehender 
Ealoon, auf der MNordjeite, unabhängig don dei 
rei; tiglihe Einnahme von KO bis $1W. 

: 9. 2, Ubenppoft. 


Bu berfaufen: Meatmarlet, billig, Editore, 
Wegen andem Gejchäft. 2333 North Abe. 


3b verlaufen: Grizahlender Schuh-Reparatur- 
Shop, mit Wohnung, fehr billig. Wegen Ab— 
reife nah Deutichland, Komm! und befeht Euch 
den Plag. Jofeph Scholz, Wei: Chicago, IL. 


Zu berfaufen: Trangfer-Ede Saloon, mit gro» 
Bem Bufineg Lund. Doppel Store, mit Wohs 
nung. Diethe $50, Im Herzen der Stadt. Eigen» 
tbümer gebt in jeinen eigenen Plag, Adr. A 
53 Ubenppoft. 


—— Delitatejfen:ftäufer, Achtung! — 

$215, billig für 3500, oder beites Yngebot Tauft, 
wenn fofort genommen, einen in der feiniten Nach: 
barjhaft Ghicagos gelegenen Delikatejfen-Laden und 
Homt-HBäderei; elegante Yirtures, frifher Waaren: 
vorrath, Hi GKomprting: Waage, billige Rente, mit 
Wohnzimmern. Gin ITpeil auf leichte Abzahlung. 
Dies ift einer der beiten fleinen Läden, die je zum 
Verkauf offerirt wurden; wird nur wegen Todesfall 
in der Familie verfauft. Kommt Sonntag Morgen. 
3902 Glarendon pe, Ede Sheridan Road. Nehmt 
Evanfton Ave, Gar. 


Zu taufen: gefuht: Gutgehender Grocery Etore. 
2g9I1,N. Troy Str. Telephbon Humboldt 273%. 


gu verfaufen: Cine ZeitungssRoute auf der Nords 
teitjeite. Zu erfragen: Bredlom, 3630 Urmitage 
Üpenue, faion 





Zu verfaufen: Verfchienene leichte Grocerys Stores 
nebft Delitatefien. Zu_erfragn: Fr. Bodeng, 
täufer bei Sheppard-Straßheim Co., Ecke 
und Randolph Straße. 

Verkaufe gutes Schneidergefhäft in einer Stadt 
bon 0 Ginmwohnern, 10—12 Wrbeiter das Jahr 
beihärngt. MwMaberes 11 On 2. Straße. f 
Kein. 


Su berfaufen: Reines 33 Zimmer Roominghaus: 
fange etablirt. Reinperdienft $L600 jährl., fpottsilliig. 

24 Zimmer, neu wmöblirt; Miethe $75; Gintem: 
men $225. Alles vermiethet. Yargain. Habe tleinere. 
Lange, 704 Dearborn Ave. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Grocerye und 
Delitateſſen-Laden, etablirtes Gefhäft, billige Mies 
tbe. 1625 N. 41. Avenue. 


Zu verfaufen: 
nahe Chicago; 
chlechte Zeit. 
Wheoton, Ill. 


Schneidergeſchäft in guter Stadt 
viel neue und alte Arbeit; keine 


aſo 
Zu vertaufen: Gutes Fleiſcher-Geſchäft auf der 


Norpfeite, verbunden mit Wurftmacerei; ſehr bil— 
lige Rente. Apdr.: T. 504 Abendpoft. jafo 


Su verlaufen: Gutgehendes Grocery: und Fleifche 
geihäft, mit oder ohne Gebäulichkeiten; gut im 
Gange und volftändig, $30W. Keine Agenten. — 
Adr.: T. 502 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Home Delikateffene, Bädereiz und 
fen Grocery-Geihäft, monatlide Einnahme $1000; 
tllige Rente, lange Keafe. Gute Beringungen für 
die richtigen Leute. Adr.: T. 510 —3 

aſom 


Zu vertaufen: Ein guter Ed:Saloon; gute Leaje, 
billige Miethe; Nordſeite. Adr.: A. 6 Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Ein Geſchäft von $500 bis 
1000. Adr.: A. 60 Abendpoſt. ſaſo 


—MReſtaurant-Käufer, aufgepaßt! — 
$215 taufen beftgelegenes immer zahlendes Reſtau⸗ 
rant, billig zum Doppelten Preife, oder beite Of: 
erte; Iiheil auf Zeit; alles vollitändig zum Ge: 
äftSbetrieb; belebtefte Iransfer-Ede auf der 
eitjeite. Sofort vorzufiprehen, wenn hr einen 
großen Bargain wünjht. 2136 S. Halfted Str. doja 


‚gu verlaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
bikig, gutgehende Bäderei, einzige in Stadt 2000 
Einwohner. Chad. Meutben, 1455 Elybourn Ape, 

löjndojamo* 


Gute Offerte nimmt beitgelegene Bäderei nebſt 
Grocery, in Englemood. 6335 &. Halfte Eır. 
didofa 


Zu verlaufen: 12-Bimmer Hotel; Einnahme $5 
bis $15 täglih; Miethe 535. Preis nur KT. Lange, 
704 Dearborn We. fria 


u verlaufen: Bäderei, gute PBreife, 
— 37 Weit 47. Etr. 


Bu verlaufen :1Eine —— kleine ee⸗Route. Kommt 
inet, Eigenthümer liegt im Hoſpital. Adr.: P. 
Abendpoft. fefafon 


Zu verlaufen: Gine gutgehende Bäderei in einem 
blühenden Städten mit 15,000 Einwohnern; täg⸗ 
lide Einnahme ; kein Wagen; jehr gefuns 
der, heller Shop, 2 fhbne Badöfen; einzigfte Stores 
Bäderei in der Stadt und im Kerzen bes Geihäfts« 
diertelö gelegen, 20 Meilen von Chicago. 8. Moend, 
Indiana Harbor (gegenüber Poftoffice), — 

aſo 


Tagarbeit; 
ft ſa 


Zu verkaufen: GuteſSaloon-Ede an verantwortliche 
Sem: NRahzufragen: Peter Hand Brewery; 1612 
beffield Ave. frie 


Zu vermiethen: Zwei gut gelegene Saloons. Zu 
erfragen bei der Standard Brewing Go, 195 
Campbell Ave. Telephon Weit 650. dofrja 


Verlaufe Büderei. Nachyufragene Keder’s Meat: 
Market, 3271 Süd Arbing Ave. 2linii 


Zu verlaufen: Billig, alt etablirter Eisrahın:Pars 
Ior, Gonfectionery garren, leihte Grocery, vers 
bunden mit Qundproom, 3940 NR. 54. pe. 

19ininzt 


Wir verlaufen Euer Geihäft, Gigenthum, Pahts 
vertrag, Waarenlager oder Patent fir Baar; befte 
Bedienung. &. PB. Addiſon, 115 Dearborn 4 

n 


—— Deutihe Beitu u verlaufen, — 
Eine quite beutidhe — iſt akt au bers 
kaufen, Bute Geiegenheit für einen a. our⸗ 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. Abend⸗ 
Hoft. 24mai,,%,ims 


Geichäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter .diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Eine —— Frau mit 2200 bis 
€ 


, um mit ordentlichen ine Bäderei zu 
ernehmen. Näheres unter Adr.: U. 17 Abendpoft. 


— — — 2 für Theilhaber 
— — ale urd Sund 
mäßig; mil mich vom s e ei 
ET 5 


Gehe nah Deutihland. Chas. Sub i 


# 


Berfönlichee. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Mort.) 


Johann Fiedler, 1815 Nubel Str., 


t 
oder Franz Both, Eijenburg, Komitat set. 


ariasdorf. 


Maik, das immer if jept leer. Komme gleich. 
Minnie, Glare Etr. ies mme gleid. 


—E F eurfion — 

Wir haben noh Play für vier weitere Paſſagiere 
gern oder Damen, für ig Exkurſion dur 
olorado und Salt Late, Utah, fü 
16. biß D. Juli, in unjerem Pu 

on „Yfabel; der Yahrpreis von $75 flieht ein 
ablzeiten, Gifenbahnfahrgeld und Schlafbequem=- 
lileiten für die ganze zweiwöchige KYahrt. Gin 
Ko, Aufiwärter und LE sehen mit. Wir wün- 
gen nur die beften Applitanten. Wegen Näherem 
er man an 8 W. Maffari, 2 N. Samwper 
ve., Chicago, XU. Telephon Belmont 453. dBo—jon 


Ueberfegungen, bdeutichsengliih,  englifchsbeut 
KRorrefpondenz, fchriftlihe Arbeiten jeder det * 
und — Sartorius, 173 Fifth Une, Abde, 
und Sonntags 198 Mobawt Str., nahe Eenter Str. 

2 bojamomi* 


Bainting, Galcimining, PBaperhanging, billig und 
gut. Painter, 1536 Ordard Str. Schreibt zarte 
oder telephonirt Lincoln 3107. doofrſa 


Metall-Polirer und Buffers, Achtung! 

An und nah vem 1. Juli beträgt die Aufnahmes 
gebübr der Lolal-Union Nr. 6 $18.00. W 
derjelben beitreten mollt, jo “hut es jegt. 
a 814 Weit Sarrifon Straße, Zi 
mer — — 


Wer mir Verkäufer fir Gary-Lots beſchafft, 
tommt $ Belohnung für jede Perfon, welche Ber: 
faufe madt. Wdr.: U.640 Abendpoft. 


Kotar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente. 
Oscat Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
binime 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Hedwig MRahn, Mufikfchule, 1326 Belmont Upe., 
nahe Soutbhport. Gründliher Unterricht im Sithers, 
Violins,, Piano, Mandoline, GuitarresSpiel, 


Neue Zirkel im Englifhen für alle ein 
geiwanderten Damen und Herren beginnen jeßt. 
Sprechen, Schreiben, Lefen, faufmänn. fyächer, 
Engineer Licence. Roller 3 Monate-Kurfus 5.00 
(auh $3 monatlid). Stundenanzahl nah Wunic. 
Nur ftaatlih geprüfte afademifche Lehrer und Sch: 
rerinnen garantiren Grfolg und taufendfah nad: 
eiwiefen auch aute Stellungen durh Germar:Amer. 
eneficial Unton. Nähere im Gebäude de® Allinois 
College. (Gegründet 1890.) Stets geöffnet. — 
715 North Ape.,. nahe Halfte Str. fadt 

Die engliihe Schule des Deutichnationalen Hands 
dungsgebilfeneVerbandıs entipriht einem Dringens 
den Bedürfniß. Sie bietet Jedermann Gelegenbeit, 
ih gründlihe Kenntniffe im Gnalifchen in fürzes 
er Zeit anzueignen. SLchrplan: Sprechen, ESchhreis 
ben, Xejen, Grammatif, faufmänniihe Fächer. Nur 
atademijch gebildete amerif. Lehrer mit tadellofer 
Aussprache. Leichtfaßliche, preisgefrönte Methode; 
überrafchende Refultate. Auh Epradturje für Das 
men. Deren und Anfängers$urfe beginnen 
ist Ronatlih 16 Stunden. $3. Unterriht und 

nmeldung täglid bis 10 Uhr Abds., Sonntags 10 
—12 Vorm. 800 N. Clark Str., 308, Bush Temple. 

3lmaididofalm 


The North Side Kollege of Mufic, 543 W. North 
Unenne, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Violine und Piono, von 5%c_an. Schüler-Konzerte 
und Orchefter. Anfänger und Vorgeichrittene. Pianos 
end PViolinen immer bilfieft an Sand. ila* 


Pridat⸗Sprachunterricht F Gingewanderte. 1583 
SaSalle Une. Leichte, fchnelleMethode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

Sin, miſa ſo, Im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche 8800 auf erſte Hypothek auf zweiſtöckiges 
Wohnhaus zu borgen; gute Sicherheit. Adr.: U, 
M. 12, Abendpoſt. 

Zu leihen gefuht: $4000, 54, Proz., feine Kom: 
mijjion, zum Bauen; privat; gute Empfehlungen. 
Adr.: U. M. 840; Abendpoft. 

Geld zu verleihen an Privatmann auf erfte Hys 
pothet, $500. Adr.: U. 9 Abendpoft. 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthbum. Reelle 
Bedienung; feine unndöthigen lUntoften. Spredt vor. 
Geo. 3%. Schmidt & Eo., 2175 Lincoln Apenue. 

iun20,22,25,28,30 


Zu verleihen: $1500 auf erfte Hppothel, von Pri: 
patmann, ohne Kommiffion. 6195 E. Ravenswood 
Bart. dıfa 


Zu leihen gejuht: Darlehen von etiva $2500 von 
Privatperjon, auf gute Orundeigenthbum-Sicherheit; 
Agenten brauchen nicht borzufpredhen. Wagner, 1318 
134 Monroe Str. 24iniw 


MWünfche 33000 zu borgen zu 6 Proz. auf neues 
2-Rlat-Bridgcbäude, mwerth $6000. Apdr.: W. 782 
Abendpoſt. jun®,10% 


Zu verlaufen: Befte erfte 6eproz. Hypotheken, in 
Eummen von $500 aufmwärt!; reine Papiere. 

&eld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ape, Ede Larrabee. 

. 16jn*t 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum. — 
Oscar Xojetti, 2411 Lincolu Ave, nahe Halfte Str. 
6inimk 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentyum auf der Nordmeftjeite, 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, HB Hayes ——— — 

5ap* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant 
1341 Milmautee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3jlrt 


Wir verleihen ®eld 
auf Ghicagoer Grundeigentbum, ſowie au Geld 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bepingungen. 
Sohn ®%. verfter 
151 La Ealle Straße. 13j1°%2 


Geld zum Baren; keine Kommifjion; feine Adnos 
fatengeblihren; eine _PVerzögerung._ Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftäbten; vers 
be’fert und ungebaut. 20 Telephone. ——— 
H. O. Stone Co., 123 Montoe Str. fbex 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henrh PMortgege Eo., 112 Clark Str., — — 
1 


€. ®. Bauling, 13 La Salle Str. Erfte Sys 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie 
i Ainsfuk, Telephon: Main 250. imai*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Albert U. Rraft, beuticher Appotat. 
Prozeife in allen Gerichtähöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäft beftens" bejorgt. —— ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept., Anfprüdhe überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell Tollektirt. Abftrafte egamiz 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionol Bant Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


red. Plotke, deutiher Redhtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. 
i 7i6*% 


Zohn Wagner, beutiher Aduofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beiorgt. Gründlidrer Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Slart, 

nim& 


Ernſt M. Woll, deutſcher Advokat. 
Gründlicher Rath frei. 
184 LaSalle Straße, Zimmer be 
nım% 


Deutiches Notariatss u. Rechts⸗Büro. Math frei. 
Oscar Zofettt, 2411 Lincoln Ape,, nahe seite us. 
nim& 


Wenn Ahr mittellos feib und tücdtigen Rechtsbel⸗ 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede Elarf und Monroe. Yunimz 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Ungeigen nter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbdieite. 


Bu verlaufen: 7eßimmer Bri 
mer, Quftgeizung, fement. I 
Eigenthümer. 


Vertauſche ein gutes 6 Flat Brick, modern, Preis 
19,000, ttgoge 38000, nehme etwas Kleineres, 
huldenfrei. Beitman, 2828 Lincoln ne. e 

mibofrfa 


Nehme gute Bot als erfte Unzahlung "ba ein gut 
n 


aus, große Zim⸗ 
Fremont 87 
bofrfa 


ebautes modernes 2 Flat Yramehaus, SAN, oder 
Flat Brid, 4700. Feen, 2828 Linco — 
midoft 


Bu verkaufen: Lotten, Ox15 Fuß, in der Nähe 
von dffentliher Schule u. Tatholiicher mw. lutheriſcher 
Säule und Kirche, fowie der Nortbieltern (Ravenss 
u ochbahn und Lincoln Ave. und Mobey Str. 
eleftrifden Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende Das: Gegen Baar oder leichte Ab« 
ablungen. Br: finder brauden feine 
Baba eleife au überfhreiten. Häus 
fer auf Beftelung gebaut. a tagen bei Kohn 
8 Fichter % Son, ? Lincoln pe. 

19mzfja* 

Neues zmeiltödiges Gebäude, Frames nder Prids 
Belement. zwei Blods bon en und Lincoln 
Une. Ein Bargain. Huberty & Loheinrih, 4864 
Lincoln Abenue. Yapf 


Bits: Kaus, billig. Eigentpiimer, 2411 Lincoln 


a * vg 5% 


EEE ne 


* 


rundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nurbieite. 

Yu verlaufen: Nur 36500, bübfches grobes 4.Flat 
Briagebaude, zwei 5s und: zimgi 4sßimmer dylats, 
alles neue Plumbing, HarthoigsYubböden, auf 5 
bei 125 uk GdeNot. Straßze asphautirt; nur 
baar, Wet zu leichten monatlichen Yaylungen oder 
nehme tleıneres Brundegentyum an Wellington 
in Zauıd. abe der kasholiiden St. Alphonſus⸗ 
Kire. ‚sohn um, 3148 x. wuıhland Abe. 1aro 


Zu verkaufen: Faſt neues Flatgebäude an Rich— 
mond Ave., nahe Irving Part Bod., 2 moderne 
5⸗Zimmer Flats, Concreie-Baſement, Attic, Not ZU 
ber 125. W baar, Weit-auf leichte monatliche Abs 
zahlungen. Arthur Joſetti, 660RNorth Avenue. 

ſaſomodi 


Zu vertaufen: Diverſey Blod., nahe Lincoln 
Ract, ımonıs Htödıges wıathaus, sin o= und ziwer 
dagımımır wlaıs, miwderu vıngerichter, Xot 3 bei 
194, SO5Ww. wuente Juzd. Sprecht jofort vor, wenn 
Ihr Buy dieſen Bargain pichern wout. Arthur 
Joͤſetti, 607 North Ave. Ofſen Sonntag Vormit-⸗ 
tag. ſamo 


Zu verkaufen: Billig, b⸗Zimmer modernes Frame⸗ 
Wohnhaus, ot ou Fuß, an Swool sır., nahe 
Sourpport Ave; nur 42w. 3065 Vinconn Avenue. 

Dub berfaufen: Ymweiftöd. modernes Bridhaus, 
6: Zimmer Flats; an Hermitage Xve., nahe Yincoln, 
nur H49W; Bargain. Baumann, 65 Yıncoln pe. 


Zu verfaufen: Billig, zwerftöd. Framehaus, vier 
Flars, Ardland Ave., nahe Wehnont; Miethe HU; 
uur 34200. Yaumann, 35 Vincoln Ave. 


Muß verkaufen: 3349 Marfhfield Ave., nahe Lins 
coln xve., zweiitöd. ramestzlathaus; nur 2750; 
jeihte Zaylııgen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Bebaute Ede, mit extra Lot, billig; 
gegen Waar oder auf Abzahlung. F. Gehin, 2186 
Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtöck Haus, 5— und 6 
Zimmer Flats, mit Quad, an Wellington, nahe 
Lincoln Ave., Bw. Thies, 3017 Southport Ave. 

Zu vertaufen: Zweiftödiges Framehaus auf Brid, 
4 Flats, nahe Hoͤchbahn, Miethe $37, jeltener Bar: 
gain, $2900, Roscoe, nahe Lincoln Ave. Biweiltödis 
ges Framehaus, $1800; Lot_allein ift das werth, 
nahe Willow Str. Hochbahn-Station, zwei 5 Zim—⸗ 
mer Flats, zum Schleuderpreife von $25W. Coot 
& Wederlim, 152% Larrabee Str. ſa ſon 


Zu vertaufen: Zweiſtöckiges Haus mit Butcher⸗ 
ſhop. 1455 Roscoe Str. 


Zu vertaufen: $2400, bübfche große Cottage, 50 
bei 156 Fuß Xot, nahe Eljton Upe. oder Madfairs 
Station; fegr lsihte Bedingungen. ferner hübjche 
große 6-Zimmer Gottage, nur $2650, Bad, Gas, 
94 bei 125 Bub Lot, bequem zur Jeping VBark oder 
Milwautee Ude. Karstinie oder N. W. Eifenbahn. 
H50U baar und Weft zu leichten monatlihen Zah⸗ 
lungen. John Heim, 3148 %. Wibland Wpenue, 
nabe Belmont und Lincoln Ave, fafo 


Zu verfaufen: $13,500, zu leichten Bedingungen 
oder zu bertaufhen, neues großes Brid:Gebäude, 
acht 4583immer Flats, Bad, Gas, elettrifches Licht, 
Hartholz-Fukböden, MWafchzuber, Ofenbeizung, Ges 
bäude 25 bei 15 auf Ed:Lot 42 bei 125, nahe Bels 
mont und Yincoln oder Elybourn Ape. Gar:xinıen, 
vermiethet zu $12 per Monat. Gtiwa $000 baar 
oder nehme Cottage oder 2:Fylat Gebäude oder Nords 
feite unbebautes Gigentbum als Theilzahlung. — 
Kommt und unterfudt. John Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ave. ſaſo 


84000, großes 8⸗Flat Gebäude, 
rſhfield und Lincoln Avenue, Bad, Gas, 
zwei 6-Zimmer Flats haben Gas und Bad, Das 
untere Flat nur Zoilet; vermiethet zu $45 per Mo: 
nat; nur $1000 baar, Reſt zır leichten monatlichen 
Zahlungen. John Heim, 3148 N. Afhland IR 
aſo 


Zu vertaufhen: Nur $7500, feines neues Brick⸗ 
gebaude, vier, 4:Bimmer Fylat3, alle neueften Vers 
befferungen, heißes Waffer, Bad, Gas, eleltriiches 
Licht, Hartholz: Fußböden, auf 30 bei 123 %. Ede, 
Rogers Park, nicht weit dom Depot und nicht meit 
bon ber Birhmood-Hohbahnftation; nur $1000 baar 
und un leihten monatlihen Zahlungen. John 
Keim, 3148 N. Wibland Wpe., nahe Belmont und 
Sincoln Abe. ſaſo 
Bir faufen gejudt: Ein zweisfflat 5 und 6-Bim- 
mer Haus, auf der MNorbjeite, vom Gigenthümer. 
Adr.: a. 7, Abendroft. 


Wenn Ahr einen Bargain in zyweiftöd, Bridgebäude, 
5- und 6=: Zimmer, oder 6-Biriner Cottage wünfcht, 
auf Leichte Abzahlung, dann fpreht vor bei Engels 
bredht, 2300 Fofter Ave. 


Bu verlaufen: Großer Bargain, zwei zmeiftöd. 
moderne 4:Bi:nmer Framesfflatgebäude und 4:im- 
mer Gottage hinten; Alley:Xot, 50 bei 183; Miethe 
$67 den Monat; maht Offerte. 

Pruffing & Eo., 1615 Belmont * 
afon 


Bargain: Hüpfches neues modernes zwei-ylat Brids 
ebäude, Steinfront, je 6 Zimmer, eleftri i 
—— durchweg Eichenholz, 
ußböden, Laundry, Pe; breite St; 
muß wegen Krankheit verkaufen; verjchleudere für 
36500, zmweds ichnellen Verkaufs. 
Franf Bed, 2014 Irving Bart .. 
amo 


zu Beet len: 
nahe Marfbf 


Su verkaufen: Großer Bergain, elegantes zmei-Tylat 
frramegebäude, Brid:-Bafement, 5 und 6 Zimmer, 
Bad und Gas, Furnace-Heizung; Miethe jahr⸗ 
= nn dasfelbe für $4500, zwed3 jchnellen 

erkaufs. 

Trank Be, 2014 Irving Park Dunn 
a 


Zu rerfaufen: Cottage mit Dampfheizung, nahe 
Sheridan Road und Grace Str. Bohbahı. Se 
afo 


8300. 3831 DSgood Str. 


Zu verkaufen: KHübfches zweiſtöck. Frame-Wohn⸗ 
haus, Prid:Bafement, 6 Zimmer und Bad, Fur: 
nacesSeizung, Dat Trim, Fuß Lot; feine Nadıs 
barfchaft, Bradley Place, nahe Robey Str.; $1000 
Baar erforderlih; Preis $4400. 

Frank Bel, 2014 Irving Bart Boul, 
fabs 

Pargain! Hübſches, moderneß 6⸗Flat Brids 
gebäude, 4:Zimmer jedes; Ofenhelzung, nebft zwei—⸗ 

lat Sramegebäube hinten, drei Zimmer jedes und 

ad; Miethe $1560 jährlih; bringt leiht mehr 
Miethe ein; 50 Fur Lot; einen Blod vun Lincoln 
Ave. und Hochbahnftation; gute Kapitalanlage; 
nehme Gottage auf der Nordfeite in Taufh als 
Theilzahlung; Preis $15,000. 

Frank Bed, 2014 Arbing Part Boul. 


u Laufen gefuht: Für Baaryeld, Late View 
o Flat Property. Wm. Loehde, 2721 Lincoln 
de, 


— Adtung, Saloongeihäftsmann — 

Zu verkaufen: Nahe North Ave. und Halfte Str., 
4itödiges Doppeltes Gefchäftsgebäude, geeignet für 
Saloongeſchäft; jährliche Miethe PH Preis 
825,000. Zorpe, 820 North pe. frjafon 


MNavenswood moderne 7 ar Cottage, Alhland 
Üne., nördlih von Arping Part Blod., $2500. Aug. 
Torpe, 8W North pe. fejafon 


85500, gutes zwei 6 Zimmer Bridgebäude, Lot 
30 bei 1%, Ordard Str., wenn heute genommen, 
für Scleuderpreis von $4500. Auguſt Torpe, 
North Une. frfafon 


Ausgezeihnet gute Cottage in guter Gefchäftsges 
gend an Xincoln Qpve. zu einem großen 
Preis 3000, Torpe, 80 North Une. 


Großer Bargain in Late View, nahe Southport 


Ave. Hohbahn:Station, Zftödiges Gebäude mit zwei 


Lotten, Breis $5000, werth 6000. Aug. Zorpe, 
North Une. frfafon 


3450, gutes Belmont Une. Geihäftsgebäude zu 
verfaufen, wenn heute genommen, für Schleubers 
preis von $3500. U. Zorpe, 80 North Une. frjajon 


65000, modernes Zftödiges Brid und Framegebäus 
de, nahe Fullerten Ave. Hohbahn:Station, für den 
ScleuderpeiS von $4000. Zorpe, 8% Tr F 

rſa ſon 


Zu verkaufen: 3⸗ſtöckiges Framehaus, 8 kleine 
Flats, nahe Roscoe. Ebenſo großer Stall für drei 
gie und Wagen. Mithe $444. Preis $3200; leichte 
Anzahlung. 

Spencer & Seins, 
39 N. Pauline Str. und Lincoln Abe. 
ft ſaſon 


at Brid⸗ und Stein⸗ 


Zu verkaufen: Modernes 2⸗ 
Seht Euch dies 


gebaude an Addiſon Ave., 
an, billig. 
Spencer&Heing, 
309 NR. Pauline Str, und Lincoln Une, 
frfafon 


Zu verfaufen: Bom ren, 6 Zimmer Gots 
tage. 190 &. Cornelia ne. frſa 


Zu verkaufen: gſtödiges Gebäude, Roscoe, nahe 
Southport Ave. Hochbahn-Station; jährliche Miethe 
816; leichte Abzahlungen. Eigenthümer, 1307 Eddy 
Straße. 24junlio& 


Zu verlaufen: Moderne® 6egimmer Haus, mit 
urnace, Yard und Bafement. Alle Verbefierungen. 
Reine Spezialftenern. Nahe Northiweitern Hohbahne 
ftatton; nahe Krving Park Blod., Bargain L 8300. 
Verkaufe auf Abza er Maltman & + 6 
e Halfted Str. fria 


MWrightivood Ape., 

u verlaufen: 3sftöd. Badftein ebäube au 
ei u en; * ka * Nele au 
. Muß fofort verbau erden; nahe Wr 
wood KHodhbahhrftation. Maltnian & &o., 806 Bright 

t 


wood Abe., Ede Halſted Sttaße. 


Zu verbaufen: Billig, ze es 8-Zimmer Brids 
us neu, alle moderne € ——— Argyle und 

laremont Ave., Lot 383x125, nahe &t. Mathiass 
Kirche. Wm. Lorenzen, 4821 Bincoln be. 1477 


$1800 Taufen Onterio Str. Lot nahe Laurel Une, 
in „2 50x165. 
hefter Naughton, 2145 Komer Strake. 
ödiges us mit egtra at 
> — wenn — * 


Lohheintich, 4864 Lincoln Abvenue. 
Hmzia® 


Bu verkaufen: 1 
im erften floor; 
men. S&uberth & 


6 Zimmer 
igenthitmer. 
l4maija* 


Großer Bargain! 2:ftödiges Gebäube 
Flats, nut $3700. 1456 Belmont Une, & 


Wegen Todesfall verfaufe , mein zmweiltöd. Haus 
it und frame), zwei 5 Zimmer 

urfing Str., für nur $2650; leihte Ba 

üheres telephonirt: Lincoln 6338. 


a 


Lolten 
ede 48. und 


Zu verlaufen: Zineiftödiges Bridhaus, ; 
———— 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite. | 
Seid Euer eigener Sausmwirthl 
Eure Miethe be Abit die en der 
Miether bezahlt die Zinjen. 

Neue Subdipifion in Jate Viem 
80 Fuß Lotten. 30 Zub Lotten. 30 Buß Lotten. 
Ale Straßens®erbejferungen frei für Käufer. Breife 
8800 und aufwärts. $50 baar, $10 —— Be⸗ 
quem zur NRavenswood-Hochbahn, Lincoln Abenue 

und Irbing Pari Boulevard eleltriſchen Cars. 

Neues Flat⸗Gebaude, Bris-Baſement, Bad, 
Gas, $4400; 200 Anzahlung, 20 monatlid. 

Neues 2:}ylat Brid:Gcbäude, 4 und 5 Zimmer, 
Bad, Gab, heikes und Faltes Wafler, 85350; #506 
baar, $25 monatlid. : 

Neues 2-Flat VBridgebäude, 6 Zimmer, Bad, Gas, 
elettrifches Sicht, Gombination Wigtures, durhaus 
detorirt, 3 Fuß Lotten, alle Stra en-Berbejjeruns 
Pr —— Hohbahnftation, 96250; 8500 baar, 

monatlich. 

Neues 2⸗Flat VBridgebäude, 5 und 5_Zimmer, 
Bad, Gas, elektrifches Licht, Mofaic-gußböpen, 
8850; baar, monatlich. 

—* Bridgebäude, $2600, $1000 baar. 

2:tylat FramesGebäude, 1 Blod don Kohbahns 
ftation, 6 Zimmer, $9250; $1000 baar. 

. 2: lat ——— Bad, Gas, alle Bequem⸗ 

; $400 baar, 815 mounatlich. 
eued 2:flat Gebäude, Bad, Gas, heißes und 
taltes Wafier ; 8500 baar, $2%0 monatlid. 
Subdivifion Offices: Ede Byron und Keaditt; Gde 


ddifon und Seapitt Str. — Offen Sonntags. 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 6 Flats Bridgebäude, Dampfhei: 
sung, mit Store, nur $10,500; Miethe 81450, tft 
an Lincoln Udenue gelegen. 5 

Ein 2:flats Bridgebäude, 7 und 8 Zimmer Flat, 
an Lincoln Ape., nur $5500. 

Ein Es Franie-Gebaude, mit Store und 4= 
Simmer Flat3 und zivei 6:Zimmer lats, neu und 
modern, nur $7000; ich nehme eine Lot in Tauich. 

Ein 2:$lats —— neu und modern, ⸗Zimmer 
—— —— ement, nur $4500 und nehme Lot 
n Tauſch. 

Ein 3-Flats Framehaus, neu und modern, nur 


Eine Gottage mit 2 Sotten, nur 32800. — Das 
find ze. 
m. esger 750 N. Aſhland Avenue. 


Zu verkaufen: W000, modernes 5⸗und 6⸗8im⸗ 
mer Bridgebäubde, Steinfront, Bad, Gas; ferner 
neue8 5: und 6=ßimmer Brid:Flafgebäubde, Bad, 
Gas, eleltrifches Licht, Yurnace, - 8 bei 15 9. 
Lot, ui Hermitage und Belle Plaine Une. 

NorthmweiternsHochbahnftation. $500 baar und ek 
u leihten monatlichen Hohn Heim, 
148 N. Afhland Une. ſa ſo 


Zu verkaufen: Bedenkt einmal, 59 bei 185 Fuß 
Grundſtück, in Ravenswood, einſchließlich 16ſtod. 
Brick-Cottaͤge, 6 Zimmer und Bad, an Paulina 
Str.; Straße gepflaſtert; verſchleudere für 34500; 
Lotten ſind alleine den Preis werth. 

Frant Bed, 2014 Irving Part ni 
a 


Zahlungen. 


t 


Zu verkaufen: In Ravenswood, mioders 
neß zieisflat Boidgebäude, Steinfront, 5_uns 6 
Zimmer, mpfbeizung; Lot 31 bei 165 Fuß; in 
utem — an Aſhland Abe.; muß verkaufen; 


reis 
Frank Beck, 2014 Irving Vark Boul. 
ſami 


Zu verkaufen: Bargain, ein vom Eigenthümer ge— 
bautes 8⸗Zimmer Gebäude, Ecke Balmoral und Lin— 
coln Str.; SHeikwafler- Heizung, Dat Trim; macht 
Offerte; nur 31200 bis $1500 Anzahlung erforderlich. 

Pruifing & Eo,, 1815 Belmont * 
afon 


Norbiweitieite. 
Leite Zahlungen. 
Gerade wie Miethe, 

Brid und Stein 2 Flat. 
4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis $4500 und aufwärts. 

Hartholz Trim, Confol3; moderne Bade» 

zimmer, Laundry-Oefen 1.Schiefer-Zuber; 

Zement-Bajement, Mofaic Tile Fußboden 

Eingänge; Alles hodmodern. Ede Hamlin 

und Didens Ave. gelegen. Spredjt vor ob. 

fhreibt Poftlarte wegen Einzelheiten. 
Geo. W. St a ck & Co., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 
114 Dearborn Strafe, Chicago. 


lljunfadido,imt 


Zu verlaufen: eines Grundeigenthum an 
Un Une. in Irving Bart, 2 Votten, großes 
mit vielen Räumlidkeiten, Garten ift das reine 
Gemiüfeparadies, für nur $3200. Gemüfe und Hübs 
ner bezablen mehr als bie Zinfens auf das SKapis 
tal. Ferner eine 6sZimmer Cottage, Dahboden, an 
Drake Une. in Irving Park, nahe Boulevard, 244 
bet 125, ſchöner Garten, für nur $2200. Zahlung 
nah Uebereintunft. Wdr.: I. 599 Wbendpoft. 
18junfafomi* 


u verlaufen: 2sftöd. Stein» und Bridhaus, zwei 
5eimmer Sybatd, modern, hinterm Humboldt Bart, 
an Beach Ave., Preis 8200 Baar, Reſt au 
beliebigen Bedingungen. Bu erfragen: M. 3, 3012 
N. Sacraments Upe., nahe Wellington Str. 


Zu verlaufen: — Bridhaus, zwei 5agim: 
mer Flat, 30. 2621 Hirih Str. 


Werth $450, y Preis $3700 für zmweiftöd, 
Brickhaus, hohes Baſement, zwei 6⸗Zimmer Fliats, 
Gas, Bad. Nur 81000 Anzahlung, Nachzufragen 
im Laden, 2243 North Ave. 


u vertaufhen: KHübjche Ed-Rot, 87500, ſchulden— 
frei, Siüdoft:Ede Kowa und California Ape., 111 bei 
126; zable no $20,000 bi3 $25,000 hinzu für ber- 
beffertes Nordfeite-Gefchäftseigentbum oder Flatge— 
bäude mit Dfen: oder yurmace- Heizung. John 

eim, ausfhlichlihet Agent, 3148 N. Afbland 
benue. ſaſo 


Zu verkaufen: An Logan Square, dreiſtöd. Brid- 
aus, drei Flats, neu, modern; breite Lot; ein 
argain. Nachzufragen: 2258 North Ave. 


Bargain — . 
MWegen Todesfall muß ich mein Kübfches ymweiftöd. 
tamehaus, mit Bafement und Dachboden, an 
aplewood Ave. und Humboldt Boul., verfaufen; 
awei elegante 4eZimmer fylats; befichtigt ed, und 
zu Offerte; Preis $2700. Dabromsfi, 1931 R. 
Aſhland pe. 


Zu verfaufen: Zwei-fylat Bridgebäude, zivei 6=Bim: 
mer; Stein:Fundament; Bay:fFront und Veranda; 
Hartholz: Fußböden; Dfenheizung;7 ‚Jahre alt; i 
gutem Zujtande; Asphalt Straße; gute Lage; \ 
nur $5000. 137 
Saenke & Wheeler, 3198 Milmanfee Une. 


Bu verlaufen: Acht:Zimmer Haus, einen Blod don 
Straßenbahnen und zwei Biod von Bahnftation; 3 
Jahre alt; Konkretsfgundament; Dat Trim u. -Fuß— 
böden; Furnace, Sideboard md Laundry Trays, 
Küchen Range; Lot 37Yeax150 Fuß; Screen, Sturm: 
thüren ufw.; mtb. $4500; fchneller Kauf 23850. (3690) 

Haente & Wheeler, 3193 Wilwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Sehs-Zimmer Framehaus, mit Kr 
Wub Zement:Bafement, modernes Badezimmer, Heiß: 
mwaffer-Heizung, Gas, Laundery Trans; Kot 3 bei 
125; Zement: Wege ufm.; nette Xage; Preis 75; 
leichte Zahiungen. (3722) 

Haenze & Wheeler, 3198 Milmaufee Ave. 


Zu verlaufen: 2:ftöd. 4:fylat feines Preijed Brid, 
mwertb $5500, für $4100, Wood nahe Auftin Une, 
Nahe 4 verfhhiedenen Straßenbahnlinien. Eigenthüs 
mer ne Hypothek. Miethe 46 monatlid; 
8552 jährlih. Adr.: WB. 629 Abendpoft. 


Bargain! 3:ftöl. Brid an Votomac Ape., %, Blod 
öftlih vom Park, drei 6sBimmer lats, Bad, hei- 
Be8 und altes Wafjer, Yurnaceheizgung für erften 

8700. — Haa3, bicago Xne, 


Sei 6:Zimmer Plathaus billig gu_verfaufen, Ines 
gen Stadtverhaffen. Nachzufragen: 3733 N. Sacra: 
mento denne. in25—10jlfafo 


Bargein: DVertaufge für, einen Meineren Platz 
oder verfaufe für $2X00 meine moderne Brid Lot: 
tage, Store, 6 Zimmer, Bad, eleltriihe PBeleuch: 
tung, Gas, —2 und laltes elle: 739 Rorth 
Avers Ave., nahe Chicago Ave., Joſ. Boehm. 


Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billia! Lotten, 
beit 127, nur zwei Blods von Milwaukee Ave. 
Cars, für nur 0 und aufwärts, auf monatliche 
Sprecht vor beim Eigenthlimer, 2979 

Milmwautee Ane., nahe Central Part Ave. fajo 


Zu verfaufen: 2:Flat Cottage, 4000, 1935 Nord 
NRodwel Str. Gigentbümer 1113 Sacramento 
Üne., 2. Flat. lljnfafolm 


800 Baup la z — 2800 
Dies Hingt wie Geld von daheim. Wir verlaufen 
Euh Baupläge nahe Hohbahn: und Strakenbahns 
Berbindung für b ut $5 Anzahlung, tkeft 
nah Belieben. Undere verlangen 4900. Verfäumt 
dieje Gelegenheit nicht. Verkäufer täglih am Plage, 
fice Süpdoftede Lawrence und Kamlin Apenue, 
. DB. Foerfter & Eo., 151 La Salle * 


Irving Park modernes zwei 6 Zimmer Brick und 
De set Rot 62 bei 1%, Breis $4500, iwerth 
Torpe, 8X North Ave. frſaſon 


u verkaufen; Reues modernes Steinfrontgebäude, 
t8, auf 30 Fuß Lot. Bedingungen ne Uebers 
12 Zalman Ape., ne umboldt Blod. 


einkunft. 
713 R. Chriftiana 
fria 


M. 9. Serum, Eigenthümer, 
Ande., Phone Kedzie 2726. 


uw berfaufen: 151 Edpy Str., neues 

ernes GSteinfront Gebäude, 80 Bu ot, 
ohes Bafement, 2 fyurnaces, gute Ventilation, 
onfols, Golumns u. |. tw., nahe ahnftation. 
Gute R ſchaft. Preis se; oder mehr 
Baaranzahlung. Arnefen, 718 &hriftiana Une. 
Dhone Kedzie 2726. frf 


Zu verlaufen: 2123 Stave Str., Framegebäaude 
in gutem Zuftande, zwei 4 Bimmer iylats und 2 
immer im Bafement, 1 Zimmer im Dacdhraum. 
leſes Haus wurde in Tauſch ee und wird 


verkauft. $3000, &upoth: Baar zah· 
. &. Serum, Gigentbümer, 713 N. 
Phone: Kedzie ftie 


Abreife verkaufe met: öne Cotta it 
en: pt 8 —— lebe: f : —* 


4 
lung; 
A a a 
der vertau 
>, "ab ae x 
ornella ne., Aebing * 
81800. U 49 Abendpoft. dofrfi 
ot 
1208. . 


uw verfa 


de.: 4. 
! i ⸗ 
KH 
2 an 
ie 0 de. Denain, Fe ae 


ferheigung, D 
Ann “3 


‘ Roefter, 


fen: — 


bfun 


Neue 63 —5——— 


$200 5i8 8100 Baar... ;| 
$15 519 525 monatlid. 4 


Haben jämmtlid maffive Concrete ⸗Fun⸗ 
damente; Goncrete Boden im: Bajementz 
Zement:Seitenwege, Fuhböden und Trient 
durchwegs aus Hartholz, Eis - Schränke, 
Screens, Laundry Trays, Launbry-Defen, 
Gas: Heizöfen, Fenfter-Roulenuz und des 
orirt um den Käufer 31 befrichigen. 
Wie man dahin gelangt. 
Nehmt Eliton Ave.» oder ing Be 
Blyd. Car bis zur Zweig-Dffice, Cda 
Kedzie und Addifon Ave. Offen Sonntag 
und an Worentagen. 
€. 3. Moore, 


und 169 Jadion Be 
: 17myds' 


$1500 taufen 6:3immer Gottage, nahe Humboldt 
Bart, Leichte Bedingungen, taujhe für unbebautes 
EigentHum. NRadhzufr. 2243 North Ave, Store. 


Vertaufe mein Feines Grundeigentyum billig,.tıg 
utem Juftande, Bridhaus, mit 3, Rentäfeufen, 
Pr 1 den Monat. 1457 Artefian WUpe., nahe 
Le Moyne Str. Zu erfragen unten am Plak. 


W. J. & 
Bank⸗Floor, 167 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Auf Abzahlung, neues 2 dlat 
Steinfront und Porch Gebäude, hohes Baſement, 
alles modern und Taf fyiniih, Surnetebeisung und 
Laundry im Pajement, Sot 33 Fuß breit, ein dick 
termiethet für $25, das andere Flat leer für Dem 
—3 — Nur 8100 Anzahlung, et mie e8 deng 
Käufer paßt. 

Frantkirhman 349 MW. 2. Straße. 

1linfafondı 
— —— — —l 

Zu_verfaufen: Kommt und genießt bie frifche- Duff 
und feid troßdem immer noh in Gehieite der alten 
übervölferten und raudigen Nahbarichaft. Untere 4 
Ader Votten, Cottages auf % Ader Lotten, 2 la 
moderne Gebäude auf Lotten, 33 Fuß breit, in uns 
ferer neuen und bielverfprehenden Subpibifion an 
56. Une. und 22 Straße. bt tauft, wenn Ahr e8 
ebt, Ahr fpart das Geld für die Miethbe und ers 
altet etwas, das unbedingt im Werthe fteigen wird. 

ir verfaufen für Baargeld oder auf Abzahlungen, 
Die Metropolitan Hohbahn hat jhon an der Wera 
— derſelben en und zwar wefßtlich 
bon 48. Avenue und 180 Yuß nördlich don 22. Ste, 

Frank Kirchman, 3149 W. 2. Straße. 

Brand: 2. Straße und 56. Abenue. 
Llinfafosig 


Zu verfaufen: Auf Abzahlung, neues modernes’ Q 
Blatt und Bafement Brid Gebäude an 22. Straße, 
twijchen 40. und 41. Apenue. Lot3 30 Fuk breit.— 

ie Leite breite LotS Subbdipifion und Miethen 
Eigentbum an der Meitfeite. 

Frank Kirchman, 319 W. 2. Straße. 
1linfefosn 


Süpfeite. 


Zu verlaufen: Vier-Zimmer Cottage, $1400.. 311 
South 41. Court. 25iun,im 


Neue Subdibifion, zwijchen 53. und 54. 
don Nodmell Str. bi3 Waihtenam Upe., grobe 
Bauftellen, 37% bei 15 Yub, nur $2375 und aufs 
mwärte. $5 Anzahlung, oder mehr monatlid. 
Verfäumt nidt, am Sonntag heraus su Fommen 
und fih die Bauftellen anzujehben. Wgent ift am 
Plage. 5411 S. Rodwell Str. Bhone Yarbs 4489. 
Julius Knierim. ſaſs 


Südweſtſeite. 
Bu vertaufen: Botten, Lottem | 


N und aufmärtß. 
Leichte BZahblungdbedingungen. 
Geld vporgefdhofien 


sum Baueng 

Neue 825,000 Kirhe und Schule, ſowie grobe 
öffentlihde Schule Dajelbft. 

Neun neue Zwei⸗Flat Bridhäufer nähern ſich dern 
— 300 und aufwärts; zu leichten Zahs 
ungen. 

Neue Subdiviſion an Archer, Bu und Alben 

3. bis 39. Str. Epezielle Bedingungen, 


en 
Waifer, Seiver, Gas, Seitenmwege und Päume. 
Nehmt Archer Ave. Limits Car bis Albany An 
Office am Plate. 
Henry 8. Waller & Co, ‚ 
2. Floor, Tacoma-Gebaude, 
Nordoſt-Tcle Mabiſon und La Ealle Str. ' 
—A 


Zu verfaufen: 3429 Mood GS!r., 2:fylat Frame, 
6 Zimmer und Bad, Garantie Polize für $3000, 
Vreis $2200, $1100 Baar. Bine 

Willen, 342 Mood Straße. 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: Dat Part Häufer, $1800 und ay 
märt3, nahe Metropolitan-Hochbahn. Bauftellen bo 
525 aufwärt!t. Titel zeit Wir leihen Gel 
um Bauen; wir bauen nah Eurem Wunfh. Leichte 

edingungen: $0 His 500 Anzahlung, Reit 818 
monatlich. Tohce, 6912 W. 12. Str., oder 185 
Dearborn Str. Biunfrfafolm 


Acre Lot3 angrenzend an Morgan Park, Kodland, 
eroßer Bargain af Troy, Albany und Utica Une, 
795x282, nur $450. Kedzie Ave, 75x266,duchgebenb 
bis Troy Str., nur 3500. Die obigen Lotten haben 
alle doppelte en ron Morgan Ave. Lots 
nur 810 per Fuß; leichte —— Eiſenbahn⸗ 
fahrt Grand Trunt 7%, Chicago_ Terminal 3 
Trolley von 79. und SHalfted Str. Office am Blake, 
Morgan und Kedzie Abe. 

.8. Hopdlend, 
Vhone: Main 455. of Commerce 
Bimmer 1011. 1Oinfejafoins 


Bauftellen zu verkaufen. $1 —— 4 
lung. Großer Zukunftsplatz. Preis 8150; ſteigert ſich 
jährlih, Adr.: 77 Yadfen Boulevard, Zimmer 504. 

{un18,20,21,22,23,24,25 


Sarmlänbereien. 


Zu verkaufen: 200 Ucre8 Farm mit fließenden 
Bach, Lehmboden, 30 Xcres gepflügt, Net Wald 
und Weide; drei junge Norman Pferde, 2 find . 
tig, 6 Stüd Rindvieh, 3 Schafe, 50 hner, alle 
Adergeräthichaften mit Ernte, nur ‚ beat oder 
leihte Wbzahlung. Cigenthümer zu peehen Sonne 
tag Vormittag, 1218 Larrabee Straße. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 160 Uder 
70 Ader Bflugland, Haus und Stall, 45 Wepfels 
und MD Piirfihbäume, Preis $2500. Eine halbe 
Meile von Mustegon River, nahe Grant NRemage 
an Michigan. 731 Late Str., 2. Flat, Hoteles 
ice. 


Zu verfaufen: 20 Ader geu tz und &übnere 
Farın, feines 7:Zimmer Haus, Steinkeller 3* 
roßer Stall, großes Hühnerhaus, wel chöne 
—— Pferde, eine gute weiße Kuh, prachtvolle 
weiße Hühner, alle Maſchinerie und Geräthſchaft 
alles Land bebaut, 5 Ad.c in Pfirſichen, 1 Acer in 
Erdbeeren, Birnen, Pflaumen, Kirſchen, Kartoffeln, 
Welſchkorn, aute Wagen, Buggies und Schlitten, 
1 Meile nah Covert und 6 Meilen South Kar 
ven, Mid., fiir $3300._ $2200 baar. uslunft ers 
theilt 3. Schwoebel, 2736 Eotiage Grove iR 


Zu verkaufen: Billig, 80 Acres Farm, 5 Meilen 
von Vetosky, Mihigan; gute Gebäulichleiten, guter 
Zaun, Duelle beim Haus, au gute Weide mit 

uelle, Obftbäume, 4 Urres_ unter Dflug, Reit 
Holz, eine Stumpen, gutes Land. PVerfaufsgrundg 
weil finderlos. 8300 Anzahlung, Reit auf Zei 
Nahzufragen beim Eigenthümer, Otto Meiel, 87, 
Tomwnfend Str. Keine Agenten. 


Bu verlaufen: 80 Ader gute Land, 30 Adern 
unter Pflug. Theile von 10 Ader unb aufe 
abe See. Gut fir Sommerrefort u 

e Zelephon, Mailroute. Auguftin, 


DBrabo, 


Zu verfaufen ober u vertaufhen: 160 des 
Mihigan Warm, 75 er Getreide und junges 
Obitgarten, au pafiend für Geflügelgudt 
Sommer:Refort, 18 Ader See in der Mitte, fi 
partartige Eichen. Näheres 1444 Greenwood * 
race, Chicago. ſaſe 


Vertauſche gqut eingerichtete 110 Ader Farm, er 


Vieh, Ynventar, neuen Gebäuden, Wein: und O 
a Wag, R. 1, Grand Baden, Mist a 
lin,difa,img 


Bu verfaufen: 50 Ader fertige Farm, 25004 
—— und ee dr u ern 
sungar ‚im — 
38 9 llndter, 1647 Sr Str, 
lin,difa,ims 


ö ingehen,” der zwerte 
Theil meines Büchlein „ en Land“, ift focben ing 
Drud erihienen, und wird frei auf —— der 


mann zugefh Sandahf, Little Pads, Mia. 


Senning 
Verlaufe, taufche und Yaufe armen und Parmd. 
fand. Klingler, 1647 Bine Str. jun! aſo 


ie * a ia 2 ws arm "tut 
ichen gan. etholzland, fein. für 
Getreide, Gemüfe, Kartoffeln und di abe A 
Stabt Maniftee und nur 8 Stunden bon Chi 
Eifenbabnen, Kirchen, ulen in- der Nähe & 
viel Arbeit bei gutem Lohn das ganze —* 
Trendler, 1611 Vine Str., Ede Northilve., Die 


Wo follen wir 


verkaufen: 10: Weres. Farm, neues 
Died, Au Hühner, Korn, Kartoffeln, Ca 
eg A a ERS 
am 
‘oe 28 Süd 41. Court, Ghicage. “ PN 


ee "Gere Sehe Se men 
DVreoperty. Nebt, 121 LaSalle — ne 
Verſciedenes. 
a te 
a ge Ben 
€ 


Eottage und utgebendes, - mo! 
—— — ft ent * ie 
gen» 


11,000. Mür 
Heine Darm ai apa 





#t daB einzige Band, baB auch) ben ard 
Bruß ohne Unterriemen Tiger 8 
mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 

oeruchlos. Angepakt bon erfadrenften 

—* —— * Damen und 

ct Garantie, Wir fabriziren 

‚ über 70 Sorten bon Ge aufw. a 
feltige und von $1.25 aufwärts. für dop⸗ 
pelte Wrudbände, Gummi-Strümpfe, 

Bandagen unb Alles im unfer Fach Ges 

börige gu ben niebrigften Yabrikyreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurm-Ufr auf dem Yebäube, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator gum 6. Ötod. 


Parifyche Neuheiten, nur für Herren 
s deutſche maãnnliche 

I tft hiermit einge 

aben, die, Gallerie der Wif- 

fenfhaft, 344 ©. Etate Str., 

—* Harriſong Str., unent⸗ 

ge —V zu beſuchen. Man 

jeht bier Br nach der 

Ratur in Wachs und Gips 

A gearbeitete Prachtexempiare 
bey Batbologie, Rrantbeits- 

a. ledre der DÖfteologie, Sina» 
ww cGenlebre, der Verbauungss 
1 5, ödrgane. Das Rublitum 
tft eingeladen, den Uriprung 

\ der menfhliden Rafie bon 
der. Wiege bis zum Grabe zu 
ftubdtren. Man fehe die Qau- 

nen der Natur, aud bie Kus 
riofitäten u, Monftrofitäten. 

ng it eine Gelegenheit, bie 

ie felten im Leben finden. 

ort ManazeR rei, s 

en vb. 8 Morgen 

bie Shitiernadt, 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


344 ©. State Etr., nahe Harriion Gtr., 
Ehicago, U. 


:  Deilt Euren Brud) 


mit unjerem unübertreff: 
lihen Spezial: ®ruchband, 
melde: ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann. — 


Wir fahriziren aukerdem 10) verihiedene Sors 
bon $1.00 aufwärts, — Claftiide Strümpfe, 
ton 81.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjentung, Wa: 
beibrüche, nad Dperationen 
und für Schwachen Leib, von 
82.0 aufwärts. Geradehalter, 
fünftlihe Beine, Arme n.j.m., 
- zu Fabrilpreiſen. Krummer 
Rücken, Beine, Fühße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten ges 
heilt Air haben das älterte, 
oröste3 PBruhband: und orthos 
i paedifhes Bandagen = Geichaft 
fomwie, unfere eigene fabrit in. Amerifa. Unter: 
fuhen und Unpafien frei von dem aröhten Deuts 
ſchen Spezialiften. Inhaber höchfter Auszeichnungen 
ind Diplome für ortbop. Chirurgie, 

Dr. ROBT,. WOLFERTZ: fPrüfident. 
60 Fifth Ave., nahe Nandolph tr. 
Seihäft offen bis 6 Ubr Abends: Sonntags bon 
9 bis 12 Uhr. — Brauen-Bandagiit: Bedienung für 
Damen. ” 


ten, 


Dr. Weintraub 


i Wiener Spezialarzt 
4 für Privat- und Harnfrankheiten der 


Männer 

Etablirt 1883. Rath frei. 
f Spreditunden: Täglih von 10 Uhr Vorm. 
“di 5 Unehds; Dienitag, Donnerftag und 
Sanıftag, 10 Born. bi & Uhr Woends. 

Sonntag von 9 bis 12 Uhr. 
Simmer 211 (2. Floor), 112 S. Clark 

Straßße, Eclke Waſhington Straße, 
Chicago Opera Houſe Bldg. 


didoſaſon 


> * 


Leidet Zhr an den Yugen? 
un KHopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbelannten deutſchen Spesialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer. Arzt und Wundarzt. Ex wirb Euren Augen 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln zu den nied⸗ 
Släfer $1.00- aufmärt3. 
zen», Naien- und Kebl-Beiben mittelit der neue 
ften Methode ale furirt. Unteriudung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Dichters 
nabe Chicago Ave., 2. Flur, 

J fi drehen. Gprediitunden: 
9 Borm, Bi3.8 Uhr Übdenbs. 
Sonntags 9 bis 3. 

Blan,fa* 


Bruchbänder. 


Einfay und Doppelt, 


rigften Breifen. 


——— 


Kommt zu und zuerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
Mühe und Unbequemlichleiten, Unfere Bruce 
$ bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 


LEILIUE. 


Abiolut geheilt dur 
Chraged Aheumatic Gure. 

Tıele Dabre im Marite. Taufende bon Heis 
fingen. Keine Sehlihläge. In der ranzen Welt 
vertauft. Die ihlimmiten Fälle gebeilt, von ir, 
gendmelder Urfade und ganz glei wie lange 
ion beftehend, Freied Bud über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


©tr, und Webiter Ave. Chicago. 
2208,dofabi® 


— — 


RMheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


z nehmt bie 
Heil - Bäder 
1527-R. Halfte Str., nahe Elybourn Ave. 


Zeil. Zincoln 4424. 
® Mun,famomi, im 


7% | Bekanntefler 
2 Optiker 


— der Nordſeite. 


-E. Strassburger, 
2630 Lincoin Ave. 


Sonntags 9—12. 
Fr. uud dea28hibofa® 


Dir 
& Co., 


7 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unt von A d Anvaſ⸗ 
lan ar age Mränget der Gehtralk 
; - und beztiglich r Augen. 
'BORSCH & CO. 215. Dearbarn Str. 
Wuebidibofe2 gegenüber der Voſt· Dffice. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Am morgigen Sonntag beranftaltet ber 
KScanten = Unterftüß. =» Berein 
Stod im Eijen fein 14, großes * 
nit in Harms Park, Ede Berteau und Mes 

ern Une. Diejes Boltsfeft wird fi allen 

beren in tiürbiger Weife anreihen. 
Das Feit bietet Gelegenbeit, Jon Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr göttlicher Natur 
im friſchen, grͤnen Hain im Freundeskreiſe 
zu erfreuen, auch hat der Feſtausſchuß alles 
Mögliche aufgeboten, um es an Unierhal⸗ 
tung nicht fehlen zu laſſen. Ein Preiſke⸗ 
geln mit 5 ſchönen Preiſen iſt vorbereitet, 
verfchiedene andere Preife find für Sadlaus 
fen, Eierlaufen und Wettlaufen für Yung 
und Alt ausgefeht. fyerner wird die Ents 
ftehung bes Vereins Etod im Eifen in vier 
Pildern zur Aufführung kommen, 
einen guten Tropfen ift Sorge getragen, bis 
reft importirtes Pilfener Bier wird den Gä- 
ften — * werden, mit welchem man 
echte heike Wiener Würfte und Bratwürſte 
binunterfpülen wird. 

Der megenfettigz Unterfti 
KungSpderein von Chicago (Mutual 
Benefit & Aid Society) hält am morgigen 
Sonntag, Nahm. 2 Uhr anfangend, jein 
grobes Pilnit und Sommernagtsfeft im 

iverbiew Pilnik-Hain, Weftern AÄbe. und 
Roscoe Biod., ab. Wer edit beutfche Ges 
müthlichteit Iiebt, ift herzlich eingeladen, fi 
zu betheiligen. Das Komite hat aud) dießs 
mal fein Beftes gethan, um bie Wefucher au 
unterhalten, und da der Park fehr gro 
fhattig und mit Tifchen und Bänfen mohl 
verfehen ift, fo ift Alles zum Empfange vor⸗ 
bereitet. Für gute Speifen und Getränfe 
ift beftens geforgt. Der Part ift: mit der 
MWeftern, Belmont, Clybourn Wpe., fowie 
Riverviem Parf-Linie leicht zu erreichen. 
Gintrittsfarten zu 25 €t3. die Perfon find 
beim Romite fowie am Park zu haben und 
berechtigen zum Eintritt in den Pilnil-Plak 
und dem Riverpiew Part. 

Der Altdeutfhe -Unterftüs 
KungSperein von Chicago veranftaltet 
am morgigen Sonntag im Eurela⸗ 
Bark ein großes Pilnif. Ginerfetts hat der 
Wirth des an Irving Park Boul., nahe 
Elfton WUpe., fhön und bequem gelegenen 
Parks dieſen neu hergerichtet, andererfeits 
hat der eifrige Feltausfchuß ausgiebig für 
fhöne Unterhaltung geforgt. Das yet bes 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, den Genuß 
des Mitmahens Tann man fich für 25c vers 
ihaffen. Der Feftausfchuß befteht aus den 
Mitgliedern: Hans Borg, Präfident; Franz 
Siegl’r, Vorjigender; Willy Wondt, Setre: 
tär; Mar Luntenbein, Schagmeifter; Pal. 
Albreht, Tidet-Schagm.; Albert Mad; 
Auguste Nordrum, Gertrud Wlvather, Ada 
Carls, Robt. Niefel. 


Die Deutfhe Krieger - Kame: 
radfhaft von Chicago feiert am 
morgigen Sonntag ihr 94. Jahres: 
piknik im Waldſchlößchen, 3656 Francisco 
Ave. Das erfahrene Komite veranſtaltet bei 
dieſem Sommerfeſte ein großes Preiskegeln 
mit Baarpreiſen und vielen anderen werth—⸗ 
vollen Preiſen. Außerdem werden Yung 
und Alt viele Beluſtigungen geboten wer— 
den. Um nach dem Feſtplatze zu gelangen, 
fahre man mit der Elſton Ave.-Elektriſchen 
bis Albany Avenue und gehe dann zmei 
Blocks nördlich und zwei Blocks öſtlich, oder 
mit der Irving Park Boulevard-Elektri⸗ 
chen bis Francisco Ave, und gehe dann 
drei Blods fünlih. Eintritt 25 Cents bie 
Verfon. Anfang Nachmittags 1 Uhr. 


Der Badifhe Unterffüßungs: 
Verein hält am morgigen Sonntag im 
hübjch gelegenen Aihland Grove, Ede Ah: 
land Ave. und Addijon Str., ein großes 
Piknik mit Preistegein ab, mozu fih nicht 
nur die eigenen Mitglieder, fondern aud 
eine jtattlihe Anzahl vom SüpjeitesUinterft.= 
Berein und die Badifche Sänger-Runde in 
voller Stärke einfinden werden. Gute Speis 
fen und Getränte werden den inneren Men: 
fchen zufriedenftellen, fröhliche Lieder follen 
erklingen, gute Mufif wird den -Tanzluftis 
gen auf die Beine helfen, und wer dem ed⸗ 
len Keneliport huldigen will, dem ift dazu 
auf zivei prächtigen Bahnen vollauf Gelegen- 
heit geboten. Werthvolle Preiſe winken den 
Siegern beider Geſchlechter. 


Am morgigen Sonntag veranſtal⸗ 
tt er Groß Part Lieder 
franz einen Ausflug nad Milwaulee, 
um in Gemeinfchaft mit dem dortigen 
Männerdor „Fidelia” in dem berr = 
gelegenen Pabſt Park ein Lieber-FFei 
und Rifnif abzuhalten. Kür gefangfiche 
und gefellige ——— iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt. Die Vereine werden verſchiedene 
Lieder gemeinſchaftlich, mit Muſil⸗Be⸗ 
gleitung, fomwie Eingel-Chöre zum_Bors 
trag bringen. Im Bark felbit wird Theil» 
nehmern (auf Wunih) ein gutes Mit- 
tag= oder Abendeffen zum Preife von 35 
Cents gereiht. Da die Fahrt von Evan» 
fton nach Miltwaufee (mit elettrifcher 
Bahn) an und für fich jehr fchön tft und 
die Ertrazüge in 2 Stunden von Central 
Etr., Gran, nad dem Herzen Mils 
waukee's durchlaufen, mofjelbtt Wagen in 
Bereitichaft jtehen werden, um die Theil» 
nehmer nad) Babit Bark zu bringen, und 
da die Rundfahrt nebit Eintritt: zum 
Barf nur $1.75 die PBerfon beträgt, fo 
glaubt der Verein feinen Freunden und 
Gönnern einen ——— Tag bereiten 
und auf eine rege Theilnahme rechnen zu 
können. Die Wfahrt findet um 8 und 
um 10 Uhr Morgens von der Central 
Str.Station in Evanfton ftatt. 


Sein 6. Pilnit und Sommernadhtsfeft 
feiert der Jmmergrün Frauenbers 
ein am morgigen Sonntag in Wagners 
Grove, 7426 W. 12. Ste. Das Felt beginnt 
um 1:30 Uhr Nam. und wird allerlei Bes 
Iuftigungen für Bear Alt bringen. Präs 
fidentin Katharine Dunker und die ihr zur 
Seite ftehenden Damen Anna Werhan, Hats 
tie Nice, Lena ee Mathilda FFoeliner, 
Tina Klofowsti, Paulina Novotny und 
Minnie Rok haben nichts verfäumt, um 
den Befuchern einen vergnügten Sonntag im 
Freien zu verfchaffen. Für gute Bemwirthung 
und flotte Mufit ift beftens geforgt. Im 
Falle —— Witterung ſteht eine Tanz⸗ 
halle zur Verfügung. Eintritt 25 Ets. 


Am morgigen Sonntag Hält der Ehi> 
cago Baiern s Berein im Epsels 
fior-PBark ein großes Pilnif und Sommers 
nadhtsfeft ab. Kegeln um werthpolle Preife, 
eine Glüdsbude mit prachtvollen Gaden, 
Tany nnd was fonft noch Alles zum Vergnits 
gen der Theilnehmer beitragen fünnie, u 
vorbereitet worden, und es herridht fein 
Sieifel, daß die Baiern mit ihren Angehöri: 
gen und Freunden einen vergnügten Xag 
verleben werben. Um 1:30 Uhr Nachmittags 
wirb angefangen, der Eintritt Toftet 25 Ex8. 


Der Turnverein Lincoln veran—⸗ 
ftaltet jein Pilnit am morgigen Sonntag 
bon 3 Uhr Nachm. ab in yrere Grove, (Fee 
Carmen Ave. und Elark Str.. Zwei jchöne 
Kegelbahnen ftehen zür PVerfügung, und 
werthvolle Gelpdpreife mwinten ben Elegern. 
Volksbeluftigungen, Schauturnen und eine 
geräumige Tanzhalle bei vortrefflicher Blech: 
mufif werden jeden Befucher -vollauf auf 
feine Koften tommen Iajjen. Gelbftuerftänd- 
lich ift für Erfrifhungen jeder Art beftens 
geforgt. Der Eintritt ift 25 €t8, für Ers 
mwacdfene und 10 Et8. für Kinder. 


Der Shmäbifhe Frauenper> 
ein wird am morgigen Gonntag in 
Hoerdt3 Grove, Belmont und ern Me, 
ein Pilnit, verbunden mit Preistegeln, abs 
alten. Für Beluftigungen aller Art ift bes 
end Den Tanzluftigen wird ein 
anzen aufjpielen; 
ür Herren und Damen ein- 
gerichtet, und den GSiegern winken jehr 
werthuolle Preiſe. Zwiebelkuchen ſowie 
Sauerkraut und Spätzle werden von ſchönen 
Schwäbinnen aufgetragen werden. der, 
welche in ichtwäbifeer rat erf n, wer⸗ 
den mit einem beſonderen Geſchenk bedacht. 
Ein tüchtiges Komite unter deitung der 
Präfidentin riederife Schellen hat für 
Alles gejorgt, was Leib und See ams 
menbhält, ur t jedem in 
genußreicher Tag in Gottes freier- , 
vor. Anfang 2 Ur Nachmittags, Tintritt 
25 Et3. Die op- N 2 


ejorgt. 
utes — De zum 


a8 Regeln ift 


_ abendpoit, Ehicano, 


a ie 


Erihöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Gefundheit wieder 
ober werben geftärkt und entwidelt, jo Daß 
Sie wieder wirklihe Männer find. 


Niebrigfte@iebühren | Schnellite Heilungen, 
von irgend einem bie nachhaltig 
Eyesialiften. find, 


Wa3 auch die Urfade bon nerböfen Leiden, 
ng verlorener Lebenslraft fein mag, deren 
rlung find Neisung und Schmäde des Ners 
— benfuften3, der Organe, 
eudung ber Lebens 
‚ baricoie Schwäche, 
ift der er der 
‚ Wels 
her Ihwade, nerböfe, 
mürr joe. beramweifelte 
fdeue Männer erzeugt, 
ob alt oder jung, mel: 
en e3 an Ehrgeis und 
aft mangelt und an 
allem anderen, da3 eis 
nen Mann fo ganz ans 
ders fühlen läßt, wenn 
er in der Lage tft, die 
Kraft zu genieben wel⸗ 
che ihn r die Pflich⸗ 
a ö 2 am Deranii ungen 
on r einen . De ebens e nm 
——— mgchen. —— 
welder heilt, nacbem enn ber zmeifelte 
Andere fehlihiugen. welde alles 
t, baben— „fchiva= 


erfuch 
de Männer Medizinen“, eleltrifhe Gürtel und 

u den bielen fprechen 

nnten, bar find, daß wir fie 

ftola auf ihre Eriftenz gemadt baben, indem 
wir fie neu bergeitellt haben und in jeder Bes 
tebung, bollfommen ermaak fo würden fie una 
ofort fpreden und bie ohlipet empfangen 
melde ihnen in a W Nenfgaft dur 
geigidte mwiffenfhaftlicde Spesialiften zuthei 
werden fann 


g könnt unfere Behandlung uhne 
a nehmen u una beza u ne 
a ge a ze. 2. ” Em Gelegen- 
eit zu eifen, daß wir leidenbe zw 
änner heilen können. sweifelnde 
Freie Konfultation und Unterfuchung. 
Schreibt um Wragebogen ober ipredit vor, 


Wir ſprechen deutſch. 


Gnicaso MEN-SPECIALIST Go,, 


74 Adams Str, Chicago, 


Männer, 
dv 


4,15,25jun 


Um morgigen Sountag hält der Juns 
ir Männerhor in Nik. Karthäus 
er8 Grove (High Widge) jein amilien- 
Pilnit ab. Für Damen und Herren, aber 
ganz bejonders für Kinder, find, wie in frü- 
heren Jahren, Spiele vorbereitet. Eine gute 
Kapelle wird Konzert: und Tanzmujfit jpies 
len und SLiebervorträge tmerden abwech— 
feln, fo daß an Langeweile nicht zu den» 
ten ift. Der Eintritt ift für Mitglieder und 
deren Familien, jowie freunde des Ber: 
eins, frei. 

Am morgigen Sonntag hält der We ft 

Garfield Frauenverein in O& 
wald: Hain an Madifon Str. und Harlem 
Ude. in Foreft Park ein Pilnit ab, das um 
1 Uhr Nachmittags beginnt. Allerlei Belt: 
ftigungen und Spiele werden die Theilneh: 
mer unterhalten, auch für gute Bewirthung 
ift geforgt. Der Eintritt koftet 25 Cents. 
Am BDienftag, 19. Juli, macht der Verein 
auf dem Dampfer „Theodore Roofevelt“ eine 
Fahrt nach Michigan City, an der Jeder— 
mann theilnehmen kann. Die Fahrt hin 
und zurück koſtet nur 75 Cents. Abgefah— 
ren wird um 10 Uhr Morgens, von Michi— 
gan City um 5 Uhr Nachmittags. 
Ein Sommerfeſt für ſeine Turnſchüler, 
Mitglieder und Freunde veranſtaltet der 
Turnverein LaSalle am morgigen 
Sonntag in Scharts Grove am End— 
punkt der Lincoln Ave.-Linie in Bowman— 
ville. Die Vorkehrungen ſichern jedem Be— 
ſucher die Gelegenheit, ſich gut zu amüſiren, 
u. a. findet Preiskegeln um ſehr ſchöne 
Preiſe ſtatt. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 


Diedeutfhen VBereineder Süd- 
fette, die fchon wiederholt gemeinjame Te: 
fte mit großem Erfolge abgehalten haben, 
veranftalten am morgigen Sountag ein gro 
Bes deutſches Voltsfeft in. Gardners Park, 
Michigan Ave. und 123. Str. Die 13 Ber: 
eine find: XQurnperein Eiche, Arbeiter: 
Kranten- u. Sterbefafie, Zweig 106, Platt: 
deutfche Gilde Humboldt Nr. 12, Gegenjeiti: 
ger Unterftügungsverein, Sektion 15; Bairis 
fcher Kranken = Unterftüßungsperein, Ger: 
maniasLoge, Blücher:Loge, HarugarisXoge, 
Deutfch-Amerikanifcher Bürger-Verein von 
Gano, Gemijchter Chor Frohjinn, Deutjch- 
Ungarifcher Verein, rauenverein Eiche und 
Gano Fzrauenverein. Die vereinte Mitglied: 
fhoft und Freundſchaft dieſer Geſellſchaften 
ſichert dem Feſt einen ſtarken Beluch, und da 
Konzert und allerlei Volksbeluſtigungen an— 
gekündigt wurden, wird man ſich jeden— 
falls auch gut unterhalten. Anfang 2 Uhr. 
Eintritt 25 CEts. 

Der Schiller = Frauenverein 
veranftaltet am fommenden Donnerftag im 
Erzelfior-Rart ein Pilni mit Preistegeln. 
Für Beluftigungen für Groß und Klein, 
Wettlaufen ufiv., werthuolle Preife auf der 
Regelbahn, gute Mufil und gute Bewir— 
thung in beitens gejorgt. Bei ungünjtigem 
Metter wird "der Saal benußt. Die Vor: 
tehrungen, - die einen genufreihen Tag 
fihern, werden von den Damen Louije 
Schubert, Präf.; Karoline Zimmermann, 
Raroline Miller, Hulda Zierfuß und Emilie 
Pierce beforgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt ift frei. 


Die Lincoln = Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannzfchiveitern, veranitaltet am 
lIommenden Donnerftag im Eurela = Bart, 
Arving Park Blvd. und Bernard Str., ein 
Piknik mit Preistegeln und allerlei anderen 
Beluftigungen. Wie gewöhnlich jind viele 
—— Dreife für die Kegelbahn beforgt. 
m 8 Uhr Abends wird eine Braut dem 
glüdlihen Gewinner zugeführt. Am Ko: 
mite amtiren die folgenden ‘Damen: Bertha 
Scoenfeld, Präfidentin; Anna frank, Vor: 
ſitzende; Maria Ring, Ellen Boening, Chris 
ftine Schlaufmann, Auguite m Emma 
Saro, MdolphineMüller, Therefetamberg 
Anne Siegert und Minnie Schumacher. 


Eine 300 Meilen Tange Yahrt mit einem 
der -beften Dampfer der Goodrich-Qinie nad) 
Sheboygan, Wis., und zurüd, veranftaltet 
der Chicago RTurnbezirt. Am 
tommenden Samftag, Abps. 6:30 Uhr, wird 
abgefahren, am näcdhften Morgen ift man in 
SHeboygan, wo der Turnbezirt Wistonjin 
fein Bezirls » Turnfeft abhält. Zurüdfahs 
ren Tann man entweder mit dem regelmäßis 
gen Boot am Nachmittag des 4. Auli oder 
mit dem Grfurjionsdampfer am frühen 
Morgen des 5. Juli. Am Nachmittag des 
4, Tann, wer Luft hat, für 50 Et3. ertra 
eisten Abftecher nach TmoRivers machen. Für 
Unterhaltung und Bewirthung während Der 
Fahrt iſt beſtens geleret, und auch gegen 
Ueberfüllung ift Norforge getroffen, denu 
mehr als 400 Fahrkarten werben nicht ber» 
fauft, und jeder Theilnehmer muß ein Tur⸗ 
ner ober bei einem Turnverein befannt fein. 
€s ift daher rathjam, fi jobald wie möglich 
nad Karten umzuthun, die in allen Turns 
ballen zu haben find. 


Der Turnverein Einigfeitvers 
anftaltet am Sonntag, 3, Yuli, feine 21. 
jährfihe Erfurfion nebft Pilnit nah dem 
Rolumbia Bart. Bet der ftarten Anhängers 
{haft des Vereins und angefichtt des Vers 
gnrügens, DAS den gg in dem ſchö⸗ 
nen Park winkt, wird die Betheiligung je⸗ 
denfalls recht zahlreich werden. Die Bethei⸗ 
ligung an der * nebſt Eintritt zum 
Park loſtet nur 50 CEts. für Kinder 25 Ets. 
Die Züge fahren um 10 und 1:30 Uhr vom 
Volt. Str. Bahnhof ab und Halten an Hals 
fted Str. und Archer Ave. 


Der Defterreihifh - Ungaris 
fhe Gefangperein veranftaltet am 
Sonntag, 8. Juli, fein viertes großes Pils 
nik, verbunden mit Preistegeln, im Afhland 
Grove, 8600 Afhland Ape., Ede Adbijon 
Str. Bergnügungen aller Art werden den 
—** die Zeit aufs Angenehmſte ver⸗ 
treiben, und der aus den Herren John Stie⸗ 
ber, Joe Müller, Frank Greifs, Mathias 
Greiff und Andreas Gallick beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß ſcheut weder Mühe noch Koſten, um 
den Beſuchern einen genußreichen Tag zu 
verſchaffen. Für gute Muſik ſowie Getränke 
un i geſorgt. Anfan 

d Küche iſt beſtens geſorgt. Anf 2 
Uhr Nachmittags, Tickets im ———— 
Eis die Perſon, an der Kaſſe 35 Cts. Auf 


ber - werben brei Preife, $10 in 
Got, 4 in Go un) 43 veripilt, * 


In Scharts hübſchem Garten in Bow— 
manville veranſtaltet der Schwäbiſche 
Sängerbund am Sonntag, 3. Juli, ein 
Piknik mit Preiskegeln. Der Verein wird 
durch Vortrag von Liedern das Feſt verſchö— 
nern, und für Kegelfreunde ſind viele werth— 
volle Preiſe vorgeſehen. Der Feſtausſchuß 
ſichert den Mitgliedern einige vergnügte 
Stunden zu und ladet Alle herzlich ein. Für 
Mitglieder und deren Angehörige iſt der Ein⸗ 
tritt frei, Gäſte zahlen für Karten im Bors 
verfauf, giltig für Herrn und Dame, 25 
Et8.; an der Kaffe gekaufte Karten gelten 
nur für eine Perjon. Unfang 2 Uhr Nadıs 
mittags. 

Am Standard Grove, Clark Straße und 
Laivrence Wpe., pilnift am» Sonntag, 3. 
Juli, dee Stanten » Unterftür 
gungS: und Fortbildungßper> 
ein Der Deutfh, Ungarn. Preid- 
fegeln und andere Beluftigungen für Yung 
und Alt > von einem tüchtigen Feſtaus⸗ 
fhuß vorbereitet worden, jo daß die Befus 
cher vergniügten Stunden entgegenfehen füns 
nen. Gintrittsfarten toften 25 €t3., vorher 
gefaufte gelten für Herrn und Dame, an ber 
Kaffe gefaufte nur für eine Perjon. 

Der Damenperein Fidelia bers 
anftaltet am Mittwoch, 6. Juli, im Exzels 
ftor:Parf,, Arbing Part Blod. und Elfton 
lve., fein 11. großes Pilnik, verbunden mit 
Preistegeln. Für Beluftigungen aller Art, 
wie Mettlaufen fir Groß und Klein, aud) 
fite gutes Ejfen und Trinten, wird beftens 
gejorgt fein, namentlicd) werden auf der Ke= 

elbahn mwerthuolle Preife zur Vertheilung 
ommen. Der Teltausfchuß, unter der Leis 
tung der thatkräftigen, unermüdlichen Präs 
fidentin Karoline Kraufe, hat- fih große 
Mühe gegeben, das fyeft recht erfolgreich zu 
geftalten. Anfang 1 Uhr, Eintritt 15 Et8. 

Am Donnerftag, 7. Juli, hält ver Groß 
Part Damenpverein im Erzeljiors 
Park, Irving Park Blod. nahe Elſton Ave., 
ſein 7. Jahrespiknik mit Preiskegeln ab. 
Das Feſt beginnt ſchon um 10 Uhr Mor— 
gens. Der aus den Damen Friederike Roſe, 
Präſidentin; Chriſtine Wende, Vorſitzende; 
Bertha Noehre, Sekretärin; Auguſte Weſt⸗ 

auſe, Schatzmeiſterin; Lizzie Haferkamp, 
luguſte Rutzen, Friederite Daſſow, Louiſe 
Chriſtoph, Marie Kraſe, Henr. Eiſenbeis, 
Kaäroline Senneke, Anna Schmidt, Marie 
Hausburg, Anna Frank, Anna Haferkamp 
und Louiſe Orlick beſtehende Feſtausſchuß 
thut ſein Beſtes, um jedem Beſucher ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Beſonders laſ⸗ 
ſen die Damen ſich die Anſchaffung vieler 
werthvoller Preiſe und die Bewirthung der 
Gäſte mit dem Beſten angelegen ſein. 

Im Eureka-Park gedenkt der Rooſe⸗ 
velt-Frauenverein am Donners— 
tag, 7. Juli, ſein neuntes Piknik abzuhalten. 
Angefangen wird um 12 Uhr Mittags, zur 
Unterhaltung der Theilnehmer wird es 
Preiskegeln und andere Beluſtigungen ge— 
ben. Der Feſtausſchuß rechnet auf zahlrei— 
chen Beſuch, da für nur 15 Ets. Eintritts— 
geld viel Vergnügen geboten wird. 

Piknik mit Preiskegeln veranſtaltet der 
Ungarländiſche Nationalitä— 
ten-Kranken-Unterſtützungs— 
verein am Sonntag, 10. Juli, im Aſh— 
land Grove, Aſhland Ave. und Addiſon 
Str. Folgender Feſtausſchuß ſorgt für ein 
Preiskegeln mit ſchönen Preiſen und viele 
andere Beluſtigungen: Karl Sikra, Alex 
Bengesku, Nik. Rome, Hans Matias, Robert 
Kohn, Wilhelm Keller und Joe Natje. Meh— 
rere Geſangvereine werden das Feſt beſuchen 
und ihre Lieder erſchallen laſſen. Angefan— 
gen wird um 2 Uhr. Eintrittskarten zu 25 
Cts. im Vorverkauf gelten für Herrn und 
Dame, an der Kaffe nur für eine Perfon. 

Der Shwähb Unterftühungs- 
ein hält fein Pilnit am Sonntag, 10 Yuli, 
von 2 Uhr Nachmittags an, im Eurefa='Bart, 
Krving Part Blvd.. Ede Bernard Str., ab. 
Der Feitausjchuß hat fi alle Mühe gege: 
bet, um das Felt zu einem recht ſchwäbiſch⸗ 
gemüthlichen Jzu machen. U. a. wird auch 
ein großes Preiskegeln veranſtaltet, und an 
ſonſtigen Beluſtigungen wird kein Mangel 
ſein.“ Der Ausſchuß beſteht aus den Mit— 
gliedern; Geo. Klauß, A. Schleehauf, Leonh. 
Wirth, J. Ortlieb, Chriſt. Reutter, John 
Sauſele, Leo. Daſing, Karl Fiſcher, Ernſt 
Kaulig, John Buehler, Ernſt Schaut, Fred 
Geier, John Brander. 

Der Northweſt-Frauenver— 
ein hält am Mittwoch, 13. Juli, im Erzel: 
fior Park fein jährliches Pilnit und 9. Stif: 
tungsfeft ab, verbunden mit Preisfegeln und 
fonftigen Beluftigungen fiir Alt und Jung. 
Fin titchtiges Komite wird Sorge tragen, 
allen Anmwefenden einen vergnügten Nach: 
mittag und Abend zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Tidets 15 Ct3. die Per: 
fon. Kinder unter 14 Jahren haben freien 
Eintritt. 

Einen Ausflug nach Jeftrams Grove in 
Hillfide, IM, mit Pilnit dort, veranftaltet 
der Fidelia -» UnterftügungS: 
berein Mr 1am Sonntag, dem 17. Juli. 
Vreistegeln für Herren und Damen, gut: 
Tanzmujit und allerlei fonftige Beluftiguns 
gen für Groß und Klein, joiie ichmadhafte 
Grfrifhungen und werthpolle Preife werden 
vom Feſtausſchuß in Ausficht geftellt. Die 
Züge tahren um 9:45 und 11:45 Uhr Vor: 
mittags don der Dipifion Str.-Halteftelle 
der MetropolitanzHohbahn ab und halten 
an Chicago Ave, Late Str, Marihfield 
Ave., Weitern Ave, Kedzie Ave. und 48, 
Ave. Fahrkarten zu 50 Et3. für Hin» und 


Nücfahrt find zu haben beim Präfidenten 


Karl Brethauer und bei den Mitgliedern des 
Feftausfhuffes: Margarethe Scheuermann, 
Glifabeth Lottmann, Franzista Emwert, Emil 
Eritfon, W. Knippenberg, Martha Krufe 
und Chriftiane Heiden. 

Des Negenmwetterd wegen hat die Schill: 
ler Siedertafel ihren geplanten Aus: 
flug nad) Elliotts Park neulich nicht unters 
nehmen fünnen. Bas Felt ift auf Sonns 
tag, den 17. Juli, verſchoben worden. Die 
gekauften Karten jind für diefen Tag giltig. 

Im Eureka-Park, Irving Park Blod., 
nahe Elſton Avenue, veranſtaltet der 
grauen =» Unterſtützungsver— 
ein LaSalle am Sonntag, 17. Zuli, 
ein großes Pilnit mit Preistegeln. Ein tüd)s 
tiger Seftausfhus ift an der Urbeit, das 
Pitnik jo vergnügungsreid) wie möglich zu 
machen, und. hat namentlidy fehr fchöne Kes 
gelpreije angejchafft. Das Feft nimmt um 
3 Uhr Nachmittags feinen Anfang, Eins 
trittSfarten often im Vorverfauf 15 Ets. 
und an der Kaffe 25 Et3. 


Vilnit und Sommernadtsfeft veranftaltet 
der wohlbefannte Gefangverein Stiedertas 
fel Etnigteit am — * 23. Juli, 
in Meyers Grove, 26. Str. u. 48. Ave. Zum 
Iitytz gelangt man mit der 18. Str., 

lue Island Abe., 48., 52. 22. und Lyons⸗ 
Linie oder mit dem Douglas Park-Zweige 
der Metropolitan-Hochbahn. Die Betheilis 


em die natürli, 
chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die Feine kosmeti⸗ 
[hen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 
‚„sreund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Leber 
legt nicht. Perfudit es] 


nenden m foftet 25 &t8. Die fröhlichen 
Sänger forgen dafür, daß alle Befucher ges 
nußreihe Stunden verleben werden. 

Das vierte, allgemeine Heffiihe Volks— 
und Sommernachtsfeft, veranftaltet von dem 
Nafjauerlinterfi.-Berein, Kur: 
beffifhen Unterft. = Berein und 
dem Heffen » Berein von Chicago, 
wird am Sonntag, 7. Auguft, im Exzelfiors 
Park, Irving Park BiIod., nahe Elfton Ave, 
abgehalten werden. Ein rühriges Komite ift 
fehon längere Zeit an der Arbeit und wird 
dafür jorgen, da jih Jung und Alt, Groß 
und Klein, nad Herzensluft vergnügen kön: 
nen. Ein bejonders feines Tröpfchen vom 
Rhein, zu Diefem Feſt importirt, kommt zum 
Ausihant, auch wird es nicht an Zederbiffen 
fehlen, die an die alte Heimath erinnern. 
Spiele für Kinder und jonftige UWeberra= 
fhungen find vorgefehen, und beſonders 
wird auf das große Preiskegeln für Herren 
und Damen aufmerffam gemacht. SKyühfche 
e- nügliche Preife fommen zur Verthei: 
ung. 


nn 
Eiemfen’s Balm- Garten. 
Recht gemüthlich und unterhaltend geht e8 


"bei den Konzerten in dem befannten Deuts 


fhen Yamilien-Lofale 814 North Avenue zu. 
eg treten dort folgende tüchtige 
Rräfte auf: Frl. Mamie MeRay, englifche 
Konzert:Sängerin, Fıl. Carry Winner, die 
beliebte Tänzerin; Frau Sophie Gottjchall, 
Wiener Liederfängerin; Frl. Kouife Emilie, 
die anmuthige Sopraniftin, forte Die Komi— 
fer und Humoriften Franz Kreuth und Hugo 
Gottihall. Soli, Duette von Herrn und 
Frau Gottſchall, ſowie luſtige Szenen wech— 
ſeln ab. Morgen Nachmittag wird eine fi— 
dele Voffe aufgeführt. Montag, erftes Auf: 
treten von fyrl. Cora Mard. 
—— oo. _ 


Dietrich's Konzert⸗Pavillon. 


Dieſe Woche treten in dem beliebten as 
milien=2ofal von Dietrich die beften deut- 
fhen Kräfte auf. Vor Allem find die Duet- 
tiften Rofa und Emil Klöpfel mit ihren ori- 
ginellen Vorträgen zu erwähnen. Sodann 
die Konzert-Sängerin Frl. Frey mit ihrem 
en Sopran und die neu gewonnene 

raft Herr Bruff von der Wiener Operetten- 
Gefelfhaft, melher als Salon-Humorift 
großen Beifall findet. Der Wiener Natur: 
fänger Willy Fifcher und die Mufik der Her: 
ren Ries und Techen bilden mit den PVorges 
nannten ein borzügliches Programm. Das 
Lokal iſt Sehr fühl. Der Eintritt ift frei. 


— — —— — 
Bolldgarten, 


Am Volksgarten, 715—717 Oft North 
Ane., tritt eine tüchtige Künftlertruppe auf. 
Der Gejangstomiter Ihifins erzielt großen 
Erfolg, die Koftim= und Gefangs-Soubrette 
Scheft erfreut fich bedeutender Beliebtheit, 
und unübertrefflih in Spiel= und Verwand- 
fung3-Duetten find Adolf und Betty Vio- 
fette Hertel. Ungenehme Abwechslung in das 
Progranım bringt Frau Pauer mit ihren 
gefühlvollen Liederborträgen. Heute und 
morgen fommt die Pofje „Eine tranfe as 
milie“ zur Aufführung; der Eintritt ift frei. 
Morgen um 2:30 Uhr findet eine Nachmits 
tags-Vorftellung ftatt. 

ei — -— 


Beri’m Wurz'nſepp. 


Die BVerfehrsverhältnijje Chicagos haben 
fi) in neuerer Zeit gebefjert, lajjen aber 
troßdem nod) immer viel zu wünfchen übrig. 
Nod; immer ift’3 am Samftag und am 
Sonntag weit leichter nad) der North Ave. 
und bon da iwieder heim zu gelangen, als 
etwa nad) einem der fchön gelegenen und ent= 
iprecyend trodenen WVororte. Unter diejen 
Umftänden ift’3 erfreulich, daß man an der 
North Ave., beim Wurz'nfepp zum Exempel, 
Ede Hudjon Ade., hervorragend gut aufge: 
hoben ift. 

— — 


Der Ihönfte Tag in ihrem Leben, 


Dhne Kenntniß von der Welt und 
ihren Mitmenfchen, in tieffter geijtiger 
Umnacdtung, vollendete die Erfaiferin 
bon Merito am 7. Juni das 70. Jahr 
ihres Lebens. Sie fam am 7. Juni 
1840 im Sclofje Laefen bei Brüffel 
als Tochter des erften Königs der Bel- 
gier Leopold I. und der Prinzeffin 
Rouife von Frankreich-Orleans zur 
Welt. Zärtlich behütet, portrefflich er= 
zogen, von hoher Schönheit und fchars 
fem, munterem Verftande, jo fchien fie 
die höchften Anfprüche an das Dafein 
ftellen zu dürfen. Sie fehlug mehrere 
Heirathsanträge aus, bevor fie dem 
Erzherzog Ferdinand von Deftetreich, 
einem jüngeren Bruder des Kaifers 
Franz Jojeph I., am 27. Juni 1857 
die Hand zur Ehe reichte. Unter dem 
Namen Marimilian I. nahm der Erz» 
herzog fech& Jahre fpäter aus ben 
Händen des Kaifers Napoleon III. die 
für ihn gefchmiedete Krone von Merifo 
an. Das abenteuerliche Unterfangen, 
bei dem der Erzherzog mehr ritterli= 
chen, tapferen Sinn als ftaat3männi- 
che Weisheit befundete, endete am 19. 
—* 1867 mit ſeiner Erſchießung vor 
den Thoren von Queretaro. Als das 
geſchah, war ſeine Gemahlin Charlotte 
ſchon dem Wahnſinn verfallen. Er 
war bei ihr zum Ausbruche gelangt, 
nachdem ſie nach Europa geeilt war 
und vergeblich verfucht hatte, den Kais 
fer Napoleon zur Rettung ihres Ge- 
mahla zu bewegen. Yebt ruft ihe 70. 
Geburtstag die Erinnerung an den 
Ihönften Tag ihres Lebens zurüd, 
den Tag, an bem fie, jtrahlend vor 
Glück, an der Seite ihre® Gemahla in 
Merito einzog.» Voll froher Hoffnung 
fuhren Kaifer Marimilian und Kaifes 
rin Charlotte am 14. April 1864 ih» 
rem neuen Schidfal entgegen. Wäh- 
rend der GSeereife verbrachte die Kais 
ferin, nach dem Zeugniffe ihrer Hof» 
Dame, der Gräfin Paula Kollonig, 
ihre Zeit „mit Vorbereitungen zu ih- 
rer tünftigen Eriftenzg mit Ausarbei- 
tung ihrer Haus- und Hofordnung, 
mit Arbeiten, melche ibe der Kaifer 
übertrug, und war fo jehr von bem 
Berufe erfüllt, dem fie entgegenging, 
daß fie von allem anderen beinahe un= 
berührt blieb.“ Am 28. Mai 1864 
warf die „Novara” vor Veracruz Ans 
fer und am 12, Juni 30g das Kaifer- 
paar feierlih in Merilo ein. Die 
Hauptftabt war auf’3 Tyeierlichite ge- 
ſchmückt. Triumphpforten waren er=- 
richtet, die in großen AInfchriften 
„Darimiltano” und „Carlota” mill- 
fommen hießen, eine bichte- Menfchgi- 
menge füllte die Straßen und bon ben 
unzähligen Balfonen der Häufer 
wintten Frauen und Kinder mit Fah- 
nen und Tüchern. Das Kaiferpaar faß 
in einem Wagen, zu beffen Seiten der 
General Bazaine, der Befehlähaber der 
frangöfifhen Truppen, und der Graf 
Bombelles, der zum Kommandanten 
der Faiferlich meritanifchen Garbe er- 
nannte Augenbfreund? Marimiliang, 
titten. Präfelten, Minifter und Hof- 
beamte non bes neuen Herrſchers Gna⸗ 
ben eröffneten den langen Zug. Aus 
allen Häufern fielen un 


gung an dem um 4 Uhr Nachmittags begin» 


und far- | 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial- und zugezogene Kranl« 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Gejchwire im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


je leden im Munde, 


zu werden 
Dis geherkik 


amilienarst nidt anvbertrauen I 


mögen? 


Leiden Sie gewiſſen g 
ie deſſen „geilung 17 * 


Sender Mihem unb-jonfti Smphme 
ender em und-fonftige e 
bon jchlechtem r , 
permanent gebeilt. 


Mannbarfeit— Haben Sie bie 
Gefeße der Natur verlekt? Schma= 
Ger Rüden, Betrübtbett, Der 
der Gnergie, AJugendfünden, 5 

* von ſchlechtem Lebensgang, 


lut Be 


ittern der lieder, Scheubeit, Bes 

übtheit, Kräfteverluft durch unnas 
türlide Gemohneiten herbeigeführt. 
Bedenten Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Spreiftunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittag® und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntag? und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


150 Süb Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, AI. 


u £ 


as 


ME 


Freie willen- 

ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh—⸗ 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be- 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


bige Papierſtreifen nieder, auf denen 
Begrüßungsgedichte gedruckt waren. 
In großer Maſſe ſchloſſen ſich In— 
dianer dem Zuge an. Eine alte Sage 
ihres Stammes hatte günſtig für den 
Kaiſer gewirkt. Sie ſahen in ihm den 
weißen Mann, der zur Befreiung aus 
ihrer Unterdrückung über's Meer ge— 
kommen war, und begrüßten ihn mit 
lautem Jubel. In einem muſchelförmi— 
gen, mit Goldpapier überzogenen Wa— 
gen ſaßen drei als Engel gekleidete 
Kinder, die, ſo oft der Zug gehemmt 
war, zum Wagen des Kaiſerpaares 
hingetragen wurden und es mit 
Blumen überſchütteten. In einem an— 
deren Wagen, den die merikaniſchen 
Farben, Weiß, Roth und Grün, 
ſchmückten, wurden die lebensgroßen 
Bildniſſe des Kaiſers und der Kaiſe— 
rin nachgefahren, und ſolcher Huldi— 
gungen gab es viele. Der Zug hielt vor 
der Kathedrale. Dort wurde ein Te— 
deum abgehalten, und dann ging es zu 
Fuß über Teppiche und unter ſchützen— 
dem Zeltdache zum Palaſt. In deſſen 
Thronſaale, unter einem Baldachin 
ſtehend, ließen die „Emperadores“ alle 
Würdenträger an ſich vorüberdefiliren. 
Ein Feſtmahl im Palaſte und ein 
Feuerwerk davor beſchloſſen den Tag. 
„Mit dem Gefühle großer Befriedi— 
gung zogen ſich die Majeſtäten in ihre 
Gemächer zurück. Alles ſchien vortheil— 
hafter, hoffnungsreicher, als man er— 
wartet hatte. Alles hatte die günſtigſte 
Seite herausgekehrt. Die Natur und 
die Menſchen hatten Alles aufgeboten, 
um den Ankömmling zu gewinnen 
und vielleicht auch, um ihn —zu blen⸗ 
den.“ So ſchreibt die Gräfin Paula 
Kollonitz. Die Kaiſerin Charlotte aber 
war, nach den Worten ihrer Hofdame, 
„ſehr entzückt und von einer Begeiſte— 
rung, deren ich die ruhige Frau nicht 
ag: gehalten hätte.“ Der Raufch die- 
er Begeifterung follte nur allzu fchnell 
berfliegen 


König Eduard und Die Juden. 


Das Hinfcheiden König Eduarbs 
wird von den englifchen Juden ala 
perjdnlicher fchmerznoller Verluft em- 
pfunden. Thatfächlich dürfte es faum 
einen zweiten Monarchen gegeben ha— 
ben ober geben, der feine Sympathie 
für die israelitifchen Unterthanen un 
geijchmintter und offenherziger zum 
Ausdrud gebraht bat als König 
Eduard. Belanntlich war er mit vers 
Thiebenen Mitglievern der ?yamilie 
Rothichild, des Haufes Saffoot und 
mit Sir Erneft Eaffel intim befreuns 
bet. Am Vorjahr fchrieb er eigenhän- 
dig dem Oberrabbiner von Qondon ei- 
nen liebenswürbigen langen Brief, in 
bem er ihm zu feinem fiebzigften Ge- 
burtstag gratulirte. Zweimal be— 
ſuchte König Eduard, als er noch 
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Viele Briiche 
nnen noch geheilt werben, wenn ein gut- bay 
res Band angeiegt wird, —Unfer bergröhe 
e8 Bandbagengefhäft Ift unter ber verfonfinne 
Reitung bon Seren J. Lord, zehn Yahre be 
Kotlinger, und nıre bier Können Sie jekt fein 
untbertzeffliches Nadtcal Cure Band erhalten. 


Wir nennen Hier einige Preife: 


aftiiched Band, einfeitia, auf. bon 
—A Band, doppelt, aufo, b 
Guted Staklband, einfeitig 
Guted Stahlband, doppelt J 
rtgummi⸗Band, einfeilig......... —— 1.93 
— — Di 
taftiiche Brud- und Nabelbänber, in als: 
len Größen, aufwärts von $1.2 


Alle3 Andere in diefer „Eut” 
fee Brande zu „Eut”e 


Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
Dffen täglich bis o:so uhr, auch Sonntag? 
von 10 bis 1 Uhr. 


The Public Drug Go. 


150 STATE STR. 


Bwilhen Mabifon und Monroe Strafe, ' 
1bamifafonegangd 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Npend3 7—9 Uber, 


Shröder-Gebäude, Milmaufes u. Chicago Abe, 
24nod,jadibe® 


Prinz von Wales war, Synagogen im 
England. Das erftemal 1881 anlähs ' 
lich der Hochzeit von Mr. und Mes. ; 
Leopold Rothichild, da8 andere Mal ' 
befuchte er 1898 die Zentralfynagoge ' 
in Great-Bortland Street, ala für 
den berjtorbenen Baron Ferdinand 
Rothichild, der Parlamentämitglied 
mar, ein Trauergottesdienft abgehal- 
ten wurde. Welch entzüdendes Tafts _ 
gefühl König Eduard mirklich in al« ! 
len Lebenslagen bemwies, zeigt folgende ! 
Geihichte: Eduard meilte ala Gaft 
dei einer vornehmen jüdifchen Yyamiz | 
lie auf deren Landfit. Nr die Zeit 
feine8 Bejuches fiel der Verfühnungs« 
tag, und die Ehegatten wären, bemi 
illuftren Gaft zuliebe, bereit gemwefen, 
die hohen Yreiertage nicht mie gemöhns 
lich zu halten, damit dem König nicht 
irgendwelche Störungen bereitet würs 
den. "König Eduard theilte aber dem 
Ehepaare einen Tag vor dem Felttag 
mit, ‚daß ihn dringlihe Staatäges 
Thäfte nach London riefen und er erfl 
am übernächften Tage wiederkommen 
würde. TIhatfählih mar das aber 
nur eine Ausrede gemwefen, um fi 
entfernen und den MWirthen die Möge 
lichkeit geben zu fünnen, in gemohn« 
ter Meife den Feiertag zu halten. Am 
legten Yahre von Eduarbs Regierung 
wurde zum erjtenmal in der Perfon 
Herbert Samuel3 ein Jude Kabinetts= 
mitglied, und dadurch bemied der 
König, daß er die Juden, bie zur 
Zeit feiner Geburt noch‘heftig um 
ihre Freizügigkeit zu fampfen hatten, 
für vollſtändig gleichberechtigte Mit 
bürger hielt. 


— Belohnte Reellität. — Der Budh« 
balter im Konfiftionsgefhäfte frag 
feinen Chef: „Was foll ich auf Herm. 
Redlichs Rechnung für die Beinkleiver " 
anfegen? Sechzehn Mark, den feften 
Preis?” — Der Chef befann fih.— 
„NRedlich ift ein guter Kunde, 
wahr?“ überlegte er. — „Xamohl,“ 
miberte der Buchhalter. — „Er bezahlt 
immer pünftlich und Handelt nie" — 
„Ganz recht!" — „Na," entjehieb der 

bef, — ſchreiben Sie zwangzig 





Montag, 27. Tuni, 


ift unfer 


5. Dividenden Stamp Tag 


Montag geben wie jedem Stamp -» Sammler 


10 Stamps abiolut frei | 


| Bringt Eure fümmtl. theilweife gefühten Bücher und 
Be erhaltet 10 Stamp8 frei für jedes einzelne. 


89000 mer von Sommer:1lnlerzeug | 


verjchlendert zu 50c am Dollar, 
aın Montag una Dienstag 


Rartie 9. ] 


33 Balbriggan Hemden und 
Unterhojen für Männer... 

38c egyptifche gerippte Hem:- 
den und lnterhofen für 
Männer 

35c lohfarbige und creamfar-' 
bige Männer-Hemden und | 
Unterhojen. | 

38c Balbr. Männer:linter- 
hemden, alle Größen 

35e Ihliht Schwarzes Män- 
ner = Unterzeug ) 


| 
5 Partien 
| alle zu 


Bartie 8. 


29 Jerſey gerippte u. Sigle| : 
Damen = — — 6 Bartien 

33 extra große Smik ge) allezu 
rippte Damen-Unterhemden | 

35c Damen-lmbrella-Bein- | 

leider, tiefe Spiken befegt ? 

33 Damen-Leibchen, fancy | 
gehäfelter Hals | 

35e Seide tapedDamen-Leib: | 
hen, f'cy farbiger Bejak... | 

29 fhaped Damen-Leibchen, | 
furze Aermel u. ärmellos..) 


Ertra-Spezialitäten für Montag und Dienitag. 


Swift's Pride Laundry-Seife — reg. 
4 das Stüd; ertra jpeziell, 
das Stid 


Frifhe Vanilla Feigen Bar Kuhen— 
furze Stüde, extra ſpeziell, — 
per Nfund be 
Pillsburn oder Klein Bros. 4X Mehl 


— ertra fpeziell, % Fab Sad 
für nur 

Surrah Foulard—323Öll., ertra feine 
Dual., reicher feideartiger Finifh, alle 
Arten vd. Muftern, reg. 20; 
ertra ipez3., per Yard 

Pongees — Seide mercerized Pongees, 
unjere reg. 15c Waare, vom Stüf; Räu: 
mung von Odds und Ends, in guten 
brauchbaren Längen - 
fpe3., per Nard 

Kleider-Samns—nur heller Grund, — 
mit hiübjcher oriental. 
twth. 10c; ertra fpez., VD 


— — — — — —— 


| 


M 
| 
) 
| 


* 


Vartie C | 


33c Balbr. Anabenhemden | 
und Unterhojen 6 Partien B 
38c graue gerippte Knaben: | alle zu 
hemden und Unterhojen... 
25c, 33c u.38c Stwiß gerippte | 
Damen-Leibdhen, alle Gr. J 
29c f'ey gerade Mädchen: | 
Leibchen, Seide Note 
33 Wolle gemifchte Qaby: | 
Reibchen, 3 Größen | 
Mädchen:Union-Suits, — 4| 
Größen, zu 
Partie D 
5Re creamfarbiges geripptes | 
Männer = Unterzeug ı6 Partien 
58c bf. eaypt. gerippte Mänz= | 
nerhemden u. Unterhbofen. | 
59e Lisle-fin. ſch. weiße Män⸗ 
nerhemden u. Unterhoſen. 
50e fleiſchfarb. Lisle Män— 
nerhemden u. Unterhoſen. 


Unterhoſen, alle Farben. 
55e Merino Männer-Unter-— 
hemden u. Unterhoſen, f'cy. 


Weiße Lawns — quergeſtreifte weiße 

Lawns u. Nainſooks, Fabrik-Enden von 

3 bis 8 NDds., with. bis 15c die 42 

Yard—ertra fpez., per Yan HC 
Muslin —Pard breites fchiveres unge: 

bleihtes Muslin; gute Se-Wer— 

the, ertra jpez. per Yard 


Haus-Befen — gut gemachte, fchiwere 
4 


Maare, die 45c-Sorte— 
25€ 


ertra fbez3., das Etitd 
Waſchkeſſel — ganz Kupfer, fchiwere 


große Waſchkeſſel — 84.00: 82 39 
Sorte—erxtra ſpeziell...... 8* 0 

Leinene Fenſter-Rouleaux —auf guten 
Rollen, mit ſchwerer Franſe, vollſtändig 
mit Firtures und fertig zum 18 
aufhängen, das Stück.......... c 

Knaben-Kniehoſen —!von blauem Che: 
viot uñd braun gemuſterten Stoff, — 
Größen 4 bis 15, werth 35e, 
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HALSTED 20% STars CANALPORT AVE 


Geht nicht in den unredten Zaden. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 


chentlich. 
4« und 5 » progentige; 


50 nds Kapital und Zinjen von 


über alle 
Linien zu 


nad 
allen 
wö⸗ 


mir garantirt. 
notariel) 
Erbſchaften cinsesosen. 
‚Beriähunk auf alle Erbichaften und 
Ww. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe. 
Sonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 
18juni,mifamo,biv 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eur. 
Nach 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budareſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 
2. und 16. Anuguit. 
ESchnelzug nach New Vortk ohne Umſteigen. 
Unannebmlichkeiten 
— im Sa 
uslagen. 
'J.V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutid-Ungariidge Agentur in Chicaz,. 
Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abend3. Eonnt. 9—12. 
Er * 
kaufen geſucht. 
Beſitzer von Nordweſtſeite-Grundei— 
Diſtrikten, welche dasſelbe gerne verkau— 
fen möchten, fünnen e3 bei einem erfolg- 
mer mit Leuten in Verbindung jteht, die 
Taufen wollen. Schnelle Verfäufe garan- 
R. Z. DABRoWsKI, 
1231 N. Aihland Ave. 
üb 
216 S. GLARK STR, Sersne. 
.. Zwischendeck und Kajüte 
"Hber alle Linien, von und nad Deukichland, 
“ Zuremburg u. f. mw. 
Erb ſchaften, Vollmachten, 
und reelle Bedienung garantirt. 
‚Dies bis 6 Uße Aubends. Sonntags 9 bis 12 Um. 


Bollmakhten 
Bertbpapiere. 
-K. 
Scifistarten! 
Schiffskarten! 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
Abfahrt von Gbicago 5. und 19, Jult. 
Keinerlei uanımitsteten mi one 
Unnüße 
70 Dearborn Str., 
s6feb,dibola” 
gu 
m 
genthum, bejonder3 in den polnijchen 
reichen Agenten eintragen lajjen, der im= 
tirt. 
28ma fa,im 
- Schiffsfarten 
Defterreih-Ungarn, Rubland, Cchmweis, 
Geldfendungen. 
junmifamo* 


Merkt Eud) den Namen u. die Adreife. 


Schiffsfarten 
billiger für nächte Wocdhe— 
* 1 () Samburg, Bremen, Ant» 
werpen, Rotterdam ufw. 
Temesvar, Szegedin u. ſ. w. 
830.0 für Freikarten 
S45 in Kajiüte. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Gepäid vom Hanfe abgeholt und au? Dampler 
beförtiert. 
2685 Süd Glarf Str. 
Hotel Raiferhof. 


21. und 23. Juni — nad 
Grtra billig nah Wien, Budapeijt, 
bon Europc. 
Keine Betöftigung und Bedienung. 
Anton Boener?, generntagent 
In Ebicago feit 1871. 15fenZs 


H.Claussenius@ Co. 


gegründet 1864 durd 
H CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Bolmadhten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Milttär- u. Ben- 
ftensfadhen, Notarints- u. Nechtsburenn. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Bifen Bid 6 Uhr Abend. Sonntag bis 12 Uhr 
20nod,mifafon® 


Die oegialiften ber meltberühmten 
Chicago Medical Clinic Zuriren alle 
Männerfrantheiten fhneller und billiger 
al3 alle anderen Aerzte in Chicago. 
Keine Kur Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu deutihen Aerzten, mit 
denen Sie ji genau ansiprehen Tönren. 
Die Aerzte diefer Anitalt heilen mit 
abfolut ficherem Erfolg alle Männer- 
leiden, ald da find: Haut-, Blut- u. Chro» 
nifhe Leiden, Entzündungen, geiälecht- 
lihe Schmwäde, fmergbaften Harn, Ver- 
luft der Energie, du endberirrungen, 
autfranfbeiten, Serzllopfen, Dumpieg, 
ebrüdendes Gefühl im Kopf, Nerböft- 
tät, berinotete mwurmartige Venen, Er- 
ſchöpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abnei⸗ 
ung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
rroöthen, Niedergeſch — Bittern 
der Glieder, Kräfteberluſt, Scheuheit, 
Verluft der Energie, Schminbelanfälle, 
ugezonene Krankheiten unb alle Krank⸗ 
beiten melde auf 1ebertretung der Ge- 
fege der Natur en find, 
tunden bon 10 bi6 4 Uhr unb 
bon 6—7 Uhr Abende. Sonntagd nur 
bon 10 bi3 12 Uhr. 


Chieago Medical Clinic, 


344 d Stat traffe, 
Ehe Er —— 


N. WATRY & CO. 
9-—101 OD." Ranboiph Etr. 


——- Deutsche Optiker — 
Brillen und Nugengläfer ‚eine Spezialität, 
Kobald, Cameraß und phstsgr. Material, 


De — —— 


Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Sommerliche Idylle. — Bon meinem Ballon 
und den grünen Sommer-Qolalen, — Wie ich 
den eriten Belannten aus New Vork traf. — 
Allerlei andere Belannte. — Roofevelt-Nad;- 
Hänge. 

Faft fieht e3 fo aus, ala ob auf 
ben ungewöhnlichen Winter ein ebenfo 
ungemöhnlider Sommer folgen folte. 
Don Ende Mai an ift ununterbro- 
chen helles Wetter gemefen ohne Re- 
gen; nur ab und zu mit einem Gemwit- 
ter oder richtiger Gemitterden am 
Nachmittag. Der Berliner bat von 
furchtbarer Hite gefprocdhen und ge- 
töhnt. Aber mit New York vergli- 
hen, mar die Hite faum ber Rebe 
merth und vor Allem erträglich, meil 
ihr die gräßliche Feuchtigkeit fehlt. Ich 
für mein Theil fand das Wetter ent- 
züdend, habe in Sonne und Grün 
förmlich gefcehmelgt, und die wunder- 
bollen jommerlichen Reize Berlins in 
bollen Zügen genofjen. Zu diefen Rei- 
zen gehört mein Balkon nad) dem Gar- 
ten hinaus. Er ift mit grünem Wein 
und blühenden Blumen eingefaht. Hier 
fann ich effen und arbeiten. Ueberall 
in meiner Umgebung find gleiche Bal- 
fon3 und mohlgepflegte Eleine Gärten, 
die überaus mwohlthuend für das Auge 
wirken. Ich muß dann immer an die 
berwahrloften Yards in Nem York 
denfen, an die trojtlofe Unfähigfeit der 
New Yorker, aus diefen Yards reizen» 
de Kleine und blumige Winfel zu ma= 
chen, die für den Weltjtäbter ein Be- 
bürfniß und ein Segen zugleich find. 
Nirgends der häßkliche Staub, der ala 
Yolge der elenden Straßenreinigung 
den Nem Yorker Hausfrauen das Le- 
ben fo fauer madt; nirgends der oh— 
renbetäubende Lärm, der al3 Yolge der 
polizeilihen Mißmwirthichaft und der 
Ehrfurdt vor den SKorporationen 
und dem Böbel alle Anderen 
zur Verzmweiflung bringt. Menn 
ih am Abend auf dem Balkon ein 
Buch Iefe, jo bin ich wie auf dem Lan= 
de. Das ift das Ergebniß mujterhaf- 
ter Stadtverwaltung. In Nem York 
und überall jonjt in Amerika ift bie 
Stadtverwaltung eine Karrifatur. Und 
dazu überall diefe herrlichen Garten 
Iofale mitten in Berlin oder unmittel- 
bar davor, mo ich unter gewaltigen 
Schattenbäumen und zmwifchen blühen- 
den Blumen fiten fann, zu Mittag, am 
Nachmittag, oder am Abend, inmitten 
gejitteter Menfchen, die mit dem Gelbe 
nicht proßenhaft um fich merfen, jich 
nicht mit MWhisten od. Champagner 
bollpumpen, fondern bei bejcheidenen 
Ausgaben eine harmlofe, fröhliche Ge— 
felligfeit genießen und fich der quten 
Quft und des lachenden Grüns um fich 
her erfreuen. So ein reizvilles Idyll, 
(es führt den Namen Hubertus) liegt 
kaum 15 Minuten Straßenbahnfahrt 
von meiner Whnung an einem kleinen 
See. Rings herum umkränzen den 
See die Wohnhäuſer der Wohlhaben- 
den, die aber im Grün verjtedt ſind. 
Man ift in Berlin drin und hat doc 
die Empfindung. irgendwo meit davon 
entfernt im Lande’ zu fein. Das ijt ge= 
nau Das, mas ih in Nem York 
emig vermißt habe. Oder mit 
anderen Worten: hier hat der Menich, 
ber arbeitet, etwas vom Leben, vor Al— 
lem die Haudfrau. Sie trifft jich mit 
ihren Freundinnen am Nachmittag in 
einem dieſer idylliſchen Sommergärten. 
Den Kuchen bringt ſie gewöhnlich ſel— 
ber mit. Die Kinder bekommen Limo— 
nade oder Milch. Oft iſt auch der Pa— 
pa dabei, der als Beamter am Nach— 
mittag mit der Arbeit fertig iſt. Da 
am Abend zu Hauſe nur kalt gegeſ— 
ſen wird, kann die Hausfrau ſich dieſe 
Stunden der Erholung in voller Ruhe 
geſtatten. Aus dem gleichen Grunde 
kann die Famlie auch ihr Abendbrot im 
Grünen einnehmen. Denn ob ſie ihr 
Butterbrot daheim ißt oder im Gar— 
tenlokal, macht ja wenig Unterſchied. 
Die meiſten Lokale haben ſogar beſon— 
dere Abtheilungen, wo es geſtattet iſt, 
mitgebrachte Butterbrote, Eier u. ſ. w. 
zu verzehren. Auch das bezahlt ſich noch 
für den Wirth, da er ja die Getränke 
liefert. Dieſe Kunſt, das Leben beſchei— 
den zu genießen, iſt einer der großen 
unſchätzbaren Vortheile deutſcher Ver— 
hältniſſe. Neulich habe ich im „Huber— 
tus“ bei einer Taſſe Kafe, zu der ich 
mir noch zwei Gläſer Waſſer bringen 
ließ, von 4 bis 6 Uhr geſeſſen und ei— 
nen Roman von Victor Blüthgen gele— 
ſen. Dafür habe ich mit Trinkgeld 40 
Pfennige gezahlt. Wo kann ich das in 
New York? Dazu quakten im Schilf 
des Waſſers die Fröſche, eine Enten— 
Mama führte ihre Babies auf dem 
See ſpazieren, in den Bäumen rauſchte 
der Sommerwind und irgendwo er— 
zählte eine Dame ihren Kaffeeklatſch— 
ſchweſtern eine aufregende Verlobungs⸗ 
geſchichte. Deutſche Idylle! Wer im 
neuen Berlin ſeine moderne Wohnung 
hat, ſeinen Balkon, ſein Badezimmer 
mit Heißwaſſerverſorgung Tag und 
Nacht, braucht im Sommer nicht auf 
das Land zu reiſen. Im Sommer wird 
dieſe Weltſtadt zu einem wirklichen 
Landaufenthalt. 

Das ift eine der Schönheiten Ber- 
Iin3 und zugleich der Grund, warum 
fo viele Leute au Yankeeland hier— 
her fommen, por Allem Deutfche. 
Heut, da die Verbindung zmifchen 
Amerika und Europa eine jo leichte 
und genau gerechnet auch billige ift, 
verfpürt jo mancher in Amerifa anfäf- 
fig gewordene Deutihe den Wunfdh, 
ab und zu die deutfche Gemüthlichkeit 
und die deutfche Lebensfreude bejon- 
ders zur Sommerzeit, an der Duelle 
zu genießen. Die Zahl der Deutfch: 
Amerifaner, die ihren Sommer in 
Deutfchland verbringen, mirb immer 
größer. Erft neulih Hörte ih von 
Einem, der fich eine möblirte Villa im 
Wald und am Waffer in der Nähe von 
Berlin für den ganzen Sommer ge- 
miethet hat. Ein billiges unb audge- 
fuhtes Vergnügen zugleih für Se- 
manden, der mit Dollars Rechnungen 
bezahlt. Wie ich fürzlih am Mittag 
die Straße Unter den Linden berab- 
Tpazierte, ftieß ich plöhlid mit dem 
eriten Sommerpilger aud Nem Hort 
zufammen, der nicht bloß ein netter 


Menfch, Tondern fogar Stammgaft im 
Cafe —— IH. Wir aßen zu⸗ 
ſammen zu Mittag in „Alt Pilſen“. 
Kaum hatten wir das Lokal betreten, 
ſo ſprang Jemand vom Stuhl auf. 
Es war wieder ein alter New Yorker 
Bekannter, Ernſt Wurmſer, der aus— 
gezeichnete Wiener Karakter-Stomiler 
bom verflojfenen Baumfeld- Theater. 
Das gab ein fideles Mittageffen, 
Wurmjer ift augenblidlih für das 
„Berliner Theater” verpflichtet. In 
Berlin trifft man überhaupt eben 
mieber, mie e3 fcheint. Da ift zum 
Beifpiel Ferdinand GSteil, der als 
Held und Liebhaber ebenfalls bei 
Baumfeld fpielte.e Er fehritt eines 
Nahmittagg am PViltoria-Cafe vor: 
über, jah mich in meiner Tenfterede 
figen und fam im nädhjften Augenblid 
in’3 Cafe aefhoffen. Steil, der be- 
fanntlich literariſch ſehr begabt iſt, 
benutzt ſeinen feurigen Pegaſus dazu, 
um in Graz (er wohnt da in der Nähe) 
kräftig für das bedrängte Deutſch— 
thum gegen die Tſchechen zu kämpfen. 
Von ſeinen Kampfliedern zündete be— 
ſonders das eine, betitelt „An das 
deutſche Volk“. Darin heißt es unter 
Underm: 


Eteh’ feit, mein Voll, in allen Stürmen, 
Die Yeindeslift in’3 Land gefandt! 

Ob Wogen fih auf Wogen thürmen, 

Eie prallen ab an deinem Strand. 

In Nord und Süd, in gt und Weit, 
Mein deutfches Volt, fteh’ feit, jteh’ feft! 


Sei Stark, mein Volk, und balt zuſammen! 
Co wie ein Riefe follit du fein, 

Und ale giftigen Seindesflammen, 

Wirt du zertreten fur; und Ilein. 

Cei einig drum — dann bift du ftark, 
Und underwundbar bis in's Mart. 


Auch Hermann Hana Webler, der 
Ssahre lang in New York als Pianift 
und Orceiter-Dirigent wirkte, tauchte 
im „Viktoria-Cafe“ auf. Er ift jekt 
Kapellmeifter am Stadttheater in 
Riga und hat auf diefem vorgefchobe- 
nen Poften deutjcher Kultur in der 
Dper wie im Konzertjaal glänzende 
Erfolge errungen. 

Mährend die Amerikaner jeht erft 
bon drüben herüberfommen, ift Roofe- 
belt mieber von feiner Europafahrt 
nah Amerifa zurüdgefehtt und in 
New York als Triumphator begrüßt 
worden. nn Deutfchland, Frankreich 
und England fcheint die Begeifterung 
für ihn bebentlich abgekühlt zu fein, 
feit man ihn perfönlich fennen gelernt 
und feine geiftigen Darbietungen fri- 
tifch nachgeprüft hat. Das allgemeine 
Urtheil laßt fich dahin zufammenfaf- 
jen: ein tüchtiger, ehrlicher Mann von 
Karakter, aber mehr ein Mann der 
That al ein eigenartiger Denker und 
mit dem fchlimmen amerifanifchen 
Fehler übergroßer Selbſteinſchätzung 
behaftet, die glaubt, allen Andern 
Vorſchriften machen zu können. Ueber 
ſeine Vorträge, namentlich in der Ber— 
liner Univerſität, lachen ſich die Ge— 
lehrten von heute in's Fäuſtchen wegen 
der Uebernaivetät, dieſe Gymnaſiaſten— 
Weisheit an ſolchem Orte von ſich zu 
geben. Der „Simpliziſſimus“ hat das 
am treffendſten verulkt. Auch Rooſe— 
velt vergaß, daß der europäiſche Maß— 
ſtab, mit dem geiſtige Leiſtungen be— 
meſſen werden, größer iſt als der ame— 
rikaniſche und daß es zumal im Lande 
der geiſtigen Milliardäre in Deutſch— 
land überaus ſchwer iſt, dieſen Mil— 
liardären zu imponiren. 

H. F. Urban. 


— — — — 
Kaiſer Franz Joſeph in Bosnien. 


Bei dem Aufenthalt des Kaiſers 
Franz Joſeph in Sarajewo hat der 
Monarch auch einen Nachmittag dem 
Beſuch der Glaubensſtätten der haupt— 
ſächlichen Konfeſſionen gewidmet, die 
in dem neuen öſterreichiſch-ungariſchen 
Reichsland einträchtig zuſammenwoh— 
nen. Der Berichterſtatter der Lon— 
doner „Times“ gibt darüber eine an— 
ſprechende Schilderung, die erkennen 
läßt, daß in Bosnien die Gotteshäuſer 
noch Mittelpunkte des öffentlichen Le— 
bens ſind. Der Kaiſer fuhr in Be— 
gleitung des Grafen Aehrenthal, des 
Finanzminiſters Baron Burian und 
der beiden Miniſterpräſidenten als 
Katholik natürlich zuerſt zu der Kirche 
ſeiner eigenen Konfeſſion, wo er von 
dem Erzbiſchof Stadler und dem Pro— 
vinzial des Franziskanerordens em— 
pfangen wurde. Nach einer kurzen re— 
ligiöſen Feier, während der der Kai— 
ſer auf einem für ihn errichteten 
Thronſeſſel Platz nahm, begab er ſich 
in die Kirche der Serbiſch-Orthodoxen, 
wo ihn der Erzbiſchof mit dem ver— 
ſammelten Klerus erwartete. Durch 
ein Spalier von Mädchen in ſchmucker 
Nationaltracht hindurch geleitete ihn 
der Kirchenfürſt zu einem Thronſitz 
gegenüber dem Platz des Erzbiſchofs. 
Es wurde eine kurze liturgiſche An— 
dacht gehalten, nach deren Schluß die 
Menge die Kaiſerhymne in ſerbiſch— 
kroatiſcher Sprache anſtimmte. Dann 
führte der Weg den Kaiſer in die 
große Moſchee von Sarajewo, die eine 
der größten und ſchönſten auf der gan— 
zen Balkanhalbinſel iſt. Der Weg da— 
bin ging durch das Gefchäftsniertel, an 
deffen Eingang eine mohammıebanifche 
Leibgarde den Monarchen ermartete. 
Die Schaar umringte den Wagen de3 
Kaifers und geleitete ihn bis an dag 
Außenthor der Mofchee, mo ihn ber 
Scheih ül Yflam, der Vorfteher der 
Emfaf (fromme Stiftungen) und der 
Smam der Mofchee feierlich begrüßten., 
Ein EleinerMohammedaner überreichte 
dem Kaifer einen riefengroßen Blu- 
menftrauß, dann betrat der Monarch 
durch das Hauptthor der Mofchee das 
Innere; gegenüber dem Altar, an dem 
jeden Freitag die Gebete für das 
Wohlergehen des faiferlichen Haufes 
gefprochen werben, mar ein Thronhim= 
mel aus rother, mit Gold und Gilber 
durchwirkter Seide errichtet. Unter 
ihm ftehend hörte der Kaifer die Ge- 
bete be3 Ymam an, die jeweilig von 
bem tiefgutturalen Amin, Amin der 
vielhundertföpfigen Schaar barfüßiger 
Beter unterbrochen wurden, die die 
Mofchee füllten. E38 war ein Schau- 
Ipiel von einbrudspoller Schönheit; 
und der Kaifer felbft fchien unter dem 
feierlichen Zauber dieſes Augenblicks 
zu ftehen, da er zum erftien Male in 
feinem langen Leben die Huldigung 
feiner mohammebanifchen Unterthanen 
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Neuigkeit 


— — — — — 


von unserem grössten 


| 


Lebtes Jahr führten wir zum erjtenmal die Lagerräumung vor dem 4. Juli ein, entgegen dem 


Gebraud), 


erjt nach diefem Tage zu räumen. 
fere Bemühugen von großem Erfolg gefrönt waren. 


Wir brauchen gar nicht zu erwähnen, daß uns 
Diefes3 Rahr: find mir befjer in der 


Zage als je zuvor, Eudy während diejes Räumungs-PVerkaufes eine Auswahl in allen Waaren 


gattungen zu geben, die hr nie vergefjen werdet. 
tem Mahe die Erfparnigmöglichkeiten an, 


| Diefe Anzeige deutet bloß in bejehränf- 
die Eurer Beachtung mwerth find. 


Kommt am 


Montag, bringt Eure Familien und fchließt Euch den Vielen an, die ihren Bedarf hier deden, 
mo ihr Geld doppelt jo weit reicht, wie anderivo. 


Ihr habt nie gedacht, dass Ihr Muslin Handtuchzeug, Bezuge, 
Blankets, Foulards, Ginghams Lawns, Pongees, Linens und der 
Rest von diesen Wasch-Stoffen Items, so billig kaufen könnt. 


breiter guter ungebleichter 
usin — Fabrifrefter—10 Nds 


an einen Kunden — 3 


mwertb 6 — 
Iwilled Baumwollcraih Handtud)- 
toff, mit vothem Rand, merth 


Das vn 33e 


auft 

Große gebleihte Hud Hand» 
tüdher — in weiß, und 1 
weiß mit rothem 


% 
mM 


tücher — 
wabl 


ſen 
Muſtern 


Rand — werth 

10c — Etüd zu 

36 Zoll breiter webleichter Mius- 
lin und Gambrics 1 
Fabritreſter — werth 

bis zu 1500 — >26 
ber Yard 

Große gebleichte türkiihe Hand« 
tüher — mit Sranfen — regus 
lär für 1214c 
berfauft 


Feine gerippteDamenleibchen, 
ausgefchnittener Hals, 
formt, 25c und 29c 
mwerth, zu 


m 


Unterzeug | Spigen:Gardinen:Berfa 


ge⸗ 
130 
Feine gerippte 
Männerhemden 
Mu. Hoſen, ecru, 


blau u. braun, 
39c Werthe zu 


250 
Teine gerippte 
aby⸗Leibchen, 
Größe 2 bis 6, 


50c Werthe zu 
296; 35cWerthe 


19c 
Grodery 


Waſſergläſer—klares 
Kryſtall, Colonial⸗ 
Facon, geſchliffener 


Boden, be —R 


wth., Stüd.. 
Dinner Teller, ein— 
fache Facons, be 
werth, 


gut, Büchſe 


abſolut roſt⸗ 
ſicher, Büchſe.. 
Goldfarbe, um 





Taſſen und Untertai- 
fen — Eierfchalen-Por- 
en japanifde 
Mufter außenver⸗ 
zierungen, 
mwertb 18c, 
ver Paar 


Kinder-Anzüge — 2% bi3 15 — 
ruffifhe Matrofen: oder doppel- 
Indpfige Sacon3 — Caffimere u. 
Morfteds — gute Werthe zu $2— 


nur bon 9 big 81 00 
el + 


11 Vormittags, 
fir Männer und Süng- 


zu mur 
Ic 


der ufm., 
Schachtel 


Griff 


zu 
nur 


vien i 
finge — 30 bis 42 Tail» m 
Ienmaß — in fanch 
Worſteds, zu 


Brownie Dveralts, 
blauer Denim - 
Größen 4—14 


Rauchtabak 


Lillian Ruſſel 5e Zigarre, 10 
für 25cKiſte 

mit 50 für. .ı... 

Union Worfman Sweet Tip 


Top oder Did Mill; 
5c-Größe, 5 Radete. ide 


asſch 


200 Ms. Spule 
Näh⸗-Zwirn 1 c 


zu 
Ideal 
Garn, 


84 ungebleichter Bettlakenſtoff — 
bolle Stüde, 
wertb 224% — 
die Nard 

zu 


72x90 gnebleichte Bettlaten, 
3:zöligem Saum — % Dußend 
an einen Kunden — 

mwertb 69 
das Etüd 
zu 


Strift reinleinene 


bon Muitern, 
werth 98 
per Stück 
Volle Grüße Bettdeden mit Fran: 


$1.25 — da3 Stüd 


11-4 extra fchwere baumtvolene 
DBlantet3 in weiß und lobiarbig, 
mit Border — 

mwertb $1.50 — 

da3 Paar 

zu 


Baint - Dept. 


| Möbel-Firnif, trodnet 
hart über Nacht, für 
alle innere Arbeit 


Dfenrohr Emaille — 


derrahmen damit anz 
zuſtreichen, wie auch) 
Stühle, Tiſche, Stan— 


Mrs. Vott3 Biigel- 
eifen — 


— Aluminium Top — —— 
finiſhed — überall N 
für 95c 


27 Zoll Breite 
usmwabl db. Farben 

u, Muftern — 

wertb 10c — 

per Yard 


bc 


Nurfe gejtreift, 
wertb 10C — 
die Yard 
dU.................... 


c — 


‚Import. Tiſch⸗ 


große Aus⸗ 5 


c — 
mwertb 10c — 


in netten 
— werth reſtern — gute Aus— 
wahl von Farben — 
mwertb 29 — 
ver Yard 


Ic 


ein großer Bargain, 
wertb & — 
per Yard 


Einzelne Spitengardinen, Fa— 
. brit-Seconds, 3 und 31% Nd8. 
lang, weiß, Ecru u. grün, Colos 
nial= u. Miflion-Entmwürfe einf. 
und fanchBorders, viele fünnen 
zu Paaren vereint werden, bi3 
zu 82 das Paar wth., 35 
Stück al 
Schwere Bruffeld Cable und Notting- 
ham Spisengardinen einfache 
Genter® — fanch Border3 und Mil: 
fion Karrirungen — paſſend für das 
Speifezimmer — weiß und Arab — 


3 Yards lang— $2.50 1 39 
+ 


%, 
Werth — da3 Baar & 
u t 


Nottingham Thner-Panele — nur in 


mweiß— affortirte Scroll- I 
7 


muiter, vegul, für 29c 
Schuhe 


verfauft, zu 
DOxfords für Damen, Dongola 
Kid mit Ladleder-Spibe,Blus 
her Facons, gute — Le⸗ 
derſohlen, alle Größen 
ng 
Männerichuhe u. Oxford, in 
Kid u. Bor Calf, jpike und 
eg Zehen, gute Fa— 
cons, $2.00 
mertb.: Tr. 51.00 
den Cei- 


Barfuß⸗Sandalen, auf 
ten geſchloſſen — mit guten Soh— 
len, veißen nit auf — 

alle Größen bis au 2, € 
75c Werth, zu 


rei 


ge 
5e 


Bil⸗ 





3 Eifen, @ 
und Stand, 2 
berfauft, 


au 


aud, $3.75 _ und 


59. Stüd mer- 
cerized Sfirt 

Binding 6€ 
Stopf- |Nidel Sicherheits- 


1c | —— 


Leinen⸗ 
Zwirn. . . 


Sorte; 


„ breite feine bedrudte 
zes in Fabritreſtern, aroß 


27 Zoll breiter Everett Claſſic 
Kleider⸗Gingham, einfach, ſich u. 


Feine bedruckte Lawns und Or— 
gandies — in einer guten 
Auswahl von Muſtern — 


e 
Echte Soiſette Pongee in Fabrilk— 


30 Zoll breites weißes India Li— 
non — Fabrifreiter— 


Stidereien 
18351. feines Stide- 


39 Werth, 

Yard für 

Nainioot und Kom- 
bination Stiderei&dg= 
ing und Einjaß, alles 
neue und hübjiche Mus 
fter, 12c 
mwerth, für 
Deutſche Torchon— 
Spitzen und Einſätze, 
10c mwerth, 

die Yard 


Allee Wäfdhe » Körbe — 
} import. 

a Weidengefledt — 

mit Weidenboden, 

große Corte, 

aul. Preis 
rg 
The Jeweil Ga-Bügeleifen, nicelplattirt, wie Abblidg., 6% und 


8 Bid. Ihwer — fpart Euer Geld, Zeit und Wäſche — 
ten 1, Gent per Stunde — vollftändig mit 6 Fuß 


3.50 
NRodAnfhänger — ſchwerer verzinnter Drabt—18 Zoll lang, 
extra breit — 3 für 


Schwz. u. 


IT 


Satin überzog ene 
Knöpfe — große 


Weite getupfte Swiſſes 
brilreſtern — um zu 
raumen — merth 10c 
— die Pard 
u 


2. 
27 Zoll breite Nainfoot u, Che 
— Stüde — 10 Yarapm m 
an einen Kunden — 


werth 100 — 
Dard zu 


36 Zoll breite beite Qualität 
Kleider-Percales in bellen 


30 


bee 


und dunklen Farben 

— werth 160 — 
C die Nard 20 

Schuͤrzen⸗Gingham, in al—⸗ 
len belannten blauen Kar— 
rirungen, werth 8e — C 
per Yard 
Pacific Serpentine Greve für 

Dreffing Sacques, in allen Mus 

itern — merth 


Schwarze u. Iohfarbige baum: 
wollene nahtlofe Strümpfe 
für Kinder, requl. für 

10c verfauft, für 


Schwarze gerippte baumwoll. 
nahtloſe Kin— 
derſtrümpfe — 

Größen 5— 

bis 9%, 


Schmarze und 
lobfa xbige 
baumtm. nabt= 
Männerfoden, 
fiir 


Unterröde 


Gingham Unterröde 
fürDamen, mit vol= 
lem breitemFlounce, 


regulär zu 

fie. BE 
Gingham- u. Percale 
Waſchkleider fürKin— 
der, alle Größen, — 
regulär 98c, 


Flouncing, reg. 


‘c 


Muslin Nachtkleider 
fürDamen, bejtidteg 


Hofe, Söc 58e 


werth, für. 


Hausausſtattungswaaren, Waſch-Kleider 


Waſchleider für Damen und Mäb— 


chen, in echten Farben — Ber» 
cale und Gingbam — 


-nett. befegt, 
mehrere fehr nette dr 
Modelle — $7.00 = s 
Werthe — zu ? 
Waid-Stkirts für Damen u. Mäb- 
den in weiß und farbig — 
$2.48 Wertbe, c 


Coats für Mädchen u. Babies — 
reinwoll. Stoffe — 


deutſches 


re⸗ 
$2.50, 


—— 


—— 


50e ee * & Blad= 
der Pills oder Sam- 

pholıne, Zu 3ic 
25c Rifterine oder Terwins 
Begetable Cathartie Pills 15c 
$1.75 Swifts Specific Blood 
Tonic u. Nhenm. R’dy 1.09 


weiß. 


Grocery : Department » Spezialitäten — ebenfo Tilöre 


Butter | Friihes Love 
die ge ae 
Be See — B. 


Meadow zu 
— die beite 
madt wird, 

9 


d Oolonatbee, 
Norwegifhe Sardinen, | per Pfd 
— Dlibendl 
me 

üichfen 15c 
Grtra fanch PBenberry 
Kaffee — 2 Pfund an 


einen Runden, 
per Pid 14c 


a 


rolltes Hafer- 


an ber Stätte empfing, die ihrer Got=- 
tesperehrung gemeiht ift. 


Faft ebenfo ergreifend und malerifch 
mar die eier in der Synagoge der 
Sephardin, d. h. der Nachtommen der 
fpanifchen Yuden, die bor mehr al3 
400 Jahren in das Land eingewan- 
dert find. Diefe „Sepharbin“ find 
freilich nicht alle Abtömmlinge von den 
"fpanifchen Juden. Diefe wurden im 
‘Jahre 1492 durch) Ferdinand und Iſa— 
bella plößlich de Landes vermiefen. 
Ein Theil von ihnen ging nad Por— 
tugal, ein anderer nad Marokko, ein 
Hleinerer Theil nach Südfrankreich und 
in all diefen Ländern hatten fie Un- 
fägliches zu erbulven. Eine freund- 
lihe Aufnahme fanden nur diejenigen, 
die fich nach der Türkei wandten, mo 
der Sultan Bajazet fie als Kulturträ- 
ger willtommen hieß, indem er bie 
pielgerühmte Weisheit des fpanifchen 
Königspaars bezweifelte, da3 jo nüß- 
liche Unterthanen auzftieß. Die Ein- 
manderer fanden in der Türkei Juden 
bor und gewannen bald die Oberhand 
in deren Gemeinden. Die meiften der 
heutigen Nuben auf der Balfaninjel 
wie in Kleinafien, deren Sprache das 
Spanifche geblieben oder geworden ift, 
gelten nun.al3 Nachkommen jener Ein- 
manberer, gegen bie vor 400 Yahren 
alfe Hände in der Ehriftenheit erhoben 
waren. ‘hre Nachfahren aber bilden 
jeßt einen merthoollen Beitanbtheil 
der Benölferung Boäniend und der 
Herzegowina, Der zu Ehren des Kai- 
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fer veranftalteten eier in ihrer ©hy- 
nagoge zu Sarajevo verliehen die alt= 
fpanifchen Koftüme von 200 jüdifchen 
Mädchen marmes Leben und prächtige 
Farbe. Zum Schluß der Rundfahrt 
des Kaiferd murde die proteftantifche 
Kirche und die Synagoge der deutjchen 
Suden befucht. Diefe für den Monar- 
hen ebenfo anftrengenden wie ein— 
drucksvollen Beſuche in den Gottes— 
häuſern der verſchiedenſten Konfeſſio— 
nen ſind ſicherlich auch zugleich als ein 
Beweis dafür aufzufaſſen, daß er ge— 
willt iſt, allen ihr Recht zutheil wer— 
den zu laſſen und das konfeſſionelle 
Prinzip nicht über den Staatsgedan— 
ken zu ſtellen. 
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